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<1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Gin Frnhlrngslranm.

Roman von Johannes van Dewall.
Ich überlegte deshalb. — Ich fürchtete, Fräulein Malt

würde mich undankbar nennen, wenn ich mich ihrer Pflege
entzöge, und das thal mir weh; es war mir auch peinlich,
irgend einer Familie zur Last zu fallen, die ich nicht kannte,
die vielleicht in einer großherzigen Laune sich zur Pflege
erboten hatte und später dies möglicherweise bereute. —
Aber wie es oft mit solcher Erwägung geht im Leben, so
gab auch hier eine Zufälligkeit den Ausschlag und neigte das
Zünglein der Waage zu dem Vorschläge des Doktors hinüber.

Wir hatten nämlich einen neuen Wärter erhallen für
unseren Saal, welcher seine erste Wache that und zwar so
geräuschvoll— er saß nämlich die ganze Nacht hindurch im
Lehnstuhl und sägte einen Ast nach dem andern — daß ich
verzweifelt beschloß, in Privatpflege zu gehen, und den Nest
der Dunkelheit damit zubrachte, mich zu fragen, wer mich
wohl nehmen und wie es dort sein würde. — — —

„Nun, wie ist's?" frug am andern Morgen der Doktor,
„haben Sie sich die Sache überlegt?"

„Ja," erwiderte ich, „ich hätte wohl Lust, es ist am Ende
doch besser für mich, — wenn ich nur wüßte, Doktor—"

„Was wollen Sie wissen, hören Sie," rief dieser—
„wo Sie hinkommen? Na, ich werde Ihnen doch nichts
Schlechtes rekommandiren, gutcster Herr Leutnant, ei, das
fehlte noch! — Fürstlich sollen Sie es haben — fürstlich!
Schlagen Sie nur ein!"

Und ich dachte an das Schnarchkonzert, die schlaflos ver¬
brachte Nacht und die Karbolsäure und sagte: „Topp- - ich
schlage einl" — die Sache war somit abgemacht.

Noch an demselben Nachmittage wurde ich nebst meinem
Burschen vorsichtig in eine Droschke gepackt und fuhr hinüber
nach der Ostra-Allee zu einer Frau von Jvernois, wie auf
dem kleinen Zettel stand, welchen ich erhielt. Diese Dame
war so gütig gewesen, sich zur Aufnahme eines verwundeten
Offiziers bereit zu erklären.

Es war ein prachtvoller Augusttag, als ich durch die
Straßen der Neustadt der Brücke zufuhr.

Glatt wie ein Spiegel lag der breite Strom zu meinen
Füßen, in welchem sich die Thürme und Paläste der Stadt,
Bäume und Schiffe beschauten.

Auf den Straßen, auf der Brücke, überall wogte reges
Treiben. Geputzte Menschen, Reiter und Karossen, Gewühl
und Verkehr wohin man sah.

War e8 dieses heitere Bild, war eS die frische, nerven
stärkende Luft, welche über den Strom herüberkam, — zum
ersten Male nach langen, schmerzvollen Tagen zog ein so
ganz eigenthümlichcs Weben durch meine Brust, ein schmerz
lich süßes Gefühl von Theilnahme, von neu erwachender
Lebenslust; mir schienen der Himmel so blau, die Bäume so
grün, die Menschen alle so fröhlich und festlich wie nie
zuvor. — Gewaltig, übermächtig stürmte es auf den armen,
zerschossenen Krüppel ein, ein seltsames Empfinden, welches
mir aus dem Herzen heraufwuchs nach dem Halse und diesen
gewaltsam einschnürte.

Mein ehrlicher Heinz, uiein Bursche, schaute seitwärts

mit dicken Thränen in den Augen, und seine Thronen waren
doch nur der Wiederschein von denen, welche mir selbst die
eingefallenen Wangen herabliefen in den Bart hinein, ohne
daß ich es bemerkte.

Und als ich, mich derselben schämend, nun verstohlen mit
der gesunden Hand nach meinem Gesichte fuhr, sah Heinz
mich freundlich an und sprach: „Lassen Sie nur gut sein,
Herr Leutnant, — es kommt Alles wieder in Schick. —
Hier draußen werden Sie schon wieder gesund werden."

Ich drückte ihm gerührt die Hand, nickte ihm zu und
schwieg.

Auch mir klang es durch die Seele: — nun wirst du
genesen, Alles wird gut werden!

Wir hielten vor einem stattlichen Hanse. Heinz stieg
zuerst herab und zag die Klingel, während ich im Wagen
sitzend mein neues Asyl musterte. Es war ein mittelgroßes,
vielversprechendes Gebäude mit hohen, hellen Fenstern und
einem Balkon. — Aber schon öffnete sich die Thür, ein alter
Manu mit einem freundlichen, guten Gesichte trat heraus,
noch ehe die Klingel ihre Schuldigkeit gethan haben konnte.

■Man halte uns also offenbar erwartet.
„Die gnädige Frau wird sich sehr freuen, daß Sie

kommen, Herr Leutnant," sprach der Portier, au den Wagen
tretend und sein Käppchen ziehend, dann half er mir den
Tritt herab, nahm meine wenigen Effekten an sich und ge¬
leitete mich ins Haus.

„Die Herrschaften sitzen im Garten bei dem schönen
Wetter, ich werde sic aber sogleich benachrichtigen," fuhr er
fort und dann blickte er mitleidig auf meinen Arm und
sprach: „Ich war auch einmal Soldat, Herr Leutnant,
Anno 12, unter dem großen Kaiser!"

Seine Augen blickten lebhaft auf unter dem Eindrücke
der alten Erinnerungen und sein Körper streckte sich; dann,
als wollte er das Versäumte nachholen, eilte er schnell über
den Hof und in den Garten.

Langsam folgte ich ihm, so gut es gehen wollte bei
meinem geschwächten Körper. Ich schritt durch das Gitter,
dann einen schattigen Gang hinab, bis ich Stimmen ver¬
nahm und helle Gewänder durch das Grün schimmern sah.

Zwei weibliche Gestalten kamen schnell mir entgegen und
nahmen mich in Empfang.

Auf den ersten Blick erkannte ich dieselben wieder. Es
waren die beiden Damen, welche damals an meinem Bette
gestanden halten, als ich aus meiner Ohnmacht erwachte.
Schon begrüßte mich die ältere derselben und jetzt hob sich
auch der breite Strohhut hinter derselben ein wenig und ich
erblickte sie wieder, jene glänzenden, süßen Augen, von
denen ich so oft geträumt halte seitdem.

Ehe ich noch meine Anrede stottern konnte, streckte Frau
von Jvernois mir schon ihre beiden Hände entgegen und
hieß mich von ganzem Herzen willkommen in ihrem Hause.

Nach den ersten Begrüßungen wollte sie mich dann auf
das für mich bestimmte Zimmer führen, aber die Sonne hier
unten war mir so wohlihätig, daß ich sie bat, einen Augen¬
blick noch verweilen zu dürfen.

„Sie glauben nicht," sprach ich bewegt, „wie gut einem
die frische Luft thut und das Grün der Bäume nach so
langer Entbehrung, gnädige Frau," und Frau von Jvernois
nahm meinen gesunden Arm in den ihren und führte mich
vorwärts den breiten Laubgang hinab.

„Ich hoffe, daß Sie sich ganz wie zu Hause fühlen
werden, Herr Leutnant Wagner," sprach sie freundlich und
ließ ihren Blick theilnehmend auf meinem bleichen Gesichte
ruhen. — „Sie sollen sich hier recht in Ruhe und Muße
wieder erholen von Ihren Strapazen und Wunden. — O,
dieser schreckliche Krieg!"

Ich dankte warm für so viele Güte.
So kamen wir zu einer Laube, in welcher ich einige

Personen sitzen sah, welche bei unserem Rüherkommen sich
erhoben. .

„Lassen Sie sich nun gleich in unseren kleinen Kreis
einführen," sprach Frau von Jvernois heiter, — „Herr
Leutnant Wagner, — Frau Staatsräthin Schulz, meine
Schwester, meine Nichte Adda(das war die junge Dame mit
dem Strohhut), Herr Legationssekretär Howard."

Ich machte eine Verneigung und ließ mich dann auf den
Sessel nieder, den Fräulein Adda mir hinstellte.

So war ich denn eingeführt in der Familie, deren
Schooß sich mir so freundlich auflhat, und während ich die
mancherlei Fragen, die man an mich richtete, beantwortete,
hatte ich Zeit, meine neue Umgebung zu mustern.

Frau von Jvernois ivar eine stattliche, noch schöne Frau
von etwa fünfzig Jahren. Sie hatte ein kluges, von breiten
grauen Locken eingerahmtes Gesicht, in welchem Herzensgute
und feste Willenskraft gleichmäßig ausgeprägt waren.

Ihr dunkler Anzug war elegant und nach der neuesten
Mode, ein Zeichen, daß die Dame trotz ihrer Jahre noch
große Stücke auf ihre Person hielt.

Wie ich später erfuhr, war sie schon seit langer Zeit
Wittwe.

Ihre Schwester, die Frau Staatsräthin, war um ein
Bedeutendes kleiner wie Frau von Jvernois, und trotzdem
sie die Jüngere von Beiden war, trug ihr Gesicht doch die
Spuren der Jahre deutlicher und erschien ihre Haltung nicht
mehr so straff und aufrecht, als die der Frau des Hauses.

Ihre Unterhaltung war lebhaft und abspringend. Sie
trug eine blaue Brille, welche den Ausdruck ihrer Auge»
verbarg. Ihr Gesicht war außerordentlich zart und mußte
einstmals sehr lieblich gewesen sein, jetzt freilich war es
eine Ruine.

Eine auffallende Erscheinung war der Gesandstchafts-
sekretär. Sein blondes, regelmäßiges Gesicht hatte etwas
Starres und Jnsichgekehrtes, etwas Puritanisches, welches
ebensowenig, wie seine bolzgerade frostige Haltung, seinem
Alter angemessen erschien.

Uebrigens lag sonst über seiner ganzen Per,önl,chkeit ein
gewisses vornehmes Air auSgegossen, und wenn er bisweilen
sich belebte oder gar lächelte, dann gewann er sichtlich und
konnte sogar für einen schönen Alaun gelten. Sein Anzug
war von tadelloser Eleganz und hatte jenen gewissen eng¬
lischen Schnitt, den kein Bekleidmigskünstler des Kontinents
völlig nachzuahmen versteht.

Mir gegenüber saß Adda mit einer kleinen Handarbeit,
welche ihre ganze Aufmerksamkeit in Anspruch zu nehmen
rckiien. Selten nur gönnte mir der breite Rand ihres Stroh-
Hutes den vollen Anblick ihres Gesichts, nur das Oval eines
hübsch geformten Kinns schaute unter demselben hervor und
eine breite Flechte aschblonden Haares, auf welcher ein
Sonnenstrahl spielte.

(Fortsetzung folgt.) !

21 Webergasse.
Telephon 700. Ch . Hemmer Webergasse 21,

Parterren. I. Etage.

ungarnirt, QK Df
Stück 95, 72, 50 und "

Damenhute,
Stück 95

Damenhute,
Federleichte Qualiti

Damenhute,
Rosshaar- etc. Hüte, ächte fjl
Italiener Hüte, ungarnirt, von Q2.75 bis

Florentiner Hüte,
ungarnirt, das Stück 5.—, fjO I I
4.25, 3.50, 2.75, 1.85, 1.20, w

Mädchenhüte

Specialität : I CH
Federleichte Qualität, 2.25, 1.95, * "

l ächte Pariser
Rosshaar- etc. Hüte, ächte

mirt, von
2.75 bis

ÖamenhihS, garnirt,von 75 Pf.
bis 80 Mk.

Kinderhüte und Baby-
lläubohen überraschender Aus-
wähl. Neuheiten in Cachemire, Batist , Seide

und Stroh von 50 Pf his 15 Mk.

KindermUtzeR4-.3-.25 pf
2.25, 1.75, 1.25, 85, 50 und 1 1 "

Spitzen,Schleier,Bänder,
GaZe,TUEIe u. alleZuthaten zu Putz.

Meine Ausstell
in allen Neuheiten.

Blumen.
Rosen das Stück von3 Pf. bis 1.90.
Veilchen das Dutzend 32, 30, 25, o n*

18, 9 u. t r «.
Flieder, Mohn und alle anderen modernen

BlumenU. Laub zu Hutgarnituren.

Federn.
Aechte Straussfedern in allen Grössen

und Preislagen,

AdierpOSetl, die grosse Flugfeder aue-
gekielt, Stück 45 Pf

Alle anderen Fantasiefedern und
ächte Reiher“ grossem Sortiment

in

Modell-Hüten , garnirten und ungarnirten Hüten , Blumen, Federn etc.
» *• /V* I 1 1 . J - * . 1. Un . lnLllminn AKnnl »V VlJtfll/lnot mnist eröffnet und lade ich zur Besichtigung derselben höflichst ein.

Das Copiren von Modellen ist Modistinnen wie Privaten bei Entnahme der Zuthaten unentgeltlich gestattet
Billigste Bezugsquelle für Modistinnen. 4182
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Möbel, Betten, complete Einrichtungen
in gediegener Ausführung 1 zu massigen Freisen.

Eigene Werkstätten. — 830(juatlr.-Mfr. Ausstellungsräume. —WMusterzimnier.
48. Friedrichstr. 48,

nahe Schwalbaciicrstrassc. Joseph Wolf, 48. Friedriebstr. 48,
nahe Schwalbachcrstrasse.

2073

MobMar-
Urrsteigermlg.

Dienstag , den 3 . April er., Morgens i>'/r
und Nachmittags 2 Vs Uhr anfangend , versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Auctioussaale

3 Adolfftraße3
»achverzeichnele Mobiliar - und Hauseinrichtungs-
Gegenstände als:

1 uußb. Speisezimmer-Einrichtung, mehrere Betten,
Commoden, Consolen, Kleider-, Weißzeug- und Bücher¬
schränke, Salongarnituren, einz. Canapcs, Ottomanen,
Chaiselongues, Sessel, Commode mit Toilette, 1 Console
mit Spiegel, einzelne aus schwarz und Mahng. bestehende
Salon - Möbelstücke, viereckige, runde, ovale, Nipp-,
Auszieh-, Näh- und Bauerntische, Stühle aller Art,
Chiffonniere, 2 Nähmaschinen, worunter1 fast neue für
Schneider, 1 engl, breites eis. Bett mit Roßhaarmatratze
und Wulste, 1 Cassenschrank, mehrere Krankenwagen.
1 Zimmer-Fahrstuhl, prachtvolle Oelgemälde alter nnd
moderner Meister, Kupfer- und Stahtstichbilder, 1 sehr
gutes nußb. Pianino, 1 Flügel, 1 Ecksopha, Salon-
Spiegel, mit und ohne Trümeau, in schwarzen, Gold-
und Nußbaumrahmenmit und ohne Trümeau, Sapha-
Spiegel, Regale, Etageren, Teppiche, Läufer, Vorhänge,
Uhren, Elettristrmaschine, Liege- und Sitzbadewanne,
Eisschränke, Herren- und Damenfahrräder, Hänge- und
Stehlampen, Lüstres, worunter ein sechsflammig.Salon-
Lüstre mit Glasbehang und Speisezimmerlüstre, Nipp¬
sachen, Weiß- und Bettzeug, Glas, Porzellan. Küchen-
und Kochgeschirr, Silbersachen, Brillant- und Gold¬
schmuck und sonst noch Vieles, P 217

Deutlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi.  Klotz,

Anclionalor und Taxator.

Nachlatz-
Bersteigeruug.

Infolge Todes des Geschäfts-Inhabers Herrn Uhrmacher
Heinrich Schütz hier, lassen dessen Erben, wegen
vollständiger Geschäftsaufgabe, nächsten Donnerstag , den
8 . April er ., Morgens S '/- und Nachmittags
8 lk Uhr und nöthigenfalls den folgenden Tag in meinem
AuctioussaaleRo. 8 Udolsstrak- R». 3
HK noch vorhandenen Waarenvorräthe, als:

Gold- und Silberwaaren, sowie Schmucksachen, als:
Ringe, Brochen, Ohrringe, Armbänder, worunter mit
Diamanten und Brillanten, Nadeln aller Art, Fächer,
Herren- u. Damen-Uhrketten, Medaillons, Manschelten-
und Hemden-Knöpfe, Serviettenringe, Becher, Schirm-
und Stockgriffe, Spazierstöcke, div. Anhänger, Trau¬
ringe, goldene, silberne, Nickel- und Stahl-Herren- und
Damen-Uhren, ferner Rcgulateure, Wecker-, SArnd-
und Schwarzwälder Uhren, Pcndnles und sonst noch
alles Erdenkliche, ferner das gesammte Uhrmacher-
Werkzeug, optische Artikel, sowie die gesammte Laden-
Einrichtung, eine Firma-Uhr, ein Eckergcstell, Schränke,
Theke

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Lade» - Einrichtungs - Gegenstände kommen

Freitag , präeis 18 Uhr Mittags , im Ladenlocal
R«. 1» Große Bi,»Maste No. 1«
zum AuSgebot. F 217

Die vorhandenen znm Ansgebot kommenden
Waaren -Vorräthe eignen sich sehr g>rt zu

Confirmaüons-Geschcuken.
Wilh . Klotz,

Auktionator n. Taxator.

Versteigerung.
Donnerstag , den 8 . April , Vormittags 10 Uhr , iaht

FrauHViN ». i» vo — Wwe.. in Biebrich , Etisabethcnstr . 38r
4 Hobelbänke mit eomplrtcm Werkzeug , alle Sorten
Hobe », Sägen , Schraubzwinge « , Fonrnicrböcke,
<nnen Feverkarren

öffentlich meistbietend gegen baore Zahlung versteigern. ¥ 197

l Blan-weitzen Gartenlies
in Karren und Waggon« empfiehlt 2607

I. « Bettenmayer. i

Nlilhllch-Bcrsteigerimg.
Dienstag , den 3 . April er.» Morgens

und Nach««. 2 '/- Llhr anfangend, versteigere ich in
meinem AuctionSlokale,

47 . Friedrichftraße 47 ,
das znm Nachlasse der •f Frau M. Bender Wwe.
gehörige Mobiliar, bestehend aus:

4 vollständ. Betten, 3 Klciderschränke, 3 Kommoden,
Console, Schrcibsecrelär, runde, ovale, viereckige,
Näh-, Wasch- u. Nachttische, Nähmaschine , Polster-
Garnitur, einzelne Sophas, Spiegel, Bilder, Hänge-
und Stehlampen, Pcndule, Gardinen, Portieren,
2 Küchenschrünke, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.,
ferner: Nußb.-Berticow, Dccimalwaage, Stereoskop,
gutes Herrn-Fahrrad, Oelgemälde, Gesindebetten,
Schlicßkörbe, Koffer, Badewanne, Tische, Stühle, Glas,
Porzellan und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfricln,

Auctimmtor u. Taxator.

Lebende Pflanzen,
als:

Rhododendron, Aucuba, Kirschlor-
- beeren, Ilex, Conlferen in Sorten,

Obstbäume, als: Kirschen, Pfirsiche,
Aprikosen, Aepfelu. Birnen in Spalier,
Pyramiden- Halb- und Hochstämme,
Schling- Pflanzen, als: wilder Wein,
Clematis Aristolochia, ferner Zier¬
sträucher aller Art,’ Magnolien,
Azaleen und sonst Diverses

werden zu Auctionspreisen billigst im Hofe

Mobiliar
8

3.Adolphstrasse3
'reihändig verkauft.

ersteiaeruna . wusi . Klotz,' Auctionator und Taxator.

P 217

Dienstag , den 3 April , Bormittags 9 lh u.
Nachmittags 2 Uhr anfangend, versteigere ich in
meinem Versteigerungslokal

Schwalbacherstratze 27
folgendes Mobiliar, als:

8 vollst. pol. Betten, Kleider- und Küchenschränke,
2 Berticows, 1 Vorplatztoilette, 1 Credenztisch in
Eichen, Console, Kommoden, 1 achteckiger Salontisch,
versch. andere Tische, 1 Kameltaschen-Garnitur, einz.
Sophas, 1 Sopha, 2 Sessel, 1 Ottomane mit Moquet-
Bezug, 1 Chaiselongue, Waschkommodenu. Nachttische,
1Schrcibkommode, Etageren, Nipptische, Bilder. Dienst-
boten-Betten, einz. Matratzen, Bettstellen, 1 Nähtisch,
1 Damen - und 2 Herrn -Fahrräder , 2 Mille
Cigarren, Portiären. Gardinen, Eisbürenfelle, Stühle,
Pfeiler-n.Sophaspiegel,Deckbetten, Kissen, Plümeaux rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Lndwig Hess , g fjj

Bischof,
Laden:

Gr.  Bur gstr.
W * 4, *1PI

nahe der
Wilhelmstr.

Fabrik und
Laden:

Walramstr.
MT*10. "‘WB

Auktionator und Taxator.
Schwalbacherstrafte 7 n. 27.

Eigene Telephon -Verbindung.

für

von

ReiskgepMcsörderung.
Um dcm reisende» Publikum die Möglichkeit zu geben, seine

Koffer ec. anstatt als lhcneres Ucbergepäck mit dem bedeutend
billigeren Fracht- oder Eilgutdienst schnell, sicher und bequem be¬
fördern lassen zu können, hat sich der Internationale Gepäck¬
transportverband (Internationale Baggage Express) gegründet.
Derselbe unterhält an allen bcsuchten Plätzen im In - und Auslande
Vertreterund macht cs sich zur Ansgabe, dem versendendenPublikum
alle Unaunehmlichteiten».Bemühungen, auch bei den Zollrevisionen,
abzunehmen und ihm eine qanze Reihe von Annehmlichkeiten und
Erleichterungen zu bieten, die ein einzelner Spediteur nicht, dagegen
ein solcher Verband mit seinem Einfluß auf die Transportanstalien
nur allein zu bieten vermag. Die Vertretung des Verbandes für
Wiesbaden ist der bekannten Speditionsfirma L. Rettenmayer,
gegründet 1842, Bürean Nheiiiltraße 21, übertrage» und nimmt
dieselbe Vestellimqcn zur Abholung von Reisegepäck und sonstigen
Gütern bedufs Weiterbeförderungnnd Ablicserung entgegen. Dir
Liste sämmtlicherVerbandsvertretungen wird ebendaselbst gratis
verabfolgt und jede ivünschenswerthc Auskunst ertheilt. 68

Bestellungeu zur Gütcrabbolung können auch
gemacht werden bei den An » ah me stellen:
August Engel,  Taunnsstr . 4 8

(Abth. Cigarren),
W. H. Birk,  Adcllieidstrabe.
F . Groll,  Goetdestraße 13,

Bern  stein 's Wcllntz-Drog

. Klitz , Rheiustraße 79,
h cod. Hend r i ch, Dambach-

thal 1,
Gg.Heinzma »u,Schwalbacher-

lraße 29,

väwtz»"v. Herren-Oarderoben,
Zimmer- u. Decorations-Stoffen,

Strauss- und Sehnraekfedern.
Reinigen von Teppichen und Läufern

jeder Grösse etc.
Färben und Pressen von Plüsch -Sammet

und Seiden -Stoffen . 4176

Nicotinbefreite Cigarren!
Speoialität von »r . H . Biss Uns & Co ., Bremen , empfiehlt

J. II. Heim jr., Hoflieferant,Mi HZ,
Uaupt-Collecteiir der Crossh. Hess. Laiidcs-Lottcric.
NB. Prospecte und Preislisten gratis . Gefl. Aufträge werden

prompt ausgeführt._ (No.34489) E3Ö

welche telefonisch  mit dem Hanptbüreäu Rheinstr. 21 verkehren.
Habe al » 1. April «». c.

Bürean ». Wohnung
von Kaisrr -Fricdrich -Ning 12 noch

Karlstraße 37
l 'arl v . (1 . Boogaart,

_ ftnnfi « nnd Postkorten -Berlag. _

verlegt.

Frauen- Seliönheit istein

Für Gärtner!
Betlchenpsl., K.ns«r-Kri»r>ria,, Ttlefmülteräten, Bergttz-
meiuntcht. Gärtnerei »> . Bio Um am », WeUritzthat,

ilubuatcr - Creme
verleiht mehr als andere
Mittel dem Teint ein
wunderbar zartes

nInbuslerlilinliehen Aussehen.
Zu haben in allen I’ai fiimerie- und
Drogenhandlungen.
J . P . bcliwnriloie SJiliue,

Königl. Hoflieferanten,
Berlin , Jlarhifrnl 'emlr . 311 .

an  Attesto zur Einsicht bereit. Mg
(Ba.2510g.;Ftai

Prima gclbo Mapmn bonuin
per Malter 4.50 Mk. zu haben Norostrasse 44. 4062
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Mehrere Tausend Fenster in herrlicher Musterauswahl per Fenster, 2 Flügel, von1.10 bis 45 Mk.

Frankel Marxnen
Kirdigasse 48, Ecke Selmlgasse.

40181

Mein Geschäft befindet sich jetzt

Webergasse 11.
8 .1) 60 .061

Stroh - »nd Filzhut -Fabrik . 4519

H. B. Lange,
16. Wilhelmstrasse 16.

Sämmtliche Neuheiten
U

Damen-Kleiderstofen,
Costümen,

Costiimröcken,
Blousen,

Kinder-Kleidern,
Frühjahrs-Umhängen

«. s. w.

423(

Entpseblt mein Laster in:
Gallcricn, Portierenstangen, Rosetten, Quasten,
Rouleanxstangen, Selbstroller, eiserne und verzinnte
hohle Gardinenstaugen , alle Sorten Borhangeisen,
Ringe und Kordel.

Messtng-PsrtiLrenftangen
in allen Längen und Stärken.

Messtng-Stangen für Restaurant» und Schaufenster,
Messing-Bilderdraht, Schnnrsührer, Portiereu-
Ketten»Rinceanx, Amorette«, Hellevardenspihe»,
Decorationsschilder, 3281

Mcssilist-Trcvveuläilscistaiigcu,
sowie alle Artikel für Tapezirer und Deeoratenre.

N.
Schwalbacherstratze 15,

_ vis-a-vis der Infanterie -Kaserne._

Grösste Answahl.
Billigste Preise,

offerirt als Speeialität
A.  Letncliert,

Faulbrunnenstr . >0 .
Reparaturen . 3135

Artikel für

Kinderpflege
Soxhlet
Apparate

R « s <le 'a
Minderuiehl,

li n r«-Ue’s
liitideruiehl,

MaafflSer’s
Biindcrnalir-
un s ,

Opel ’» Viilir-
Kwiebach,

Knorr's Hafermehl,
Knorr’s Reismehl,
Quaker-Oats,
Condensirte Milch,
Vegetab. Milch,
Somatose,
Tropon,
Plasmon,

Beste Waare.

und sämmtliohe
ZubeliSrtheile,

Gninuiisanger,
Spielschnuller,
Kinder.

Fiaselien,
Kindorseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Wundcreme,
Wundwatte,
Voilchenwurzeln,
Zahnringe,

Garantirt reiner
Milchzucker
lose ausgewogen,
genau d. Vorschriften
d. Deutschen Arznei¬
buches entsprechend,

Milchzuckor nach Prof.
Soxhlet,

fMedicinal-
l . cbci tliran.

Clystirspritzen.
Wasserdichte Bett¬

einlagen
von Mk. 1 .5 « bis
Mk. 5 .— pr. Meter.

Billigste Preise.

Chr. Tauber, Drogenhandlnng,
Telephon<17. — Klrchgnsse 6. 1304

IHottcntöDtmiaB- nnü DesUettjoks-Aullatt.
Verfahren gesetzlich geschützt.

Radicale Vernichtung von Molle», Wanzen, Holzwürmern und
wderen Jnsecien nebst deren Brut Ün» allen erdenklichen Gegen
tauben. ,

Dcsinfeetion aller Gebranchsgcgenständeund Räume nach
kraukheil«- und Todesfällen. ^ ..

Keine Beichädistunst. Garantie . Billigste Pretie. 3717
_ Moianioh Sperling . Morttzstrastc 44.
feinste vegetab. Stanqenpornade au» der Kgl. B. Hof

barsiuncriesudrit«1. »«- w .. » .I. r,iti .. Nürnberg, in blond.

rter lascii
Frankfurt a . M.

Act .-
Ges.

Leistungsfähigste
Specialfabrik für alleArten
Sägegatter- und

Holzbearbeitungs-
Maschinen

für Säge- und Hobel-
werke. Bau- u. Kisten-
fabrtken, Möbel- und

Bauickreincreien,
Glasereien, Fenster-

Fabriken.
Coiiipl. Einrichtungen

mit Transmissionen.
Bewährte Ringschmierlager. W 1 Feinste Referenzen.

Bequeme Zahlungsweife.
Kataloge und Kosten- Anschläge für ernste

Resteetanten frei.
Maschinen in unserer Fabrik stet» im Betriebe. 2496

WWe ßTOspclicm
bcfpatbcilrtt« jWtr- 1. ßDkii-Mödclii.

Da durch Wiuterarbeit und Nensendung meine Lagerräume
sehr überfüllt sind, verkaufe ich von heute ab alle Arten Polner-
und Holzmövel von »nr bekannt guter Qualität und Ausführung
zu bedeutend ermäßigten Preisen . Es empfiehlt sich daher
für jeden Käufer von Möbel», insbefoudere Brautleute, meine
Lager zu besichtigen. 2800

Möbcl-Mstgazi»Willi. Egciiolf,
Webergassc 3.

teberzengen Sie sich, dass meine I
Deutschland - 1
Fahrräder 1
u. Zubehörtheilel

diebastenunddabei I
die allerbiltigsten sind . [

Wieffrverkänfer gesucht.
V°' Haupt -Katalog gratis & franco . I
August Stukenbrok, Einbeck!
Erstesu .grösstes Special -Fahrrad - *

Vf.Tsy.inl-Hgns ha utgchlands.

Ein freudiges Ereigniss
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachszu nennen. Doch
wie häufig hat derselbe Trauer oder schwere Sorgen im Gefolge!
Ueber Abwendung der Letzteren belehrt in interessanter Weise
das Buch: Ml ’on der Frau filt die Frau “ . Nebst Ab¬
schriften uus Tausenden von Dankschreiben, gegen 30 Pf. in
Briefmarken per Kreuzband, 50 Pf. verschlossen, zu beziehen von
der Verfasserin Frau A. RR«»u , früher Oberhebamme an der
königl. Universitäts-Frauenklinik zu Bflerlin 213, Oranienstr . 65.
Ver «amltlmn $» hygien . Seliuiaartili ©! . F 134

a # von Maslkaibernü Pfd. 40 Pf.
otUlvwDl iltClt franco empf. Otto « eruil,

Wein-Etiquetten
vonäthig . 15214

Jos . Ulrich , Friedrichstrasse 39,
_ »iahe der Hirfligaoe.coooooooooooooooo

o Josef Giani,
0 Rßainz,
^ I . eit -hliuf am Hoia.

0 Lager kirchlicher Kunstgegenstände
Reichhaltige Auswahl in

Religiösen Gegenständen und Geschenken
für alle Feste und Gelegenheiten.

IQOOOOOOOO o ooooooo

Jul. Mollath,
Schulberg 2 u. 4. Michelsberg 21.

Fernsprecher 864.
Empfehle mein reichhaltiges Lager i» Glas -, Porzellart»,

Steingut -, Steinzeng- und irdenen-Waaren zu den

billigsten Preisen.
Große Auswahl in;

öge. Uerservlce etc.
Da es mein Bestreben ist, durch gute und prompte Bedienung

die Zufriedenheit meiner Kunden zu erhalten, bitte um geneigten
Uittm -nrh 2998

Skttldeine« p. Kaukehme» (Ostpr.).

l 1

1 < 1

Spedalitiiti
Schwedische und astreine amerikanische

Zimmer-Tlniren, BeuS. «t°.
Emil Euucbe.

Haupt -Comptoiru.Musterlagor:Coblenz,Schlossstr.7,
wohin alle Anfragen zu richten sind.

Lager : Frankfurt a . M „ Niedenau 15.
Illustr. Preislisten gratis u. franco. F123

fort tim aen Wauen!

«KeinJSBorjeniHftb-Izlnichtu. schnürst nicht, tmrt»
»btt hmnhtthar , mit aus iolgtndtr Antrktnnung
,n trit &tn ist. Zu btzithtn pro Stück 60 A ».,

Paul "st och. Gelstnkirchen 631i. W.
Einzige - Stefcraut in Detiisqtand.

PrtMisttn übt - NtuHtittn grat . und stank» .
FltiwiUigt Antrktnnuna.

Giadbach , A . S. MS.
Stthrttr Htrr Paul K- chi

stch dankt Ihnt » recht IchSnfür JUrtn rnundn»
baren Warztnstiit . Ich habt tint Warst 21 Jahre
jtljabt und (eilbtm ich dt» Stift gebraucht habt ist

' " Achtung«»«! Vom . D - linichlk.

In Wiesbaden zu Hoden bei: Fr . stompel , Drogerie,
Apotheker Otto Sieberi , Drogerie, Drogerie Moebu «,
Tauiinsstr. 25, Drogerie Sanitas , OTaurittusTtr.3, Theodor
W aclisniutla , Drogerie, Friedrichstr. 45, Chr . Tauber,
Drogerie, Kirchqasse6, Will «, «el. ild , Drogerie, Friedrichstr. 16
11. Michelsberg 23 , W illy Uraefe , Drogerie , Webergastc 37,
Apotheker Ernst Korks , Drogerie„Zum rochen Kreuz,
Sedanplatz1. ferner in dem Frisemgeickäst Valentin Huian,
Langgasse 4. _ (C. 1767) F191

AdsMolz pro Ctr. Mk. 1.20,
2 .20Aiizüiidcljolz

iefert frei ins Haus
rr rr

3716
W. Gail Wwe.

Bestellungen werden auch eiitgegengenommen durch:
luadtvigr Hecker . Papierhandlung, Kleine Burgstratze 12 und
Uicttr Miciiaelis , Weinhandliing, Adolphsallee 17.

Biigelftähle , geichnnedete, zu haben Helenenstr. 30. Eckladc«.

uiintncnenivrtr» . .. .... . - vV ü,
aun ii. schwarz, z. Glätten, Fixirenu. Dunkel» blonder, grauer,
thern. schwarzer lkopf- u. Bartdaare lorgsa' trg zuberertetu. nie
in Nanzigwcrden unterworfen, ä 35 und 60 Pf. bei Apotheker
. UcrUag , Drogerie, Große Bnrgstraße 12. 6563

„Staifel ^-Bäder , kettenlos,
, , Cie veland 44 -Fahrräder,

„ Adler 44 -FaSirräder,
„ © l»el <4-FaliiTäder,

die beste «» deiitsclten und mnerikanisclieu Marken , empfiehlt

Hsjgc » Grün , Kirchgasse 19.
Telephon 501.

Special -Geschäft für Fahrräder , Motorwagen
und Schreibmaschinen.

Grosse besteingerichtetc Itadftihrscliule Maiii/ .erstrasse . 4674
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The Berlitz School
Wflliel mi strasse 4 , 3  M.

Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

FranÄsek, Englisch, Italieniseli, Russisch, Spanisch w.  Rentsch. nationale Lehrkräfte,
( 'onTermtioii . Correapnndenz . I/iterntur , firmtskiiattls , Ileftcrueimngen.

» ■terrieht in Klassen, Zirkeln und Einzeln , für Damen und Herren, von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr. ^ ach deif
Methode Berlitz lernt der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen und. a’“ “ n<™cheuj
Gelehrten und Sehulmännern Schüler , welehe reisen, können unentgeltlich die Hilfe der »' Ber, ‘t * « etonol
neltmon und die in einer „Berlitz School“ belegten Lectionen nach irgend einer der (ca. 100) Zweigsohulen in hui opa nnd Amenk^
übei trugen erhalten . Allo diese „Berlitz Schools“ «lohen unter Oberleitung und Controle des Herrn Professor Berlitz, and ist nur
in diese» eine Gewähr für richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis.
Anmeldungen und Eintritt jeder Zeit. _ _

4583

H.&W.PATAKY
Frankfurt8/» -̂'

jCenh*ale:Bcrtii!N.W.8]
j . CegrüBdetttig. i (F. a. 2438/11 g.)

F 112

Für ErkcrcimilHtungcu!
Spiegel und Auslageplatte » empfehlen zu

billigen Preisen 3576
V . $ cSfiäfer «L GOZLSLz

Glashandlung,
Dotzheimerstraße 34. Telephon 52l.  _

r Geschäfts-Gründung 1861.
fiflnet  Construction, besten Systems

für Hotel- und Prion lküchen, in Eisen, Eniaille, Marmor und
Majolika, von keiner Coneurreuz üvertroffen, empfiehltm
großer Auswahl unter jeder Garantie - ■

«s. Hohlwein , Helenellstr. 23.
Telephon Ro. 513.

Wnmiiiack ’Wtt Dauerbrandöfen int Alleittverkonf.

ärztlirh einprehleo!
pl(0 . die «ranze Flasche s

«I Ufe -Mk. 1.75, 2.- , 2.25,mß&fT  2.50, 3.- , 4.- bis
■̂ # det aik. 6.- ,

von 18H Iinllic Wiaooli « :

ftiPelers^ w^ ÄCöln . höchst präniiirt!!
empfiehlt 3220

Carl Erb,
Adelheidstrasse. Ecke Scliiersteinerstrasse.

Verlangen Sie gratis u.franko meinen
illustr Huuptkatul über
Fahrräder

I u.Ffthrradartikel u Si«
ward, sich überzeug , dass
ich b bester Qualität, unt.
ljähr Garant .,am billigst,
bin . — Wiederverk ges.

Deutsche Fahrrad Indnstri«,
Richard Drioss *n,

Hannover , Drüderstr 4. F66

Pslfter möbel uns Betten.
Einzelne Beltthkile, Roßhaar-, Seegras-, Capokmalratzen,

Dcckbciicn, Kissen, Divans mit Taschen- u. Moqueibezua, einfache
Sophas, sowie ganze Garnituren, Patcntsessel mit Einrichtung
empfiehlt in bester Anssübrnng 3611

«S<-»di-N ttütosn .ne », Tapezirer» Karlstraße 5.
Nichtvtüliende Frühkartosseln zum setzen. 4478

_ „ » »«»«1. Schwalbacherftratze 23.

Specialität iß Cigarren.
J. Rachor, Mainz,

Ecke Sckustei - u. Stadtliansstr.
Hauptkoliecteur der staatlich conces-

sionirten hessischen Landeslotterie.
(No .34517 1 F(

KOe-Hlille Porkthragt 13.
1 Taffe Kaffee
1 Taffe Thee
1 Taffe Caeao
1 Taffe Milch
1 Stück Kuchen

Minigstisch,

1 Brödchen 3 Pf.
1 „ «l. Butter 8 Pf.
I Brod 3 Pf.
1 „ mit Butter 8 Pf.
1 CH8 Pf ., 1 Käse 7 Pf

gut bnrgerl., empf. auch auß. d. Hause
V'r. 8pvl»n«;«r, Frankenstr.3. 4066

6 Pf.
5 Pf.

10 Pf.
10 Pf.
12 Pf.

Eier!
Frische Sied-Eier 25 Stück Mk. 1.26  bis 1.50.

„ Land- und Trink-Eier k 8 Pf.
Täglich ftlsche mm  KDragN-TafelluMer. Canti-,

Koch- und KchmelzbüNer
zu den billigsten Tagespreisen. ^ *254’

Hugo ^ tnimn . Stiftstraße 17.

Trauhelin
(gesetzlich geschützt ),

intensivstes Äfätor - und liraftniittel , schützt
bei regelmässigem Gebrauch alle

Leidende und Kranke
vor Kräfte verfall. Als Erleichterung u. Stärkungs¬

mittel namentlich auch bei | üfl (J6 V1Z £L Ton
unschätzbarem Werthe und niemals wirkungslos.
Gebrauchsfertig ü Fl . Mk. 1.— bei 3403

Louis Schild,
Drogen « etc . ISandlnngi Ii » ng ,|jttssc5.

pS&T* Man verlange Gratis-Prospect.

Eier
per Stück 6  u < S Pf »» 26»8 t. 1 .20  bi » 1 .00  TVIt«

SiissrahEYi *Butter
per Pfil , L I « toi * I » « Hk-

käse in prima Qualität.
Citronenp. St. 6 bis 10  Pf.

Butter- und EierhandlungE. Hora,
Schlichterstrasse 16.

Tapeten
Um mein grosses Lager za räumen , habe ich eine Anzahl Reste und Partlilen ans der vergangenen Saison,

darunter hochfeine moderne Muster,

zum Ausverkauf gestellt
nnd gehe dieselben zu Jeden » nur annehmbaren Preise ab . Auf diese günstige Gelegenheit mache ich besonders
die Herren Bauunternehmer und Hausbesitzer aufmerksam . . 4056

Fritz Nockcr , Bahnhofstrasse 16.

-J
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| Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Uingegend
ist feit 18S » das

„Wiesbadener Hcrgbtcctt"
^ von drn Miethern , insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen

X/vllClllC ^l Fgi ^ iiien wegen der Ullübertrvffeneu Ausiimht von Ankündigungen.

vvn den Vermiethern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und de»Allgemein vemiyt unbedingten ErfolgesS der Ankündigungen.
►V

| | WevevsichtticH geovönet nach Art unö O^öße öes zu ve ^rniethenösn Hlaunrs

Mieth -NertriigeL 'L ^ '"^
Das

Wohliuiigsiiachüicis-Biireau
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreie»
Beschaffung von

Familien -Wohnttngeu,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

vrr >nie1l>ungen 1
Killen. Käufer etc.

Jdsteitrerstratze 81« ist das Gartenhaus, enthaltend 10 Räume
und Zubehör mit etwas Garten, auf sofort oder später zu venu.,
auch kann dasselbe gethcilt vermicthet werden. Rah. das. Part,
oder HcUuiundstraße 41. ^ ^ 608

Herrschaftliche Billa Kapcllenstraße7», enthaltend9 Zimmer,
Küche, Bad u. reichliches Zubehör, Alles der Neuzeit entsprechend,
zu vermikthen oder zu verkaufen. Zweck« Besichtigung wende man
sich an Weis * in Ro. 77. Alles Näh. Goldgasse5, Backcrl. 921

Lanzstratze 12 (N-rolhal). sehr geräuinig, schöner
VlUH Garten, sehr schön und ruhig gelegen, zu venmelden

oder zu verk. Näh. Taunusstratze 48, 3. 1974
5Eu vermletlirn oder billig : zu Yeilmnfcn .^ B9a»

ganze Sinus (>eisberg $trn »se 24 sofort nliillliit
abzugeben . Hasselbe enthält 8 Etagen >n*t
zusammen SS Zimmern und Kubeliör . Säli.
1*. Sir. Stiiclc, Slalinliwfstrnsse 30 . 2085

Kleines Landhaus Bierstadter Höhe mit großem Garten
billig zu vermiethcn. Näheres im Tagbl.-Verlag. 1697

Gefchäftslolrale etc.
Bahtthosstraße5 Laden zu vermiethcn. 1634
Ecke Blücherplatz und Blücherstraße ist per 1. Avril 1900

ein Laden mit reichlich. Zubehör (auch für Pferdu. Wagen),
für Bäckerei oder Metzgerei geeig»., sowie ein Lade» mit
reichlich. Znbeh. für ein Consnmaesch. n. s. w. zu verm
evcnt. d. Hans mit3-Z.-Wobu. zu verk. Näh. 1699

M. Lieber . Adelheidstraße 10.
Laden mit Wohnung

auf 1. Apnt zu vernuethen. Gr. Burgstraße 10. 2022
Laden KL. Burgstrasze5, »iS

(Strohhnl-Fabrik) feit 15I . innegehabt,ca.30 Qu.-Mlr., u.Arvetts-
ränmea. 1. Ap. z. v. N. 4ng . Tkon . Rbeinstr. 105. 1700

Delaspeeftratze 1,
in nächster Nähe des neuen Marktplatzes, isi ein Laden niit daran¬

stoßender Wohnung, auf 1. Oktoberd. I, , evcntl. auch früher,
zu vermikthen. Näh. bei«» Volt *, im Laden. HJ2Laden

Ettenbogeugasse 14 per 1 April zu verm. Näheres Adolphs-
Allee 31, Part. . ifsV

Etconorcustraße6 große Wcrkstätte ju vermietheu. 2lo4
Emserstrahe 75 Laden mit Wohnung zu vermiethen. 20 o
Fcldftraße 10 Weilstätte mit Lagerraum zu vernnethen. 1514
Fricdrichstraße«, Mittelbau, sind größere Räume mit Bureau,

für Buchdrnckerei oder sonstiges größeres Geschäft sehr geeignet,
aus gleich oder später zu vermieiheii. Nähere« bei Spediteur
Hiebei , Tannusbahnhof. 1826

Schöner Ecklade«, V -LKB'.
Wohnuiig und Zubehör, für jedes Geschäft passeiid, sofort zu
vermielhe». Näh. daselbst. 1667

Goldgasse 15 ist ein kleiner Laden mit oder ohne Wohnung sofott
oderl. April zu vcrmielhcn. , 1/(J-;

Laden Goldgasse 17, für jedes Geschäft geeignet, Pr. sofort
zu verm. Rah. Musenmstratze1. A. ssarh.

(Uba . . Goldgafse 115, nabe der Langgasse, per 1. April^a"§N zu veriiiielhen. Näh.Langgasse 33. >730
Stft Lade« mit LadenzimmerWiadeNftiane und Wohnung von3'

Küche und Mansarde per 1. April zu vctin. Nab. daselbst bei
Frau l.ninmert oderb. Eigenthilmer« » * Hart.

Kirchhossgoss-^ Ecke Lauggasse, kleiner Laden mit Hinttr-
ziiumcr billig zu vermiethen. Nah. kkirchgasse 47. ^

fl fc> große Entresolrunme zuvermiethen, auch2 Keller.

Für Schneider. Ein Lokal, I. b. schon 13I . e. stott. Schneider-
geschäsi bclr. w., ist per 1. Juli od. 1. Okt. z. vm. Marktstr. 1̂..

Manritiusstraße 3 ist der von»ns zur Zeit mit gutem Erfolg
bewohnte Laden mit zwei schönen großen Schauieiistern wegen
Geschäftevergrößerung und Lokalveränderungp. 1. Oktoberd. I
sehr preiswerlh zu bermiethen. 2lOiCSebriider llöruer.

^ . Michelsberg 9 a mit oder ohne Wohnung zuLave» vermiethen.
Moritrstraße 44 Laden mit oder ohne Wohnung auf

gleich oder später zu verm. Näh. das. 1 «st . h. itOv
Orauicnstraßt 81 im Hinterhaus große helle, Wcrkstätte, sur

jedes Geschäft passeiid, zu vermiethcn. Näh. daselbst bei
eveut. kann eine kleine Wohnuiig mitvermiethet werden. 161

Orauienstraße 35 Werkstättc, auch als Magazui zum Auf:
bewahren von Möbelnu. bergt., zu verm. Nah. b. Hof I. lw>

Riehlstratze4 Werkstättc mit Feuerger., eventuell mit Wohnung
auf 1. Aprilz» vermielhen. 6931

Wcrkstätte, ca. 33s> Mtr., mit Feliergerechtigkeit. auch passend für
Magazin od. Lagerraum, a. 1. April zu vm. Rodcrstr. 20. 1414

Römerbcrg 30 Laden mit Eiiiricht., 3 Zimmer, Küche. 3 Keller,
per 1. April zu vcrmieth., auch für Wäscherei passend̂da Bleiche
bcigegeb. werden kann, 550 Mk. Miethe. N. das. 1 L>t. h. 1306

Scharnhorsistratze 115 Helle geräumige Werkstatte auf gleich zu
vermicihe». Näh. Scharnhorststraße 20, 1. ^

Schwalbacherstraße 47 Laden Anfang April oder1. «jaiit ju
vermiethen. Näh. 1 St . 0 a . „oO großer Laden mit2-Z.-Wohii. aiis

BlVNNpMtz 4 1. Oki. zu verm. Näh. Stb. 1 l. 2179
Sedanplatz4 größere heizbare Räume zu vermiethen. 11«»

}Sedanstraße 13 ist eine schöne belle Werkstatt, von zwei seitenLicht, 60 bis 65 qm. grob, nebst einem abgeschlossene» tzofraum.
^ über 100 qm., per1. Avril, eveut. auch früher zu verm. 1000Sccröbeuftraße 13
Gckladen

fr -** J .& (Gangseite) sch. Laden, Ladenz..
^NNNNSÜ ^ * gr. Kelleru. Hosraume. LcM vor-

züglich für leisttttigsf. Molkcreigesch., Butter - u . Eter -,
Cigarren-, Kurz- u. Modcwaaren-, Porzellan- und
Glas- tc. re. Geschäfte. Richtige Austnnfl3. « t. 186o

Wellritzstratze10 schöner heller Cckladen, ev. m. Wohnung,
per 1. Juli zu vermiethen. Mb. bei . . . .. . . p.ESeinr . Krause , Michelsberg 15.

Weftendstratze1 Ä Ä 'S
E.S "» . a. 23 l, “aV >» »»■' S . * ■)* ' . a . 8. 8137ebener Erde, neu hergerichtet, gut getegcu, zu

vt beim. Näh. Hermaimstraßc 30. 3 r. 3
Magazin oder Büreatt n. 3 Zimmer,

WkL Küche-c. auf gleich zu vermiethen. Nah.

bW* # Tik sür ruhiges Geschäftu. 3 Zim., Küche rc.
zu verm. Näh. Kilchga,se>. Lade». 52

Ein Laden, 2 Zinimer, Küche und Zubehör auf1. April zu ver^
^L, 11 r4z^Werkstatt zu vermiethen. NähereskSölHtllHd Kleine Webergasse 13 . .2'

' Helle Werkstatt- nebst Lagerr. zu v. N. Jorkstr. 17. 1 st . l. 1710Laden mit Ladenzimmer re.
am neue» Markiplatz, sei,her Filiale Berger, ist per 1. Jul , zu
vermiethen. Näh. Büreau des „Hotel Bellevue. - i-O

Ein schöner Laden mit kleiner Wohnung, m guter Lage, per sofort
oder1. April zu vermiethen. Näh. Tagbl.-Berlag.  i «lo

Kaiser-Friedrich-giing 90, nächst der Oranieustraße,
hochherrschastlich ausqestattete Wohnungen, destebciid aus
8 Zimmern, Küche, Bad, 2 Closets, 2 eventl. 3 Mansarden,
2 Kellern, 2 Treppenhäuser». Gas- und elektrischer Licht¬
anlage, Ggsleitung für Koch- und Heizzwecke, per1. Jannar
oder später zu vermiethen. Näh. Niehlstrahe8, Part. 1714

Rhemftratze 32
Zubehör uns April zu vcrmicthci

2.  Etage von 9 Zimmern,
großer Verandau. reichlichem

..... vermlethen. Näh. Part. 1729
gifteinstr. »9, Bel-Et., 8 Z.. 2 Balkons, Küche, Speisek.. 2 Clos.

ii Zub. z. v. N. b. Eiaenih. C. Schmidt, Emserstr. 71,1. 1716
Rheinstraße 96, Ecke Ringstraße, Wohnung(3. Etage), acht

Zimmer, Badezimmer(zwei Trepveilausgälige) und alles Zubehör,
auf 1. April 1900 zu vermiethen, auch kann eine Gicbelwolinung
noch zugegeben werde». Näh. Part. 1717Sonnenbergerftr. 66,
Bel-Etage u. 2. Stock k 8 große Zimmer, gr. Vestibül,
Balkon, Erker, Wintergarten» Bad, Bügelzim., Küche mit
Gas- ii. Kohlenherd, Speisek.. Kohleiiauizug, elektr. List, Gas-
und elektr. Lichtanlage, 3 Maus., 2 Keller. Dampfheizung,
Telephonanschl., Serrschafts- n. Servicetreppe, 10 Min. v. Kur-
hnus, elektr. Bah » im Ban , Slpril zu vermiethen. Nal^Ibeli » » raidt , Schöne Aussicht2. 1713

Großer Laden
mit 1—3 Schaufenstern, in bester Kurlage, für sofort oder
sväter zu vermieiheii. Offerten unter «i . *8« nn  vcn
Tagbl.-Verlag.

Lagerplätze in guter Lage(Wcstend) zu vermiethen. Wof sagt
der Tagbl.-Verlag. ^ o--»Für Schremer.

Große WerkstäUe mit6 Hobelbänke» nebst vollständigem We>k-
zeug zu verm., eveut. zu verk. Nah. im Tagbl.-Verlag. 1711

Wsljnnngen von 8 und nrctzv Zimmern.
Emserstraße 21, Hochparteire, 9 Zimmer, 2 Keller gr Garten

Sonnens., Haltest, der Balm, p. 1. In » o. 1. Oki.m ^ 21»>

Wotznmlgeu von 7 Zimmern.
Sldelheidstratze 64 ist die2.Etage, 7 Zimmer und reich!.Zubeh..

auf 1. April zu vermiethen. Näherer Part. , 1526
Adelheidftraßr 97 >Neubau), Südseite, 3. Etage, hochherrschattl.

Wohnung, 7 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Bad, Koblenainzug
nebst reich!. Zubehör, sofort oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst. Marhloß '. 7018

Grünweg2, Villa Grüneck,
,ialle  dem Kurhaus, erste Etage, 7 Zimmer, Küche, 3 Mansaiden,

2 Keller, grosser Garten, zum 1. April zu vermiethen.
Wiedervermiether und Vermittler verbeten. Näheres
daselbst Vorm, von 11—1 Uhr. 1^21

Mo Bcl-Etage, 7Zimmer,Bade-
^ -.rröLÜ ^ L 4 -5 ii , zi,»liier , gr. Balkon »nd

Zubehör zu vermiethen.r . . . ?i . .. . -i R nahe der Adelheldstrabe
Dt und Genchisgebäude, ist

die Bel-Etage, bestehend aus 7 großen Zimmern , darmner
Salon von 42 lH-Meter, Küche, Bad und sonstigem reichttchen
Zubehör, zwei Aufgänge, auf 1. Juli zu verniiethen. Näheres
Parterre, Baubüreau. ^ , . ,, , . ^

Rheinstraße 62, 1. Stock, herrschaftliche Wohnung, bestehend ans
7 Zimmern, Bad, Balkon und allem Zubehör, auf 1. jnlip
vermiethen. Näh. Adelheidstraße 22, Part. 1998

fc* ^fUSü »a yr. ... ft fl 1. Etage, herrschaftl. Wohn.,Nhernstrane .kl, 7gr.Ziu.»'.er KMe Bade-
zimmcrn. alles Zubeh., sofort od. spater zu vm. N. Part. 1723

• » 1  te ’; .» * « 1 Si!
Bictoriaftraße 47, Billa,

sind2 berrschastliche Wobmmgen im1. u. 2. Stock von)e >Z>m.
mit Bad, Balkon, eleclnschem Licht, Centtalheizung und reich,
lichcni Zubehör, für jeden Stock separater Garten, zu vermiethen.
Nähere« Bictoriastraße 83 Part ;rt hie

12 , herrschaftl'. Wohn,
von 7 Zimmern mit reichlichem Zubehör sur den1. Oktober
oder früUer zu vermiethen. Näh. daselbst1. Etage von 11

Wörthsü? 9*, unmittelbar and. Rbeinstr., ist die2. Etage, 7 groge
Zimmer(Badez.), p. 1. Okt. zu vm. Nah. Moritzstr. 14, 1. 20c>0

Hochherrschaftliche LVohnung, seine gesunde Lage, 7 Zlunner,
worunter 2 sehr große Salons, reichliches Nebengelaß. uiah.
Alexandrastraße 10. _ MUÖ

Wohnung
Zimmern, Badcstt

Nenban Kaiser-Friedrich-Ring 37 sind hoch
herrschaftliche Wohnungen von8Zimmern, Fremdenzimmer,
Bad und sänimlliches Zubehör ans sofort zu vernnethen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring3. Part. 1<13

Parkstratze 13
ist der erste Stock zum1. Oktober 1900 zu vermiethen, 8Zimmer.

Badezimmer, Kücheu. s. w., Kohlen- und Personenauszug.

(1 Elnge) von 7 Zimmern , Badcsimmcr nnd Zn-
behör ver sofort oder später zu vermiethen. Nah. Fnednch-
straßc 33.

5̂ochherrIäMi Wol,ii.. „ach allen, Conifoit der Neuzeit auSkestaitk!.
" besteh, aus je7 Zimmernu. Badez., nebst Garten, auf 1. Okt. zu

vm. Änzus. v. 11—1 u. 8—5. Näh. Goelhcstraße4, Part . 2146

Wvhmmgen von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 21,

mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
Vermiethcn. Näh. Part. , ^ 433

Tldelhcidstraße 94, 2. St., eine Wohnung von 6 Zimmern,
Küche, Bad u. Garderobezimmer, 3 Balkons, Kohlenausziiy nebst
Zubehör sofort oder1. April zu vermiethen. Näheres bei 777
' s,Ollis Hauer , Zimmermannstraße 10.
i oethestraßc9 herrschaftliche Wohnung, 6Zimmer. Badezuiimer

ii. Zubehör gleich oder später zu verm. Näh. Part . l72t»G'
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ist die herrsch. Bel-Etage
von6 Zimmern, Badezim.,

.zu vrrm. Näh. daselbst oder
Nicolasstraße 81, von  10 bis 12 Uhr, 3 bis ‘MS Uhr. 1900

Albrechtftratze 22
Küche, Speise!., 2 Maus., 2 Keller, zu

Billa Geisbergstratze 46,
1« gesunder Höhenlage, ist das Hoch- Parterre,
bestehend aus 6 schöner» Zimmert» »»nd separater
großer Küche, nebst Nebenrärnrrer», zn berinicthe»».
Großer Balkon, Gartenbeuutznng. Nah. das. 1106

Goethestratzc 12 schöne Part.-Wohnung, besteh, aus 6 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, auf 1. Oktober zu venu. Näh. daselbst. 2077
Karser-Friedrich-Rirrg 13

ist die elegante Bel -Eiage von 6 Zimmern und reichem Zubehör,
mit Stallung für drei Pferde, Remise und Burschenzimmer per
1. Juli  oder später zu venu. Einzusehen Nacbmittaas. 1725

MoritzstratzeS«.% Et .,
Wohnung, 6 Zinuuer, Küche und Zubehör, auf 1. April
zu vcrmiethcn. 6S1

Rieolasstratze 23, BSÄS;
Bleichplatz und Nebe»«rä,»n»e, sofort zr» venntethen.
Einznfehen von 11—12 und 4—5 Uhr. 1730

R :coi„ r, trotze sind6 Z . u. Z. z. v. N. Eloethestr. 1, P . 1731
Rheinftratze 52 Bel-Etage, 6 Zimmer, gr. Balkonu. Zubehör,

Verhältnisse halber uns1. April 1900 preiswürdig zu vermicthen.
Näh. Part . 1868

Rheinftratze«8 ist 1 Wohn. (2 St . hock). 6- 7 Z.. gr. Balkon,
zu verm. Einzus. von 11—1 u. 4—6. Näh. No. 71, P . 1357

4»tIIS4 "!* *•» Uöne Parterre -Wohnung, sechsW|jv WO Zimmer mit Balkon, ans gleich
oder später zu vcrmielhen. Wh. Part , oder2. Stock. 1902

Rheinftratze »1, kXtfSiäftlt
Kücheu. allem Zub., sofort od. später zu vni. Näh. Part . 17327 Herrschaft!.Wohnung,6 Zimmer

» mit Balkon, Bad u. reichlichem
Zubehör, auf 1. Oktober zu verm. Näh. Parterre. 2068

Tanuusstratze 24, 2, Bel-Etage von 6 Zimineru, Küche und
Zubehör aus 1. April 1900 zu vermiethen. 1738

gW UHelminenstratze 10, vorderes Nerothal, neues Land-
Haus, sind hochelegante Wohnungen von 6 Zimmern, Küche,

Bad und reichlichem Zubehör per sof. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst. (JEir. üaurer . 775

Mahnungen von 5 Zimmern.
«VelheiVstratze 21, 2. Etage, hochelegante

. Wohnung, 5 Zinimer
mit grobem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Wh. Part. 482

«delheidftratze23 ist die Bel -Etage, 5 Ziminer mit
Zubehör, für sofort oder später zu vermiethen. Näh. auf dem
Bureau des Rechtsanwalts van Geh , Adolphstr. 14. 2045

Ndolphsallee 6, Dorderh., 5 Ziminer, Küche und reicht.
Zubehör per 1. April z« vermiethen. N«th. 171

Bichard All . Meyer , Delaspecstratze 8.
AdolphsaUee 58, 8, Wohnungv. 5 grotzr» Zimmern, Badez.,

sowie3 klein. Räume, gr. Balk., Küche, K., A. und all. Zubehör
auf sofort zu vermiethen. 1734

Adolphstratze1 ist im 1. Stock eine Wohnung von 5 groben
Zimmern>ind Zubehör auf 1. Juli zu verm. Näh. Part . 1837

Biedricherstratze 15, in ruhiger Villa, Bel-Etage mit5 Zimmern
u. reicht. Zubehör, zu vermiethen. Näh. Parterre. 63$ elaspeestratze 11 ist die Bel-Etage von5Zinrrnernmit reichlichem Znbehör per sofort zu verniiether».
Dieselbe ist elegant «»»sgestattet, mit Centralheiznng
nn» elektrischem Licht versehen. Näheres Parterre
M» Bürea« . 1735

» « serstratze 19 fünf Zimmer, Küche, gr. Veranda,
Batton , gr. Garte»» mit Nachlatzp. sofort oder später
Aovtzngs halber zu vermiethen(Preis das erste Jahr
900 Ml., die nächsten2 Jahre 1200 Mt.). 1971

Emserüratze 45 Bel-Etage, 5 Zimmer, Küche und Znbehör im
Verschlub, 1 gr. Zimmeru. Kammer1St . höher. Mitbenutzung
des Gartens. Nah. daselbst. 667

Goethestratze 17, 1. Et., ist eine schöne Wohnung, best, ans fünf
Zimmern nebst Znbeh., auf 1. April zu vm. Näh. daselbst. 1184

15 2.Etage, -legalste Wohnung,U 14 A 6 Zimmer mit Balkonu. reicht.
Znbeh., per 1. Juli zu verm. Näh. Rheinstrabe 76, Part. 2076

K & fser - Friedrich
ist die erste Etage, best, aus 5 Zimmern, Badezimmer, Küche u.
Speisekammer, sowie reichlichem Zubehör, modernste Ein¬
richtung, zum 1. Juli eventuell auch früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 2027

Kaiser-Friedrich-Ning 104, 1. Et., hochherrschastl. Wohnung,
5 Zimmer, Bad und alles Znbehör, auf 1. April 1900 zu verm.
Näh. Biebricherstrabe 46. 888

In Villa Kapellenstratze 77 ist die herrschaftlicheBel-Etage
(5 Zinimer, Küche, Bad u. s. tu.), der Neuzeit gemäb, zu verm.
Näh. daselbst bei Hausmeister Weis « od. Goldg. 5, Bäcker!. 925

Kapellenstratze 88 «ÄS ."
«rhige, schönste geschützteste waldesluftige Höhenlage, 5 clrg. Räume

Nebst Znbehör, elcktr. Licht, Warmmasser-Badceiiirichinngund
Garttn-Mitbenutzung, auf Wunsch auch 5 weitere Parterre-
Räume, baldigst zu vermiethen. Wb. das. Parterre.

Rarlstrahe 26, 2. Et., neu hergerichieteWohnung, 5 Ziinmer,
Küche und Zubehör, auf 1. Juli zu ven». Näh. Part . 2084

Reuba» Luxem btt rgstratze1, kein Hth., Wohnuilgcn, 5 Ziui..
ns April zu verm.Bad ic., aus Näh. Schlichterslr. 12, Part . 838

Mainzerftratze 54
ans 1. Int , zu vermiethen. Näh. Part . das.

und Zubehör,2155
Moritzstrotze 21 sind2Wohnungen, Part. n. 2 Tr. l., 5 Ziminer

u. Zubehör nebst Mädchenzimmer im Abfchl., zu venniethei,.
Näh. Hinterhausu. Kirchgasse5. 2065

Moritzstrotze 52, 1. Etage, 6 Zimmer, 2 Keller, 2 Mansarden,
Küäie mit SpeisekämmerchkU, Mitbenutzung der Waschküche,
Bleichplatz und Trockenspeicher, grober Hof und Gärtchen. 705

Billa Rerobergstratze 14
4. Etage auf Oktoberz» vermietben, ->Ziinmer, schöne Frontspitze

u. reichliches Zubehör. Näh. Part. 1988
Unmittelbar am Rerothat, Ncrobergstrotze4 ist die Bel-

Etage, bestehend ans 5 groben hohen Zimmern, Küche, Speisck.,
Bade-Einrichtimg, gr. gedeckten Balkon nebst3 schöncn Frontspitz-
Zimmern, 1 Bodenkainmer und reich!. Zubehör zuml . October
oder 1. November zu bermiethen. Näh. daselbst Part., Vor¬
mittags von 11—1 Uhr. 2040

« #« der Nicolas- n. Herrngartenstratze1 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern, Bad, grobem Balkon». Znbehör, auf
sofort oder später zu vermiethen. Einzukehc!, tagsüber. Näheres
daselbst3. Etage bei Moers-. 1847

dkke der Nteolas- « . Hcrrngartcttstratze2 schöne Wohming
(l)cl-Etage) von5 Zinuuer» n. Zubehör ans1. April zu verm.
Einzus. von 11—1 «. 3- 5 Uhr. Näh. Nicola,str. 25. 2 l. 299

f- Et., schöne Wohnung
*O f <5 Zim., Badeeinricht., Balkon

u. reich!. Zubehör) sosort zu verniietheu. Näh. im Lade».

Oranienftratze 82,
und reich!. Zubehör per 1. April,
beim Besitzer Äfeig-enSind.

Wohnung von5 Zimmer»
Preis 1200 Mk. Näh. Part836

Philippsbergstratze 7, fflfÄ.
Zubehör zu Beim. Näh. Philippsbergstraße 10, Part. 1127

Philippsbergstratze 20, Bel-Etage, fast neue Wohn., 5 Zimmer,
2 Mails ., 2 Keller, 2 Balkons, in ruh. feinen Hause mit ganz fr.
Höhenlagen. prachtv. ft-ernf., bequem per Bahnn. durch die neue
Straße von der Emserstr aus zu erreichen, per 1. Okt. z. Pr . v.
900 Mk. zu verm. Näh. das. Einzus, Dienstagsv. 2—4. 1259

Rheinbahnftr . 4,
Rheinftratze 18 1j „,J.ff mz.  S

». Znbcbör, vcr 1. April 1900 an ruh. Mietber abzngeben. 1736
Rheinftratze 73 ist die Bel-Etage, bestehend ans Salon, 4 Z.,

Bad und Zubehör, auf 1. Oktober 1900 zu vermiethen. Näh/
Part . Anznseben von 11—12 und 3—5 Uhr. 2181

Schwalbacherstratze12, 1 St ., schöneWohnnng von6 Zimmern
und Znbehör auf Juli zu vermiethen. Anzusehen Dienstag und
Freitag von3—6 Uhr. 2123

Bictoriastratze 8, Billa Lidm,
1. Etage, 5 Zimmer, Badez., 2 Kammern, reichliches Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Nah. Mainzcrstr. 66a. 4*. Haing-e . 1658

Wellritzstraße 49 Fniif-Ziinmer-Wobming mit grober Werkstatt
oder Lagerräumen, ganz, auch gelheil», auf 1. Juli zu ver¬miethen. Näh. 1. Etaae. 1894

Wilhelmineiistratze» SW
parterre) von5 Zimmern. Küche, Bad, nebst reichlichem Zubebör
per 1. April zu vermiethen. Anzusehen zwischen 11 und 1 Ubr.
Nah. Wilhelminenstraße 10. 1458

Mohrrmrge« von 4 Zimmer «.
Attircchtstratze2, nächst der Nicolasstrabe, ist zum1. April die

Bel-Etage, 4 große Ziumier nebst Znbehör, zu vermiethen. Näh.Parterre, Laden. 12W
Bisnrarck-Ning 18, 3 St ., eine schöne Wohnung von4 Zimmern

nebst allem Zubebör auf 1. Juli zu vermiethen. 2125
Bismarck-Ring 23, .1. Etage, elegante Wohmingv. 4 Zim.,

Bad u. Zubehör per 1. Juli oder auch früher zu vermiethen.
Haltestelle der elcctr. Bah». Näh. Part , links. 1512

Bülowstratze3 sehr schöne4-Zim.-Wohü. m. Bad u. reich!. Zub.
auf gl. od. sp. zu verm. Näh. das. od. Zimmermamistr. 9. 2072

Bülowstratze 5 sehr schöne4-Zimmer-Wodniing nn't Bad (warmes
Wasser) und reich!. Zubehör ans April z» vermiethen. Näheres
daielbst oder Westcndstraße 18. 552

Dambachthal 1», &%£ *■&*%£ ,:
Badezimmer, Küche mit Warinwassereinrichtung. Speisekammer,
zwei Mansarden, 3 Keller und Znbehör, auf gleich zu vermiethen.
Nah. Dambachthal 12, Vdh. 1 St . 2124

Kartstratze 35, 2. Etage, Wohnmig von4 Zimmern und Balkon
auf 1. Juli zu vermiethen. 2114

S7 3. Et., 4 Zim., Balk., Speisek. u.Srvtz L 9 • , Zub . 1. Okt. zu v. N. 21. 1788
Mainzerstratze 46 kleine hübsche Bel-Etage, 4 Zimmer nebst Zbh.

ii. Gartenbenntzuiig, auf 1. Oki. zu verm. Vorm, aiizusche». 2120
Moritzstratze 15 eine Wohming im2. Stock, 4 Zimmeru. Znbeh.,

vom1. April ab zu vermiethen. Näheres1 l., anzusehen von
11 bis 12 Ubr. ggg

Moritzstratze 60 Wohming von4 Zimmern, Balkon, Bad »nv
Zubebör zum1. April zu birmiethen. Näh. Part. r. 277

Moritzstratze 62 ist sofort oder Juli ein eleg. Hochparterre,
4 Zim. ii. Zbd., w. Wegzug zu verm. Näh. Hth. 1 Tr. r. 2014

Platterstratze 14 Wohming von 4 Zimmern nebst allem Znbeh.
zu vermietben. Näh. Platterstratze 12. 1604

Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und Znbehör, zu verniietheu.

heres im Laden. 2115
Rheinstratze 107, in feinster Lage, Herrschaft!. Wohnung von

4—5 Zimmern nebst Znbehör per 1. Juli, event. früher, an
ruhige Familie. Wh. Part. 2152

Röderstratze 21 eine Wohn., 2. St., von4 Zimmern, Küche und
Znbehör, auf 1. Mai oder später zu verm. Näh. Part . 1629

eine  fchöue Wohnung. 4 Ziminer
fv » O mit Balkon, Küche, Keller, 1 auch2

Mansarden, ans 1. Oktober zu vermiethen. Näh. bei Ang -aast
HöSiier , Restaurateur. Vormittags von 11—12 Uhr. 2101

Scharnhorststraße 18 find2 Wohnungenvon4 Zimmern mit
reicht. Zubchör auf 1. Juli zu verm. Näh. No. 20. 1 St . 1686

Scharnhorststraße 20 sind4 Zimmer in. Zubehör per1. April
zun, Preise von 620 Mk. zn verm. Näh. das. 1. St . 2010

Scharnhorftstraße 26 Wohnungen von 4 Zinimcrn, Balkon
Küche und Zubehör per 1. April zu verm. Näh. Grth. Pt . I.,
od. Schützenstr. 10b. Eigenthümer Marx B9«rtmann . 781

Schiersteinerstraße1 schöne Wohnung, 4 Zimmer mit Bad- 11.
Gaseinrichtnng, 2 Mansarden ic., auf 1. Oktober zu vcrmiethcn.
Näh. bei der Eigcnthiimcrin3 St . h. links. 2164

Seerobenstr . IN EÄ ’a;
Hoclipart., eine do. von drei Zimmern auf 1. Juli zu vm. 2142

Seerobenstratze 23,
Zub. p. 1. Juli zu ö. Anzus. 3- 5 Uhr Milt. N. Pt . I. 2165

Seerobenstratze 27, Reudan, 1. und2. Etage des Garten¬
hauses von4 Zimmern mit Balkon und allem Zubehör ans
1. April zu verm. Näh. daselbst. ’ 973

Stiftstratze 13 » Wohnung von 4 Zimmern und Zubehör auf
1. April oder später an ruhige Miether zu vermiethen. Näheres
Gartenhaus Part . 1657

Tanmrsstratze 49, 2 St. h., Wohnung von4 Ziininern mit Erker,
2 gr. Maus, und sonstigem Zubehör per 1. Juli zu verm. 2026
Mörthstratze 13, nahe Nheinstratze, schöne Wohn. b. 4 Zim.,

Küche und Zubehör zu vermielhen. 591
Norkstratze8 vier Ziminer. Küche, Speisekammer, 2 Balkons,

Mansarde, 2 Keller auf 1. Juli z» verm. Näh. 3 St . r. 1851

Jii uswmcujcu. snuij. «puuictfuui
Rheinftratze 79

Näheres im Laden.

Wohmmgr« vo» 3 Zimmern.

Sofort Zu verm. Abreife hiUb.
Adelheidstratze 13, Hochparterre, Vorgarten, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, Zubehör. Näh. daselbst1 Tr.

z
Adelhcidstratze 39, 1, 3 Z., Badn. Znbehör per1. Juli (auch

früher) z» verniietheu. Näh. 1. St.
(Hckdolphsiratze5, Stb. l St., schöne abgesclil. Wohn., 3 Ziinmer,

Kücheu. Znbeh., per 1. Juli nn ruhige Leute zn verm. 2112
Albrechtftratze9 drei Ziinmer mii Zubehör sof. zu verni. 2127
Albrechtsiratze 28 Wohn. v. 3 Zim., K. n. Zub. zu verm. 2067
Albrechtstratze 30 schöne3-Z.-Woh». zn vm. Näh. Part. 2082
Bleichstratze 23 ist eine Wohnung von 3 Zimmern init einer

Mansarde an ruhige Leute ans 1. Juli zu vermiethen. 2157
Ecke Blücherplatz und Blücherstratze sind Wohnungen, best,

aus 3 Zinimcrn, Cab., Bad ic., der Neuzeit enisprechciid eiliger.,
per 1. April 1900 zn vermiethen. Näh. das. u. bei 1744

m. ditatrer , Adelheidstratze 10.
Feldstratze7 ist eine abgeschlossene Wohnung von 3 Zimmern,

Küche und Zubehör mit oder ohne Lagerplatz per 1. Juli zuvcrmicibcn. 2180
(tzcrichtsstratze9

vcrmielhen. Anzusehen von 1—4.

HeUmnndstratz« 33 ist eine schöne Wohnung, 3 Zimmer, Küche
Keller, evtl. Mansarde, per 1. Juli billig zu vermietben. 1457

Hermannstratze 20, Bdh., ist eine Wohnung, best, aus 3 Zim.
Kücheu. Zubebör, auf 1. Juli zu verm. Nah. 1 St . r. 1982

Kartstratze5, 2 St., drei Zimmer, Cabinet, Küche und Zubehör
ans 1. Juli zu verniiethen. Näh. 1 St . links. 2154

Martstratze 20 drei gr. Zimmer und Zubehör zu vermietben.
e?8- Anzus. von2 bis 5 Uhr. Näh. Parterre. 1749
Michelsberg8, Seitenbau, eine freundliche Wohnung, 3 Zimmer

und Küche, per 1. Juli zu vermiethen. 2159
Moritzstratze 62, Frontsp., drei Zimmer und Zubehör für Juli

zu vermiethen. Näh. Hiuterh. 1 Tr . r. 1975
NieoLasstratze 25

ist die Parterre-Wohnung(rechts), enthaltend3 Zimmer, Küche u.
Zubehör, event. auch als Bnrcan geeignet, per 1. April zu ver¬
mietben. Wh. bei Herrn Beller im Hause. 339

Oranienstratze 58, Mittelbau, eine Wohnung von 3 Zimmern,
Kücheu. Zubchör auf 1. Juli zu verm. ,Näh. Bdh. Part . 2148

Scharnhorststr. 7 3-Zim.-Wobn. auf 1. April zu verm. 859
Scharnhorststratze 20 drei Zimmer niit reichlicheni Zubehör sofort

oder spälerz» vermiethen. 2171
ttz in gesunder Höhenlage, Drei-Zimmcr-'§ä?§4f fff  Wohnung int 1. St . auf 1. Juli zu

Demi . Näh . Adlerstrabe 4 bei L >. Walther , Wwe . 2136
Sedanstratze5 drei Zimmer, Küche, bcizb. Mansarden. 2 Keller

wegen Abreise auf 1. Juli zu vcrmiethcn. Näheres im 2. Siock
bei FamilieH0, anlt . 2070

Seerobenstratze9 schöne Parterre-Wohnung(der Neuzeit entfpr.),
3 Zrmmer, Balkon, Küche, grotze Mansardeu. Zubehör, auf
gleich oder später zu vermielhen. Näh. Lebrstr. 31, 1. St . 2016

Seerobenstratze 24 (Neubau) , Hinterh., drei Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Juli zu verniiethen. Näheres daselbst oder
Walramstrabe2, 1 St . rechts. 1896

Seerohenstratze 26
sind Wohnungen von3 und 4 Zimmernu. s. lv. ab 1. April 1900

zu vermiethen. 1750
Seerobenstratze 27, Nenban, nahe der Bahnhaltestelle, sind

elegant ausgestattete Wohnnnge»» von 3 Zimmern und
allem Znbehör per 1. April zu vermiethen. 813

Webergafte 3
(neben Nassauer Hof) Wohnung im 2. St . von 3 Zimmern und

reichlichem Zubehör per sofort oder später zu vermiethen. Näh.
bei >s. stein , im Laden. 2121

Zimmermannstratze9 schöne Wohnungv. 3 Zimmern, Küche
u. Zubehör per 1. Juli zu vermiethen. 2074

Mohttimgr « vor» 2 Zimmer ».
StzA »olphstratze 5, Stb. 1 St ., sehr sch. abgeschl. Wohn., 2 gr.

Zimmer, Küchen. Zbh., an ruh. Leistep. 1. Juli zu V. 2111
Dotzheinierstratze 42, Hinterhaus, schöne Wohnung von zwei

Zimmern, Küche und Zubchör ans 1. Juli zu vcrmiethcn. Näh.
Vorderhaus Parterre. 2175

Wraritenstratze4, 1 St ., 2 Ziminer, 1 Küche, 1 Keller, Hinterh.
Part ., 2 Zinimer, 1 Küche, 1 Keller ans 1. Juli zu verm. 2177

Frankrnftratze 14, Hth., zwei Zimmer, K. u. Znbeh. u. Mans.-
Wohnung, 2 Zimmer, K. u. Znbeh., auf 1. Juli zn verm. 2160

Hellmnndstratze 54 Frontsp.-Wohnung(Vorder!).), 2 Zimmer,
Küche, Maus. u. 2 Keller, auf 1 Juli zu vm. Wh. Vdh. Part.

Jahnstratze 34 2 Zim., Küche ic. sof. zu vm. Näh. Part. 2062
Ketterstratze 14 sch. 2-Zimmer-Wohnunsa. 1. Juli zu v. 2186
Moritzstratze 17 eine Wohnung von2 schönen großen Zimmern,

Küche, Mansarde nebst Zubehör zu vermiethen. 1719
Oranienstratze 58 eine Wohnnng von 2 Z , Küche und Keller

p. Mt. ans 1. Juli zu vermicthen. 2078
Riehtstratze5, Vorderh., zwei Zimmer und Küche auf gleich zu

vermiethen. Näh. Part . 2138
Schar»»tzorststratze 24, Hinterh., Wohnungen von2 Zimmern,

Küche ii. Znbeh. auf 1. Juli du ruhige Familie zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part . 2150

Schiersteinerstratze8, Hinterh., eine Wohnung von2 Zimmern
und Küche auf 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. Part , links. 2117

Schwatbacherstratze 35 eine Mnnsardwobnung im Vorderhaus,
2 Zimmer, K. u. Keller, an ruh. Leute ohne Kind, zu vm. 2131

Schwalbacherstr. 71 eine Wohn., 2 Zimmeru. Küche, 1. St., u.
eine Dachwohn., 2 Zinimeru. Küche, auf 1. Juli zu vermiethen.

Seerobenstratze 24 (Neubau), Hinterh., zwei Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Juli zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Walramstraße2, 1 St . rechts. 1897

Wotznrrnge« «#» 1 Zimmer.
Adlerstratze9 ein Zimmer, K. tt. Znbeh. a. 1. Mai zu v. 2135
Adlerstr . 38 1 Z., Küche, K. 1. Mai a. r. L. zu verm. Näh. P.
Dotztzcimcrstratzc17 kl. Frtsp.-W., 1 Z. u. K., sof. zu v. 2133
HelUttundstratze 34 ist ans1. Mo! Zimmer und Küche nur an

ruhige Leute zu vcrmielhen. Mb . Part.
Hellmnndstr. 41 e. gr. Stube, Kücheu. K. (Hth.) z. verm. 2174
Körnerstratze6 ein Zimmeru. Küche zu verm. Näh. das. 1928
Rheinftratze 24, Seitenbau, 1—2 Zimmer, Küche und Zubehör,

neu hcrgerichtet, zu vermiethen. Näh. Vorderh. 2 St . 2118
Riehtstratze4 1 Zimmeru. Küche(Stb. Mails.) zu verm. 2031

Wohttnngen ohne ZiM»«er-Angaste.
Rdolphsallce 47 LlWrLLL'

Einzmehcn täglich excl Sonntags von 11—1 Uhr. 1471
Sllbrechtstratze2, nächst der Nicolasstraße, ist die Bel-Etage zu

vermielhen. Näh. Part . 2153

Möi»!irtr Wohitungr».
Rbeggstratze0, nahe dem Knrhansc, gut möbl. Bel-Etage, event.

mit Küche, oder einzelne Zimmer sofort zu vermiethen. 1942
Mnllerstratze2, 1. Etage, möbl. Wohnung, 4 Zimmer, Küche.

Mansarde, Keller, zum1. April zu vermielhen. 2073
Billa Rerothal IS

elegant rnövlirte Svohnnngen niit Küche, auch einzelne
Ziinmer sofort zu verm.

Wevergaste 23 eine hübsch möblirlc Wohnung, Salon u. Schlaf¬
zimmer, zu vermiethen. Bescheid1. Stock. 1869

Schöne Wohnnng KSÄMK
Hanse, möbl. od. unmöbl. zn verm. Näh. im Tagbl.-Perl. 2105

Möbl . Wohnnng SÄ fff, ÄS
Kücheu. Zubehör, zu verm. Näh. im Tugbl.-Verlag. 2168

^ Ijui ilivvi. zu,, cocr n
Abeggstratze 9,

Zimmer ohne Pension zn venu

MölrI . Ziinnier « . Mansapde » , SchiafstrUr» etc.
Villa Radtoff, in unmittkl-

nyil  L , barrr Näh- des Knrhansc»,
2 gut möbl. Zim., zns. oder einzeln, per sofort zu vm. 7895

nahe am Kurhaus, sind in
P einem Privathaus möblirte

. verniiethen. Balkon. Event. Stallung.
Adelheidstratze 9, J;
Sldclheidstr. 46, H. 1 r ., möbl. Zimmer(sep. Eilig.) zn v. 1241
Adctheivstratzc 76 schön möbl. Zimmer für 15 Mk. monatlich

zn vermiclben. Näh. Laden. 1875
Adlerstr . 38 eins. möbl. Mans.-St . an anst. j. M. z. v. N. P.
Adotphstratze 3, 1, schön möbl. großes Wohn- und Schlafzimmer

(sep. Eingang) zn vermiethen. 1805
Ltdolphstratze3, Stb., rrh. ein anständ. Arbeiter schönes Logi».



16, 3 l., fr. niöbl. Z. an an». Frl. zu vm. 1991
^vrcchtstraße6, Hinterh. 1. St ., zwei schön moblute ZimmerI,?,. flieid) zu vermiethen.
«Ivrecktstraf-.e 16, Stb. 2. schön möbl. srdl. Zimmer zu verm.
Albrechtstratze 23, 1 St ., nahe der Dampfbadu, ei» elegant

Wüdl. Zimmer zu vermiethen.
Alvrechtstratz« 2», 2 sein mob!. Zimmer zu Venn. 2018
Mv'echtstr. 30, P„ mobl. Z. zu verm.. a. Wunsch sep. 2079
Albrecktstratzr 3t möbl. Zimmer auf 1. April zu verm. 1919
«wreÄtstratze 34, 2 r„ gut inödl. Zimmer zu vermietheu. 1920
«är iiftr. 2, 2. möbl. Zimmer mit 1 ob. 2 Betten zii verm. 675
Bcrtrainftr. 14, 1 r., schön möbl. Z. mit Pens, zu verm. 190o
Bertramstr. 15, 2 r.. fr. fl. mobl. Z. an e. anst H. zu v. 1910
Bertrainstratze 18, P., ein sch. m. Z. an anst. Hrn. zu v. 1980
Berti amstraße 18, 3. gut möbl. Zimmer preism. zu verm. 11
Bertramstratze 18, 3 St ., zwe, sch. mobl. Zimmer, event. mit

Clavierbenutznug, zu vermietheu. .
Bismarck-Ring 12 möbl. Part.-Zinimer zu vermrethe». 2013
Kismarck-Ring 35, 3. St. !., ein schon mobl. Zimmer an

besseren Herrn zu vermietheu. , v . . ,
Bletchstr. 6, 1, gut möbl. Z . ineina,ibergehend ad. einzeln. 17o3
Bleichstraße7, P.. eins. Zimmerm. Pens, an Herrn zuv. 6o0
Bleichstraße 14, Gth. 2 l„ ein schon mobl Simmer zu v.
Bleichstraße 14, 2 l., mobl. Zimmer mit Pension zu vm.
Bleichstratze 21, 3. ein gut möbl. Zimmer zu vermiethen.

1985
1801

Bleichstraße 23, 2 r.. schon mobl. Z. mit o. ohneP . zu v. 1181
Bleichstratze 24, 2 r.. möbl. Zimmer zu venm-then 2178
Bleichstratze 24 möbl. Mansardz. zu verm. Nah. 1 St . 2109
Bleich straffe 33, Vdh. Part ., ein mobl. Zimmer zu verm. 213-
Blücherstratze7, Mittelb. 3, kl. möbl. Zimmer zû vermietheu.
Blücherstratze 13, 8 St . r ., dem Vincherplatz,

ein schon möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Blücherstratze 18, Hth. Part., ein niöblirtes Zmimer an emen

Herrn zu vermiethen. „ .
m.  Burastratzc5, 2 St ., gut mobl. Zimmer zu vermiethen. „
Dstzheimerstr. S, ätÄ»
« ’ÄT «i >«-»

t ?f 1% O ein Geschästsfräulem zu verm. 1861
Emserftr. 19» Villa Friese, gr. mobl. Südz., evtl.2 nebeneriiandn l.

b. zuv.. mobl. Z. mit Pens. 50—80 Mk. mtl. H. d. el. B. 747
Hrankenstratze1, 1. Etage, elegant mobl. Eckzimmer mit Balkon

zu vermiethen. _ . ArfS!
»rnukenstr. 8, 1, hübsch möbl. Z. an e. Herrn zu verm 2100
'rankenstr. 13, Hth. 1. St. I., erh. ein rl. Arbeiter Logis. 2097
rankenstratze 19, Vdh. P,, erh. anst. ,g. Leute schönes Log r.

,r,rnkenstr. 21, Vdh. 3. möbl. Z. m. Kaffee. Pr. 16 Mk. 2098
krankcnstratze 22 möblirte Mansarde zu verm. Nah. P . 2io9
rankenstr. 26, 2. möbl. Zim. mit ob. ohne Pens. bill. zu verm.
riedrichstraße 21, 2, schön mobl. Z. m. od. o. Pens, zu verm.
^riedrichstratz« 35 SSiM - Ä
abgeschl. Etage mit Küche preiriverth zu vermiethen. Vorzugs¬
preise für dauernde Miether. , rr,

Kritdrichstraße46 ein gut möbl. Zimmer, event. mlt Elavier-
benueung, zu vermiethen. Näh. im Laden. 20 »o

Frtedrichstratze 47, Stb. 1 St ., niöbl. Zimmer zu verm. 1909
Hr/cdrichstratz« 48, V. b. e.  sch. mobl. Z. zu v. 1806
»steinst. Dame findet gemüthl. Heim bei zwei Damen unter bill.

Bediuguiigm Villa Geisbergstraße 46, 2. . ^ lon
Gcrichtsstratze5 möblirte Zimmer zu verm. Zu erfr. P. 480
Gcrichtsstratze9, 3 St. I., gut mobl. Zimmer villrg zu v. 2145
Gocthestratze 18, Part. I.. 'ein hübsch möbl. Hochpart.-Zimmer

an anst. Geschäftrfrl. per 15. April zu verm., mit Kaffee-5 Mk.
«rabrnstratze 26, 3. Et., möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Gustav-Sldolfftr. 4, P. l., groß, schon möbl. Zim. zu vm. 455
Snstav-Ndolfstratze5 mobl. Bnlkonzimnier zu verm. 1920
Häfnergaffe3, 2, erhält anständiger junger Mann Kostu. Logis

<9 Mark die Woche). ,
Hartingstratze4, 1, erhält anst. innger Mann Kost und Logis.
Hclenenstratze 11, 1 St ., möbl. Zimmer zu vernitethen.
Hetrnrustratze 12, 2, ein frdl. mobl. großesZ>m. zu bin. -033
Hellmnudstratze4, 1. Et., schon möblirtes Zimmer mrt1, event.

2 Betten, sofort zu vermiethen.
Hettrmmdstr. 20, 2 St ., möbl. Z. u. leere Maus, zu vm. 2 0̂6
Hestmundstr. 32, 1, gut möbl. Zimmer mit Pension zu verm.
Hettnnmdstratze 36, 1 St., schön möbl. Zimmer nnt sep. Eing.

an besseren Herrn auf gleich oder 15. zu vermiethen.
HeNunnidstraße52,1 , möbl. Zimnieru. Mansarde zu v. 1845
tzestmnnvstraße53, 1. Et. r., g. möbl. Z. an b. H. z. v. 1865
Heltmnndstratzc54, Part., ein möbl. Zimmer mit2 Betten,

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
dettmnndstratze 54, 1 I., eilte möbl. Mansarde zu verm. 2170
hcllnrundstratze 56, 1 l., mobl. Zimmer zu vermiethen. 1965
ermannstratze 13, 2 Tr., gut möbl. Zimmer zu verm.
ermanuftr. 28, 3 r., schon mobl. Z., wochentl. 3 Mk., zu vm.

Herma,rtistratze 28, 2 »., gut mövl . Zimmer zu verm.
piynstr. 11, P ., mövl. Zim. an einz. Herrn vittig. 2049
sahnstraße 19, 1 r., gut möbl. Zimmer zu vermiethen.
ahustratzr 22, Part., ein mobl. Zimmer zu vermietheu. 1353
Ni ? - Lu ««ÖtiiA 1 £  gut möbl. Salon u. Schlaszim..
IKIf » auch Burschenstiibe, zu v. 198b

Karkstratze 30, 1, gut mobl. Wohn- u. Schlaf;., a. einzeln, zu v.
Karlttraße 32, 2, hübsch möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Karlstr. 36, Pt., möbl. Zimmer an einen Herrn zu verm. 1884O i ttiXItT lUIrtleir-

Oranienstratzr2, 1 St.. Ecke der Rheinstraße, schön mobl.
Zimmer mit Pension zu vermiethen. Zn erfragen Part.

Orauteustratze3, Part., Logis mit Kost zu vermiethen.
Oranieustratze4, Hths. 8 St., erh. junge Leuie schönes Logis
Oranieustratze 18, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen. 1874
Oranitnstratze 18, 1. Et., möblirte Zimmer zu venu. 19,3
Oranrenstratze 27, P.. ein kleines möbl. Zimmer zu vm. 19.0
Oranieustratze 27, Hth. 1. St., k. jg. L. Kostn. Logis erh. 1815
Phitippsbergstratzr 17/19, P. I., ein möbl. Zimmerz. v. 1860
Philippsbergstratze 33, 2 Tr.. 2 g. möbl. Zim. zu verm. 1cr25
Phttippsvergstratze 3V» mobl. Z. zu v. Preis 12 Mk. 1950

Rheinbahnstratze 2, 2 .
ist ein großer, gnt mövlirter Salon mit zwei guten Betten

die Woche zu 20 Mk. zu vermiethen.
Richlstraße9, P.. ein schön mobl. Zimmer billig zu verm. 987
Rödcrstratze 15, 1 St., ein mobl. Zim. m. 2 Bett. z. vm. 2061
Röderattee 18, 1 St., find fveuiibl. möbl. Zimmer zu verimetheii.
Römerberg 9,11, 3 l., finden reinl. Arbeiter Schlafstelle. 21o8
sttömerverg 21, 2 l.. frenndl. mobl. Zimmer zu verm. 2128
Römerbcrg 21, 3 St. r., ei» möbl. Zimmer sot. zu verm. 2104
gtSmerverg 29, 1, ein möbl. Zimmer zu veimietheu. . 2169

schon möblirt, mit Balkon, mit1 oder
» 2 Betten, mit ober ohne Pension zu

verniieihen Roonstratzc9, 3. Habicht . 1296
Saalgaste 3 möblirtes Wohn- u. Schlafzimmer zu veriniethen.
Saalgaste lO fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 1680
Saalgaffe 18, 1, möbl. Mansarde an reinl. Arbeiter zu verm.
Scharnhorststratze5, Metzgerladen, möbl. Zimmer mit olme

Pensiou an eineu bis zwei anständigej. Herren zu verm. 2090
Scharnhorststratze 15, 3 r., gut möbl. Zimmer zu verm. 2020
Schntvcrg 19, 1. St., mobl. Z. in. P. a. April zu verm.
Schulgaste4, Hth. 1 >., erh. reinl. Arb. b. Kostu Logis.
Schwalvacherstr. 2, 3, schön möbl. Zim. a. ig. Mannz. v.
Schwalbacherstratze 34, 2 r.. eing. möbl. Zimmer zu v.
/» ..C. A o 4 u i «iiÄhl '□trn oh LN IVPT

J , Meier , lmmopnien -Agentur , h an«

Zu miethen gesucht
, 7 Zinimeru mit Zubehöru. kl. Garten, entw.

zum 1. Okioder
, . eine Wohnung

VON7 Zinimeni mit Zubehör u. !!. Garieu, entweder in Wiesbaden
oder in der nächsten Nähe. Offerte» mit Preisangabe erbeteu unter
Cbiffre Bt. » . a» 3 an den Tagbl.-Verlaa.  2057

ooii einer einzelnen Dame auf gleich oder
HißCf tiCff ? 1. Mai eine Wohnung, Part, oder1. St.,

von5- 6 Zimmern und Zubehör, möglichst nahe der Adelheidüraße,
im Preise von 14—1600 Ma,k. Offerten Adelheidstraße 33, 1,
abzngebcn. 209-

Einzelne Dame sucht zum>. Juli oder1. Oktober5-Ziuuiter-
LSohnnng nrit Zubehör zu 8—900 Mk. Näh. Bahndof-
straße9. 2. _ 2122

ooit4 Zimmern k.  in der Nheinstratzen-
Gegend vone. Beamten(ohne Kinder)

gesucht. Offerten unter V.  T . »»S an den Tagl'l.-Verlag.
jucht zum1. Oktober

d » _ _ _ _ 4 Zimmer mit reicht.
Zubehör.  Offerten unter« . M . 330 an den Tagdl.-Verlag.

Eine Dame
Gef. zum1. Oktober Wohnung von4 Z. (Bad) und Zudeh.,

l _ ä St ., für alleinst. Dame im Preise von7—800 Mk. Offerten
unter.W! V. 4L» an den Tagdl-Verlag.

Gesucht
1580
2172
1808
1960

z. 1. Juli v. eilige!. Dame Wohnung (4 Zim. m. Balkon) nicht
hoher als 2 St . oder2 leere Zim. u. Maus, in guter Pension.
Offerten unter »1. »»» an den Tagbl.-V-rlag.

Sednnsträtze8, 1 r», sch. mobl. Zim. sos. od. spät, zu verm.
- - - - ' " mobl . Z. aus1. Aprilo. sp. z. v. 19o1Sedanstraße9, Hth. 2 r., - ---- --r- ; - —
Sedanstraße II , 2 r.. gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 1261
Stiststraß« 12, Gartenh.. sch. möbl. Balkonzimmer zu verm.

4 Ö sreniidl. möbl. Parterre-Zimmer
1 »» zu vermiethen. 2064

Tannnsftraße 47, 3. ein srdl. mobl. Zimmer billig zu v. 214?
Wairamstraße 17, 2 r.. ein möblirtes Zimmer zu verm. 1195
Walramstr. 27, 1 l.. ein möbl. Z. mit1 oder2 Bettenz» vm.
WcNritzstratze 47, 2r.. schön mobl. Zimmer zu,vermiethen. 2028
WcNritzstraße 49, 2 1.. mobl. Zimnier zu veimielhen. 1166
Westendftratzc26, Part., 1 oder2 uioblirte Zimmer mit gutem

Clavierz» vermielhe». . - - i-i-..*
Wörthstratze5 eine hübsch Nioblute Mansarde an ein anstand.

Fräulein zu vermiethen. Näh. im Laden.
Wörthstr. 18, 1. Etage, e.eg. möbl. Zimmer billig zn vm. 1492
Wörthftraße 19, 1. Et., utöblitte Zimmer zu vermiethen.
Zimmermauustr'. M, %t%U
VUr möblirtes Zimmer mit Kost an einen anständigen Herru

dis1. April zn vermiethen. Näh. Schulgaffe/, Metzgerei. ,
*gBfc » In der Nähe der Artillerie- und Jttiantcrre-
pR Kaserne sind zwei möbl. Zimmer an Militär-

pcrso« oder Beamten ans 1. April zn vermiethen.
Näh. Schwalbacherstratze13 bei M. §>*»*• . ri J 0"0

Ein bis zweij. r. Leute erh. Kostu. Logis. Näh. Walramstr. 4, P.
Zwei fieiindl. sonnige mobl.Zimmer, mittelgr.. au bcff Herrn(mit

Frühstücku. Vedieumig 40 Mk.) zu vm. Nah. Tagdl-Verl. 2069
«fife toi Zwei anständige junge Leute erhalten gute Koit und

Zimmer mit zwei Betten, per Woche sur 10 Mk.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 2001

zum1. Juli eine geräumige3—1-Zimmer-
_, _ _ . Wohnung, für Wascherei geeignet, oder kl.

Haus, späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten mit Preisangabe
unter Va W. #40 an den Tagbll-Verlag.

Gesucht
Drei vis vier Zimmer, Küche, Balkon und
Zubehör in freier̂Lage, womöglich Garten-

beiiû im?per1. 3nii von ruhiger Familie ohne Kinder gesucht.
“■ — 448 an ben Tagbl.-Verlag.Offerten unter 88.

I Eine Wohnungden1. Mai zu miethcn gesucht. Offert!
unter 4V. 81. 442 an den Tagbl.-Ve

von 3 Zimmer»
. . . mit Zubehör für
Offerten nebst Preisangabe

an'den Tagbl.-Verlag.
i

Wohnung, 2 Zimmer mit Küche, per1. Juli
^ _  von einzelner Dame gesucht. Offerten unter

84. V.  438 an den Tagdl.-Verlag.
'Gesucht' 2- 8 Zimmer, Mansarde. Kücheu. Zubehör von ruy.*_ £3. -i .Off *rh nilt ni»nnitpr Ana..kl.Familie fürI.Juli od. später. Gest. Off. erb. mit ge,lauer Ang

Straße u. Breis, unter 8S. S». »083 an den Tagbl.-Verl. 1987
Gesucht wird von kl. Faiiillie eine”Wohnung(i. Verschluß)

von2 Zimmernu. Küche in d. Nähed. Schützenhoistr. per1. ^uu.
Offerten unter»1. M. 34S an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehender Herr
kucht sofort Wohnung von 2 Zimmern und Küche, event. ohne.
Offerten unterE . «»• 308 an den Tagbl.-Verlag.

Ei »» kinderloses Ehepaar sucht sofort frdl. Wohnung,
Sterbe mrd Küche. Näh. Römcrberg 14, 1.

'Ein anständiges Mädchen iucht eins. wob!. Zimmer. Off. mit
Preisangabe unter8». V. »*» an den Tagbl.-Verlag

gtste  Zimmer. Mansarden. Kammern.
ft Bdh. D.. zwei große gerade Zimmer
«k, an ruh. Leute perI. Juli zu v. 2110

Um  schön möblirtes Zimmer gesucht auf tägliche Zahlung
mit separatem Eingang für sofort. Offerten unter A. u . 4449
an den Tagbl.-Verlag.

Sttbrechtsiratze 46 schone große Mansarde zu v. lilah. 1 l. 2167
Albrcchtstratze42 I. Mans. zu vermiethen. Nah. Laden. 218o
Dotzyeimerstratze 17 im Seitenbau zwei Parterrezminier ohne

Küche per 15. April zu vermiethen. 2184
Ellrubogerrg. 9 M.-Z. ane. Fr. gl. zu v. Pr. 10 Mk. m. 1924
Geisbergstratze9 zivei ineinandergehendeheizbare Dcausardeii

auf'1. April zu vermiethen. , . 1̂ 69
Hartingstr. 13, P.. Mansardez.Möbeleiiistellen sof. zn vm. 1919
Helenenstr. 4 11. P.-Z. ana. H. o. D. zu v. a. 1. Mai. 2183
Karlstraße 37, 2, eine leere Mansardea»f gleich zu verm. 2095
Larrgaafle 13, 1, ein l. Zim. a» einz. Pers. sof. billig zu verm.
Moritzstraße 14, P., Mansardez. Möbeleiiisielleu zn vm. 19/8
Moritzstratze 32 eine heizbare Mails«ide zn vermiethen.
Nerostratze 34 ein heizb. Zimmer an einz. Peri. zu verm. 1816
Niichlstraße2, 2. St . 1., Mans. zum Mobeleinstellen zuv. 2019
Schwalbacherstratze2 ein grotzes Part.-Zinimer, sehr geeignet

für Geschäftsraumoder Magazin, per sofort zu vermiethen. 647
Walramstraße8, Part., l. Mans. a. r. Leute zu verm. 1783
Weilstr. 19, P., leere fr. Mans. an anst. ruh. Pers. zu vm. 1903
Wellritzstraße 49 zwei Mansarden zum Einslellen von Möbeln

zu vermielhen. Näh. im Laden. 2046

Gesucht aus sofort1 bis 2 gut möblirt«
bp~—-ar Zimmer in der Nähe der Artilleue-Kaserne.

Offenen unterF . V. 434 an den Tagbl.-Verlag.__
Möbl. Zimmer

mit Pension in der Nähe veS NKiikiplatzesv. einem Herrn gesucht.
Offerten mit Preisana. s»6 F . w.  44 « an den Tagbl-Verlag.

Beamter müit sos. f. dauernd mobl. Zmimer, ungen. moa!»
separ. Ei»g. Erwünscht: Nabe des Nerolhales. Preis 15- 18 Mk.
Offerten erb, u. W - 447 an den Tagbl.-Verlag.

Gest. Offerten unter»

suchi nrövlirtes
«uev mit

inil[l . . . . Kurhauses.
4583 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann'KL'
Pension in besserer Familie, möglichst in der Nähe des mir

Möblirtes Zimmer gmicht für j. Buchhändler, event. mit
Pension. Offerten unter V. 43 » an den Tagbl.-Verlag.,UlDU. ajfTcricit muci *■>»»» —

ifCtit eSrn »i1i»ilt lucht schon möbl. Zimmer, möglichst
»LÜI iilllCIlI mit separatem Eingang, bis zum•» ...... a,. .r. _ _ a mar.  lil nn denVS-' *-** ♦ ** ** ♦ Ulli HfUiuivm - s10. April. Offerten mit Preisangabe unterA. W. 441 an oen

Tagbl.-Verlag erbeten.

Remlser», Ktattmrgrrr. Kchrmrrn, KeUcv etc.

ifiiviiHi öO; -pF., niDDi. zmimer an einen iyinu utiui» a'-
^arlstratze 37, 2, schon mobl. Wohn- und Schlafzimmer mit
» * Balkon und sep. Eingang sofort zu vermiethen. 2048
Karlstr. 38, 2. H. 3 r., erh. sol. Arb. Logis miro. ohneK. 2140

Silbrcchtstraße 44 großer Weinkeller mit Anfzng zu verm.
Näh. im Vorderh. 3. Stock. 1/59

Kiiiiicrlvses Ehcpliar
ncht ab 10. April ans 2- ä Monate2 mövl. Zinrmer oder
J »i»,er-Kab.. >oo auch koche» kann. Off. mit Preis oii Om « «.

öl„ , Mittelstr. 21. erbeten._ (Kcpt. 1131) * 126
Karlstraß? 37, 2. ein groß. Heller trock. Kellera. gl. z. v. 2096
Kör,»ersiraße6 ein Weinkeller billig zu vermiethen. 1761

Karlstrnße 44, I r., freund!, mobl. Zimmer zu verm. 1965
iq 2. Et., schönes und gut movl.«T kL Zimmer zu vermiethen. 162i)

1 tL zwei bis drei sehr schon möbl. Zimmer
zu vermiethen. Näh. 1. St . 1091

Klrchgafle 19, Hth. 2, erh. ein anst. r. Arb. Kostu. Logis. 2176
Kirchgastr 23, 1St., einfach möbl. Zimmer billig zu Venn. 2087
Ledrstratze7, 1 St., fein mobl. Z. m. Kaffee6 M. p. W. 1927
Luisenstratze5 möblirte Mansarde sofort zu vermiethen. 1508
Luisenstr. 14 bei-ti <:ial »ar «l frenndl. mobl. Zimnier zu verm.
Luisc,»stratze 17, 3 St . I., ein gnt möbl. Zimmer zu vm. 1990
Lniseustrasze 22, 2, S“„Ä “f“
öuisenstraße 37 schon möblirte Zimmer zu vermiethen. 1677

stratze ' ' " ' 4

Luisensträße 41'i"großer' Keller mit sep. Eingang, eignet sich für
ein Biergeichäft, per1. April zu verm. Jinü. Bord.Jart . 226

WeinkeÜer, circa 15- 18 Stück haltend, sep. tKiii-
gang von der Suaße. zn verm. 1853

A»)aS»>ert « ärtner , Malktstraße 13.
Michelsberg 28, 1, eine«rohe Remise zn vermiethen. 1430
Moritzstraße 47 ist ein Flaschenbierkeller, auch als Lagerraiim

geeignet, sofort od. später zu verm. Näh. Mittelbau Part. 12̂ 6

3
Dame sucht»mgenirtes möbl.

«atze Kaiser-Friedrich-Platz, per sofort. Offerten
unter 81. 4 . 4 :17 au den Tagbl.-Verlag.

als Bilrcau gesucht. Offerten nurer
A. 88. 58588  an den Tagbl. -Verlaa.

Tcg 1" Kellereien für 150 Stück Wein mit
MkUGKhsL, <2 bubrniitiictien

Hausbesitzern

ohne
1678
2162
1490
1466
2060

L»t:se»rstraße 37, 1 St ., sehr schon mobl. Salon mit2 schlaf-
zimmern, znsammeil. auch einzeln, zu vermielhcil.

Mlnnzerstraße 44 zum1. April möbl. Zimnier mit oder
Pension zu veriniethen.

Markistr. 13, V. 3, erh. zwei rl. Arbeiter gute Schlasstcll.
Morktstraß« 20 neu möbl. Zimmer zn vermiethen.
Mnuergasst3 5 möblirte Ziinmer jw ver»nietfte»t.
Mnmrgaffr 10, 11„ möbl. Z. mit od. o. P. auf gleich zu v.
Mctzgergaffe 18, 1 St., erhalten zwei reinl. Arbeiter Log.

Moritzstratze 27, 1,
elegant inöblirter Salon mit Balkon und Schlafzimmer, eventl.

2 Betten, auch einzeln, zu verniiethen. 1205
Moritzstraße 28, Stb. 1 St ., einfach möblirtes Zimmcr zn vm.
Moritzstraße 30, Hth. 2 St ., schon mobl. Zimmer an ein anst.

Fräulein mit Pension zu vermiethen. Frau '8'»,»«!, Wwe.
Moritzstratze 43, Hth. 2 r., 1 möbl. Zimmer zu vermiethen
Msritzstraße 44, I, möblirte Zimmer zu vermiethen. 1489
Mv/itzstraße6«, Hth. 1. St . r.. mobl. Zmimer zu verm. 1946
Moritzstraßc 72, Gth. 1 St . >., mobl. Zimmer billg zu verm.' ■-, :J,.j . 6A 1. Et ., gnt möbl. ZimmerMniZKrstraUe2, (Sonnenseite) zu verm. 2161
Rerostraße 23. 1. feböue mobl. Zimmer mit1- 2 Betten zu vm.
Ricotasstr.-itze 22 mobl. Wohn- u. Schlafz. mit Bad zn v. 1491
Vrauienstratze3, 2 St ., schon möbl. Zimmer zn vermtetheu.

r w - — hydranlischemÄ»fzna it. allem Comfort,
zum Betriebe größerer Wcinhandlmig, mit Comptoir und Pack-
raiiin, sofort oder später zu vermielhe». Näheres2. Et. rechts
bej Hosentlia !. 1766

Oranienstratze6, Vrdh. 1. Stall,mg für3 Pferde mit Rennse
Heu- u. Haferboden, eventl. mit Wohniiilg, zu vermiethen. 1609

Rheinstraße 23 ist ein Weinkeller, geeignet, für Wciiihändler,
nebst Büreau und Packraum ans sofort od. später zu vermiethen.
Nähere« bei Spediteur Rivlml , Tanniisbahiibof. 1764

»iheirrstraße 73 ein LSeinkellcr, circa 30 Stück halteiid mit o
ohne Wohnung aus Oktober 1900 zuv. Nah. daselbstP. 2182

Sedanplatz5 gr. Weirikellcr, 50- 60 Stück ballend, mit Gas-

empfiehlt cs sich, Ihre znin Juli oder Oktober frei werdenden
Wohnniigen alsbald anzimielden.

Wohuttusts-Nachweis-Bürcrm
Schillerplatz1. Telephon 708.

und Wasserleitung versehen, ganz oder getheilt zu veriniethen.
Nah. daselbst. l/ "5

Mr Gärtner.
Krötzer Keller für größeres Flascheubiergeschäft, auch für eine

Biersiliale geeignet, zu verm. Nab. Sedauplatz6, 1. 1/vv

Grundstück nrit Hans a» der Mainzerstraße zu verpachten
Stdelhcidstraße 78. -

Soml»rr>val>«n>»lle»l
Acker, 14» Rnthe»,

IÄ - , 4709
Hess. Liidwigsvahnbof.

Eine Dame, welche der Erholuiig bedarf, findet in dcr
Familie eine« Arzte« in schöner gesunder Gegend angcnehinen
Landausenthalt mit Pcnfioll. Näh. Tagbl.-Verlag. 2187

Einige Morgen Aeckern. Wlesen
zu verpachten Rheinstraße 44._ 4371

Lagerpl., vd. Mainzerstr., z. v. N. Cigl. Kl. Bnrgstr. 11. 3110

L-rrmdrn-prn
Kinder!. Ehepaar sucht Wohn., 2 Zimmeru. Küche, ini Pr.

bis zu 250 Mk. Osserlcnu. V. 83 « au den Tagbl.-Verlag.
Alwinknsuaße 2, Ecke Bierstadieistraße, möbl. Zimuur

und Wohnnngen zu vermielhe». "49
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Wiesbadener
Höliere Privat -Enabensdiule,

Ädellieidstrasse 59.
Sexta-Untersecunda einschl. Staatl. genehmigt und

unter staatl. Aufsicht. Yorbereitung nach staatl.
Lehrplänen für die entspr. Classen der höheren Schulen
(Gynin., Realgymn. und Oberrealschule), sowie zur
Prüfung für Einjahrig-Freiwillige.

Das neue Schuljahr beginnt am 25. Ag» *il.
Anmeldungen nehme ich täglich (ausser an Sonn-

und Feiertagen) von 11—12 Uhr entgegen. Ich bitte
das letzte Schulzeugniss, sowie Impf- und Geburts¬
schein mitbringen zu wollen. 4120

C . Falber , Hofrath.

MM Werk WWiWIe t  Miml
von

Irl.
Wiesbaden , glheinstraße 28 . 4781

Das Sommer -Semcstev beginnt am Dottiierstag , de»
28 . Slpril , Morgens 6 llhr . Anmeldungen nimmt entgegen

Die Vorsteherin.

JPeii &t^ siat Wortas
für Schüler höbcrer Lehr-Anstalleu.

Schüler sämmtl . Lchr-Anstaltcn bis Prima incl . erhalten
Lnisenstratze 43 Petrsioti mit und ohne Arbeitsstunde » zur
Beanssicht. d. Schulaufgaben! Prosp. u. Auskunft durch H. Worbs.

Persönlich ertheilt der Unterzeichnete Privat - llntcrricht in
allen Schul- u. kanfm . Fächern, auch für Ausländer , hält
Llrbcitsstnnden auch für Nichtpensionäreab nnd bereitet erfolg¬
reich auf alte Klaffen, Schul - und Militär - Examina vor.

stontl. gcpr. Wissenschaft!. Lebrer. Lniienstraße 43.
Wer ertheilt einem Herrrr sranzös . Conversatio » zur Reise

nach Baris ? Offerten mit Preisangabe pro Stunde unlecI».HW.AI« an den Tagbl.-Verlag.
Eifahrene gut empfohl.Lehrerin,

lange in Frankreich, England nnd Italien lbätig gewesen, ertheilt
Unterricht im Deutsch., Franz., Engl. Riehlstraße9. 1 l.

Staat !, gepr. Lehrerin , Nordd., eit!) Privat - n. Nachh.-St.
in Dcntich, Engl., Franz. (12 Jahre in Paris .) Vorzügl. Empfehl.
Gefl. Osferren unter II . I ' . »23 an den Tagbl.-Verlag.

9t, »d. (»Saifi. eitb. gründt. Unterrichti. Deutschenu. in all.
Ghmnasialfächern. Näh. Jahnstraße 25, Part.

Deutsche Dame, welche lange Jahre in Engl. u. Frnnkr. nnlcrr.,
erth. grdl . Nnterr . zu maß. Preise. Sckwalbacherstr. 51,2. 2828

Engl . Eonversation , Grammatrku. s. io. (f. Erwachsene u.
Kinder) v. Hochschnllehier au« Amerika. Porkfir. 3.

Englischer, französischer, italienischer Unterricht, hielte
Methode. VBis* BSinniusf . Taunusstrasse 31, 2. 2397

E4,i$; tisls Iicksoiis  by an English Lady. Apply to Messrs.
ff < II «r & CniicUa . 49. Lnnggasse. 2557

Wer rasch nnd gut die

frais mmim5he ®fBiess®ls©
erlernen, eine reine Aussprache, Gewandtheit in Conver-
gatioii und C.'orr «*sj (o,uI, *na! erlangen will, kann, um diesen
Zweck zu erreichen, Unterricht von einem Franzosen bekommen
und schreibe unter 04. fi». » litt an den Tiigbl.-Verlag.

Fronzösisch, Englisch ertheilt diploniirle Lehrerin. 10 Jahre
im Ausland. Jahnstraße 30, 1 r.

Ee^ons de frangais d’une inst. frauQ. Spiegelgasse 9. 2558
Manzö fisch. Englisch , Deutsch nach neuester Methode.

Frl . ff. » e,, «-,i8 «»->. staatl. gepr. Sprachlebrcrin, Röderstr. 28, 1.
^InnnpO maestra patentata dh Jezioni. In circoliOiyiEUS Ci, serali lettura dei classicie degli autori

moderni. Stiftstrasse 4, I, Villa Souita. 2539
flTInnipriiiifprriflit {rtt' scimrr , Kgl. Kammer-^lUUlCUÜUCUUDl Musiker,syriedrichstroße 19. 2362
FürC!amcr-n.Gesilttgunterricht-»wf.m

Anna Deutscbinger, acad. geb. Lehrerin, Wörtbfir. 2, 1 St . 2359
Zither -, Piano -, engl . » . deutsche» ltuterricht ertheilt

ersabrenc Lehrerin zu in. Preise. Snalgasse 24 26. 1 l. 2538

HP froncB mia ilüMini! ^
welche Damen -Schneiderei , Maßnehmcn , Zuschnriden , ,owie
Anfertigen von Damen - u . Kinder-Garderoben zur Be¬
gründung ihrer Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
Koller , früher i,ntto »ci «. Lehr-Jnstitut , bestens empfohlen.
Damen wild Gelegenheit geboten, an dem Kurs»«, Ivelcher am 1. u.
15. eines Monats beginnt, theilzimehmcn. Dauerd. Kursus4 Wodien,
doch wird kerne Dame entlassen, ohne vollständig ansgebildet zu
sein. Erfolg garantirt. Holler -I. uitoacli , acadcmisch geprüfte
Lehrerin, Wiesbaden, Kirchgaffe 38 , 2 St.

Der Znschneide -Knrsus
für Datncn - Garderobe nach ff4r:»»itlt ,'schem Systeni, incl.
Pariser, Wiener ». englischei» Schnitt nebil Anfertiginigs-Untcrricht
u. Erklärung der Journale , beg. am 1. u. 15. j. Monats bei 11673

Orauienstraße 2. Frau »»»tr- fflotli . Ecke der Rbeinstr.

h l

Ein armer Arbeiter hat am Samstag, den 81. März, Abends,
sein Portemonnaie mit Inhalt, 16.10 Mk., a»f dem Heimwege von
Bleickistr. bis ob. Hellmundstr. verloren. Ich bitte d. ehrt. Finder
dringend, dasselbea. Bel. abzng. August Haidach, Helenenstr. 24.

Neues Ledern. Geldtäschchen
mit ca. 8 Alk. baar Inhalt u. Schein gestern Ncroberg-Restaur.
Verl. Finderd. Hälfte d. Inh . Abzug. Emserstraße 10, Vdh. P

«M ,, „ t cittc silberne Damen - Uhr mit
vll 161 vU Goldrand iut Schloßpark Biebrich.

Gegen Belohnung abzugcben. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4756
Verloren am Sonntag Mittag eine Brache, Käfer mit

eingelegten Flügeln <A»de»kcn). ((icg. Bel. abzng. Nengasse 18, 3.
Freitag Abend eine Brtttant -Broche

Vvl tVl Ul v. Rhkinstr. 70 bis Adelbeidstr. n. zurück.
Gegen Belohnung abzng. Rbeinfiraße 70, 1 bei

Ei» kleiner Mchpinscher» Zahne bleck.,
abhanden gekommen. Abzugebeu gegen
Belohnung Schwalbachcrstr. 25, Mw. r.

1 St . Vor Aukans wird gewarnt.

Ich suche für »lick und meine 31 Jahre alt . Tochter ei» ein¬
faches vollständiges Unterkommen ln einer Familie liier öde--
auswärts . Mobiliar wird gestellt. Offerten unter A, v . ea ?i
an den Tagbl -Verlag. 4708

Overseknndancr des Gymnasiums flickt in besserer Familie
Pension. Offerten mit Preisangabe unter U. u . 415 an dm
Tagbl.-Verlag abzugeben.

Für einen j. Mann aus guter Familie wird in einem ftiiteli
Haufe bei einem Pfarrer oder Lehrer auf dem Lande Pension
für längeren Aufenthalt gesucht. Offerten unter T . iS . »18
durch Den Tagbl.-Verlag. _2083

Für einen 3-jährigen Knaben einfachen Standes tvird
zum 1. April bei freundlichen Leuten für 2 Monate Pension gesucht.
Off, bitte unter V. 8 . äiü im Tagbl.-Verlag niederznl. 2083

Adoipiisir. 7. Pension Bechier, Adoipiistr. 7,
früher Luisenstrasse 21,

gut möblirte Zimmer frei. 586

Pension.
Blelchstrafic 3, 1, sofort tnöbl . Zitnmer mit zrvei

Betten , mit Pension , auch per Woche, abzugebcn . 1517

BLnmenstratze6- 1,
einzelne gut möblirte Zimmer, Nähe der Bahnhöfe und Kurhaus,
auf Tage, Wochen, Monate sofort zu bermietheii. 2086

Blumenstraße 8 , Hochparterre, cleg. möbl. Wohnung mit
Küche, auch einzelne Zimmer, mit n. ohne Pens, iof. z. venu. 1424

Pens. Becken, Elisabethenstr. 17,
eleg. möbl. Zimmer, gemeinsch. Salon u. Speisesaal, Bilder, vorz.
Verpflegung, massige Preise._ 2017

Itillfl tsripso Emferstr. 19, möbl. Zim. per Woche 7 vis
PilM gllUfC , 15 Mk., Pension v. 2 Mk. p. Tag an.

Gr . Garten . Haltest, d. elektr. Bahn Bahnhof—Wald. 1179

Emserftraße 29
«töbl . Zimrner mit nnd ohne Pension. _ 2116

Villa Elisabeth, Freindeiipension,
22. Frankfurterstrasse 22,

vis-ä-vis dem „Augusta-Vietoria-Bad“ und Kaiscrliof,
5 Min. vom Kurhaus und Bahnhöfen.

Vorzügliche Küche. — Bilder im Hause._

Friedrichstratze9, 1. Etage
ach und elegant mövl . Süvzimmer mit und ohne Pension

1959
einfach nnd elegant mövl . Süvzimmer
zu vermiethen. Mäßige Preise.

Billa Margaretha, Gartcustr. 10,
vollständig neu eingerichtet, elegante Ziminer mit und ohne Pension,
elektr. Licht, Bäder Garte». _ _ _

ßartenstrasse S « ,
w am « • > JL » » , « runweg,

möblirte Südzimmer mit und ohne Pension. Elegante möblirte
Wohnung von 3 und 4 Zimmern, Massige Preise._ 1287

Hrmigattcustraßc 12
Möbl. Zimmer täql 1 Mk., Pens. 2—3 Mk., Langgassc 19, 3!

Billa 9. Leberberg9,
n 1. April schöne Südzimmer frei. GroßerVom

Garten, elektrisches Licht, Bäder re.
herrlicher

Eeberberg!0 (Pension ICordsna)
elegant möbl. Bel-Etage, 5 Zimmer (Sonnenseite) frei geworden,
ganz oder getheilt abzugeben._960

Pensionat Worbs, Lmscustraße 43.
Pension für Schül . mit u. ohne Arveitsstrtnvcn , vgl. sub
Unterricht. Worbs , wiffensch. Lehrer, Lnüenstiaße 43.

DriiliDu ftnuansllt. 13  ggiftBa
I . Herr ob. Dame findet sreuudl Heim in gebl. Hanse mit od.

obne Pens. Getheiltes Z. Ermäßig. Awrechtstraße 12, 1._
Schüler nnd junge Kaufleute finden in besserer Familie

halbe Penffon ohne Anlaß izu Getränken, pro Monat 34 Mk.
Bleichstr aßc 8. 1 St . _ 2126

finden in kleiner besserer Farn.
gute Perpflegnug pro Monat

2000
Zwei Schülerl

45 SfllT Näb. im Tagbl.-Verlag.
Ei» Herr aus besserer Familie findet freundliche Aufnahme

und Verpflegung in seiner stiller Familie. Zn erfragen im
Tagbl.-Verlag._ 2144

Em bis zwei Schülerinnen oder Schüler höherer Schulen
finden vorzügliche Pension in guter Familie. Gefl. Offerten
unter »1. 81. »85 an den Tagbl.-Verlag._

Schüler
der höheren Lehranstalten erhalte» Pension in gutem Hause.
Adresse zrr erfragen im Tagbl.-Verlag. 1968

IgOgllUIl
Gymn .- u . ltealklasscn von Sexta bis Prima.

(Staatl . genehm, u. unter stnatl . Aufsicht.)
Die Anstalt bereitet nach staatl . Lehrplänen für alle

Klassen höherer »tantl . Analalten vor, bes. zum Klnjülir .-
I ’rei « -.-, I*ri «iiaii <-r - u. AiiUnrieuleneaamrn . Durch
Unterricht in kleinen getrennten Klassen, tägl. Arbeitsstunde,
u. stetige Nachhilfe hat die Anstalt «eit ff« J nitro » vor
zügliclic ßesultate nachzuweisen. *

l>r. LcdilcUiier.
Bierstadterstrasse 4.

* Sur für die Anstalt allein uni errichten
ausser dem Leiter : 5 staatl . gepr . Lehrer
und ein Turnlehrer . Beginn des Sommersemesters
am 20 . April . Anmeldungen tilgt , von 11 —12 Uhr.
Massiges Schulgeld. __ 4288

Höhere Töchterschule
von

Itina Holzhäuser , Mittlerstratze 3.
Beginn des Sommer semesters: 2« . April , Vorm , 6 Uhr.

Anmeldungen der z» Ostern einlielenden Schülerinnen werde»
täglich von 11 —12 Uhr in der Anstalt entgegeugenominen. Für
dre 6-jährigen Mädchen ist ein Imps - und Geburtsschein, für die
älteren das lehtc Schnl-Zciigniß ersorderlich. 2886

Entflogen
cir fahlgelber Kröpfer . Abzug, gegen Belohnung 7etzgeigasse 23.

Kl. Hündchen
zugelansen Bmramstraßc 12, 3 L

weißen Abz., vor ein. Tagen

Capitalien z« verleihen.

Hypotheken-Bankgelder
in jeder Höhe bis 60 °/« feldgerichtl . Taxe, niedriger

Zinsfuß nltd sehr mäßige Provision , vermittelt 2776
Sensal Moyer Snlzberger , Bahnhofstraffe 16,

Telephon No . 524 . - Sprechzeit 9- 10 V ., 3- 5 N.
Anträge ohne Vorauszahlung

von Taxe od. Besichtigungs -Gebühren nehme entgegen.

Wer Darlchn a. Schuldschein rc. sofort sucht,
wvlv * perl. Prospect geg. Rttlkporto . E67

A» ii,,s KeiuiioEd , Hainichen in

HNpotheken-Eapitalien
bis 60 °/o d. Taxe, zu jeweil, vittigst . Zinsfuß und
eoril. Bedingungen gemährt die Dcntsche Hypo¬
thekenbank, Meiningen. Auskunft durch den Ver¬
treter f. d. Reg .-Bcz . Wiesbaden r o . Engel,

_ _ Adolphstraße3. 4670 _ _
Hypothckcn -Capital in jeder Höhe, 60 7° feldger. Taxe, anszu-

leihen. II . Linz , Manergaffe 12. 2402
Hhpothckengeld . verm . 9ter » s Hyp.-Slgcnt . , Goldg . 6.
I.  Hhpoth . Bankeapitalicn in jeder Höhe. Offerten erbeten

Hellinnndstraße 24, Cigarren-Geschäftü!r » ,i Bffinxi»
16—15,006 Mk. ans gnte 2 . Htipoth. ansznl . Off. V

« . » . » 52 a. d. Tagvi .-Berl . 4569
71 » MÄßM MSP auf 1. oder 2. Hypothek aus Juli,
* U,WW Wlf . 25,606 »if . 2. Hypothek auf 1. Mai

anszuleihen durch ff4 rnkt , Zimmerinannstroße9, 1.

Capttirtten r« lellsen gesucht.
56 - 76,660 Mk., auch bis »6,666 Mk. , geg . Prima

1. Hhpoth . (dopp . Sicherh.) von sehr vermög . Manne
auf gutes Object in feiner Kurtage gef. Gef . Off. n«
w . m.  2 » 5 a. d. Tagvl .-Berl . 4414

16,666 , sorvie 17,666 an 2. Stelle als Hypotheken ans gnte
Objccte per 1. April zu leihen gesucht. Offerte» unter
W . » W . 8059 an den Tagbl.-Verlag. 2943

30—35,606 Mk., auch bis 46,606 Mk., geg . prima
2. Hhpoth . auf ein hochf. hochrentavl . Etagenhans in
vornehmer Lage von sehr vermög . Manne gcs. Gef.
Off. « . * >. K.  29 « a. d. Tagbt .-Verl . 4415

Mündelfichere Hypothek von 30,000 Mk. zu 4//2°/o innerhalb des
Hanswerths von 200,000 Mk. im Range hinter nur 20,000 Mk.
auf einer Slpothekc außerhalb Wiesbaden iosort oder später zu
cedireu gesucht. Gest. Offerten unter Chiffre 14. U . » 41« an
den T agbl.-Verlag erbeten.

Eine sehr gute Hypothek , 22,700 Mk., zu cedireit.
Näh. Dotzbeimerstrnße 20, Part.

II ,566 Mk . aus prinia 1. Hypothek yeg. gute Sicherh. zu
gesucht. Vermittler verbeten. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4631

5999  Mark
als Nachhypothek auf grinst. Object gl. ges. Vermittln, ansgeschl.

Off. v. Selbstd. erb. u. 4>. .1. 1093 an d. Tagbl.-Verl. 4350
Erste Hypothek, »5,«69  Mk.

ans gutes Object, circa ' .2 der Taxe, gesucht.
<b&4tvtl ; Offerten unter W . 'ff. » » 5 an den Tagbl.-
Verlag. 4640

15,066 Mk. , eine gnte sichere Hyp., 4'.'- °/« Zinsen, zu cediren
gesucht. Offerte» unter 'ff . T . 1060 an d. Tagbl.-Verl. 4689

8466 Mk. 1. Hypothek zu 5 16,600 Mk. 2. zu ßl/t 7»,
45 .666 Mk. 1. zu 47, , 38 - 46,666 Mk. 1. zu 47- 7°. bie
Hälfte der Taxe, ans sofort gestickt durch

14, » kt, Ziminermannstraße9, 1.
25- 36,606 Mk. ans gute l . Hypoii, . zu 47 «7° (Taxe

52 .666 Mk.) gcs. Gef . Off. u . A. s . » 5 » a. d. Tagbl .-
Verl . 4568

Ans ein 30,000 Mk. über die Taxe rentirendcs Geschäftshaus sucht
pünktlicher Zinszahler circa 50,600 cv. 35,000 Mk . bis ° 1 der
Taxe als weiteren Eintrag. Offerten unter B . W . H . 103 7
an den Tagbl.-Verlag. 3839

15 25,060 Mk. geg . prima 2 . Hypoth . von sehr gut
sitnirt . («cschästsm . aus Hochs. Object ges. (Taxe
105 .666 Mk., 1. Hhpoth . 56,660 Mk.) . Gef. Off. it.
A. o . 293 a. d. Tagbl .-Verl . 4416

18—20,009 Mk.
gegen größte Sicherheit auf jährl. Abzahlung von 4- 5000 Mk.

zu hohen Zinsen zu leihen gesucht. Offerten erbitte Hellnnind
straßc 24, im Cigarren-Geschäft, niederznlegen.

12,««« Mk.
auf prima 2. Hypothek per 1. Oktober gesucht. Taxe 60,000 Mk.,

1. Hypothek 30,000 Mk. Vermittler verbeten. Gest. Offerten
unter II . II . ff» » -6 an den Tagbl.-Verlag. 4704

M - K Nachhypoth. g. Sicherheit, p. Zinsz., a. gl
oder 1. Juli cedirend, ges. Gest. Offerten

unter B*. V.  ff » » an den Tagbl.-Verlag.

Todes - Anzeige.
Sonntag Abend verschied nach langem, mit großer

Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter, Tochter. Schwester und Schwägerin,

KaroNne Meyer.
geb. Kämmerer,

Dies zeigt im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen tiesbetrübt an

Jalrsb Meyer . Tapezirer.
Micobaden, 2. April 1900.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den . Apri
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle de taUe
FriedhosS ans statt.
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Hsssrttfiels'tSieil des „ ^ iesfoadetier » Tagi *iati Sfl‘.
Zur Waarenliausst « uer . Für die Beurtheilung des

«reussisehen Gesetzentwurfs über die Waaren haussteuer sind die
Jkeebnisse werthvoll, welche die amerikanische Gesetzgebung
«nf diesem Gebiete gezeitigt hat . In zwei amerikanischen Staaten,
njjpoiu und Missouri, war eine besondere Besteuerung der Waaren-
häuser eingeführt worden. Das Gesetz von Missouri bestimmte
eine Unterscheidung aller Waaren in 73 Gruppen ; der Handel
mit mehr als einer Gruppe wurde mit einer Steuer zwischen 360
und 500 Dollar für jede einzelne Gruppe, je nach dem Umfang
des Geschäfts, belegt; das Gesetz sollte nur auf Städte von
60000 und mehr Einwohner Anwendung finden. Auf die
Weigerung eines Kaufmanns der Stadt St. Joseph in Missouri,
die Steuer zu bezahlen, erklärte , wie die „New-Yorker
Handelszeitung“ berichtet, sowohl das Staatskreisgericht, wie
das Obergericht die Steuer als verfassungswidrig und hob
das Steuergesetz auf. Aus der Begründung des Ober¬
gerichts verdient Folgendes hervorgehoben zu werden. Das
Obergericht bezeichnet es als unrichtig, dass die Steuer einen
tewerbepolizetlichen Charakter habe. Das Gesetz gehe nichtarauf aus, irgend ein öffentliches Interesse zu schützen oder
gegen irgend ein öffentliches Unrecht Vorkehrung zu treffen.
Sein Zweck sei nur, einem Uh eil der Handelstreibenden zu Liebe,
das Jedem zustehende Recht zu beschränken, Handel zu treiben.
Es liege auch ein Veretoss gegen das Staatsgrundgesetz dadurch
vor, dass die verfassungsmässigen Vorschriften über Steuergleich-
heit verletzt würden, vor Allem aber sei das Gesetz un¬
gültig, weil es gewisse Bürger ihres Eigenthums ohne
gehörige Entschädigung beraube. Dies sei zweifelsohne
der Fall, wenn, wie vorliegend, eine besondere Person oder
Klasse für gesetzliche Beschränkungen oder Bürden ansersehen
werde, die nicht der ganzen Klasse oder der Allgemeinheit auf¬
erlegt würden. Die Gesetzgebunghabe das Recht, Steuern vor-
zusciireiben, gleichviel wie drückend sich dieselben erweisen
möchten, aber sie dürfe nicht besondere Klassen von Steuer¬
pflichtigen für bestimmte Steuern schaffen, auf welche das be¬
treffende Specialgesetz allein angewandt werden solle. Das
Obergericht von Illinois hat aus ähnlichen Gründen dasWaaren-
haussteuer-Gesetz dieses Staates für nichtig erklärt . In Preussen
haben bekanntlich weder die ordentlichen Gerichte noch die Ver-
waltungsgerichte die Gesetzmässigkeit eines gehörig publieirten
Gesetzes zu prüfen. Dies Recht ist ausschliesslich den Kammern
durch Art. 106 der Verfassung beigelegt worden.

Korddentsclier Lluyil . In der Sitzung des Aufsichts¬
raths wurde vorbehaltlich der Genehmigung der General¬
versammlungdie Dividende für 1899 auf 7V* v- H. auf das um
20 Millionen erhöhte Aktienkapital (7 v. H. im Vorjahre) fest-

»i

festellt. Die Betriebsüberschüsse betragen 20,410,613 Mk.gegen6,565,226 Mk. im Jahre 1898. Davon transatlantische Fahrt
11,170,800 Mk. (7,805,380). Reichspostdampforlinien 3,727,480 Mk.
gegen 3,194,241 Mk. im Jahre 1898. Europäische Fahrt 654,429 Mk.
gegen 529,409 Mk. im Jahre 1898. Prämienüberschüsse2,996,569Mk.
(2,989,679). Ueberschuss beim Verkauf von Schiffen 96,753,50
gegen 842,394,90 im Jahre 1898. Sonstige Einnahmen 1,764,581 Mk.
(1,204,030). Dagegen Zinsen und Generalunkosten 2,601,491 Mk.
gegen 2,325,268 Mk. im Jahre 1898. Abschreibungen 7,869,206 Mk.
(7,289,338). Ueberweisungen an Versicherungs-, Reserve- und
Erneuerungsfonds 5,488,391 Mk. (2,817,529). Davon aus der
Aktien-Emission 1,788,877 Mk. gegen 187,201 Mk. im Jahre
1898. Entnahmen aus Versicherungs- und Erneuerungsfonds
1,840,007 Mk. (300,000). Die Generalversammlung ist auf den
23. April einberufen.

Russische jSclsiSTahrtsstatistiU . Nach einer Mit¬
theilung des Kaiserlichen Finanzministeriums, betreffend die
russische Handelsschiffahrtbis zum 13. Januar d. J ., waren zu
dieser Zeit im Weissen und Schwarzen Meere, in der Ostsee, im
Asow’scben und Kaspischen Meere, sowie in fremden Gewässern
unter russischer Flagge 627 Dampfer und 2143 Segelschiffe vor¬
handen, erstem besessen einen Raumgebalt von 299,724, letztere
einen solchen von 254,416 Tonnen. Die Schiffahrt auf dem
Kaspischen Meere hat sich trotz der abgeschlossenen Natur dieses
grossen Binnensees in den letzten Jahren reissend entwickelt.
Im Jahre 1899 wurde der Hafen von Astrachan von 246 eisernen
Dampfern und 1436 eisernen und hölzernen Segelschiffen be¬
sucht. Die hölzernen Schiffe werden allmählich durch eiserne
Dampfer verdrängt, und die Werften von Astrachan, die noch
vor 7 bis 8 Jabreu 10 bis 15 hölzerne Schoner bauten, sind jezt
gänzlich ohne Arbeit. Wie erst kürzlich berichtet wurde, werden
eiserne Schiffe von England aus über Petersburg und die inner-
russischen Kanäle nach der Wolga und aut dieser bis zum
Kaspischen Meere übergetühi't. Dev Hafen Astrachan nimmt
jetzt mit Rücksicht auf den Tonnengehalt der eingehenden Dampfer
nächst Odessa unter allen russischen Häfen die erste Stelle ein.

ISiis *inn <ls Cavlar -Sndastrie . An der Wahrheit des
Sbakespeare’schen Ausspruches „Caviar fürs gewöhnliche Volk
möchte man allerdings zu zweifeln geneigt sein, wenn man
Gelegenheit hat , die Grösse des mit diesem Artikel beschriebenen
Handels kennen zu lernen, da dieser mit Zahlen arbeitet , aus
denen man nicht schlicssen möchte; dass diese ungeheuren
Quantitäten allein von sachverständigen Feinschmeckern vertilgt
werden; betrug doch im Jahre 1895 der Export an russischem
Caviar 2,829,000 Kilo Presscaviar und 310,000 Kilo frischer
Waaro, abgesehen von den grossen Quantitäten , die in Russ¬

land seihst verzehrt werden. Es ist kein Zweifel, dass Rusft
land, obgleich im Verhältnis zu seiner Grösse die Meer¬
fischerei daseihst nicht bedeutend ist, doch dasjenige Land
ist, in welchem am meisten Süsswasserfische und überhaupt am
meisten Fische als Nahrung benutzt werden. Dies erklärt sich
einestheils aus den zahlreichen grossen, sehr fischreichen Strömen
und Seen, anderntheils wird der grosse Fischkonsum durch die
vielen Fasttage der griechisch-katholischen Kirche sehr gefördert,
anderntheils wiederum fehlen einem grossen The» der Bevölkerung
des platten Landes die Mittel, sich öfter Fleisohnahrung zu be¬
schaffen. Aber nicht allein Caviar, sondern auch Leberthran, ge¬
räucherte Fische und Fischdünger sind Produkte des russischen
Fischreichthums, die ebenfalls wichtige Handelsartikel ansmachen;
ging man doch sogar damit um, den Rogen gewisser Fische auf
Eiweiss verarbeiten zu wollen, ein Beweis, dass andern eno,men
dazu nöthigen Rohmaterial kein Mangel sein kann. Die Caviar»
Industrie , die in Russland besonders im Wolgagebiet am grössten
ist, bietet in ihren Einzelheiten nicht viel Erwähnenswerthes.
Der Rogen wird auf Siebe gebracht, und durch Reiben mit der
Iland befreit man die Eier von ihren Hüllen und treibt dieselben
durch das Sieb in untenstehendeMulden; ist der Fisch schon
etwas anrüchig, so geht dieses Schälen um so besser von Statten,
obgleich dieser Caviar nicht die beste Qualität ergiebt. Die so
enthülsten Eier werden nun in den Mulden mit Salzsoole über¬
gossen, die, je nachdem der Caviar mehr oder minder weit ver¬
sandt werden soll,von grösserer oder geringere,Konzentration ist und
entsprechend länger oder kürzer damit in Berührung gelassen wird.
Schliesslich wird diese Lake abgegossen und der Caviar entweder
als frischer Caviar in Tonnen gegeben oder in Leinenbeutein
gepresst, nach welcher Behandlung derselbe als Presscaviar in
den Handel kommt. Die abgegossene Lake wird mehrere Male,
alsdann aber immer zur IConservirung geringerer Sorten, be¬
nutzt. — Als Hauptregel bei der Caviargewinnung gilt, nur
immer erwachsene, mit reifen Rogen versehene Störe zu be¬
nutzen ; junger , unreifer Rogen hält sich nämücli nicht und
kann daher nur in Russland selbst konsumirt werden; da aber
Störe auch ausserhalb der eigentlichen Caviarsaison viel ge¬
fangen werden, so ist in Russland frischer Caviar das ganze
Jahr hindurch zu haben. (Mitgetheilt vom Internationalen
Patentbüreau Karl Fr . Reiche», Berlin NW. 6.)

Telegramme.
Sföclist a . M., 31. März. Der Aufsichtsrath der Farb¬

werke vorm. Meister, Lucius u. Brüning, Höchst a. M., beschloss
in seiner heutigen Sitzung, der am 5. Mai stattfiudenden Gene,al-
vorsammlung pro 1899 eine Dividende von 26 pCt. vorzuscltlagen.

Für Postkartensammler.
Gegen Einsendung hon Mk. 3.— an eitbftelienbe Adresse ver¬

sendet man zehn künstlerisch ansgestattete Postkarten mit
verschiedenen Ansichten der Pariser Weltausstellung und
abgestempelt am Eröffnungstage im Postbüreau der A»s-
sfellung. Man bittet um genaue deutliche Angabe der Adressen,
sowie um Mittheilung, was aus der Rückseite der Karten zu ver¬
merken ist. Beste Referenzen werden auf Wunsch ertheilt.
_ __ F1. « «<o. Paris , 8 Rue Bandin.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner geehrten Kundschaft und wertden Nachbarschaftzur

gefälligen Nachricht, daß ich vom1. April i960 ad mein

Blumen- und Pflniizen-Geschast
von Friedrichstratze 37 nach

Manritinsstratze 9,
nächst der Lchwalbacherstratze,

verlege. 4566Obs*. Ilr &mser.
Gärtnerei: Frankfurterstraße.

Laden: Mauritiusstr. C.
Gkschäfts-Btilegung!

Meiner werthe» Kundschaft, sowie einer verehrten Nachbar¬
schaft die ergebene Mittheilnng, das ich meine Schlosserei vom
1. April ab von Niehtstratze4 nach meinem Hanse

Jahnftratze2O
verlegt habe.

Ich bitte, das mir seither geschenkte Vertrauen auch dorthin
folgen zu lassen.

N. B. Meine Wohnung befindet sich bis 1. Juli noch Riehl-
stratzr 4.

Mit Hochachtung
Josef Herber,

Schtossermeister.

Karl Fisclibach,
Langgasse 8,

An fertig en
auf Wunsch in allen möglichen Stoffen

und Farben.

Ueberziehen und Rcpariren der Schirme
jeder Art.

Scliirm -Fabrik.
Sämmtliche Neuheiten vorräthig, nur

eigenes Fabrikat.
' 4681.

Rutin
färbt graue und rotde Haare unschädlich
sofort. Giftfrei , beschmutzt weder Haut
noch Wäsche und ist die beste Haar - rt.
Bartfarbe der Welt. 3 und 1,50 Mk.

Hier allein bei:A. Berlin », ®rog.,®r.Burgstr., n ». Tauber,
Proc;., Kirchgasse6, Drog. S»nitas , Manritiusstr. F 183

Magnum bonuni sind billigst abzugeben. 2724
II' . «»«»Gel . Schwa !bacherstratze 47, 1.

Gala-Uniformen
für höhere Staatsbeamte , genau nach
Vorschrift, liefert sauber und gut sitzendU Friedrich Fraenkel,
<Sr. Burgstr .» n . Mühlgassc -Ecke . j

„Nordstern“
BM -NkWm>W-AttIk»-«ksk« gff ItufnU- md Allm-MrWmp-M>in-8ksk« »sl

zu Berlin.
“'""“srfSiSS L»;”“ ' ,mo' I ArÄkÄS. 1900’

06,!) Millionen Mark. ' 6f~
Eigenes Gcschästs-Hauö r Berlin 66, K,iserftof,tratze».

Vom 1. April iffvl ab w . 8, Mauerst» atze 37/41.

Wir haben Herrn WZ ' . W.  O . SclimeUler , Wiesbaden , Adelheids ^ .
unsere General-Agentur für beide Gesellschaften„ SJorüstcr .»“ übertragen.

Berlin, den1. April I960. *
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige der Direction d-S „ Sordstern “ erkläre ich mich hindurch zur Vermitteln»ĝ von

Versicherungen und Ertheilung von Auskunft über die Einrichinng-n d-S „ » «nlstern Dcim.
Prospekte nnd Deklarationen kostenfrei. - W.itere Agenten für Stadt und Reg.erungsbezirk gesucht.W . O. SchBieider.

Köstritzer Schwarzbier.
Dieses allberiihmte Bier, welches infolge seines großen Ma z- und Wnrze -Gxtractes

u>td aerinacn Alkoholes besonders Kinder « , Blntnrmeu , Wbchnennnen , nährenden
Mütter» und Rekvnvalesecnteii jeder Art von Hohen medicinischen Autoritäten empfohlen
wird, ist zu haben in Wiesbaden bei ^1F . A.  Müller , Adelheidstraße 82.
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GÖPPINGEN

Große Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Wegzug
versteigere ich Donnerstag , den 5 . April , »nd
uöthigenfalls den folgenden Tag , jedesmal
Vormittags 9 '/* und Nachmittags 2 'js Uhr
anfangcnd , das gut erhaltene Mobiliar u. Haus-
geräthe u. A. nt. in dem Saale

Zu dcu3 Kaisern,
1. Süftftraße 1,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Zum Ausgebol kommen:

Zwei complete Betten , 2 Kleiderschränke,
Spiegelschrank , Canapes, Divan, ovaleu. vier¬
eckige Tische, Nachttische, Waschtische, Stühle, Bilder,
Spiegel, Etagere, Deckbetten und Kissen, Regulator,
Lampen, Weißzeug, Glas, Porzellan und Küchen-
geräthe, Nippsachcn, Anrichte, Tische, Küchenschrank,
Treppenstuhl; ferner kommen noch zum Ausgebot:
Eine complette

Nußb .-Schlaszimmer-
Einrichtung,

bestehend aus: 2 Betten mit Haarmalratzen, Spiegel¬
schrank, Waschtoiletten und Nachttische mit Marmor-
platten, Handtuchhalter rc. rc. Ferner ein completes

Speisezimmer,
bestehend aus: Büffet, Auszugtisch, Divan, 12 Stühle,
Spiegel und Servante. Ferner 8 Nutzb .-Betten
mit Haarmatratzen, Waschkommoden und Nachttische
mit und ohne Marmorplatten, Spieltische, Spiegel¬
schränke, Kleiderschränke, einzelne Büffets-, Kamel¬
taschen- und andere Garnituren, einzelne Sophas,
Ottomane, Herren- und Damen-Schreibiische, Pfeiler¬
und andere Spiegel, Oel- und Stahlstichbilder,
Nähmaschine ,Reale,Etagären,Kommoden,Consolen,
einzelne Sessel, Lüster, Badewanne, ein schöner
Kinderwagen , eine fast neue Martini-
Scheibenbüchse mit sämmtlichem Zubehör, Wh-,
Nipp- u. Bauerntische, Teppiche, Vorlagen, Linoleum,
Glas, Porzellan, Vorhänge, Rohr- und andere Stühle,
sowie die vollständ. Küchen-Einrichtung, als: 2 Knchen-
schränke, Tische, Stühle, Wasserbank und sonst noch
verschiedenes Küchen- u. Kochgeschirr, Messer, Gabeln,
Löffel und dergl. mehr, sowie ein Herrn - und
ein Damen -Fahrrad.

Georg ; Jäger,
Anctiouator » . Taxator.

Hellmundstrahe 88 , Part ._

Gentners

mroren
Dosen
mit dem

in den

P 69

la Nusskohlengries,
aus JJnsskohlen ausgesiebt , offerirt, so lange Yorrath
reicht , zu

Hk . 18 .— per 2 « Centner
frei ins Haus gegen Baarzahlung 4657

JKax Ooutli , Moritzstrasse 23.
_ Telephon 488.

ers äuman Silo nicht
Süjtliun uTuic'uJ.ÖL-jll.

. >„D.R.P.“ fltart« v. ftcjbti. i
Verl. Lehrr. Buch statt M.' 1.50 „ur
°i>Ps. Verschlossen»o Psg. mehr.

0. OashiTittnn. Koiutoni M. IQ.

Darmstadt Dresden Frankfurt

Leonhard Hitz
Fabrik gegr . 1839.

Jedes
Stück

muss den
Glauben er¬

wecken , gerade
dieses sei mit be¬
sonderer Aufmerksam¬

keit angefertigt.

36. Langgasse 36.
Strassbnrg Offen bach Nürnberg München

Geschäfts-Eröffnung.
Theile den verehrten Damen Wiesbadensu. Umgegend mit, daß ich mit dem Heutigen ein

Damen -Schneider -Atelier
für

kHl.Winnes,Mcklcker,Mälliel,^oquettes,Clljies,ilmpngc,
sowie alle in mein Fach einschlagende Arbeiten errichtet habe. Mit der Bitte, mein
junges Unternehmen durch Ihre werthen Aufträge unterstützen zu wollen, zeichnet

Hochachtungsvoll

Jean Fix , Dmen-Schneider,
zuletzt Zuschneider der Firmen «T. Bacharach und «f. Hertz,

(Maga. 4169)F114

Amerikanischer Patent-Auszngtisch, IZuchthühner, ä«®% St! Butter
ausgezogen 5,70 m, wegen Raummangel für 200 Mk. zu verkaufenI 10 Pfd . 5.80 Mk., 5 Pfd . Butter u. 5 Pfd . Honig 5 Mk. FQ9
(Ansch.-Pr . 600 Mt.) Friedrichstr. 48, Slb ., Schreinerwerkst. 3278 I iternlieb , Tluste 30 (via Oderberg l/nchles.).

Erstes Wiesbadener

Specialgeschäft für Sättel und Geschirre
in eigenen Fabrikaten.

Einzig am Platze . Ohne Concnrrenz.
Hamen » und MeiTeii -Sattr ] nach Maass unter Garantie.

Pür die Herren Offiziere stimmt liehe Kclilau 'iriistunj{ |i-Kcj {iiii . (ämlc nach der neuesten Vorschrift.
lSngl . liiinste nach jeder Pagon in meiner eigenen Bauart.

Säinmtliclie Geschirre nach jeder Angabe in der hochelegantesten Ausführung.
grosses JLager in FferiSe - lIccken u . Wagen -Jjaternen.

Indem ich gleichzeitig für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke, mache ich höflichst aufmerksam auf

Reise - Effecten,

welche ich mir in nur guten Qualitäten neu zugelogt habe. Auch hierin wird es mein eifriges Bestreben sein, allen
Anforderungen zu entsprechen und bitte hohe Herrschaften auch in Diesem mich gütiget unterstützen zu wollen, da ich nur
Waare erstreiioniinirter HUiiner führe.

Iteelle Bedienung unter den coulnntesten Bedingungen.

Luisenstr.14. Carl Fuhr , Sattler, Liiisenstf.14,
Spccialist für englische Sattel und litixns -üeschirre.
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% richtig!
Oberbette» von 7.SV Mk. an.
Kiffe» von 2.2S Mk. an.

Alles mit neuen Bettfedcru gefüllt.
Bettfebern Pfunb von 60 Pf . an bis zu den feinsten.

Bettzeug, Damaste, Beltcattune.
ArMen, StepOeLen etc., gröle Auswahl.

Vortheilhafte Bezugsquelle. 4532
Sächsisches Waarenlager

M . Singer,
M'Arlsberg 5. _ Ellenbogeugaffe 8.PlBErBBflffl-

Diese von mir seit Jahren
«ngeführte Pomade ist das
einzig beste Mittel, was es
überhaupt«iebt, um Hühner¬
augenu. harte, oft schmerzbasie
Hornhaut einfach und schmerz¬
los zu vertreiben. Man achre
genau auf meine Firma, da
neuerdings viel Nachahmung u.
Schwindel anftancht.In weihen
Krügeni  1 Mark bei 4754
W . SSiilzfoacI»,

_ Spiegelgaffe 8.

MÄNNER.
Ein Aofrath und Universititts - Profeffor

und fünf Merzte  begutachteten
,Pir ~ eidlich  vor Gericht mein«

überraschende Erfindung
gegen vorzeitige Schwäche!
Broschüre mit diese« Gutachten

... und PT * Gerichtsurtheil
franco für «0 Pfg . -Marke».

Mp Es existirt nichts Aelmliches
G,Köln a. Rb. No. 86. p 176

kLLisrZk-Ani zum Johannisberg.
Louis !tclirciu , Langgasse 5, empfiehlt

vorzügliche 1893er Weine im Glas zu 35 Pf .i
9, 1895er . . «, >. zu S5 Pf»

IHittagstiseh zu 1 Hk ., Abonnement 90 Pf.
Stets reichhaltige Speisenkarie . _

sMe
3
K

«

<8-Sch
»
S

Hiermit bringe ich meinen verehrten Gästen
und Bekannten, sowie meiner werthen Nachbarschaft
zur gest. Kenntniß, daß ich mit dem heutigen Tage
die Restauration

s
G
»a

Zum Vater Jahn“ l
95

Nöderstratze 3,
übernommen habe.

. Es wird mein Bestreben sein, durch Verab¬
reichung ff. Biere , Weine und Apfelweine,
sowie nur guter warmer und kalter Speisen
das Wohlwollen meiner geehrten Gäste zu gewinnen.

Um freundl. Zuspruch bittend,
Hochachtungsvoll

«
sn

MMB
IC. ii ©s*2E.

ffltwm  Himmel»
Röderstratz« 9.

Heute Metzelsupve.
@emüseniasi ©ln 9

Maocai *oeii
und

g © fr >© ® ksi © tes © bst
empfiehlt in reicher Auswahl

A. H. Linnenkoh!,
15. Eüenbogengasse 15.

F 69

Technische Hochschule kn  Darinste &dt,
Abtheilungen für Architektur, Ingenieurwesen, Maschinenbau, Elektrotechnik, Chemie (Elektrochemie und Pharmacie) ,

Allgemeine Abtheilung (insbesondere für Mathematik und Naturwissenschaften), Kursus für Geometer I. Klasse, Diplomprüfung,
besondere Prüfung für Ausländer, Reiriisprüfung für Pharmacouten und Nahrungsmittel-Chemiker, Staatsprüfungen im Baufache.
(Gegenseitige Anerkennung der Vor. und ersten Hauptprüfung in Hessen und Preu . sen .) Zulassung der Studirenden zu
den Staatsprüfungen im Hochbau-, Ingenieurbau- und Maschinenbaufache in Baden, Bayern, Braunschweig, I’reussen, Sachsen,
Württemberg. Beginn des Studiums im Herbste oder zu Ostern. Aufnahmen vom 10. April an. Beginn des Unterrichts
24. April, Programme gegen Einsendung von 20 Pfg. in Briefmarken. Mas Bestorat . P123April. Programme gegen Einsendung

Gegründet
L8G8.

Gegründet

1868.

Carl Stangen’8 Reise-Bnrean
Merlin W ., F’rledrlckstrasse S3

(früher Mohrenstrasse 10).
Erstes und ältestes deutsches Reisebureau.

Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff-Gesellschaften.
Fahrkarten - und Fahrschein -Verkauf im internationalen Verkehr.

Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte.

Gesellschaftsreisen
nach

Italien, Russland, Nordamerika
19 . April , 28 Tage, 850 Mb,

S. Slai , 25 , 700 ,
9 . „ 19 - 580 ,,

SS . April , 63 Tage, 2850 Mk.
einschl. Kaukasus, Buchara.

» « . JWai, 21 Tage, 900 Mk.

bis San -Fraiicisk©
Sf. Mai. 66 Tage, 4500 Mk.

Island
13 . Juni , 37 Tage, 720 Mk.

England Schottland,
1 . Viani . 26 Tage, 1250 Mk.

Schweden ^ Norwegen Mäncmark.
Verschiedene Touren bis zum Nordkap . Juni , Juli , August.

Zehnte Reise um die Erde.
on i  flAD ) Indien (6 Wochen), Ceylon (1 Woche), Singapore,
ÖU . V/ülUDvI Ic/UU . I Lava (3 Wochen), Hongkong , Canton (8—10 Tage),

11,000 Mk . 8 Monate . ( J""“"n
Im Preise eingeschlossen: Fahrt , Führung , Verpflegung sowohl während der Schifffahrten al » anck

während de » Landaufenthaltes erstklassig, alle Ausflüge, Besichtigungen, Trinkgelderu. s. w.
Zur

Weltausstellung in Paris.
Wüchentlich S Abfahrten.

Tour Ia : 10 Tage, SSS© Mk. | Tour Ib : 10 Tage, 300 Mb.nur Paris.
Tour II : 14 Tage, IOO Mk. | Tour III : 21 Tage, 80 » Mk.

Paris, Brüssel. Paris , Brüssel, London.

pflegung
während

Im I»rci «e ein ^cschlossen > Fahrt, Führung, Hotel in bester Lage im Mittelpunkt der Stadt, beste Ver-
(einsehl. Tischwein), Besichtigungen, Ausflüge, Ah- und Zugänge, Trinkgelder etc. (Zu den Besichtigungen werden
der ganzen Dauer des Aufenthalts Wagen gestellt ).

Ausführliche illustrirte Prospeete gratis.

Carl  Stangen ’8 Reise - Bureau
Berlin W., Friedrichstr . 72

(früher Mohrenstr . IO ) .
Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise -Unternehmungen , die durch Annahme einer ähnlichen Firma

vielfach zu Irrthümern Veranlassung geben. * loa

(Sip jltilttlli ' lt mit ücymvovkndallkn, bis 2 Mir. hoch,
wlplllUIUU werden geliefert. Näh. Tagbl.-Vert- 4074

üMzMtr trardineßm! Roileam,
darunter Bester von 1— 2 Fenstern , das Paar von Mk. 4.— an.

Iiittn in Mi -,» M -Garin(Handarbeit
Julius Heymann , Langgasse 32,

Wäsche - Ausstattungs '- Geschäft . a

Ph . LeudieT Pbtl-, fttttn- und DoHtcrmaaiei-
9. Elleubogengasse 9, am Markt.

Cvmplete Schlafzimmer 300—700 Mk.
Canape 40 Mk., Schreibkommoden , Fenstergallerien.
Tuschen-Divan , Paneel -Divan 70, 138, 100 u. 90 Mk.
Mehr als 80 Bettstellen in Holz und Eisen 15—80 „
00 Matratzen in Seegras, Wolle, Capok,. Fieber,

Roßhaar und Stroh, 1-, l ' /e- und 2-schläfrig,
1- und 3-lheilig, Alles eignes Fabrikat, 5—60 „

Deckbetten, Plnmeaux , Kissen , Bettfeder » billigst.
Kleiderschränke, lackirt und Nußbanm, 20—140 Mk.
Berticows aus Schleswig und Süddeutschland 35—110 „
Svphatische , 5rüchcntische, lackirte Tische 7—24 „
Stühle (Patent) 3 Mk., Rohrstühle (200 Stück) 4—8 „
Spieqelschräuke , innen Eichen, dicke Gläser, 100 Mk.

|k Borplatztoiletten , stumme Diener , Bücherbretter re. *t.
Spiegel 3.50 Mk. bis 30 Mk., Trümeanxspiegel 40u. 64 Mk.
Schreibtische 32 u. 120 Mk., achtcckige'Tische 34u.40Rit
Kommoden jeder Art.
13 Küchenschränke 24- 38 Mk.. 3 altdeutsche 48 u. 58 Mk. .
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Mein Büreau
befindet sich von jetzt ab

i . p.uvifl
Wiesbaden , 3. April 1900.

Justizrath Dr. LOßb,
Rechtsanwalt. 4777

Das chem. Laboratorium
des Unterzeichneten befindet sich von heute  ab

Mainzerstrasse R4.
_ I >r . A . Ebel . 479t

Leihbibliothek
■ ■immriM ii ufiTwuii rrmiRaBBiBEEgsanagg 4. Kleine Burgstr . 4.

Neu-Aufnahmen der letzten Zeit:
Croolcer , Miss Baimaines Vergangenheit ; Duneker , Gressstadt;
Ganghofer , Gotteslehen , v. Glümer , Es giebt ein Glück ; Hopfen,
Die ganze Hand ; Ohnet , In der Tiefe des Abgrundes ; v. Perfall,
Pygmalion ; v. Schlicht , Das Manöverpferd ; Streckfuss , Ein
Thaler ; Tolstoi , Auferstehung ; Tovote , Die rothe Laterne;
v. Zobeltitz , Das Heirathsjahr ; Zola , Fruchtbarkeit , und
vieles Andere . 4788

Cataloge gratis und franco.

Ovale,
Sicherer Frauenschutz,
le, Pessarien , Gummi -Artikel.

ärjtl.
empf..

Allein ächt mit Schutzmarke »nd Namensziig des Erfinders,
tzd. 2 TU,  2 Dtzd. 8.60 Mk.. 3 Dtzd. 6 Mk.
j.  SchlesiDver , Spiegelgage 1, im Zauberladen.

die 1/i Flasche
HL1.75,2.00.2.25.
2.50,8.00, 4.00,
die V2 Flasche

Mk. 1.00. 1.20, 1.35,
1.50, 1.70, 2.20,
Cognac Murcl

Mk. 4.00 jir. ‘/i Fl.
emiifiehll 12477

Baliiiliofstrasse 13

(Prz , Blank ’» iüacl «folger)

.J.PelBrs&Cle| icM
CöJn

Früpkartvffeln , Mngoum bonum u. engl. Kartoffeln
ZN haben Sleiiigassk 3.

In Mag« hon.
ilrvlmnfc

Mehrere Kanarienvogel u. ein gebrauchtes Tafcl -Etavier
billig abzngeben. Näh Neugaffe 4. Hihs . 3 St.

Edle Harzer Kauarten , Männchen und Weibchen, billig
Wellritzstraße 23, Schubladen.  3322

I i a 11  dt uS li &t ä 11  de r
fein gedreht , matt und blank , nussb .-polirt,

per Stück ik .Unrln 3599
Kaufhaus Bfülirer , 48 . Kircligasse 48.

Ein f. neuer Frack fmiitl . Gr .) b. zu vk. Helenenftr . 25, P . r.
Gut crl). » ehrock, m. Figur , bill. z. vcrk. Lehrstroße 9, 1. Et.
^ ’IÄk ^%, ** * ^ * *  I Moderne Dameu -Hüte

billig zu verk. Philippsberg-
straße 45, Part , r . 4742

Moderiie Oelgciillttde
sehr billig zu verkaufen Stiststraßc 13 a, Gartenhaus 2

Ein Billard mit Zubehör , in guiem Zustande , zu verkaufen
Röderstraße 35. friedr . EncbbÜrlier . 3449

Ä ianiuos. gebrauchte, nur wenig gespielte.
von Bechstein, Biese, Blüibncr,
Francke , Mand rc., darunter

Prunkstücke, wie neu erhalten , empfehle billigst ! 4152
McinricU Woitf , Hoflief., Wilhelmstraße 80.

Wegeu MaugeL au Raum
sind sehr billig z» verkaufen 1 gutes Tafel -Clavicr , 1 Theke,
l Schrcibpnlt für Büreau , sowie ein schöncs Sveisszeug-
schränkchrn . Hotel Reichspost » Rteolasstratze ! 6 . 4547

Ein aut erbaltener Blüthner - Flügel billig zu verkaufen
Luiienstraßc 6, 3. Anznfeben 10—4.

~rjTFriTT »« mit Kasten und Noten für 18 Ätk . zu ver-
O11 S| i & kaufen Elintmeruta » t!stras ;e !), 1 r.

MsBriisscicr Teppich, «»'
kauft werben Adolphsallee 49, Part.

erhallen , soll billig ver-

Ein gebr. Bett bili zu ocrk. Ichwnlbacherstr . 29, Stb . 2197
Betten von 20 Mk . , Sekretär 48 , Nntzbantn - und

Eicheu -Büffet 135 Mt ., Spiegel , Bücher , Kleider , Küchen-
und Weitzzengschränkc , Waschkommode mit und ohne
Toilette , Schreibtische , Garnitltre » v . 40 , Eicheu -Schtaf-
zinnner -Einricht ., reich geschnitzt , sowie alle erdenkt.
Sach . bill . z- h . Hermannstratze 12 , 1 St . 3129

Zwei Hochs. Rutzh . -Bette « mit Sprungrahmen,
Haarinatratzen , Nusjv . -Wafchkommode , innen

Eichen, Nutzb . - SpitgLlschrank , Nnsjv . -Pssilerspiegel mit
Trümeaux , 8-thür . Kleiderschrank , Pfeilrrspicgel mit Consol,
Kücheuschrank « rit Glasaufsatz , Regulator . 2 Stahistich-
bilder sofort billig zu verkaufen Hellmundstraste 29 , Vdh . P

Gut gearbeitete Möbel,
meist Handarbeit , wegen Ersparniß ber Ladenmicthe billig zu ver¬
kaufen: 30 vollst. Betten 50 - 100 Mk.. 35 Bettstellen 20- 30 Mk.,
80 Kleiderschränke m. Aufs. 21—50 Mk., 10 Kommoden 25—35 Mk.,
12 Küchenschränke, best' . Sorte , 28—33 Mk., 12 Lerlikows 34—60 Mk.,
25 Sprungrahmen in alle» Größen 19—26 Mk., 30 Matr . in Seegr .,
Wolle, Afrik und Haar 10- 50 Mk., Deckbetten 12- 30 Mk.. 20 best.
Sophas , Ottomane und Divans 28—60 Mk., polirle Sopha - und
Anszugtische 15—25 Mk., Pfeilerfpiegel mit Trümcaux 30—60 Mk..
Tische, lack.. 7 - 11 SPif. rc. Frankenstr . 19, Vdd Pari , u. Hth . Pari.

Bett mit hohem Haupt , Sprungrahmen und 3-thcilige
Matratze , wie neu, bill. zu veik. Schachistr. 23, 2 St . r . 4508

Raumes halber gebe sehr billig ab : Seä )s polirte Muschel-
Velten a 115, dreisitzig. Divan 70, Sopha mit 2 kl. Sesseln 115,
roihbraunes Ripssopba 56, Alles neu, gute Arbeit . Michelsberg 9,
2 St . 1., Eingang Gäßchcn._ 4593

Zwei schöne Mnschelbetten,
uustb . -polirt , mit Sprungrahmen , drciibeiliger Matratze,
Kopfkeil , Deckbett u . zwei Kissen , ü Stück 125 Mk . sof.
zu verkauf ««». Rähcres 4259

Aihrechistraßs 24, Gart.
Billig zu verkanten : 2 egale hochh. Betten und 1 einzelnes mit

Roßhaarm ., mit o. ohne Federzeug , 1 fchw. Salontifch , 1 ovaler
Tisch, Plüschsopha und 6 Stühle , 1 Nnßd .-Secretär . 1 zwei- und
1 einth . Kleiderschrank, gr . und kl. Küchenschränke, Nachtschränkchen,
Waschtisch und Waschkommode. Küchentisch, Eisfcbrank, Spiegel und
Bilder , eins. Sopha u. eins. Betten Iabnstraße 17, Gib . P.  3693

Lerschiedene gebrauchte Betten sind billig zu verkausen
Mauergasse 15, 1 St . rechts. 665

E . Bett . 1 Koin.. Kleider- u. Kuchenscbr. zu vk. Goldg . 10. 8314
Fertige Bette « 80 Mk., l - n. 2-th. Kitidtrschränke (iackirt und

polirt ), Tische. Küchen-Einrichtnngcn u . s. m. stehen billig zu vetk.
,?!. ,»i»r «*r . Schreiner , Rödcrallee 18.

Ein aincrika». Schraukbctt
(in Form eines Bücherschrankes), säst neu. wegen Raummangel für
120 Mk. zu berkauseu. Anschaffnugspreis 480 Mk. Anznsehen
Franksniterstraße 23.

Eine a erb. Kinderbett », zu bk. Rad . Blückierstr. 7, Mtb . D.
-a« veekaufeu 1 polirte Bettstelle mit g . Sprnng-

rahmeu 20 Mk . , 1 lackirte Bellst , mit g. Dprnngrahmeu
15 Mk . , 1 d . Leiter 3 Mk . , 1 entail . ( Merzenich ) Kocher
5 Mk . , 2 noch andere sehr g . * 2,50 Mk . , 1 g . Douche-
waune 8  Mk . und noch verschiedenes Slndere sehr billig
Michelsverg 32 a . Ecke Schwalbacherstraße , 2 St.

Ein neuer zweisitz. Kameltaschen -Divan bill. zu berk. 4408
2». 1V« I». Tavezirer, Moritzstraße6

Schöner Divan (neu) bill. zu verk. Wellritzstraße 11, P . 4244

Wegen Ansgnlle des GeflyW;ti uerkaufcn
Schlaf -Divan , Ottomane , bequeme Sessel, Sopha , Theke, 2,10 lang,
Glasschrank 2 M .. 1 Real 3 M . hoch, 1,90 breit , Roßhaar-
Maschine mit Fußbetrieb , zweirädr . Wagen , Tragbahre , Leitern.
Böcke, 1 Fahnenschild rc. Mauergaffe 21 . 4713

Zu verkaufen:
Eine rothbranne Plüschgarnilur . cin Amerikaner Stuhl , ei» Bügeltisch
zum Ausziehen , sechs Stühle , zwei Teppiche, eine Bettstelle, ein
Waschtisch mit Wastereinrichning , verschiedenes Gartenmöbel , eine
große Badewanne mit Abflußrohr , zwei Tellerbänke , verschiedene
Tische, zwei GaSlnstres , ein großer viclverzweigler Gunimibaum,
zwei Feigenbäume , versch. Oefen u. Kochherde Victoriastraße 21.

Eine » och gute hochrotbc Plüschgarnitur ist billig abzugeben
Fcaukenstraße 18, 1 St l. _ 3903

Wege » Raummangel sofort zu verkaufe » r 1 schöne
Plüschgarnilnr , Sopha . 2 Sestel , 6 Stühle . Tisch. Spiegel mit
Trümeaux und Regulator . Näh , im Tagbl -Verlag.  3694

Umzugs halber zu verkaufen : 1 Canape (wie neu), Kommode,
KieidergestrU u. Veisdiiedenes Hellninndstraße 39, 3 St.

Ein »nt eihatt . Plüschsopha 50 Mk., l>r . Ripssopha 25 Mk.,
2 Gesiitdebetten, voll» ., ä 30 Mk. sof. zu verk Jahnstr . 17, Gth.

Ei » kleines gut erhaltenes AUMNÜ ' AMI mit weißer
Marmorvlatte sehr preiswerih zu verkaufen Abeggstraße 2.  Part.

Ei » Büffet und ein -Lchrcwtisch , beides in Äußb . gearbeitet
zu verkaufen Röderstraße 19, Werkstätte.  4616

Wegen Aufgabe
des LaVeu-Geschäfts

verkaufe ich sämmtliche auf Lager habenden Möbel zu bedeutend
herabgesetzten Preisen . Büffels . Ausziehtische. Verticows , Bucher-
nnd Spiegelidiränkc , Garnituren , Sophas , Herren - und Dalncu-
Schreibiische, Schicibbüreaus . Diplomaten -Schreidtische, Svenestuhlc,
compl. Bctlcn . Waschkonunoden und Nachttische. Waschtoilettcn.
Kommoden u. Coniolen , Vorplatztoiletten , Pfeilerspiegel , sowie compl.
Salon -, Wohn -, Speise- und L-chlaszi»»ner-Einrichiungen.

33/43 . Schwaldacherstratze 33 43
Ein dunkel Mahagoui -LuxuS -Schränkchen iSlhl modern),

einige elegante Fauteuils » L. XV . u. L. X VI., ein Goveti»
270 x 170, einige Coitpons seidene Möbelstoffe und em perf.
Teppich billig zu verkaufen Moritzstraße 27, 1._ *610

—- Zwetthür . Kleiderschrank 20 Mk.. Bncher«
öd. Glasschrank 5 Mk., 4 -Schubl . -Kon »,node

18 Mk.. Spiegel 8 m , Rutzb . -Siachttisch 5 Mk.. ckleineS
SÄränkcheu 7 Dlk. sofort zu vetkauien Hellmundstratze 29,
Borderh . Part.

Klcidersdir. und Küchenschränke, Kommoden, Tisä)e, LerticowS,
neu n . gebraucht , billig zu verkanien Wellritzstraße 39, Part,  i . _

_ Möbel- Berka«?. ^
E,N- u. zwei!!). Kleider - ». Küchenichr.. Brandkistc, BeimeUcn,

Waichkommdcn, lack. u. poi . Kon,modert. Tiicdc Annchie Michen-
bteiter , Verticows zu vcrk. Sch reiner TBinm . Lchachtstr. 25.DlCUli, w -v...- - - _r_ '

Weacu Raummangel zu verkaufen:
1 grosser Kücheuschrank , Klciderschrauk , 1 vollständig«
Badc -Eiurichtung Stiftstraße 26.

Ausverkauf ~
findet nur noch heute statt und wird , um gh 'ch §» räumen , sehr
billig verkauft : 1 Glasschrank 9 Mk., 1 Sopha 8 Mk .< Kleldetschr.,
Briten , Tiiche, Stüble , Spiegel , Bettzeug , Matratzen , versch.
Hängelampen , versch. Kommoden . Verkauf nur noch ye »»te
Metza ergaffe 24 , 1 St. _ __

Ein großer Spiegel,
Goldraymen , billig zu verkaufen Delaspecstratze 11,
Büreau ._ _ _ _ -1222

Gut erhaltener Badestuhl zu veikansei, Anzusehen Bor»
mittags . Näheres Philippsbergstraße 43, 1 rechts._

Laden -Einr . t. Coloniolw . zu vk. Näh , im Tagbl .-Berl . 8847
«u verkältfenr Tdeke mit Ansuellkasten . Wetkiis» , Uhr-

macher - Werkzeug, Ausbängekasten , Schilder , Finna - Uhr . Be¬
leuchtungs -Einrichtung mit Albertiner -Brenner und Schrrme . Nickel-
Schaufenster -Gestelle, Goldwaage , Triumph -Drehstuk)I (uen), llemer
transport . Herd (neu), neuer Gasofen , Wandbrnnnen rc. ^652

_ Kesrliw , Scl ><5tz . Große Bnrgstraße 10.
Eine Marquise , 7 Mtr . lang , zu verkaufe». Anzusehen

Bornnttags Moritzstraße 66, Part.
Ein gebrauchtes tz-sitzigks Break billig zu verkaufen. >1VT

3749
Schulgasse 4. _ _ _ —

(§m neues tt -sttzigcr Break , Natur -Eiche, 1- u. 2-spanmg,
auch zum Geichästswagen geeignet, für Vietzger, Bäcker u. dergl.
billig,! zu ' | Ci sc I,er . Bischofsheim bei Mainz.

tjituet Milciiwagcu billig zlUttaufni Weilstraße 10. 442?

wm  2 . April ISO^ -
Adler.

Ulrich Wilhelm . Dresden
Braun . Kranz . Turn
Pauli , Richard . Berlin
Lavermann , P . Leiden

Schwarzer Hock.
Haber , CodsuI.  Hamburg
Perlis , Eveline , Fr.

Warschau
■Meten in Uk le.

Zbrogek , J ., Kfm. Warschau
Beyer , 0 ., Postdir ., m. Kr.

Dimebau
■tt nimm

Müller , Kfm. Epingen
l .öb , A., Kfm. Mülhausen
ßillmeyer , Kfm. MSuchen
Schmidt , Kfm . Remscheid
Rtbock , Kfm. Gotha
Hecke ). II. 0 ., Kfm. Köln
Kero , 0 ., Kfm. Kreiburg
Schwarzer , A„ Kfm. Berlin

■Ciaenhitlin - Motel.
Müller , Ingen . Frankfurt
Telkamp , H. J ., Kfm.

Hillegom
Kahn , Kfm. Frankfurt
Zeis , F„ Ingen . Heidelberg
Schönhutb,0 .,Kfm. Haarlem

Kn r̂el.
Gierling , O., Kfm., w. Fr.

Braunschweig
Engliat ' her llo «.

Ester , V., Fr . Düsseldorf
Bertling , Max , Kfm. Berlin

Erbprinz,
Kuhn , O. Oberwesel
Winkler , W. Idstein

Fader , A. Limbach
Glaser , W. Frankfurt
Klein , B., Ing ., m. Fr . Berlin
Noll , F ., Krl. Mainz
Jeckel , F., Frl . Schierstem

l<liaropiiisc !ier Huf.
Möller , A., Kfm, , m. tarn.

Stockholm
Hapiiel.

Hansen , J ., Steuersekretär,
m. Farn . Frankfurt

Pallenz , A., Kfm . Kreuznach
Hartung , A., Rent ., m. 2 8.

Kassel
Peters , J ., Kfm.

Aschaffenburg
Hotel Hulienzullern
Wolff , M., Fr . Berlin
Wolff, Ger .-Ass., Dr . Berlin
Jalham , 2 Frl . England
Collingurd , Frl ., m. Bed.

England
Thürmer , A., Dir . Stuttgart

Itniaerbad.
Schunck , Rechtsanwalt.

Bochum
Siegfried , Prof . Berlin
Webers , Bergrath , m. Fr.

Ilsenburg
liaiserhof.

vonGruuelius , M. Frankfurt
Mumm von Schwarzenstein,

Bankier . Frankfurt
Friede , Recbtsanw ., Dr., m.

Fr . Hamburg
ßaumaun , Kfm. Berlin
Wetzlar , Fr ., m. Bed.

Frankfurt

Doiigal , J . B., Fr . London
Lew,L .,Kfm .,m. Fr .Danzig
Feitier , Kfm., w. Fr . Braila
Luhn , Fr ., m. Begl.

Westphaleu
Hnrpl 'en.

Gross , D., m. Fr . Miehlen
Wagner , J ., Kfm,, m. Fr.

Ludwigshafen
Mühl , M., Kfm. Aachen
Mauer , L ., Kfm. Kassel
Zirkelbach , J ., Kfm.

Neustadt
Golilene Hrone.

Schwibbe , E ., Rent.
Karlsruhe

Schwibbe , Frl . Karlsruhe
Schmidt , Sophie , Fr.

Stuttgart
Keller , F . Stuttgart

Hehler.
Voigt , E , Hauptm.

Rendsburg
Mejer , G., Leut . Altona
Lieber , K., Leut . Strassburg
Fiscbmann , H. Frankfurt
Schäferle , J ., Rent.

Stromberg
Jlelropole und

Monopole.
Lemmö , J .,Commerz .-Ratb.

Odessa
Honsberg , D. Remscheid
llabricb , Paula , Frl.

Remscheid
Korn , Werner . Gera
Rasenderer , Reg .-Assess .,

Dr . jur . Köln

Hanauer Hof.
Goldfeder , M. Lodz
Rosenwald , J . Bamberg
von Kapberr . Berlin

Honarnlioü
Stammei , E ., Kfm. Elberfeld
Kleeberger , tV,,Kftn .Norden
Massong , J ., cand . ing.

Alteuburg
Wolff , P . G„ cand ing.
Wolff. M., Frl . Züllichau
Barth , F., Kfm. Karlsruhe

Wrnnicn.
Wilson , in. Fr.

Sundcrland -Durbam
Pariser Hof.

Strutynski , K., m.Bed. Wilna
Promenade - Hotel.

Frcudentbal , A., Klm.
Frankfurt

SKur guten <S,nelle.
Scharnke , A., lugen ., m. Fr.

Ilmenau
Flick , K., Kfm . Ftakbach
Nies , Fr ., Obernhausen

Quiiisana.
du Bois , Prof . Dr . Beilin
Uoldemann , A., Fr ., m.Sobn

u. Bed. Petersburg
Recke , M., Fr ., m. Tochter

Rheydt
Hheln -Hotel.

Mathias , m. Fr . Frankfurt
Lisbman , in. Fr . England
Lindes , G., Obcrleut . z . See,

Kiel
Kobler , M. Berlin
Kemna , £!., Fbkb . Breslau

HItter ’g Hotel garni
und l * ensiou.

Heide , F ., Fahr.
Böhm.-Kannitz

Grimm , E . A., Fahr.
Ilmenau

Hi - icligpoat.
Hafner , L., Kfm . Karlsruhe
Engel , H., Rent . Berlin

Riimerliad.
Traugott , Fr . Stockholm

SSose.
Larnach , U., Fr . m. Bed.

London
Larnach , Frl ., London
Schiller,G ., Kfm. Frankfurt
Osterratb , Fr . Oberrcg .-

Rath,m . Tocht . Schleswig
Washington , J „ m. Fr.

Devonshire
Schleidius , J . Arnheim

fVelgges iE os » .
Baumgarten , E., br . Dr .,

m. Sohn . Braunschweig
Niemann , F., Oberleut.

Saarlouis
Weisser Scliwau.

von Weiher , E ., Frl . Gans
von Schlieffer , M., Frl.

Kl. Sollikow
Länderer , Prof . Dr . med.

Stuttgart
Spiegel.

Krüger , A., Fr . Stralsund
'fiinnliliuner.

Dietz , A., Kfm. Oestringen
Passou . O., lifm . Karlsruhe
Jung , Fr . Intend .-R. MeU

Willig , E ., Frl . Hönebach
Zimmermann , 8 ., Kfm.

Bielefeld
Hecker , H „ Kfm. Bendorf
de Haan , P „ Dr . Amsterdam
Mühl , B., Frl . Lehrerin.

Landshut
Bürkle , H., Kfm., m. Farn.

Köln
Tnoiins -Hotcl.

Westhoff , Zahnarzt Berlin
Dryckenberg , Rent.

Hannover
Bloch , Rent . Wien
Franken , Kfm. Frankfurt
Pfeiffer , Fahr ., m. Fr . Lahr
Heyde , Stud . pbil . Berlin
Zickendraht , Kfm. Berlin
Metzger , Fr . Rent.Pforzheim
von Binzer , Hauptm.

Altona
Schaffer , Kfm. Bonn

Victoria.
Funke , F ., Bergwerltsbes .,

in. Bed. Essen
Kröschell , A„ Frl . Essen
Jonas , G. A , Kfm.

L.-Schwalbach
Weins.

von Domarus , Dr . pbil.
Hannover

Schade , Fr ., m. Tocht.
Hachenburg

Willieliua.
Warburg , M., m. Farn.

Hamburg

Böttinger , H. T ., Dr . n.
Mitgl . d . Abgeoi dneten-
hauses , Elberfeld

In Hrivatliäusern:
Kuranstalt Dr. Abend.

Felix , W „ Dir . Posen
Goertz , M. Mülfort

Pension de Bruijn.
Smissaert , Reut ., m. Fr.

Apeldoorn
Privathotel Colonia.

Frbr . von Lyncker , E.,
Kapitän z. See , m. Farn.

Kiel
English -American „ Pension

Internationale “.
Welch , Fr ., m. Tocht.

Liverpool
Elmslie , Fr ., m. 2 Töcht.

England
de Schmidt , Fr . England

Villa Palatia.
Heckmann , Dr ., m. Fr.

Finnland
Wächter . Kaiserslautern
Wirtz . Hamburg

Villa Praxedis.
Stöhr,Fr .,m . Bed.Würzburg
Stöhr . Wlirzburg

Privatklinik Dr . Schütz.
Meyer . Berlin
Scbäffer , Fritz . Berlin

Taunusstrasse 22.
Weiler , Peter . Rent . Köln

Pension Westminster.
Ralle , M., m. Fr . Kig»
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* Druckfehler - Berichtigung . $11  der „Stimme"  Kur¬
haus - Neubau am Sonntag, den 1. April, muß er in Spalte 2
Zeile 1 statt Verwcrthung „Verwerfung" und in Zeile 6 statt ver¬
theilt „vertritt" heißen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<OH»e Verantwortlichkeitder Redaktion.)

Klimmen an» dem Vubiiknm.
* Kurhaus -'Reubau. Auf  das Eingesandt in der

Morgen-Nummer Ihres geschätzten Blattes vom Freitag läßt sich
das Wort anwenden: Si tacuises philosophus mansisseaI Die
darin enthaltene Logik ist geradezu schauerlich und es lohnt sich
kaum, den Versuch ihrer Widerlegung zu machen. Ganz unerwiderl
soll der Artikel aber doch nicht bleiben. Es ist eine ganz nichts¬
sagende Phrase, wenn in demselben gesagt wird, „sialt die löblichen
Bestrebungen der thätigen Kurdirection zu unterstützen, sucht man
solche zu hemmen und Schwieriakeiien zu bereiten". Ebenso ist der
folgende Satz von dem Anhaften der früheren kleinstädtischen Ver¬
hältnisse, von verkehrter Sparsamkeit und dem Nichtsortschreiten oer
baare Unsinn! Weder das Eine noch das Andere trifft zu, wenn
man die Auffassung vertritt, daß das neue Kurbaus auf der Stelle
des alten errichtet werden müsse und daß das „berühmte" Ensemble
vor und hinter dem Kurhause nicht zerstört werden dürfe. Die für
die Begutachtung der
bestellte Commission
Kurhause« hinter

rage von der Stadtverordneten-Lersammlung
elbst bezeichnet die Znrückrückung des neuen

das alte als ein gewagtes Experiment.
Damit ist eigentlich Alles gesagt. Und wenn der Herr Einsender
wissen will, wie die Mehrzahl der Kurgäste, für die er das Wort
ergreift, die schon lange Jahre Wiesbaden alljährlich aussuchen,
darunter Viele von Geist und Distinction, sich über das geplante
Attentat aus dieses„berühmte" Ensemble äußern, so wollen wir cs
ihm sagen: sie nennen es ein Verbrechen.  Das ist auch eine
Antwort auf da« „Geschrei" des Herrn Einsenders und wir glauben
nicht, daß die Stadtverordneten-Vcrsammlung zu seinen Vorschlägen
„Ja " und „Amen" sagen wird.

* Zu der juri  stischen Docto rfrage: „Müssen die am
Schaufenster ausgestellten Maaren zu den daran bezeichneten Preisen
an die Kundschaft abgegeben werden?" welche im Samstag-Blatte
erörtert wurde, muß ich im Aufträge mehrerer Haussraueu und
Köchinnen eine andere stellen, nämlich: Sollte ein Fischhändlerdie
Fische , die er in der Zeitung zu einem gewissen Preise anzeigt, auch an
die Kundschaft zu diesem Preise avgeben? Dies geschieht aber nicht
etwa ausnahmsweise einmal, sondern regelmäßig  nicht . Stets
werden 10 Pfennig, auch wohl mehr aus das Pfund draufgeschlagen.
Beruft man sich aus die am selben Morgen im „Tagblatt " er¬
schienene Anzeige, so heißt'«, mau habe das nicht so genau voraus
wissen können; die Fische kosteten nun einmal so viel mehr und
damit bastaI Berichtet dann die Köchin, die Fische vom Markt
nach Hause bringt, sie habe dafür so und so viel mehr bezahlen
müssen, als den schwarz aus weiß angeküudigten Preis , so gcräth
st« wohl bei der Herrschast noch gor in den Verdacht des „Schniuh-
machcn«", bis sich die Hausfrau überzeugt hat, daß sie auch nicht
wohlfeiler kaufen kann. Wahrscheinlich werden Ihre juristischen
Doctoren auch in dieser Frage den Händlern beisiimmen und sagen,
die Fischverkäufer hätten ganz recht, zu nehnien, wa« sie nur kriegen
könnten. Aber die Hausfrauen und Köchinnen, die behaupten, mehr
gesunden Menschenverstand(wohl zu unterscheiden von Juristen¬
verstand!) zu haben, als alle juristischen Doctor-Collegien der Welt
zusammengcuommen, sind der Ansicht, das eine sei Schwindel und
das andere auch.

Vermischtes.
t . Dir Derstörnng van Goldlagern durch Pflanzen.

Einen außerordentlich wichtige» Beitrag zum Berstäudniß der Gold-
ablagerungeu auf der Erde hat vr . Lungwitz(z. Z . New-Aork) der
„Zeitschrift für praktische Geologie" (Berlin, Springe) gesandt.
Es finden darin verschiedene Fragen ihre Entscheidung, über die
man sich in der Geologie und der Bergbaukunde viel hin und her
gestritten hat. Zunächst konimt es sehr darauf an, zu entscheiden,
ob das Gold au« einem Goldlagcr durch die Gewässer in und über
der Erdrinde angegriffen wird und ob auf diese Weise eiue Verarnluug
oder vielleicht sogar Zerstörung von Goldlagern stattfinden kann.
Lungwitz ist mit Rücksicht auf die Untersuchung dieser Frage auf
einen klugen Einfall gckonimen. Er erinnerte sich daran, daß man
den Gehalt des Meerwassers an gewissen Metallen, z. B. an Silber,
Nickel, Kobalt und Zink dadurch nachqewiesen hat, daß man in deni
Körper der Meeresthiere nach dem Vorhandensein des betreffenden
Metalls geforscht bat ; fand sich dasselbe vor, so konnte man mit
Sicherheit anuchmen, daß es aus dem Mecreswasser in den Thier¬
körper gelangt war. Was im Meere durch Vermittelung der Thiere
geschehen konnte, das kann, so meinte Lungwitz, aus dem Lande
durch Vermittelung der Pflanzen versucht werden. Er sagte sich,
daß man in den Pflanzen Gold finden müßte, wenn die Tage¬
wässer, die von den Pflanzen ausgenommen werden, Gold, aus den
Lagern der Erdkruste gelöst, enthalten. Zu seinen Untersuchungen
benutzte er ausschließlichBäume, und zwar nur solche aus tropischen
Gegenden, die Bäume mußten gerade ans einem Goldlager gewachsen
sein. Die Stämme wurden in Stücke von passender Größe zer¬
schnitten, von der Rinde und dem Bastholze befreit und dann auf
einem blanken Eisenblech in Asche verwandelt. Die Asche diente nur
zur chemischen Untersuchung. Bei der ersten Probe konnte alsbald
das Vorbandensein von Gold nachgewiescn werden, jedoch war dessen
Menge zu einer genauen Bcstiminung zu gering. Der Grund lag
daran, daß die Probe aus einem Baume mit weichem Holze stammte.
Die später untersuchten Eisenhölzer enthielten in einem der Wurzel
benachbarten Stammstücke in allen Fällen Gold, da« freilich seiner
Menge nach nur einen Werth von 40 bis 140 Pfennigen pro Tonne
der Holzasche darsielltc lunter Tonne ist die bei den Bergbau-Ana¬
lysen übliche Probiertonne von etwa 29 kg Gewicht zu verstehen).
Um eine Aufklärung darüber z» erhalten, in welchem Theil ein
Baum das meiste Gold eutbielte, wurden Stücke aus verschiedenen
Logen und Höhen untersucht, und Lungwitz stellte fest, daß in der
Nähe der Astansütze der Goldgehalt des Holzes am bedeutendsten
war. Aus diesen Ergebnissen sind die wichtigen Schlüsse zu ziehen,
daß sich in tropischen Gegenden gelöstes Gold aus Goldlagerstäiien
in den Tagewäfferu findet, daß diese Lösung so stark verdünnt ist,
daß nur nach dem Durchgänge durch zahllose Holzzellcn eine ge¬
nügende Aufspeicherung des Goldes erfolgt, damit es gewogen
werden kann, ferner daß die Verbindung, rn der das Gold im
Wasser gelöst ist, wahrscheinlich organischer Natur ist. Es würde
zn weit führen, die chemische Theorie eingehend zu verfolgen, zum
Vcrständniß genügt Folgendes: Bei sehr hoben Temperaturen, wie
sie in tropischen Gebieten herrschen, entstehen aus der Zersetzung
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organischer Stoffe, wenn Luft und Feuchtigkeit ungehinderten Zutritt
haben, Kohlensäure, Waffer, Schwefelsäure und Salpetersäure.
Wenn nun ferner die so gebildete Salpetersäure zusammen mit vem
in jedem fließenden Wasser vorhandenen Kochsalz(Chlornatrium)
auf das Gold eines Erzlagers einwiiken, so muß Cblorgold ent¬
stehen, und dieses verbindet sich wahrscheinlich mit gewissen
organischen Zersctzungsstoffen, uni daizn im Wasser gelöst zu werden.
Da die Pflanzen nun da« Wasser des Bodens in großen Mengen
aufsaugen, so nehmen sie damit gleichzeitig die Goldlösung in sich
auf, und arbeiten fortgesetzt an der Verminderung des Gold¬
reichthums im Boden. Lungwitz gebt so weit, anzunehmcn, daß
das Fehlen von oberflächlichen Goldlagern ans den Zeiten, wo auf
der ganzen Erde ein tropisches Klima herrschte und die Pflanzen¬
welt schon weit entwickelt war, dadurch zu erklären sei, daß die
Vegetation in großem Umfange zerstörend auf die nahe der Ober¬
fläche gelegenen Goldlager gewirkl habe. Auch die bis jetzt un¬
erklärlich gebliebene Thatsache. daß manche Kohlen kleine Mengen
von Gold enthalten, findet ans solche Weise ihre Erklärung, indem
nämlich das betreffende Gold schon in den Bäumen vorhanden war,
aus denen sich die Kohle bildete. Auch in verkicseltcn Baum¬
stämmen ist gelegentlich Gold in kleinen Mengen gefunden worden,
und die Erklärung dafür liegt auf dem gleichen Gebiete. Bekannt
ist auch die Naturerscheinung, daß das Meerwaffer Gold enthält,
und spccnlative Köpfe haben diese Beobachtung sogar zu «eichäst-
liche» Unternclnnnngen aurbeuten wollen. Der Goldgehalt des
Mcerwafiers würde ebenfalls ganz unverständlich sei», wenn nicht
die Goldlagerstüttender Erdkruste durch Wasser im Verein mit der
Wirkung der tropischen Verwitterungangegriffen werden und da»
gelöste Gold im Wasser dem Meere zugcfübrt werden könnte.

Mir Interim nurSTÄ
mäßige , Vertrauen verdienende Angaben besitzen. Dabei
sehen wir auf die Qualität der Leser , ob dieselben in dem
Grade kauffähig sind, daß sie von unseren Empfehlungen auch
Gebrauch machen können. — So sagt sich die kaufmünnislst
calrnlirende Geschäftswelt und TTa/tMall * *
findet ihre Rechnung dabei, lver I » »
annoneirt , ist nach der angcdeuteten Richtung durch genau«
Mittheilung der Zahl der Abonnenten — z. Zt . mehr als

und zwar in der kaufkrsfligen Vrbfflkerung
Wiesbadens und der Umgegend — völlig zuverlässig
orientirt . Die Mehrzahl der Kauffeute Wiesbadens
sowohl als auch viele von außerhalb, welche hier Kund¬
schaft besitzen oder' erwerben wollen, benutzen daher zu ihre»
Empfehlungen nur das „Tagblatt " , wo die Ver¬
breitung die grösste und ziveckmähtulte , der Jlrsertions-
S M 4er » folg lieber.

Weil überzählig.
zu verkaufen: 11-jähr. Fuchsstute, Hatvblut, 1,78 Mir., auffallend
elegant, gesund, fehlerfrei, tadellose Beine, durch, truppensromm, m.
herb, äugen. Gängen, s. mittl. Gew. — Preis 1100 Mk. Näheres
Biebrich, Rheinftraße 18. 1 199
_ Fwnili . Oberleut.

Zwei Pferde zu verkaufen. Näh. Sednnstraße3. Mess.

, Ein
bei llenz,

r frhnilpr wachsam, stubenrein, echter
l IllJUuU VUllv , Rattenfänger, ist bill. abzug.
», Mainzerlandstraße, Hasengarten.  _

sadmes Aeffchen mit Käfig zu verkaufen Lebrstr. 9, 1. Et.
selbe, weiße Mövchen , Elvinger Wcißkopfe Abreise halber

billig zu verkaufen. Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. 4280
Zwanzig ächte Kanarienweibchen per Stück zu

zu verkaufen Adlerstraßc 15, 1 l.__
En, dunkeldl. Collum, Rock, Taille, Zacket für

- mkl. Figur . 2 schw. D .-Frühjahrs -Zaquets billig
zu verkuusen Schwalbacherstraße11, 1.

B auerntisclie»8»i«...-s°i>e.»Wandbretter , Säulen von Mk. 3 — an in
vielen neuen Sorten, enorm billig. 3B98

Manflinu » WUI»rer , 43- Kirchgasse 48.
Zwei sehr große Teppiche, howeieg., auf beide» Seiten gleich

gemnst., so aut wie neu p. St . 60 Mk. Kl . Burgstr . 5 , 2 St.

Eine horheleg. Plüsch-Garnitur,
eine Salon-Garnitur(Gobelin), eine Kanieltnichen-Garilitur, 1- u.
sktf). Kameltascheii-Sopha , ein Paneelsopha, eine hocheleg. Schlaf¬
zimmer-Einrichtung, compl. Betten, Kleider-, Spiegel- und Bücher¬
schränke, versch. clcg. Büffets u . Berticows , Herren -Schreib-
tische, Rußb.- und Eichen-Auszug- und andere Tische, Stühle,
Spiegel aller An , einige prachtvolle Stalllstichvilder re. zu
sehr billigen Preisen zu verk. **li . Seibel . Bleichstratze 24.

Sämnitl'ch? Möbel »nt» mir vorzügliche Arbeit.
E»i Cuuupce, en, Ben . ein ovaler Tisch, ein gr.Küchenschrank,

eme Küchenanrichte sehr bill. zu verkaufeii Röinerberg 16, Part.

Möbel , Betten , Sophas.
Empfehle niisnahmsiv. bill. : scb. Sophas von 35 Mk. an,
u. tack. Betten von 35 Mk . an u. höher. Pfeitersptcget

454-6o Schreibtische 35 Mk.. V.rticows v. SS Mt . au, Kteider-
fchranke von 22 Mk. an, pol. 60 Mk., Waschkommoden mit
L Bücherschrank, pol. u. lack. Nachttische,
Attöz>cytischc,Antoinctt «» tische, Matratz . 10 Mk. , Strotz-
r£<*« 5 Mk., Deckbett 15 Mk., Kiffen 5 Mk., Stüüte 3 Mk.,

Tlrteu Spiegel , sowie ganze Ausstatt . billigst . Transport
frei» tie »n Laden« Jean viiüring . Tapczirer,

Marrtstratze 23 , gcg. d. Einhorn.
Tannenholz , mit abnehmbarem
Stehpult , praktisch eingerichteten

Em boppeltseitigks Stehpult mit 4 Schränkchen. 1 Sopha mir
4 Stühlen (roth. Pel., Nußb.) billig zu verkaufen Kl. Burg-straße2, Part.  4 ""°

Schreibtisch,
verkaufen Orauienstratze62. 2.

Ein gebrauchter Elnsp .-Fuhrwagen und ein Hatvverdeck
verkaufen Lebrstrnße 12. _ 3433zu verkan
Eine „. ... .._ _ , _

Federrolle z» verkaufen Dotzheimerstr. 58 bei W
Eine gevr. steife Rolle , ein- und zweispännig, eine gedr. 1.

21t hPrfoilf,H Cr>rt4j1v/»Jr»toeff »• ftQ ftfli Jim g , 2880

Oeconomie-Geräthe,
darunter Ackerwagen, Milchwagen, Geschirre, zwei Sack'sche Patent-
Pflüge, eiserne und hölzerne Eggen, doppelte Ringelwalze, Sä¬
maschine, Dickwurz- und Quetschmaschine, Trieurs , sowie Bett¬
stellen. Rachitische und Küchengeräthschaften, zwei gute Möbel-Gar¬
nituren, ein kleiner zugemachter Wagen sind zu veikaufen Rhein-
bahnstraße2, 2.

in »ml tlfpntcr fniitaet lap,
ein- und zweispännig eingerichtet, zu verkaufen bei 3362

VI, . Lingohr . Friedrichstraße 29.
Ein fast neuer Doppetsp .-Fuftrwagen , sowie eine gebrauchte

Federrolle billig zu verkaufen. Näh. Helenenstr. b, MecUer,
und Moritzstraße 26, 8 «r,tter.  2923

Eine ii. leichte Federrolle , passend für Flaschenbierhändler,
verschiedene Drückkarrnche» zu verk. Näb. Hochstätte 26. 3M0

Ein gebe. Tapez.-Wagen b. zu verk. Stiftstratze 12. "
Gebr. Kinderw . bill. zu verk. Lebrsiraße 12, l St . r . *"

ätiihiM 'tiianen mit Äummirädern, vernickelt, lehr billig
«V IIIULI -IUI1 tjl -H zu verkaufe» Geisberastraße 20. 1.
Ein gut erhaltener Kinder -LÜagt» preiswerth zu ve,kaufen

Adlerstraße 51, Hth. 1 Tr . r.  3515
Kinderwagen , gut erhalten, zu verk. Adolphstraße7. 4706
G. erd, Kinderw. m. Gnmmir. b. zu iik. Frankenstr. 21, H. 2~

_Kinderw . m. Decke, gut erb., d. zu veik. Hcllmuudstr. 37, H. 1.

Ein Kinder-Sitzwagen
sehr billig abzugebeu Seerobenftraße 11, Mutelb. Part . 4078

Ein gut erhaltener Sitzwagen mit Gnmmirädern zu verkaufen
Jahnstraße 5, 1. St . 3722

Ein gebr. Krankenwagen z» verk. Stiststraßc 12, P . 3467
Ein noch fast neuer Halbrenner ist sehr billig zn ver»

kauscn Kl. Kirchgaffe 1» 2 St . rechts
Elegantes Damen -Rad billig zu verkaufen Wörthstr. 7, P

FahrrnS,
sehr gut erhalten, billig zu verkaufen Richlstraßc 6, 1 St . rechts

lieber hundert Mark billiger als Ladenpreis ist
_ ein so gut wie neues leichtes Fahrrad , »euer

bester Construction(Adler, Frankfurt a/M.) zn verkaufe». Näheres
Moritzstraße 14, 2, Morgens bis 10 n. von 2—4 Uhr. 4184

Elegantes Damen -Rad Umstände halber billig zu verkaufen
Äoldgassc5 bei Itieglcr. __

Fahrrad bill. zu verkaufen.
M. Titels , Uhrmacher,

4. Moritzstraße 4.
Kerrn -Fahrrad , wenig gef., z. verk. Weilstr. 6, Part . 4092

Wanderer -Rad, verk. Herderstraße 1, 3 r.

Eine kleine Bnchdrnrknmschinc
mit oder ohne Schriste» sehr billig zn verkanfen . Wo 1
sagt der Tag bl.-Berlag . 4076K  Eine gute Weinkellerz»verk.Röderstratzc 35.lErieckr . Eacliliächrr . 3448

gut erhaltener Kochherd, paffend für Hotel od. Pension,
billig zu verkaufe». Näh. zu erfahrenn. einzuschen in der Wage»
baueret bei nutus , Schiersteinerstrabe.

Mühten - Einrichtung.
Wegen Aufgabe der Müllerei gebe ich eine vollständig«

Mühlen -Einrichtung ob: Walzcnstubl, Sichtmaschine, versch.
Cylinder, Griesputzmaschine, Eurekau. d. m. Außerdem ein großer
Brodwageu, ein Mühlwagen, ein älteres Coup«, fünf 600-Litcr-
Faß und ein neues Nivellir-Jnstrument.

« ' . «aller , Niedernhausen.
Gr . tr . Herd (w. n.) b. zu vk, Oranienstr. 39, « chloss. 4482
Ein größerer Herd mit Knpfeischiffb-llig zu verkaufen bei

A. Platz , Dotzbeimcrstraße 14. 3617
“ Ein gut erhaltener Gasherd (3 Kocher) ist billig zn verkuusen
Bcrtramstraße 14, 1 rechts.

Alte Oefen Sgj‘ u
Zmeislamwiger Erdälofr » bill. zu vk. Zimniermannstr. 9,1 i.
Ein zweistammiger gebrauchter Gaskocher mit Gestell billig

abzugeben Adelbeidstiaße 52, Part.
GL «« ? GL 1,1»«. «« ->lf« ist eine sehr gut erh. Garten«
MNs PWiSlUlII hall -, besondersf. Restaurant

geeignet, billig z» verkaufen. Räb. im Tagbl.-Berlag. 4579
Packkisten zu verkaufen Markistraße 22._3718

Reit » kleine weingrüne Fäffer » zwei SalonstüNte,
ein Diplomaten - Tintensatz
Webergaffe 3, 2 r

'ehr billig zu verkaufen4554

«

Leere Oelsäffer abzug. SeifenfabrikS’ otüs,
_ Langgasse 19.__

.immerspäne und Abfaüholz z» haben Moritzstr. 23
Zimmerptatz , Rondell._ 189
Eine Sammlung Eacteen (14 Stück) und2 Ctevia für

5 Mark zu verkaufen Adlerstraße 39, 2 St . r.
Acht Birken und 3 Akazien, starke Bäume, zu verkaufen

Sonneiidergerstraße 48. _ ..
Einige Wagen Mist abzugeben Feldstr. 17, Bdh. Part . 4494
Kuhdung lief, per Karren W. Weck, Landwirtb, Feldstr. 12.

Hntifliel 'nche
Ich zahle ansnahmsweise gut

und kaufe sortwährend

Damcu-CostiiM und Herren-Kleider,
Uniformen re«, sowie Gold n. Silber zu den höchste» Preisen

SL Metzgergasse Bl.
die höchsten Preise sür getragene Herren-

^ $ 11) und Damen-Kleider, sowie Schuhwerk.
Möbel, Betten, Waffen, Uniforme», Pfandscheine, Gold ll. Silber,
Auf Bestellung komme ins Hans.
_ Fra « »ereisity . Mctzgergafle 14.

gg: Gegen sofortigeu. gute Kezahiung rZi
kaufe ich hier und auswärts

ave Arten Möbel , Betten » Schmuckgegenstäude»
ganze Wohnungs-Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder » Jnstrunirnte , Uniformen u . dgk.
Uebernahme v. Versteigerungen bei billiger Berechnung»

Jacob Fuhr , Goldgasse 12,
Auktionator . 2453
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Herren- und Damcn-Klcider» Schuhe, Möbel, Gold,
Silber , Uniformen kauft zu den höchsten Preisen

Elise llarmaan , Metzgergasse 21»
fortwährend flotr. Kleider, Möbel aller

Iwllfv Art, ganz« Wohnung«- Einrichtungen,
ganze Nachlässe, Gold- und Silbersachen, Waffe», Schuheu. s. w.
Bezahlung gut und sofort. 4339

Jacob Draclirannn , Metzgergasse 2.
Auf Bestellung komme pünktlich in« Hans.

aß. MZLSRÄOZY Goldgasse 10,
kauft: Getragene Herren- « . Damen-Kleider, Uniformen,
Schuhwerk. Möbel, Betten, Pfandscheine, Gold, Sil ver re.
u. zahlt gut. -M " Aus Bestellung komme in's Hans. 2553

Die Vesten Preise zahlt Frau »raciimann , Metzger«
gaffe 24, f. getr. Herren- u. Damm-Kleider, Gold- u. Silbcrfachen,
Möbel,Betten',Waffen, Jnstrum., Uniform, rc. Best, k. i. H. 2552

GkwWe Krm- «. iamenfeleiöcr,
Uniformen, Möbel, Betten, Gold- und Silversachen,
Brillanten, Antiquitäten, sowie ganze Nachlässe kauft
stets zu hohen Preisen 3157

W . MoKena « ,
Metzgergaffe 13 und Goldgaffe 18.

W Metzgergasse26, kauft
Jlm • fSML 'JLlillJlUL 'M 9 getr . Herren- und Damm-

Kleider, Un iformen, Schnhwerk, Möbel, Betten, Gold, Silber und
zahlt gut. PC “ Auf Bestellung komme ins Haus. **3P1

PiT * Ich zahle ^ZD
stets einen anständigen Preis bei sofortiger Casse für einzelne
Möbelstücke, Betten, ganze Wohnungs-Einrichtungen,
Nachlässe, LLaarenlager rc. Bestellungen hier und auswärts
werden pünktlich besorgt. Uebernchme Versteigerungen. 2554

A. Beinerner, Albrcchtstroße 24.
Mobilien und

Art suche zu kaufen.
Tagbl.-Verlag._

»ausetnrichtnngs - Gegenstände aller
Offerten unter IS. L . II. 103 » an den2062

Gclna»chtc Möbel, M ? '
Hellmundstraße 29, Vdh. Part.

" ' gebrauchtes, für Treppenstufen rc. zu
kaufen gesucht Ellenbogengasse9, 1.Linoleum,

Gin gebrauchtes Halbverdeck zu kausen gefncht
^ Jahn stillste 19, Stb. 4749

_ebr. Liege-Badewanne zu kaufen gef. Offerten unter
1». 8 . 309 an den Tagbl.-Verlag erb.

Eisernes Flaschengcsiell zu kausen gesucht. Adr. mit Preis-
angabe Rheinstraße 38 bei Conrad . _

! dllleH Kupfer, Messing, Zmu und
_ r< „, _ _ _ __ Blei kauft
stets und nimmt in Tausch 3784

P . J . Fliegen , Kupferschmiederei,
Ecke Gold- u. Metzgergasse 37.

Hochstätte 18 werden Lumpen. Knochen, altes Eisen
und Metaste znm höchste« Preise angetanst.

Jakob Gauer.

(eilte Soiider-Äusgabe des . « rbelumm » des Wiesb- detter Tagblatt " erilheim am
Barabend eine» jeden Ausgabetag» im Verlag. Langgasst 27. und entliäli >ede»°,al
alle Dienstgeluche und Dienftang-bote, welche in der nächsterlcheinenden Nun,wer de»
»Wiesbadener Tagblalt " zur Anzeige gelangen. Bon b Ubr au Berkanj. da» Stück
5 Pia ., von 6 Uhr ab außerdem unenigeitliche Eiusichtualime . — Bei Ichrisilichen—~ ° - nj. (nnSaeii Koran ülflirfiriltiMIKittesserlen einnfiehlt es sich, nicht Original,Zeugnisse. sondern deren « bichrifte» bei-tusügen: für Wiedererlangung etwa beigelegier Oriaiual-Zeugntffe oder sonstigerirkunden übernedmen wir keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb vier

' Wochen nicht abgeholt worden find, werden nneröffnet vernichtet.)

Metvttchr Verfone « . die Stell « « « finde«
M ®®®®®®®®® ®®®®®®(

An dem

Tagblatt -Kontor
findet ein

einfaches junges Mädchen,
mit guter Handschriftu. im Rechnen bewandert, Anstellung.

Selbstgeschriebene Angebote unter Beifügung von
Befähigungs-Nachweisenu. Photographie sind zu richten
au die

Ei. Sciielienberg ’ffte Hofbttchdruckerei,
Wiesbaden.

i ®®@®®®®®@®®® ®@®®®©
jgttr einer JFiliale

der Papierbraiichew. eine Verhänferin p. sof. gesucht.
Cautiou 1500- 2000 Mk. Adr.: H. H . 1» hauptpostl.

Kafsircri» gesucht.
Junges Fräulein ans guter Familie, da- mit

Buchführung etwas vertraut ist und eine schone Hand¬
schrift besitzt, wird sofort in ein größere« seines Geschäft
als Kafsirerin zu engagirm gesucht. Cautlons-Leistung
von Mk. 509 ersordctltch. Offerten mit Zengnißabschrlfte»
und Photographie BuhP . « ' ^ 3 befördert der Tagbl.-
Verlag. 4438

CaMrerin
solche.

sofort geiucht, oder auch junges ge¬
wandtes Mädchen zum Anlernen als

Kanfhatts Pili »»-»-,-. 4715
E A verschiedene Berkäuf., eine Kinderfrau,
WksNtWl eine ältere geb. Pfleg, zu leid. Herrn,

eine pcrf. Junger zu leid. Dame, ei« best. Mädch. als
Portiere in hicf. BadhauS, vorzügl. Stelle, eu* erstesfiansmädchen, eine pers.Köchin zu fremder Herrschaftzwei Pcrf.) bis 4V Mk. Loh», ein Kindermädch. fof.
zu Ausland , für hier, Pensionszimmcrmädchen. Astein-
mädchen»n einzelner Dame. Ecntral-Bürean (Frau
^Varii «„) Saalgaffc 8«, 2.

Erste Verkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht.. 4758

Koientlia ) &■David,
88. Wilhelmstraße 88. Engl. Magazin.

Suche sofort eine tüchtige Berkänfcrin Bahnbof-
nr—straße 9, Metzgerei. 4535
Suche zum bald. Eintritt eine Verkäuferin, eine Weißzengnäherin u.

ein  Lehrm. geg. sof. Verg. A. fflaass , Gr. Bnrgstr. 8. 3273
pip - Eine angehende Berkäusrrin per sofort gesucht. 4759

fflina Istbeiaer , Webergasse 7.

Suche für mein Kunst- und Lnrnswaaren-Geschäst eine
tüchtige Verkäuferin. 4634

Sj.  IS . Ben » oliinan , Wilhelmstraße 28. I

Corrfeetiorr.
Perf « Taillen - und
Rock-Arbeiterinnen
werden noch gesucht
u. finden dauernde Be¬

schäftigung beiC. Kies -IIefaerech , Taunnsstraße 23. 2398
Eine geübte Weißzeugnäherin wird sofort gesucht von 3566C. » iea -lleberecli , Confection.

Taiüenarbeiterinne«
und

Zuarbeiterinnen
gegen hohen Lohn für dauernd gesucht. 4642

JT. £Iertz 9 Langgasse 20.

RsÄarbeiterm, nur erste Kraft, sof. dauernd
gesucht. 4654

J . Klee , Häfnergasse J3.

Tüchtige Taillen - und
Rock-Arbeiterinnen

Geschw . Hroeisch , Friedrichstraße 8 , 1» Et.

I Erste perfekte Rockarbeiteriunen für dauernde
Beschäftigung gesucht. 2666

S.  Hertz , Langgasst 20/22.

Geübte Rock- und Taillen -Sirvcitcrinnen , sowie Lehr¬
mädchen gesucht Delaspcestraße2. 1. 3888
isasgaiw Tüchtige Nähmädchen auf Kleider gesucht

d, Häfnergasse 16, 2 Tr.
Ansgelcrnte Mädchen znm Kleidermachen gesucht Saalgasse5, 1 r.
rLJ », auf dauernd verlangt Damen-

tNNtkt Schneiderei. Tannusstraße 36.
Geübtes Nähmädchen zum Kleiderm. ges. Grabkiistr. 26, 2. 4738
Geübte Rähmädche« gesucht Webergasse 41, 2.

4484
Mchrcre Arbcitcriimcn.

die an exaktes Arbeiten gewöhnt find, sowie ein
Lehrmädchen

für das Atelier per sofort gesucht.
Seidenhaus ISoek & Cie.

Junges Näymädche» und Lehrmädchen zum Kleidermachc»
gesucht. I«r . lirJick . Taunusstraße 25, Stb. 3 St.

sowie Lehrmädchen gesucht Kirchgasse 9,
^UuCrtSI , Hinterhaus1 St.
Geübte Maschinenstrickerin u Lehrmädchen ges. Schulgasse 2.
PIT* Eine geübte Weitzzeug-

4—5 Tage in der Woche für dauernd
fjV «' tt * gesucht. Näh, im Tagbl.-Verlag. 4739

Lehrmädchen
aus achtb. Fam. engagirt . 4783Auiiuo liormans , Kirchgasse 44, Eckladcn.

M.

Lehrmädchen beff. Familien
für Modes , sowie für feinere Damen - Confection
gesucht. 4226

Reaciiw . Hroel *cii , Friedrichstraße 8 , 1 . Et.
für Putz und eine angehende zweiteLeyrmaomen Arbeiterin sucht 4385

Adolph Hoenvrr.

Lehrmädchen mit guter Schulbildungz
Ostern gesucht. 346

Ol». Hemmer , Webergasse. -
Lehrmädchen au« guter Faniilie sucht 4589II . 8ci>weltzer , Galanterie- und Spielwaaren.
Mädch. k. d. Kleiderm. u. Zuschn. grdl. erl. Ellenbogeng. 13. 2 St.
Mädchen können das Kleidermachen und Zuschneiden gründlich

erlerne» Hellmundstraße 53, 2 St . l. 8053
Lehrmädchen znm Kleidermachen gesucht Kirchhossgasse2, 2 St,
Ein Lehrmädchen zum Kleidermachen ges. Mauergafie 10, 3. 3014

! Lehrmädchen ÄT “ 8*”Ä
Meyer -Irliirif , Kranzplatz. I

Lehrmädchen gegen sofortige Bezahlung gesucht. 4727Conditorei »hier , Tuunusstraße 34.
pgy Lehrmädchen gesucht Confection Mauritiusstraße 7.
Mädchenk. das Kteidermachen erlerne». N. Neugasse 14, I. Et. I.

Lehrmädchen für Putz u. ein solches für den
Verkauf gesucht. 4557

II . « » !, „ , Schwalvacherstr . 20 , Ecke Mauritinsstr.
Lehnnädeben für Putz gesucht Langgasse 20,22, Frtsx. r. Meißner.

Damen - und
Kinder-Confeetion.

Zwei Lehrmädchen mit größeren Figuren, sowie
zwei angehend» Verkäuferinnen

für sofort oder später gesucht. 4737F . Crakawer,
Gr. Burgstraße3—7.

(%in Lehr- n. Nähmädcheu gesucht Hellmundstraße 40, 2 r.
Junge Mädchen können das Kleide,mache» und Zuschneide»

unentgeltlich erlernen Taunnsstraße 36.

Gesucht

Mädch. k. d. Kleiderm. u. Zuschn. unentgelt. erl.Gust.-Adolfstr. 1l, 2.
Lehrmädchen mPutzsucht 4755

Christi . Jfstel , Webergasse 16.
Lehrmädchenu. eine angehende zweite Arbeiterin

.yyllsucht  Iwortrietle Stoth , Sedanstr. 10, Part.
Junge Mädchen können das Weißzengnähcn gründlich

erlerne« . Mafchinenähcn u. Znschneiden inbegriffen.
Schwalbacherstratze 28, Hth. 1. 1893

Einige junge Mädchen für leichte Handarbeit auf mehrere Tage
gesucht. Adresse im Tagbl.-Verlag. 4692

Arbeitenaeliweis Ilatiiiians. Fraiien-AMli. I,
sucht tüchtige liftchiimen , selbstst. Allein -, Maas -,
Binder -, Hüclien -, Hotel - Wasch - und Rade-
mädchen , sowie g. empf . W ' asch -, I *ntz -, Honata-
trauen u. Mädchen f. tag - u. stundenweise.

perfekte Köchin zum 18. Slpril mit
guten Zeugnissen nach Mainz. Näh.
unter . Ko. 8EE85 durch Annonce

Exped. II . Fre « * in Mainz, Rofeng. 15. lk 36
eine Beiköchin und Hausmädchen. Näh
im Tagbl.-Verlag. 3047

iüLtx’ba Ati-  herrschaftliche feine Köchin oder tüchtige«
vNT . »4TWT Hausmädchen, welches kochen kann. Melden

Hotel Petersburg.
Gesucht sofort oder znm 15. April eine

jeLbststäudige Köchin
mit guten Zengmssen, die etwa« Hausarbeit mit übernimmt.

Frau General Pagensiether , Rößlerstraße 1.
Crtmhnein ’e Khein. Stellenbüreau, Goldgasse 21, Laden,
öl Ulllicl y g Tel.434, sucht Hüchenh » « sl »älterin,Holelkiietiinnen , Beikö 'ehiiinen , Hotelzimmer-

mädchen , zwei Büglerinnen für Hotel, Kreuznach u.
Schwalbach, bess. ÄeUnerin , fein bürgerl . und bürgerl.
Köchinnen, AlleSnmiädclien , sowie HiichcnmSdchen
bei  hoh . Lohn, für letztere Vermittelung frei.
®®T* Eine tüchtige perfeete

für eine größere Penflon gesucht. Näh.
Mainzerftratze 8.

Gesucht
eine tüchtige» fei« bürgerliche Köchin zum 18. April

Bierst adtcrstraße 8.
MKÄan» Suche zu baldigem Eintritt oder nach Oster«
MW selbstständige HerrfchaftSköchin. Gut« Zeug¬
nisse erforderlich. LiorznstcUen zwischen 9 u, 11 Uhr
Vormittags Sonnenvergerstratze3, 2.

für die Saison eine perfeete Köchin oder
Kochfrau. Zu ersr. int Tagbl.-Verlag. 4667

Weibliches Personal jed. Branche
sucht für sof. Eintritt Stellennachweis des Genfer Vereins
Kirchgasse 48, Ein«. Schulgasse 17, 2.

Ein fleißiges reinliches Mädchen gegen guten Lohn
gesucht Albrechistraße 31. 2519

Ein reinliches williges Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht. Färberei Herrmann , Emserstraße4. 3567
iWWN-n» Ein einfaches kräftiges Hausmädchen gesucht
WßW Taunnsstraße 13, 3. 8490
infaches junges Mädchen gesucht Helenenstraße 21,1. 4601

Dienstmädchen IT”
Ein Dienstmädchen gesucht Albrechistraße 16, Parterre. 4429

Ein junges braves Mädchen für Hausarbeit gesucht
pülP Platterstraße5. 4094
Junges Mädchen gesucht Moritzstraße 37, Part , recht«. 4139
WV Ein sauberes reinliches Mädchen gefncht Kirch.

gaffe S, 2 rechts. 4084
zuverlässiges reinliches Mädchen, das Liebe zu
Kindern hat in gute dauernde Stelle Neroberg¬

straße 22. 4333
Ein Mädchen, welches gut bürgerl. Küche und Haus¬

arbeit versteht, gesucht Friedrichstraße8, 1. Et. 4228
Ein junges MädchenW « "'S
Ein braves Mädchen oder ein Junge gesucht Rheiu»

ftratze«3, im Lade«.
Tüchtiges Dienstmädchen gesucht Kirchgasse 49, Laden. 4235

junges Mädchen f. leichte Hausarbeit Friedrich«
WSsttM straße 23, 2 l. 4391
Ei» tüchtiges Sllleinmädche» gesucht Delaspeestraße2, 1. 4829

Ei» anständiges williges Mädchen sofort gesucht
gPPp * Moritzstraße 41, 1 St . 4403
Ein anständiges Mädchen, das gute Zeugnisse besitzt, gesucht

Schwalbacheestraße 33, im Eckladen. 4406
Ein tüchtiges braves Mädchen für sofort gesucht.

WLW Nab. Grabenstmße3. 4409
Ein propres Atteinmädche« für kleinen ruhigen Haus¬

halt gesucht Walkmühtstraße 28, 1.
Ein tüchtiges KSK ’"* 2"1'” 20-fcS
Jg . s. Mädchen v. Lande bald gesucht Moritzstr. 50, Laden. 32»3
Braves Mädchen, das Liebe zu Kindern hatu. für leichte Hatis¬

arbeit, ges. (jeden Sonntag frei) Faulbrunnenstr. 10, 2 r. 4571
Anständiges Mädchen, welches etwas koche» kann,
gesucht Wedergasie 20. 4528

Ern braves Mädchen
gegen hohen Loh» gesucht Hellmundstraße 30.
Mädchen SÄ -

4533
Moi!tz-

4498

WU- Ein tüchtiges braves
Mädchen lur Hau?- und Küchenarbeit gegen hohen Lohn sofort
gesucht(kein Laden putzen) iviarklstraße 14. im Eckladen.

Junges tüchtiges Mädchen, das kochen kann und dienstwillig
zu jeder Hausarbeit ist. Zeugnisse. ^ r ^ 4622

Frau Louis «- Müller , Rerovergstraße 12.
Gesucht eine Weißzcngbeschließerin für Hotel 1. Ranges,

ferner eine tüchtige Zimmerhanshältcriu, ein Fräulci«
zur Stütze f. feines Herrschaftshaus, tücht. Köchinnen
s. Herrschastöyänscr, Penstonen « . Rcstaurants, Kaffee«
u. Beiköchinnen, Büffctfrünl., feinere Stubenmädchen,
Kinderfräulein, Zinnncrmädchcn für Hotels und
Pensionen, große Anzahl Sllleinmädche« für kl. Haus¬
halts , Hausmädchen, Verkäuferin für Eigarrengcschäft»
perfekte Büglerinnen für Hotels, tüchtige Küchen- und
Svaschmädchen für Hotels (hohes Gehalt). Hörner ',
1. Central -Bürean , Ellenvogcngasse 8. Tel. 871.

Ein braves Hausmädchen ges. Kirchgasse 18, 1 St . 1. 4627
«W—Für kleinen ruhigen Haushalt ivird ein braves reinliches
Alleinmädcheu ß ‘Ä‘

In hl . f . Pension ( linil Nrliwnlbarli ) solid. Itiichen-
miidelicn , am 1. vom Laude, sof. ges. näheren

Arbeitsnachweis Ilathhaus.

Einfaches »ml . SüSSSTr..*-«®
Ei» tüchtiges Mädchen für Han» und Küche gegeu«ulen Lohn

gesucht Langgasse 5.
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W»cht wird für ssfsrt ein Mädchen,
das fern hirrgerl. kochen kann
u. in allen Hausarbeiten erfahren ist, Kaiser-Friedrich -Ring 13,1.

«G - Junges kräftiges Mädchen gesucht Frankenftr . 24, P.
MMIIII Wi WMIiblll»Wli11" i'llhllHill" Ml I MW

Gesucht
zur Pflege und Bearrfsichtig« llg von zwei Kindern von 8 u.
S Jahren ein zuverlässiges KruderDräulein , das etwas
nähen und perfect französisch sprechen kann (eventuell auch
französische Bonne ). Näh . bei 4683

Snliuian , Wilhelmstraße 28.

gP—
Kindermädchen sofort gesucht Philippsbergstraße 8, P.mmm ** Ordentliches Mädchen für kleinen Haushalt gc-
Mp sucht Oranienstraße 52, Part . r.
Suche sofort ein tüchtiges Mädchen , welche» jede Hausarbeit

versteht. Gute Behandlung wird zugesichert. Bahnhofstr . 9. 4690

Ein LLt. znv. sleiß. Mädchen,
welches gut kochen kann und etwas Hausarbeit zu thuu hat.
bald in ei» befs. Haus gesucht, gute Behandlung und Lohn,
Villa Neuberg 16.K  Einfaches Mädchen für die Hausarbeit gesuchtPhilippsbergstraße 10. Part . 4469

gädchen für kl. Haushalt gef. Wilhelmineustratze 8. 3.

Gesucht
«in zuverlässiges tüchtiges Mädchen , das gut bürgerlich kocht

und Hausarbeit verrichtet. Gute Zeugnisse erforderlich. Eintritt
Mitte April . Meldung Kaiser-Friedrich -Ring 19,1 . 4515

Einfaches Mädchen für kleinen Haushalt bei gutem Lohn
gesucht Morihstraße 51. 3.

Jung . brv . Dienstmädchen gesucht Mauergasse 10. 2 I. 4355

Gebildetes Fräulein $ Ä "S!Ä
und Stütze der Hausfrau gesucht. Offerten mit event. Zeugniß-
abschriften »ub II . I/ . 3SS an den Tagbl .-Berlng.

Mädchen für kleinen Haushalt gesucht Jahnstraße 30, 2 l. 4065
JV Braves Mädchen m. g. Zeug », für kl. Familie gesucht

Adlerstraße 42, Part . 4294
Ein ordentliches Hausmädchen ges. Goethestraße 4, Part . 2653
gHURjünuii» siiiüer ’s Biirean , Webergaffe 56 , 1. St . r . ,

sucht tüchtige Alleinmädchen , die kochen, adrette Hanö-
u. Zimmermädchen in feine danerude Privat » u. Saisonstellen.

Einfaches Mädchen von 15—16 Jahren für leichten Dienst
gesucht Adelheidstraße 55. 4714

Ein einfache« tüchtige« Mädchen gesucht Bahnhofstraße 10, 1. 4721
Gesucht ein tüchtige« Hausmädchen Maiuzerstraße 15a . 4723

Tüchtiges Sf “ B' *""**
I* . WaldiiauRKu , Civil -Casino , Friedrichstraße 22.

Tüchtiges zuverlässiges Alletnmädchen gegen hohen Lohn
für stillen Haushalt gesucht Goethestratze 2 , 3 St.

Ordentliche« Mädchen mit guten Empfehlungen für kleinen ruhigen
Haushalt gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 17. Part.

Kindermädchen,
eiche« etwa« Hausarbeit mit übernimmt , ?  einem zweijährigen
Kinde nach auswärts für sofort oder später gesucht. Zu er¬
fragen bei Frau » r . Schulz , Adolphsallee 45.

Tüchtiges Küchenmädchen «-sucht.
I ' . Walllhauseu , Civil -Casino , Friedrichstraße 22.

Gesucht sof. ein einfaches reinliches Mädchen , welches jede HarrS-
und Küchenarbeit versteht, gegen hohen Lohn . Näheres Roon-
straße 17, 2. 4746

Suche ein Mädchen, Ä1ÄS
Mädchen . Kapelleustraße 41, Parterre.

Gin junges Mädchen gesucht zu zwei größeren Kindern . Näheres
Mrchclrberg 2,3 . Huhn . 4748

Tüchtige« braves Mädchen gesucht Philippsbergstr . 83 , P . I. 4747
Ke welches bürgerlich kochen kann,
SLUeiNMaoiVeN , gleich od. 15. April für kleinen

Haushalt gesucht Moritzstraße 68, 3. Etg.

Ein tüchtiges Hausmädchen
gegen hohen Lohn gesucht. 4786

C . W . i .ebpr , Bahnhofstraße 8.
Ein braves Mädchen znm 15 . April gesucht

. Sedanplatz 7 , 1 rechts . 4782
Junges reinliches Mädchen zum baldigen Antritt gesucht.

_ «B. SäiasciigMtu , Schwalbacherstraße 15.
Ern ernsaches reinliches Mädchen , welches bürgerlich kochen kann,
„, " >rd tu eine kleine Haushaltung gesucht. Oranieustraße 20 Part.
Ges, em M ädchen zu zwei alten Leuten Kl . Kirchgassc 1, 2 St . r.

Tüchtige« gesetztes Mädchen bei gutem Lohn gesucht
PF „ H - el Reichspost , Nicolasstraße 16. 4750
E >n Hausmädchen sofort gesucht. 4757

is . Wa )>ner . Sedanplatz 9.
Zwei kräftige Küchenmädchc « gegen hohen Lohn
«-sucht Hotel Nonnenhof.

Gesucht znm 15 . April ein einfaches tüchtiges Zweitmädchen,
am liebsten vom Laude , Wilhelmsplatz 6. 4775

Gesucht z. 15. April ein ordentl . MllKjNMädcheN
mit guten Zeugnissen Oranienstraße 21, 1.

Mn befferes Mädchen , welches kochen kan» und in feinerem
Haushalt erfahre » ist, nach Würzburg gesucht. Borzustellen
Adolphstraße 1, 1 link«.

U. Zchwerrke, Deutscher Kellner-Sund,
Wevergaffe 15 , 2 ( « >««er ' » Bürean ) ,

sucht Privat - « nd Hotelpersonal aller Branche » znm
baldigen Eintritt.

T . Mädchen zu emz. Dame gesucht (20 Mk. L .) Weberg . 56, 1 r.

Zimmermädchen
«, gesucht. Gute Zeugn . ersorderl . Wildeein tüchtiges,

M « einfaches Mädchen auf gleich
. Wühelinsir . 54.

oder später gesucht.
4768

_ __ _ _ . _ _ Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 24, Part . 4765

das französisch spricht, für
«IIHIPvl IlmvtlJC »» , zw«; kleine Kinder gesucht,

-rfragen Hotel Pfälzer Hof.
Mädchen, welches Liebe zu Kindern hat , gef. Grabenstr . 4 . 4790

Mädchen gesucht Kapelleustraße 4.
Ein tucht. Bngel -Mädchen s. dauernd gesucht Sedanstraße 15,1 St.
Büglerin für dauernd gesucht Steiugasse 19.
Eine znverlässige tüchtige Büglerin für drei Tage in der

Woche gesucht Nähere« im Tagbll -Bcrlag . 4722
Büglerin gesucht Aorkstraßc 15, Hth . 1 l.

E »> Mädchen kann das Bügeln erlernen Sedanstraße 13. Hth . P.
Em Mädchen kann das Bügeln erlernen Hermannstr . 17,1 . 3510
Br . Mädch. k. das Bügeln grdl . erl . Näh . Helenenstr . 25, P . 4397
Ein Mädchen kann das bügeln gründlich erl . Schnlberg 19, P.
Tüchtiges selbstständiges Waschmädchen oder -Frau dauernd

gesucht. HerRC ;«, Drudenstraße 7.
Tüchtige Waschfrau gesucht Sedanstraße 7, Hth . Part.
Tücht . Waschfrau für wöchentlich 2—3 Tage ges. Westendstr . 10.H.
Ein tüchtiges Waschmädchcn gesucht Sedanstraße 13, Hth . Part.
Ein Waschmädchen gesucht Römerbcrg 34. Hth.
Waschfrau für dauernd gesucht Steiugasse 26.
Ein Wafmmädchen gesucht Westcudstraße 5, Hth . Part.
Tücht . Putzfrau sofort gesucht Scdanplatz 9, 2 l.
Jemand zum Ladcnputzeu gesucht Michelsberg 16. Friseurladen.
Junges fleiß. MonatSmädchrn gesucht Karistraße 29, P . 4618

Reinliches Monatsmädchen od. Frau von Morgens 6—10 und
Mittags von 1—4 gegen guten Lohn gesucht Albrechtstr . 31 . 3710

Sauhere Monatsfran
oder Mädchen für Bormittags , evtl, den ganze» Tag , gesucht

Nerobergstraße 22. 4331
^ **««* ,<* «• 3t für Monatsarbeit den ganzen Tag gesucht
DeMKUU Saalgasse 14. !. L . 4459
S aubere  Monatsfran , in d. N. w., ges. Adelheidstraße 55 . 4441
SUSPÄ » Monatsfran oder Mädchen für Vormittags
P ®®lg 8 - 10 Uhr gesucht Karlstraße 32, 2 St.
Monatsfran gesucht Kapelleustraße 18.
Monatsfran gesucht Moriystraße 32, Morgens.

Eine reinliche Monarsfrau auf 3—4 Stunden des
§ * «§!(< Tages gesucht Luisenplatz 1, 2, Thorcingang.
Monatsmädchen gesucht Kaiser -Frirdrich -Ning 17 , 2.
Mon atsfran oder -Mädchen ges. Kroch , Taumisstr . 25, © tb . 3.
ZM " Unabhängige Monatsfran oder Mädchen auf sofort

gesucht Schlichierstraße 22. Part.
Monatsmädch . 7—3 Uhr (Kost u. Lohn ) ges. Scharnhorststr . 19, P.
MonatSfrau oder Mädchen für kleine Familie zum 1. April

gesucht Weißenburgstraße 2, 3. 4274
Stundenfrau für Abends nach 8 Uhr gesucht

sPeS?  Adolphstraße 7. 4707
Eine ordentliche Monatsfran gesucht Jahnstraße 19, Stb . 4724
Aust, reinliche Monatsfran gesucht Heleuenstraße 18, 1 r.

Eine tüchtige Monatsfran sofort gesucht Tannus-
WLW tzratze 33/35, Hth. 3. St.
Monatsmädchen v. 7—12 Ukr v. Bärenstraße 2, 2 r.
Anst. Monatsmädchen für 3 Std . Morgen « ges. Saalggsse 5, 1 r.
Reinliche Monatsfran gesucht Schnlberg 6 , 1. 4772
Eine Monatsfran gesucht Goldgasse 1, 2.
Sauberes Monatsmädchen gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 22, P . r.
Eine zuverl . Monatsfran sof . ges . Weilstraste 14 , Part.
Monatsfran oder Mädchen für 3 Stunden Vormittags ge¬

sucht Westendstraßc 17, 2 St . l.
Monatsmädchen von 8—10 Vorm . ges. Philippsbergstr . 85, 2 r.
Anst. Moircitsmädcheri für Vorm , gesucht Albrcchtstraße 38, 1 l.
Monatsfran gesucht Bismarckring 8 , 8.
Monatsfran gesucht Schwalbachcrstr. 15. « . Süssenguth.
Eine Monatsfran sofort gesucht Philippsbergstraße 39, 2. Et . r.
Ei » Monatsmädchen von 9 - 12 Ubr gesucht Vleichstraße 33, 2 l.
»gj| S§gs ^ Junges Mädchen für einige Brödchen zu tragen
iPsür sofort gesucht Röderstraße 41. 4621
©ne Weckfrau gesucht Hellmundstraße 80. 4311Eine Weckfran 6!« 42 ».
Ei » 14 -jährigeS Mädchen tagsüber für leichte Arbeiten zu

Oster»  gesucht Webergaffe 29, 2. 4766
Eine Fra « oder Mädchen tagsüber gesucht
Kirchgnfse 42 a.

Ein reinl . Mädchen für Tags über gesucht Wellritzstraße 5, 1.
«-*£ ** *#»4 eine sehr gedieg. stille bessere Frau friedliebenden

f äflSpi Charakters (möglichst alleinstehend) für mehrere
Vonnittagsstunden zu etwas leidender Dame . Freundliche Beh.
zngesich ert . Schrifil . Offerten u. Näheres Frankenftr . 19, Vdh . 1.

BPI » »#. Jnilges kräftiges Mädchen für tagsüber gesucht
D ^ÄW Blücherstraße 16, Hth . Part . 4735
Mädchen den Tag über gesucht Philippsbergstraße 9.
Märchen f. Hausarb . de« Morgens gesucht Oranienstraße 8, 1.

Willige« Mädchen tagsüber oder Monatsmädchen
gesucht Delaspeeskraße 1, Metzgerladen. 4145

«au oder Mädchen für Vormittags von 7—12 Uhr
pril gesucht Rheinstraße 38, 3 r.

Laufm ädch. il. Mädchen z. Hairdnähen ges. Langg . 53 , Kors .-Gesch.
Wir suche» noch etuifle Arbeiterinnen.
Wiesbadener Brunnen -Comptoir , Spiegelgaffe 7.

saubere
zum 1b.

Mädchen
zum Flascheiisprileu gesucht. 4774

Wiesbadener Krouen -Brauerei.
Eine Arbeiterin gegen hoben Lohn sofort gesucht.

Urorg Jäger , Dotzheimerstraße 58.
CIMviSkrtfa .»* * siudeii Lauernd lohnende Beschäftigung in
MKKVNNN Wettfcvern -Fabrik » Schlachtbausstraße 12.

Befferes AlleinmSdchc « , welches kochen kann, sucht Stelle.
Offerten unter V . 431 an den Tagbl .-Verlag.

stD * Ein Mädchen,
das in allen Arbeiten , hauptsächlich im Nähen bewandert in, lucht

Stelle , am liebsten bei feinerer Herrschaft ; kann auch auf Wunsch
zu Hause schlafen. Näh . Bertramstraße 4, Part , links.

Ein Mädchen sucht Stelle . Schachtstraße 8, Part,
gffitjggpfete Besseres Mädchen , im Nähen, Bügeln u. Servieren
WWW bewandert , sucht Stelle als seines Hausmädchen.

Näheres Lehrstraße 11.

MaDchercheim— Stellennachweis,
Schwalbacherstr . 65 , 2 , empfiehlt sof. älteres Allcinmädchen,
o. b. kochen, auch Köchin f. kl. Familie , jüngeres Allcinmädchen
für besseres Hans . 5*. ( ieiuer , Diakon.

Gedieg. Mädchen , pr . jähr . Atteste, s. Stelle . Webergasie 56, 1 r.

Ein älteres FmnLem
mit langjährigem Zenguiß sucht Stelle in einem Haus¬

halt , am liebsten zu älterem Herrn oder Dame . G «"
Offerten unter Ji . w . 44 » an den Tagbl .-Verlag.

Zimmermädchen

Weibliche Pers » » en . dir Stekir » g suchen.

fKF*  Eine junge sprachknnd.
(Norddeutsche) sucht Stellung als Gesellschafterin

a&w CvtV oder daily governess, zur Begleitung junger
Mädchen auf Spaziergängen rc. — Vorzügliche Empfehlungen . —
Offerten erbeten unter « . 41. 4L » an den Tagbl .-Verlag . *

Gewandtes Fräulein,
früher im Bürean einer Kgl . Lotterie -Etrrnahme thätig,

sucht anderw . Stellung ; Spicttv .-Hdlg . o . Conditorri
bevorzugt . Besch. Ansprüche. Offerten unter Hb . 4 * 4©
des. Kudolf BSosse , ©oWtwa . (Cobl . 4140) F 123

Für ein jüngeres Mädchen wird per Anfang Mai in kleinem feinen
Fremden - u. Familienpeiisivnat Stelle als Volontäri » gesucht.
Dasselbe ist im Kochen nicht unerfahren u . wird sich willig allen
ihm angemcffenen Arbeilen unterziehen, ev. wird kleine Pension
bezahlt. Fairrilieiianschluß Bedingung. Aussührl . Off . an Frau
Hircliner , Kresstraße 58, 1, Darmstadt . F 68

Mädchen aus besserer Familie sucht
VUl gegen Vergütung in einem Privathotel

oder einew grüneren Pensionat die feine Küche zu erlernen.
Adr . unter a. V . 4S » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Norddeutsche jüngere Dame sucht mögl . selbstst.
Wiiknngslrei « als Hausdame , Gesellschafterin oder
Reisebegleiterin. Selbige ist musikalisch u. äußerst

tüchtig u. erf. irr allen Zweig, d. Haushaltes , auch irr Krarrkerrpfleae
und sehr treu und gewissenhaft in ihrer Pflichtersülluirg . Beste
Zeugnisse. Offerten unter 4 . 41. 44 « an den Tagbl .-Vcrrag.

Persectc HerrschnstSköchin, angehende Jungfer , b-jährige Zeugnisse,
empfiehlt Central -Bürean (Frau Warlios ), Saalgasse 38.

Eine pcrs. Köchin NE 'L.k'K"""
Jüngere sein bürgerliche Köchin und ein Alleinmädchen für kleinen

Harrsh. empf. Cciitrat -Büreari (Frau HV» --iic »), Saalgasse 38.
Perfccte Köchin mit guten Zerrgniffe» sucht Stell . Zu sprechen

Dienstag von 2—5 Uhr Friedrichstraße 28.
Perf . Kerrschaftsköchin wünscht Arisbülfsstelle . Nöderallee 18, 1.
Selbstständige Köchin , auch irr der englischen Küche be¬

wandert , sucht Stelle . Gute Zeugnisse stehen zu Diensten . Näh.
Karistraße 30. 1 St.

Ei » eiusaches Fräulein , kath.. perfect im Schneidern , in anderen
Handarbeiten und irr der bürgcrl . Küche erfahren , sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau oder Kiiiderfräulcirr . Offerten mit
Gehaltsangabe unter T . aso an den Tagbl .-Verlag erb.

Perfect « Zimmermädchen » sowie tüchtige Kandmädchen
mir guten Herrschaftszerrguffsensuchen SatiorrsteUe durch

Bürean Schilling -. Neuwied.
Ei » gewandtes junges Mädchen mit guten Zerrgn.
jucht Stelle als Zrmmermüdcheir in Hotel , eventl.
auch Pension oder nach auswärts . Offerten unter

C.  41. SO» a» den Tagbl.-Verlag.
Ein alt . anständ . Mädchen , das Kuchen- u . Hausarbeit versteht,

sucht S telle. Friedrichstraße 28.
Eil ! besseres Hausmädchen mit guten Zerignisseil
sucht Stelle irr Herrschaftshau «. Zu sprechen von

10 Uhr an . Näh . Sedanstraße 16, Fronspitze links.
Ern einfaches älteres Mädchen sucht zum 1. Mai Stelle in

kleinem besseren Haushalt oder bei älterem bessere» Herrn.
Walkmühlstraße 23.

Ein gebildetes älteres Fränlein sucht Stelle zur selbst
ständige» Führung des Haushalts bei älterem Herrn oder zur
Sliitze bei älterem Ehepaar in besserem Hause . Offerten nnter
!4. X. > ri an den Tagbl .-Verlag.

mit besten Zeugnissen jMEE “ tier b'c ® nuer

. Hotel
rittet sich gefl. £

in einem oder ersten Gatthos
mMr

der Saison
Wiesbadens und erbittet sich gefl. Offecterr rnMr W. » » » »
durch F 69

Haasenstein »Ir Vogler Ä . -ft3., Stuttgart.
Mädchen , welches jede Hausarbeit verstehtu. bügeln

_ kann, sucht Stelle in besserem Hause zum 1. Mai.
Gute Zeugnisse vorharrven. Näh . Römerberg 6, Hth ^ 1.

tßtjjT'  Besseres Hausmädchen, perfect., mit prima Zengn., empfiehlt
Central -Büreau (Finu Wariies ), Saalgasse 38, 2.

Befferes Mädchen sucht Stelle als Drittmädcheu oder- Jungfer
in seinem Hanse. Näh . Friedrichstraße 28.

Einfaches Fränlein , in besser-eri Häusern thätig , sucht Stelle zu
größeren Krirdern. Zn erfrage» Friedrichstraße 28.

I . t . Mädch . s. St . a . Haus - o. Zimmerm . Steingasse 31, H. P . l.
Für ei » in allen Wirthfch -rftSzweigen erfahr . Fräulein,

36 Jahre alt , auch in Krautenpstege erfahren , wird
Stellung als Stütze der Hausfrau oder dergl . gesucht.
Offerten unter V - X.  4 * 8 an den Tagbl . -Vertag.

Pflegerin zu leidender Dame oder für Anstalt , bessere Kindermädcheii
empf . Central -Büreau (Frau Warlios ), Saalgasse 38, 2.

Junges Mädchen M» 1
Herr» , am liebsten als Badefrau . Nah . Adlerstraße 18, 3 St r.
SSpiaB «, Eine junge gebildete Frau sucht Stelle als

Masseuse oder Bndcmcistcriir. Zeugnissez» Diensten.
Corresporrdenz : Deutsch und Französisch. Adresse:

Anna Müller , Bergzabern , Pfalz.
Gewandte Büglerin jucht in gleicher Branche sos. o. auch später

Beschäftigung . Offerten u . M . ES. io « postlagernd Bingen«
Büglerin sucht Beschäftigung. Moritzstraße 41. Hths . 3 St . l.
Kraft . Mädchen sucht Wasch-, u . Putzbesch. Moritzstraße 30, V . 4.

sucht
Zimmermannstrabe 7, Vdh.Part.

Bess. Mädchen sucht tagsüber St . z. gr. Kind. Steiugasse 18, 2.
Eine jg . Fra « sucht Morgens Stundciiarb . Dotzheimerstr. 47, 2.
Nnabh . kinderl . Frau s. Monarsst . Mauritiusplatz 3, Hth. 2 St.
Eine Fra » sucht MonatsüeUe . Näh. Hirschgrabeir22, 1.
I . Fra » sucht kür Nachm. 2 St . Beschäft. Nerostraße 24, Stb . 1.
Eine j . Fra » sucht Wasch- n. Putz-Beschäftigung oder Bauputz.

Schachtstraße 30, 3 St . links.
Ein fl. Mädchen s. Waschstelle in einer Wäscherei. Adlerstraße 29.
Slushülfs - od . Monatsstelle ges. Schachtstr. 16, Frtsp . Rühl.
Monatsmädchen s. für Nachm. Besch. Näh. Hellmrindslraße 31, 3.

Eime NNKhhäAgige Frau
Mouatssteüe von 10—3 Uhr. Zimmermannstraße 7, Vd

WLi -Atiche Dersoneu . die Z-ieUung finde » .

MLer Stellung sucht
Deutsche Diener -Zeitung und Eentr . - Stell .«
stlnzeiger Frankfurt a/M . F69

Alte Kötner Kaffee-Grsßtzdlg.
sucht für Wiesbaden einen gut eingesührtc « Vertreter z»m
Verkauf von lohcn und gebrannten Kaffees. Fr .-Offerlen unter
XX. V . 34531 bciördert (Jrrs.-No. 34531) F36

n . Freo » in Mainz»

200 Mk. pr. Monat.
Hamburger Hans such! an alle» Orte » respektable Herren

rr den Verkauf von Cigarren an Händler , Wirthe , Private rc.
Na

für'
Offerten unter M. 483 an

Haasenstein A Vogler M.- fS. Hamburg.
F69

Buchhalter,
perfect in dopp. Brrchsühr. u. srarrz. Corresp., per sof. ges.

Carl doldstein,
Kapellerrstr. 49. 4753

AeauMteUr

bei Drogllisten, Bäckern,Condirorcii,Ncstanratiolle»
kingefühit , für Wiesbaden gesucht. Offerten unter

c.  a*. xx. 18  hauptposttagernd.
Tüchtige Schloffergehülfen finden darrernde Beschästigung

Öranieristraßc 23. 4764

Maurer für Neubau lWageu-
halle) Biebrich, ffiSÄ
Erdarbeiter für hier gesucht

Ctatas*. Carl u . I2rws<t »lästig ?,
Bauunternehmer . 4620

Tüchtige Dlcndsteiinnaurer und Taglöhncr gesucht. 3855
Uarl l,cndle , Maurermeister, Moritzstraße 43, H. P.

Tüchtige Maurer gesucht. Id. Wirt !, , Oranienstraße 49.Möbel-Schremer
gesucht. (No. 34481) F3«

» . « auch , Möbelfabrik, Mainz.
Tücht . Dauschreiner (Baiikarverter) ges. Herrgarteristr . 9. 4665
Schreinergehülfe , tüchtiger sauberer Arbeiter, bei hohem Lohn

sofort gesucht Albreäitstiaße 10.
Ein tüchtiger Holz -Drechsler gesrichi. 4561

w . lh . Mar « . , Neugasse 17.

Junger Küserhursche
von 16—20 Jahren gejucht 4600

Hotel znm «ldler.
Ein Küfrrvnrsche findet dauernde Beschäftigung bei

l/ocwentlinl <fc Haurmans,
Weinhandlimg, Goethestr. 4.

Suche sofort Malergehülfen , sowie einen Lehrling.
A . strHter , Römerberg 2/4,

Suche sofort Malergehülfen » sowie einen Lehrling . 4664
44, Scherf , Bkichstraßi 11.
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Veite 20.  8 . April 1900. Wiesba - ener Tagblatt (Morgen Ansgabe) . Verlag : Lattggaste 27.
Selbstständige Maler und Anstreicher gesucht Oranienstr. 15. 4718
Lackrrergehülfe gesucht Moritzstraße 50. 4544
S . Möbel- 0. Wagenlackirer ges. K. Winterwerb, Feldstr. 19. 4066
Wageu -Lackirer ges. Carl l *etr >, Römerberg 28.
&unm .Seftrl iM fl ges. . „ 3581
Tüchtige Amtrerchergehülfen

gesucht. Irits ^lüiler , Hellmundstraße 35.
Zwei tüchtige Tünchergehüifen gesucht.

»öbel & Schneider , 37?atH*ctTtrn̂ r.
Tüchti ge Tüncher u . Anstreicher gesucht Mainzcrstraße 54. 4743
8P7 Tüchtige Tüncher « . Fa ^adenarbciter gegen hohenLohn gesucht Oranieustraße 49.
Einen tüchtigen Tünchergehülfen sucht 4776

t C . a.  nehme , Rbeinstraße 95, Part.

Tüchtige Weitzbinder
(Verputzer) für ein grobes Stück Verputzarbeit mit theilw. Stück¬

arbeit nach Beendigung des Streikes auf Accord gesucht.
■leinr . l . ii/er . Maler- und Tünchergeschäft, E36

Mainz , Weinthorstr. 22. (No. 34513)
Tücht. sclbstst. Tapczicrgehülf . für dauernd gesucht.

c . WSIfert , Schwalbacherstraße 21.
Daselbst ein Lthrjnnge gegen Vergütung gesucht. 4238

Mehrere selbstständige Tapezirergehülfen gesucht.
Joseph Wolf , Fnedrichstraße48.

Tüchtige Tapezirer -GehüLfen
sucht ssfort ^23

Adolph l >aitis,
Webergasse 4.

.Gehülfen für dauernd
gesucht. 4430

_Ecke Wellritzstraße.
Tapezirergchülfe gesucht Friedrichstraße 34.
Ein Tapezirergehülfe gesucht. Eiriimer , Friedrichstraße 45.
E . Schuhmacher auf Woche gesucht Hcrmannstr . 2 . 4255R  Ein Schuhmacher-Gel,ülfe gesucht Friedrich-straßc 8 bei B.ösch . 4464

Macher gesucht Moritzstraße 7.
Schuhmacher , guter Arbeiter, auf dauernd ges. Oranienstr. 19.

-48. Jahrgang. Ro. LL«7 I,

Tüchtige Tapezirer -1
Jeas Meincche , Schwalbacherstraße,

l Noch drei geübte Schneider auf Damen-Taillen und
Jacken sofort bei höchsten Löhnen gesucht. Dauernde Jahres¬
arbeit. B' . Crakaner , Gr . Bnrgstraße 3—7. 4786

W»

Tüchtige Arbeiter Herren-
Möcke, i°wt- engl . Taillen

Carl Ackermann,
Wiihclmstraßc 54.

Ein Schneidergrhülse gesucht Wellritzstraße 22.
Weste,mrbeiter KL « "",-
Ein Schneidergchülfe gesucht Schwalbacherstr. 43. Stb . 2. St.
Ei» Dchneidergehülfe gesucht Fricdrichstraße 44 bei Seel.

4509
4264

gesucht

Tüchtige Rockarbeiter,
Westenschneider

und einen Tagschneider für sofort sucht 4769
Heinrich Wels , Marktstraße 32.

Für Schneider.
Tüchtiger Herren -Schneider » saub. Näher, f. mein Atelier gesucht.

Jean Fix , Damen-Schneider, Webergasse 50.

Für Schneider.
Kleinstück -ArdeUer auf Woche gesucht.

«s. Kölker . Luiscnstraße 24.R ®in tücht.Schneidergehülfe für dauernd gesuchtWalramstraße 5. Nest . 4771
ineider f. dauernd ges. Häfnergasse7 bei Höcker.

Ein tüchtiger Wochenschncider gesucht Wcllritzstr. 7. 4682
Tagschneider für dauernd gesucht Kirchgasse 27.
Ein tücht. Schneidcrgch. für dauernd gesucht Schwalbacherstr. 67.

Für Schneider.
Gute Rockarbciter zu sehr hohem Arbeitslohn sucht

M. Auerbach . Fricdrichstraße 8.
Tüchtiger Hosenschneider per sofort gesucht. 4732

c . w . Bemter , Oranieustraße 12.
Geübte Westenschneider per sofort gesucht. 4733

C . W . neuster , Oranieustraße 12.

Tüchtiger Daureuschueider,
sowie ein Httlfsschnrider gesucht. 4588

Ilolxiuann -Wolf , Mainz.

Tüchtiger Gärtnergehülfe gesucht. 8996
A.  Sachsen iveger , Jahustraßc 40 oder Waldstraßc 40.

Gärtnergehülfe gesucht. 11. Merten , Dotzheimerstraße 74.
aSPI„ gl an  Rhein . StelJen-Bürcau, Gold-
WI tlBfl RpSvfi ^ gasse 21, Laden, Telephon 434,

sucht KUchen -Chcfs (Salair 100—160 Mk.), Zimmer-
u » estauraulhellner , zwei jiing. Wellner für sofort,Restuur .-Huusburschen , einen Haus barschen für
Conditorei, Roch - und » elliierlehrlinge.

K. Schwenke, Deutscher Kellner-Sund,
Webergaste 15 ( » itier ' s Bürean ),

sucht Köche für Jahres - und Saisonstellen, Zimmer-, junge
Restaurant- und Saalkellner, Hausburschen.

Oberkellner,
rin tüchtiger, für ein hiesige« Hotel gesucht. Sprachkenntnissewie

gute Zeugnisse erforderlich. Offerten unter M. *». 18 . post¬
lagernd Berliner Hos. 4767

LI « Zimmerkellner , Chef de
■* >r F .l Ct Saas » mit Sprachkenntnissen per

JLaUlll ?! ^ Mai (Jahresstellen) in
1. Hotels gesucht d . Plac . - Iliircan Hofmnaa,
Hoemerberg 5 , 1 , franltfurt u . M . F6S

Jugendliche Arbeiter
sofort gesucht. 4468

Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel -Fabrik
A.  nach , Aarftraße 8.

öebrliua vergrößertes ColouialwaarengesckM
gesucht. ^  Hoch , Moritzstraße 6.

Für mein Colonial », Material » und Farbwaaren -Geschäft
suche zu Ostern einen Lehrling.

_ h.  Kboraishi , Römerberg 2/4.
von Weinhandlung und Hotel

DWM gegen Vergütung gesucht. Off.
unter C . P . all an den Tagbl.-Verlaa.

Lehrlinge
für die verschiedene« Abtheilungen
uuseres Betriebes gegen jährlich
steigende Bezahlung gesucht. 4661
Maschinenfabrik Wiesbaden,

Gesellschaft m. b. H.

Lehrling
mit guten Schulkeuntuisseu per April gesucht. 4548

Brunu , Weinhandlung, Adelheidstr. 33.
Lehrling

mit guter Schulbildung und schöner Handschrift auf das Bureau
einer hiesigen Weinhandtnng kür Ostern gesucht. Offerten
unter 11. 1». « . loil au den Tagbl.-Verlag. 3460

Zu Ostern ist unter günstigen Bedingungen bei mir eine
Lehrlingsftelle frei. 4653

Heinrich Nenn , Buchhandlung,
Kirchgasse 26.
«manEasi

Lehrlings -Gesuch.
In einem freundlichen Städtchen anmRhein wird für ein Drogen-,

Material- und Farbwaaren-Geschäft ein Lehrling christlicher
Confessio» mit gutem Schulzeugniß alsbald gesuckit. Kost und
Logis frei im Hause. Offerten sind zu richtenu. I*’. IV . 1070
an Rudolf Masse . Wiesbaden . F122

Lehrling
für mein Drogen-, Material- und Colonialwaaren-Geschäft
gesucht. Gründliche Ausbildung geboten. 3867

l,ouis Schild , Drogerie, Langgasse 3.

Für mein neu erösfuete« Tapeten -Hans suche Lehrling nnt
guter Schulbildung. 4243

llobcrt Heiz , Luisenstraße 22.
Für meine Lederhandlnngsuche per bald einen braven Jungen

mit guter Schulbildung. 4192
Aal «,», Gülze , Hellmundstraße 41.

Qstfoofftwa mit guter Schulbildung « . zeichnerisch.
Talent für mein BanbÜreau gesucht.

L . Meurer . Architeet , Luisenstratze 81. 8797
Ein junger Man « , womöglidi mit dem Reifezeugniß einer ob

Realschule, kann sofort als Baueleve bei uns eintreten. 4717
Ko. Wen & Faesch , ArKiteettN.

I » meinem Colonialwaaren - « nd Delieateffen-

Geflväft ist eine Lehrlingsstelle per
1. Mai, event. auä) später, zu besetzen. 4787

C. W . lieber , Bahuhosstraße 8.

Wir suchen zu Ostern einen Lehrling mit guter
Schulbildung und schöner Handschrift. 4565

A.  Barr & Co „ Jahnstraße 6,
Eisenwaarengeschäft en « ros.

Lehrling gesucht. G > Schipper , Photogr., Saalgasse 36. 4542
Als Sch riftsetzer -Lehrling kann ein braver Junge eintreten

unter günstigen Bedingungen. 2206
Buchdruckerei IV . Kimmei.

Buchdrucker-Lehrling.
Ein braver Junge kann eintreten. 3411

11. Jsieibächer , Lith. Anstalt, Buch- u. Steindruckerei.
Schriftsetzer - und Buchdruckerlevrling bei so
fortigem Lohn gesucht von

Carl iclmegelberger & Cie . , Marktstraße 26.

Schriftsetze»lehrliug
gesucht. Buchdruckerei Piaum , Moritzstraße 27. 4770
Emen Lehrjnngen gegen sofortige Vergütung sucht die

Druckerei Hüller , Mauergaffe 10. 4196
Ei» Junge in die Lehre gesndit. 3826

j . Thum & *>\ Hnapp , Holzbildhauer, Wellritzstr. 25.
Malerlehrling gesuckit. Jul . Heinere , Römerberg 17. 485

»»4 t «« is gesucht bei Eduard üchiuitt , Deeorations-1*1» fl maler, Bismarckring 14. 4197
Malerlehrling gesucht. 4304

lüeor ^ Illeber , Dec.-Malcr, Karlstraße 32, 1.
Malerlehrlierg ges. Westendür. 15. » echt & »urchnrd.
Malerlehrling sucht n . « Sicher , Bismarckring 39.
Maler - u. Lackirer -LeHrling ges. Hellmundstraße 12. 1 r. 4644
Malerlehrling gegen wöchentliche Vergütung gesuäit. 4646

ßernh . Oaiubinann , Roonstraße 15.
Braver Junge kann die Formerei und Metalldreherei gegen fof.

Vergütung erlerne». Er . !9örr , Adlerstraße 29. 4503
Schlosserlthrjunge gesucht bei .Adolf Dauer , Ramvach.

ScklMttdeltlU lNtK gesucht von F199
Schinievemeister » . Eimer , Biebrich.

Spenglerleftrling such« hurl Eriti , Webergasse 51.
Ein br. Junge gegen Vergütung gesucht bei 3571

«irnimum , Schreiner, Oranieustraße 54.
SÄreinerlehrling gesucht Schlichterstratze t « . 3055
Schreinrrlehrjnnge gesucht Nerostraße 29. miiiier . 4273
Ein Schreiner -Lehrling gesucht Saalgaffe 16.
Schreinerlehrlittg gesucvt Bleidiürabe 4. 3368
Ein Schreinerlchrjunge gesucht Faulbrminenstraße 6. 3379
Ein braver krästiger Lehrling für Schreinerei gesucht Rhein¬

straße 52. 2709
Ein Schreinerlehrling gegen Vergütung gesucht Saalgasse 24»26.

Ein Schreinerlehrlittg gesucht.̂ Näh. bei 3409
_ 1 erd . Otto , Jahnstraße 10.

'chreinerlehrling gesucht Heleuenstraße 13. 3058
Gtaserlehrling sur Ostern gesucht. 2^84

liari Kindel , Feldstraße 10.
Glaserlehrling zu Ostern gesucht Steingasse 12. 2972
Kttferlehrling gesucht Küferei « » « er , Albrcchtstraße 39. 1908

Glaserlehrling gesucht Adlerstraße9. 4719
Ein braver Junge kann das DreüiSlergcschäft erlernen bei

IV . Harth , Ncuaasse 17. 4560
Ein braver Junge kann das Lackircrhaudwerk erlernen bei 4602

Jaholi Meyer , Schriftenmalerund Lackirer,
Weilstraße 8.

flT'TIEin  braver Junge in die Lehre gesucht. 4407
WWW 1" . Weis , Tapezirer . Moritzstraße 6.
®iu Tapezirerlehrling ges. Kirchgasse 27. A.  Vromch . 1614
<̂ jltzid »li «»l »- Lehrli « g gegen Vergütung gesucht. 4092
î -tztzfir̂ Atzt . 1. - Izouin Bc «t , Oranienstraße 22.
Ein Tapezisr -Lehrling gesucht Webergasse 42, 2. 1149

Taprzirer -Lehrling gesucht. 2632
, Er . Maltwasser , Moritzstraße 8.

Schneiderlehrling sucht Chr . ciechsei , Jabnstr . 12. 4170
für feine Damenschneiderei sucht

a.  Rhode , Mauergaffr 8.
Schnhmacherlehrl , sucht 8068

Will », itiünster , Wellritzstraße 16.
Ein braver Junge , welcher Lust und Liebe hat, die Metzgerei zu

erlernen, wird gesucht Nähere« im Tagbl.-Verlag. 2813
Bäckerlehrling
Ein Kochlehrling,

und Putzcii, ein Spülmädchen sofort gesucht
Taunus -Hotel.

Gärtnerleyrling gesucht, » eor -- wieser , Platterstraße 64.
Einen Gärtnerlehrling sucht 332S

Tos . Engelmann , Franz -Abtftratze 8.

Junger Mann
Mit schöner Handschrift als Csmptoirdiener per sof. gesucht.

Carl (»oldstein,
Kapelleustr. 49. 4752

Braven Jungen
St . Schweitzer , G

MM Austragcn II. für leichte
^ öeschäftigunĉsucht 4540

ächtveiizer , Galanterie- u. Spiclwaaren.
Mehrere Mädchen und einige

Jnrrgen gesucht 4483
Couvertfabrik Dotzheimerftr.*28.

Ein Hausbnrschc gesucht bei Wies , Aheinstraße 51. 3651
Hansburfche gesucht« dir . Tan »,er , 4741

Drogenhattdlnng , Kirchgaffe 6.
Mn flertziger Hausvursche

gesucht Bahlihofttraße 12. 4435
Junger sauberer Hansburfche gesucht. 4720

Jl.  M . SSoih ^ aclifolger , Gr. Burgstraße 4.

Kräftiger junger Hansbursche
ges. Nteolasstr . LS, Souterrain , Lhoreingang . 4502K  Ein junger kräftiger Hansbursche sofort gesuchtKirchgasse 42a.

Laufbursche , 14—16 Jahre alt, gesucht. Dauernde
Stellung. Tnunusstraße 39, Laden. 46>3

Mn jüngerer Hansbursche
esucht Große Bnrgstraße 18, Parterre.

4726
12.

mpischieiucri
47 lO

4773

Hansbursche auf fofott gesucht.
V . Esrlihärlier , Rödccstrnße

Junger Hansbursche
für sofort gesucht bei

J . J . iSöss , Marktst aß
Ein tüchtiger Hansbrtrsche für D
gesucht Schwalbadierstraße 22.

Ein Hansb . (Faheb.) gesucht Walramstraße 8, i. L.
Hansbursche 't ‘*Ä
Junger flinker Hansbursche auf sofort ges. Neroflraße 26. 4700

Hansbursche gegen hohen Lohn gesucht
^ZUNger Stiststraßc 18.
Laufbursche sof. «es. MrSuig ' s iVachflg -., Webergasse 25.
Fiiebrichstraße44 wird ein tüchtiger Kutscher für einen Arzt

zu fahren gesucht. 4436
Ein tüchtiger nüchterner Kutscher , sicherer Fahrer und guter

Pserdepflcger, findet gute Stellnng bei 4637
Job . Geyer , Hoflieferant»

_ Delaspccftrnße 6.
Junger Mann al« Fuhrknecht sofort «esuchi. llläh.
Wiihelmstratze3. Part . 4716

Ein Stattbnrsche gesucht Adolphstraße 6.
Sauberer solider Fahrbursche sofort gesua -, 4i44

Brauerei » einrieh EitvrUe . ^
Fuhrknecht gesucht(Kost u. Logis im Hauie) Rerostr. 44. 4061

Tüchtiger solider Fuhrknecht gesucht
straße 7, Seitenbau, Bureau. 4067

Ein tücht. Fuhrknecht gesucht bei Frau Eiiu » tum . Wi twe,
Mainzerlaudstraße links.

Knecht gesucht Wellritzstraße 20 . ' <85
Knecht gesucht. Näh Sedaustraße 3. 8.

fIF * Tüchtiger Knecht
Taglöhner für Gartenarben gesucht Lunggasse 5.

Tüchtige Taglöhner Ä S25SH.
Männliche Keesone«. die Klellung suche«.

Fabrik -Comptoir.
Jig . Mann , 25 Jahre , militärfrei, in Buchhaltung und Corrc-

spondenz bewandei't, seit 5 Jahren in ungekündigter Stellung,
sucht auf dem Comptoir eines grösseren Fabrikgoschäits
dauernd Engagement. Offerten unter 85. U. 401 an den
Tagbl.-Verlag erbeten. . . . .

Ein Franz .. Schweizer. 21 Jahre alt. welcher drei
Jahre Lehrzeit in einem großen Bankgeschäft in Genf

lbälig war und gegenwärtig in einem Elektricitätsmerk der deutidi.
Schweiz seit zweiJahre als Buchhalter thätig ist, sucht, gestutzt
auf gute Zeuauisse und Neferenzen, hier in Wiesbaden ähnliche
Stellung. Näh. Herrngartenstraße 16, Part.

MSWtK*.  Junger verh. strebsamer Mann sucht Stelle als
WWM Buchhalter oder Vcrtraucnrvosteii. Gest. Angebote

bitte unter Chiffre M. W . 150 an den Tagbl.-Verlag.
»Junger  Man « sucht Stellung als Schreiber . Offerten

erbeten unter W . M . Bl » an den Tagbl.-Verlag.
Jg . verheir. Mann, in ungek. Vertrauensstellung, in Correspoudenz,

eins. Buchführung rc. erfahre», flott im Servireu u. im Uaigaiig
mit vorn. Herrschaften, wünscht sich bald zu verändern. Geff.
Offerten unter 8 . 8 . » « » an den Tagbl.-Verlag.

tft?, ; ** tüchtiger Küfer , der längere Zeit al»
«MM V Hl erster Küfer lbätig war. sucht sofort oder

später passende Stellung . Beste Zeuamfle stehen zu Diensten.
Angebote unter F . U. an den Tagbl.-Verlag.

Ein Küfer , 26 Jahre alt, in allen Arbeiten selbst¬
ständig. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten unter

Bl. V. » B8 an de» Tagbl.-Verlag.
O ® für meinen Sohn (14 Jahre alt)
LehrltNgHstkUe i„ einer mechanisch-elektrvtechn.

Werkstätte gesucht. Offerten an
frani » ender , Schleismühle, Aarstraße 15.
Tücht . Krankenwärter , 24 J >, f . sofort oder
später d. Stelle in einem Krankenhanse , od.

als Diener zur Pflege eines einz . Herrn . Gut « langj.
Zeugnisse « . Empfehlungen stehen zu Dienst »« . Off.
unter 1-. V. 120 besorgt der Tagvl .-Berlag.

Mann (ged. Kavaller.) sucht Stelle al« Hcrr-
schaftSkutscher. Gute Zeugniffc sind vorhanden.

1». V . » SB an den Tagbl.-Verlag.
j. verh. anst. Mann , etwa» erfahren in der

Junger
Offerten unter

leid.
Näh.6

Krankenpflege, sucht stundenweise Beschäftiauna bei e.
errn. ders. übernimmt auch Nachtwache»d. fonst Etwas.

-Veriui Tagbl.-Verlag. 4761

--’---.■■:
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Zmmolnlieu
Immsstttie« fit tttrbattfen.

%leue&  Wohnhaus
eianek. in concnrrenzsreier Lage, unt'

(Eckhaus), für Spezerei-
Geschäft besonders ge¬

eignet, in concnrrenzsreier Lage, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. • 3131Max Hartmann . Schutzenstraße 10.

Sonnenbergerstrasse 64a u. b
— Parhseite — 3 killen (Doppelvilla) mit Je
1© bis 43 / iliiiiiK ' rii u. Nebenräumen, mit Central¬
heizung, electr. Licht, Erker , Wintergarten , Balkons etc.,
in hochelegantesterAusstattung, zu verk. oder zu ver-
miethen, direct in d. Kuranlagen belegen und demnächst
electr. Bahnverbindung. Näh. bei d. Eigenthümer 17400

E . Dtnos , Taunusstrasse 57, 2.

Billa Bierftadter Höhe »3
mit oder ohne Stallgcbäude, auch für 2 Familien bewohnbar, der

Neuzeit entspr. eingerichtet, zu verkaufen. Näh. 3133
Max Hartmann « Schützenstraße 10.

15 Zimmer, mit Garten, das sich vorzüglich zur
Fremden- Pension eignet, zu verkaufen. Wo?

sagt der Tagbl.-Verlag. 8774Neubau.

8

Hochelegante , mit allem Comfort der Neuzeit » Bad,
elektrischem Licht, Kohlen- und Speise-Aufzügen, eiiigcrichlete
Billa , 2 Salon, 8Zimmer nebst Fremden»und Gesinde-
zimmcrn, Küche rc., in feinster Villeiilage Wiesbadens, Weinberg-
stratze 13, vis-ö-vls dem Nerothal, staub- und rauchfrei, 3 Miniiteu
von der Dampfbahn und Wald, herrliche Fernsichi, steht zu
verkaufen. Die Villa ist eine der sdiönsten, weldie bis jetzt in
Wiesbaden erbaut worden sind. Wegen Verkauf wende man sich
an den Eigentbümer, J . Eichhorn , Emferftrafic 42 , oder
an ( lu -istian « iSckllrh , Nerostraße 2 . Einzusehen
täglich von 3—5 Uhr NackimittagS. 3309vwwwvwwww

X Billa zu verkaufe«, X
an der Ncrobergstraße gelegen, z. Alleinbew., cventl.
auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Comf.
der Neuzeit, electr. Licht und schönem Garten. Zu Ä
erfragen Stiftstraßc 24, 1. Etage. 2825

ywywww vf WAaA AA A A A AAAAAAAa
kV Hochrentables Etagenhaus gegen kleine Billa zu

tauschen od. zu verkaufen . Offerten unter 8 . an- i ©ss»
an den Tagbl .-Verlag . 1601

Haus (MM. Stadtth.). 2 Läd.» Alle« gut vm., f. 70,000 Mk. z. vk.
Miethcinn. 4100 Mk. Ost. R . V . R . 1« }4 Ta «bl.-Verl. 3556

Ein kleines $a \t§  mit schönem Lade», neu und solid gebaut, billig
zu verkaufen. Gute Geschäftslage. Mitte der Stadt . Näh. im
Tagbl.-Verlag. 6446

Ein in allererster Kurlage gelegenes Etagenhaus , mit
Mark 2000 .— Neberschutz rentirend » vom Besitzer
unter günstige» Bedingungen zu verkaufen . Slgrntcn
verbeten. Offerten sub « . F . j . »©» 8 an den
Tagbl .-Verlag . 2598

Billa BierstadterHöhe25,
«nthält 8 Zim.<4 Mansarden rc., ist für de» Preis v. 38,000 Mk.
sofort zu verknusen, eventl. gegen Bauplatz zu vcrtausäien. Näh.
Hellmundstraße 13. Seitenb. 1. St . 1891

Das Haus 0 mit Zubehör,
co. 35 Ruthen, ist zu verkaufen. Dasselbe stöbt mit der Rückseite
(Garten) an den Rathhaus - Platz und eignet sich wegen der
centralen guten Lage zu größerem Geschäftsbetrieb. (Spcculations-
Object.) Günstige Bedingungen. Näheres beim Eigenthüincr
h,  Wolhveber , Humboldtstraße 18. 3323

Hans mit lehr gut gehendem Butter - ». Eiergeschäst mit 3000 Mk.
Anzahlung billig zn verkaufen. 3974

91. » in », Maiiergasse 12.
Vorzügliches Rentcuhans in der Walramstraße mit 7000 Mk.

Anzablung billig zu verk. Näh. Baubürcau Saalgasse 1. 556
»' iir Freindenpenniun kleine Willa an der Mainzer¬

strasse mit 10 vermiethbaron Zimmern nebst reichlichem
Zubehör unter leichten ,liizalilniigsbedin # !iii « en
zu verkaufen Näh. »*• SS. Klick , Buhnhofstrasse20. 1115

n  Taunnsstraße reutav». Hans, für jedesIGeschäft, auch spcciell zum Möblirtvermtethen 8
geeignet, preisw . zu verk. Anz. ca. 20,000 Mk . V

<». Dinge », Adolphstraße 3. 4475 S

m . Hans zu verkaufen
(Roonstraße rt - zur Taxe. 38,000 Mk., ganz vermiethel. Auskunft

beim EigenthümerC . Jt. (»neck , Ltachett . 658
Zu verk. Verhältnisse halber in Jntertaken (Schweiz) Villa mit

Garten und Mobiliar für Mk . 25,,000 . Näh. durch 3677
J . Chr . »n liieklicli , Wiesbaden.

Z» Bert. Verhalt», halber Hans mil gut bürgerl. Fremdenpcnsion
durch 3.  Ohr . t - lücklicl ». 3678

Zu verk. in bester Kurtage Haus mit f. Fremdenpension. Näh.
durch ck>. Ohr . ttliicklich . 3679

Z » verkaufen ältere Frcmden-Penslonen in Bad Schwalbaä, und
Bnd Ems durch <3.  Chr . dläckllch . 3680

Billa Uhlandftratze 14
(neu erbaut ) 3311

ist preiiwürdig zu verknusen. Näh. Dotzheimerstraße 34, Pt.

Eine kl., 2—3 I . alte Billa z. Alleinbew ., in guter Lage
des Knrviert . (nahe beim Kurpark), Familienverh . h.
sehr preiSw . aus erster Hand vom Erd. für «0,000 Mk.
zu verk. Gef . Off. u . **• *• * 5 » a. d. Tagbl .-Verl , 4567

Die beiden Hätiser Kapellenftratze 85 n . 87 sind wegen
Verzug der Eigenthümer Preiswerth zu verkaufen. Bedingunaen
auf dem Bürcan des Neä>tSanwaltSu. Notars »»r . Romelss,
Rveinstraßc 31. 3775
Villa Bierftadter Höhe2«,

ne» erbaut, sehr schön eingerichtet, 12 Zimmer, schöner Garten,
Platz für Stallung vorhanden, preiswürdig zn verkaufen. Näh.
beim Eigenthümer Jakob Walter . Maiiergasse8. 2433

leues reutabl . Etageniiaia m . doppelt . Wohn,
in jeder Et ., nebst Vhorfahrt , schöne Werkst .,
fiir Jed . CJescliärtsni . pass ., in . 8—»0,000 Mk,
Anzahlung direct vom Erb . za verk ., ff.age
südl . Stadtth ., jülir ». tlebersch . 44W© Mk . Klili.
durch 1*. Cr. Klick , Dakniiofstr . 3 ©, 2434

Billa Mlwiuenftratze 4,
bequem eingerichtet, Gas u. eleftr. Licht im ganzen Hause, ist zu

verkaufen. Näh. daselbst Wochentagev. 11—1 u. 4—6 Uhr. 1826
Billa zum Alleinbewohneu.

Walkniühlstrasje 1,
8 Zimmer, großer Garten per 1. April 1900 zn verkaufen oder zu

vermiethen. Näh. Victoriastraße 33, Part . 2361

Hochherrfchaftl. Billa,
Ecke Kmier-Friednch-Ning und Adolphsallee, mit prachtv.
ansgest. großen Räumen, Centralheiz., Gas, elektr. Licht, zu
verkaufen. Räb. Albrechtstraße 41. 474

Villa in schöner Lage, nahe am Kurpark, von dem Besitzer
solidest ervautes Haus, 16 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör,
der Neuzeit entsprediende Einridittmg, billig zu verkaufen. Näh.
Wilhelinstraße8, Part . .3036

B»ie kl . Villa ienberg 1 » , « Räume , scliöner
Garten , l ' reis 35 .«»©© Mk ., stellt zum Verkauf und
kann sogleich bezogen werden. Bedingung: 8—10,000 Mk.
Anzahlung. Genaue weitere Auskunft ertheilt der Allein-
beauftragte : Agent S*. Ö . Rück , Bahnhofstr. 20. 3823

Zu verkaufen:
Eine vor einigen Jahren neu erbaute Villa in frequenter

schöner Lage mit Stallung und gr. Obstgarten. Osterten unter
es. ss . aas an den Tagbl.-Verlag erbeten.

■ Schöne Villam.grötzer.Garten, hübscheLage. Stratzeubahn -Berbind ., 12 Zimmer u.
reicht. Zubehör , Erbtlieilung halber preisw.
zu verk. ©. üngel , Adolphstraße3. 4473 _ _

Eine prachtvolle, hochherrschastl., hocheomf. « ene V .tt..
z. Alleinbew ., eventl . auch für zwei vornehme Famil.
ausreich ., in guter seiner u. bequemer Lage , m.
wunderbar schönen, prachtv. anSgestatt . «rosten
Räumen , das ganze Hans Parqnet , Doppelfenster mit
Spiegelglas , Central -, Ofen- » . Gasheizung , Gas u.
elektr. Licht rc. rc., aus erster Hand vom Erb. preisw.
31t verk. Gef . Off. u . « . M. 35S a. d. Tagbl .-Berl . 4856
Hf3**Im südlichen Stadllheil ist ein gut
rentables Wohnhaus mit großer Werk¬
stätte sofort zu verkaufen. Offerten unt.
8 . W. SI47 an den Tagbl.-Verlag.

vie Villa SSuniboldtstrasse »3 hier , mit grossem
Garten, wegen Sterbefall preiswert!! verkäuflich. Näh. 4570

B®. «S. Rück , Bahnhof Strasse 3 « .
9 Zimmer rc., Maiiizerstr., zum 1. Okt. zu verk. oder

VtWRf zn venu. Näh. Schwalbacherstraße 41, 1. 4543
Eiu reutabl . 3—4 I . altes Haus an breiter Hanptstr.

des südl . Stadtth ., mit 4-Z.-Woh „nngen » Bad , Balkon
rc. im Borverh . Thors . » 2 großen Höfen , schönem
Hiuterh . m. Doppclw . von 2 Z., gr. Weinkeller rn.
hhdraul . Aufzug , Comptoir,Arbeitsraum rc. 'Verhält «»,
h. ans 1. Hand vom Erb. sehr preisw . zu verk. Gef.
Off. « . M. M. 3 .44 a. d. Tagbl .-Verl . 4357

Sehr günstige Kanfgelegeulieit.
Wegen Todesfall kann eine Villa mit schönem Garten u. reichlichen

Raumen für eine Familie in bester Kurlagr bei ca. 25,000 Mk.
Anzahlung». niederer Verzinsung der Nestschuld sogleich billigst
übernommen werden. Nur Selbstreflectauteuerfahren Näheres
Moritzstraße 14, 2, Morgens bis 10 u von 2 bis 4 Uhr. 4272

Kl . Villen an der Sonnenbergerstraße, Bicrstadierstraße, Adolphs-
Allee von 28,000 Mk. an, von8 Zimmern und Zubehör, bis zu
45,000 Mk., mit 12 Zimmern und Garten, mit kl. Anzahlung
zu verkaufen durch Straft , Zimniermanilstrnße9.

Mit gut gehendem Victualien - Geschäft zu
»vNNv perkanscn. Offerte» unter aa «» an

den Tagbl .-Verlag.

?!

Herrschafts -Villa » ßid>t bei den Knranlagcn,
15 Zinlmer nebst reicht. Zubehör, Gas , elektr. Licht,
Centralheizung rc., vom Erbauer zu kaufen. Für
Arzt od. fcme Pension geeignet. «». Engel,
Adolphstraße3. 4671

Nene Villen.
II

Die beiden Villen(Doppelhaus) am Rondel, Biebricher- und verl.
Moritzstraße, enth. je 6 Zimmer und Zubehör, mit allen Be¬
quemlichkeiten sind zu verkaufen. Die Häuser sind auf das
Solideste in Stein nnd Eise» erbaut, die innere Einrichtung ist
einem feinen Privattzans entsprechend hochelegant in modernem
Sthl gehalten. Näh. Baubürcau Emserstraßc 2.

0 Zimmer , große Halle, 180 Nnthen Fläche,
füt Fabrik gebaut, am Batinhos einer Stadt an der

Lahn, für 32,000 Pik. zu verkaufen.
Straft , Zimmcrmanilstratze 9.

MT «»»»» Aan £ mit großem Hosranm, Hinterhaus.
HIKlkV gr. Werkstätte mit Vorgarten, schone

Lage, will iä>Verhältnisse halber unter günstigen Bedingungen
verkaufen oder ans kleines Haus iauch außerhalb) vertauschen.
Osscrie» unter H . U. 808 an den Tagbl.-Verlag.

KWW -̂ > Drcistöck. reutabl. Geschäftshaus mit Werkstätte u.
M- '.M Stallung in kleiner Barnisonsstadt zu vcrkausen.

Näh. Stiststraße 12 bei Röhn ».
Nömerbera 29 ein erst 6 Jahre »eu erbautes 4-stökkiges Boeder!

nnd Hinterhaus znnl Selbstkostenpreis zu verkausen. Näh.
im Hanse(Parterre) u. beim Eigenthümer»' ranz Wilhelm
IScinhardt , Coblenza. Rh.

Kleines Landhaus zum Alleinbewohne», 9 Zimmeru. Zubehör,
2 Minuten von der Haltestelle der electr. Bahn, Höhenlage,
kl. Garten, aus 1. Juli zum Preise von 86,000 Mk. zu verkause».
Näh. im Tagbl.-Verlag. 4705

Villa in allererster Kurtage , aufs Eleganteste ausge¬
stattet , unter günstigen Zahlungsbedingungen zu verk.
Offerte» s» b **. »°. l ©» 3 an den Tagbl .-Verl . 4703

Herrschaftliche Billa,
Nicolasstraße 5, Baubürcau. 4762

fiir OS .OttO Mk . hochmoderne kleinere Villa in
feinster ebener U,age Wegzugs halber sofort
verkäuflich . Auch zu l *cnsionszvvccken ge¬
eignet . Kuschr . u . SS. W . -443 a . d . Vugbl .-Verl,

Für Metzger!
Ein Hans in Nüdesheim in sehr gurer Lage, mit schönem Laden,

besonders für Metzgerei geeignet, aber auch sör jedes andere
Geschäft passend, ist unter sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4789

von zweimal3 Z. und K. im Stock, sowie
5-Z.-Haus, mit genehmigten Bauplätreu,

am Bismartk -Ring , die Ruthe zu 1000 Mk. sofort zu verk.
Baupläne

durch l&raft.Ft, Zimmermannstraße9, 1.
WAvM ^ .»» - Bauplätze an der Weinbergstraße. Neroberg, zu

verkaufen. Näh. Weinbergstraßc3. 2413

Bauplatz zu verkaufen
an fert. ausgeb. Straße , f. Doppel-Wohnhaus, im südwestl. Stadt-

theil. Gesl. Offerten unter- SS. SS. I ©8* an den Tagbl.-
Verlag erdeten. 4162

Schön angelegter Garten , eingezäunt, im
District Hainer, denulächst. Banquartier,
ca. 2'/o Morgen groß, mit ca. 300 trag¬
baren Bäumen aller Obstsorten, sowie
Spalier- und Strauchobst, Gartenhaus,
Leitungswasser, Sterbefalls halber billig
unter günstigen Bedingilngen zu verkaufen.
Offerten unterO. O. LGAA an den
Tagbl.-Verlag. 4630

Immobilieu r« Kausen gesucht.
rentabl . grötz. Hansgrundstück bei baarer

V Auszahl , ohne Vermittl . Offerten nur vom
Eigentdünier erb. unter »-. 41. 4 ©« an den Tagbl.-Verlag.

an Hanptstr. d. Südviertels gesucht
W 44  Agenten verbeten. Offerten unter

SS. 41. s». um 25 an den Tagbl.-Verlag. 3780
Billa an der Bievricherstratze oder nächster Nähe zu kaufen

gesucht. Offerten mit näherer Angabe unter C. c . tost a»
den Tagbl .-Verlag. 4072

herrschaftliche Villa mit Garten z»
«lv kaufen gesucht. Offerten unt. M. T . » SB

an den Tagbl .-Verlag.
Z« kaufen gesucht

gegen Baar zu Juli , eventl. früher, kl. Villa » ruhige Lage, hier
öder Umgegend. Offerten nebst Preisangabe unter « . 8 . » ©8
an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Moderne herrschaftliche Billa
ntit Garten zu kaufen gesucht. Offerten mit Beschreibung und
Preis unter W . V. 48 » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Landhaus gesucht,
Preis b. 80.000 Mk., vier od. nmgeb. Ortsch. Off. m. gen. Ang. d.

Lage, Preis u. Anz. u. V. V. 4©« s des. d. Tagbl.-Verl. 4700
Ankauf von Grundstücken,

nickit unter 40 3ith., Lageu. Größe einerlei. Gen. Angabev. Preis,
Anz. u. Lage. Off. u. 41. 41. IO » 3 bef. d. Tagbl.-Verl. 4701

trn für mittlere Villa in der Nähe der Kur-
anlagt » gesucht. Off. unter C. W . 448

an den Tagbl.-Veilag erbeten.

mm
E)r. med. Hackenbruch,

Specialar * t für Chirurgie u . Orthopaedie,
wohnt ab 1. April

Nicolasstr . 10 , Part.
Sprechet . 11—12 u. 3—4. Telephon No. 623.

Verzogen nach

Taunusstrasse 23 , 2. St,
gegenüber meiner bisherigen Wohnung.

Dr. G. Honigmann,
Sprechstunden8ws—10; 3—4 Uhr.

Telephon 3413 . _

Jeaime Hängnin,
Dootor of Dental Surgery,

_ _ wohnt jetzt
BP Taimusstrasse 13 »W
Morüliiiiui-Eiitziehmigs-kiireii

|,r . Schlegel , llicbrich a RI ». , Rheins
(Alkohol etc.).

gel , «Sie brich »Bh„ Rheingaustr. 27. F 197
besucht als Thetthaverin an feiner Aremdcupenston

per sofort gebildete bermögende Dame. Näheres durch
_ j . c iir, Riockticb , Jmmob.-Slgentur. 46 14Mein. Posten Schnhwaaren
in Commission gesucht. Offerten unter 3S. V. 4M© hvuplvostlag.

Orden,
Titel , Adel etc. ß . Waiden , 41 Princbs Square,
Konnington -Park , London 8. E.| (Bc. 2362/3) F122

Vertrauliche Auskünfte
Uber Vermögens . , Eaauilien - u. S*rivatverhliltnisse
auf alle Plätze ertheilt sehr gewissenhaft: Aiig . Meitner,
Wiesbaden , 23. Bismarckring 23. 2478
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GJeliülze, Glavierstisiißier, 2«. 4537
Walkmüblstr . 30,.

_ 2 8t._ 4537
' Eine perf . Kochsrau empf. sich gp Koche». Di. Golvgnffe 15, 1.
Grabenstratze 10 , Metzgerladen, erh . zwei junge Leute

Mittag - und Abendessen. _ 4417
An vorzügl . nordd . PriVat - Mittag - und Abendtisch

können noch einige Herren thellnehmen . Gest. Offerten unter>4. A. 100  hauptpostlagernd hier. 4005
Zur Theilnahme 5S,CVÄÄ

tisch werden rroch ein. Herren ge,'. BlücherKr. 11, Part.
und Äbendbrod , gut bürgert ., billig
Adolvbstr . 3 , Grtb . 1. Et . b. Simon.WNlMttWlW

Tyeilnehmer an veg.
Bttickerftrafie 11 , Part.

Mittags - « . Avendtisch gesucht

^wei junge Herren finden guten Privat-
.. _ Mittags - tu  Abenötisch , täglich Mk. 1,30.

Off , erb, unter Hl. 1%. » «>» » a. d. Tagbt .-Berlagzu richten. 4605
W im iiaa prr Frderrollc werden promptu . billigst bejorgt.
t -lUkglliji . a.  tirciaer . Heieiicustraße 18, H. P . 3865

’ Umzüge und Fuhren per Federrolle werden prompt und
billig besorgt. 3601

Will ». Weber . Weüritzstraste 10.

Fein -Mechanlker.
Welcher tüchtige F .-M. wurde einen Apparat nach Modell

und Angaben anfertigeu ? Offerten unter •» • W. 433 an den
Tagbl .-Verlag.

E " Parqnetböden SÄ
Fr . fi. lidem , Frotteur , Plattcrstrnßc 2, vorin.  r >i . A ppel.

Parquet
wird grünolich gereinigt und gewchchst von K4» uS'-» te-»r- ,
Parqnetleger nnd Frotteur , Kirchgasse 56, Hth . Part.

werden billig gestochten, reparirt und polirt,
V bei 8* *8». 8t «-kg-er , Heienenstratze 6. 1707

Gekittet w. Glas , Mann ., Alabasi ., low. Kuultgegenst. all . Art
(Porzellan feuerst, i . Wass. haltb .). llhlmann , Luisenpl . 2. 2082

Ave Tapezirerar Velten werden prouipt u. bill. aiisgcfüvrt.
A.  i,eirin -r . tzldclhaidstraßc 46 . 3137

Für GlirtculicsiHcr! g » «
Oertel , Gärtner , Schwalbacherstraße 55.

Mistbeeterde wird pro Karren geliefert . Näheres Älvrcchl-
firaße 41. l *anl . 4375

W. Schuhgeschäft g. e. tücht . Arbeiter Reparatur a . Logis?
Offerten unter 8 . V . 4 » L an ven Tagbl .»llerlaq. _

Herren-Schneider
enden Herrrn -Anznges 20 Mk. (gute Futterznihaten ). Auf

ünsch Stoffmuster . Beste Empsehlungen . Rest, belieben Adr. u.
V . I » . » so im Tagbl .-Verlag medeizulegen.__

” MD- Coftüme, - Wtz
Blonsew , Matrnvs und Schiasröcke werden anc uuo tadellos
fitzend angeferligl Lauggasjc 4, 1.

Schneiderin empfiehli sich. Albrechlstratze 28, 2 links.
Mädchen k. d. Kleiderm u . Zuschn. gr . cri . Goldgasse 5, 2. St.
Perfecte Schneiderin , welche nach jeöei Methode arbeltet,

empfiehlt sich i» und außer d. Hause. Näh , im Tagbl .-Bcrl . 4290

Lostümcs, Jaquettes u. Stzueidcltlelver
werden nach neuester Mode gutsitzend angefertigt . Modernisiren gut
u . billig. Ol », Bahnhosstratze 20, Residenztheatcr.

Schneiderin empf. s. d. Damen auß . d. Hanse. Schulberg 8,1 Ik.
Eine Schneiderin empf. sich in allen Arb . Taunusstr . 7, 2.

Schneiderin nimmt noch Kunden an.
Schwalbacherstraße 10, Hth . Part . _ _

Eine N it,erin «mpfietztt fick zum Änfert . v . Wäsche^
sowie zum Ausveffern der Kleider (per Tag 1.30 Mk .) .
Räch . Enrserfiraste 2V, Bdy . Mansarde.  _

Weißst, in. b. best, 2 Buchst, v. 10 Pf . an . Hirschgr. 12, 2 r.

Frau F. Willig, Putzmacherin,
wohnt seil 1. April Nerostratzc 181 . Stock. Bestellungen : Ners-
strafic 18 und Metzgergafle 20. _

Mffa Mnirnrüpjtpn werden geschmackvoll allgefertigt,
iktttU PUyalvrilcU Damru -Hüte von 50 Ps . an

garnirt Sedanstraße 2, 1 r._
ßpftfpflprti w. d. Dampf -Apparat gründlich gereinigt
Nltittviiu bei Frau Isl -ri » , Alvreänstr 30. 3130
Eine tüchtige Büglerin sucht Knuden . Albrechtstr. 41, 3 St.
Perf . Büglerin s. n . einige Privatkunden . Webergasfc 56,1 r.
Tüchtige Büglerin s. noch Kunden. Moritzstr . 44, P.  3741

sucht noch Kunden (Bügeln ) .
Ring 90. _

Kaiser-Friedrich-

Handschutze w. schön gew. u. acht ges. Kirchgasse 38 . 2547
Wie ucu werden Glac « - nnd Waschlrdrr -Handschnye.

Wöchentlich dreimal Waschen. Billigste Berechnung. Schwawacher-
straße  13 , gegenüber der Infanterie -Kaserne. 2700

Gard .-Wasch. u. Sv . a. N . d. F . 80 Pf . Neroilr . 18, Hth . 2.

Gardinen-Splimiem Westendstraße 10
empfiehlt sich z. Waschen >1. Spanne » aller Alten v. Garv '.nen. 84 72

Wäsche zum Waschen u. Bügeln wird angenomuien , gut und
billig besorgt Nerostraße 18, Hinter !). 2 Tr.

~ zum Waschen n. Bügeln w. aiigeiiomnieii, gut n.
_ bill . des. Walramstraße 13, 2 r . « artmaMn,
Wäsche zum Waschen n. Bügeln wird angenoiiiuieii, schön u.

pünktlich besorgt. Näh . Nerostraße 86, Stb . 1 St.
Wäsch « znm Waschen u. Bügel » wird tadellos besorgt Btnchcr-

firaße 16, Hth . Part . Netzende Produkte werden nicht verwendet.
Wäsche wird zu jeder Zeit abgcdolt und ins Haus gelicfeit._

Manienre . — PedicNre.
Fräulein empf. f. in Hand - u. Nagelpflegc, Hühnerauge « -

schneiden . Gest. Bestell. Biiicau »» « eli « «, Saalgasse 38, 2.
Gut ciupsohlene Wochenpflcgertn übernimmt Pflege ad

LH. April . Näh . Aorkstraße 10. 8 r.j

. Nur rroch kurze Zeit!
Plötzlicher Abreise halber nur noch bis zum 8 . April zu sprechen.

D . K. U. H. Die berühmte Phreuclogin,
jetzt noch Htrschgrabe » 80 , Part. _

Ein Kind , 2 Jahre alt , wird tagsüber in gute Pflege gegeben.
Mb . Moritzstraße 32. Hth . 2 St. _

Kind wird i» gute Pflege gen. Näh , im Tagbt .-Perlag . 4779
WP * Dame » finden fremiöl . discrete Aufnahme bei Frau

Bariiimn n . Wwk., Ecke Schöuborii - u. Badcrgaffe 3, 2 St.
Ein Kind wird in Pflege gegeben. Bleichstrnße 10, 3.
SfKffif ' lÄJdtb’ edetbclbenkenbe Herrschaften helfe»
WWWMD einer aunen Wittwe mit vier kränklichen

Kindern , wovon das älteste coufirmirt
Wird, aus der NothS Dieselbe ist durch Krankheit und Sterbefällc
»urückgekomnien. Näh . im Tagbl .-Verlag . 4586

Eine geübte Friseuriu s. Kunden , bill .. Adlerstr . 18, 1 St . r.

für “ Wer leiht ÄjÄ
Unternehmen 500 Mk . gegen dreifache Sicherheit . Gest.
Offerten unter s . tu. ■*« « an den Tagbl . -Verlag.

tm  Mark
wünscht ein junger Mann zu leihen gegen sehr gute Zinsen bis
1. September . Gest. Offerten nnter J>. W,  postlagernd Taiinusstratze.

Wer würde einem jungen Veamten in sicherer
Stellung mit 180 bis 200 Mark aus momen¬

taner Verlegenheit helfen ? Monatliche Rückzahlung. Gest. Offerten
nnter dd. w . 445 (in den Tagbl .-Verlag. __

Beamter incht 100 Mk . zu leihen gegen hohe Zinsen , mon.
Nückzahlung. Off , unter 84. ZUl. L84 »«» an den Tagbl .-Verlag.

Si Nicht 100 Mk . zu leihen, Rückg. n.
eint . Off , n. J . W. an den Tagbl .-Verlag.

ä* wünscht ein Dattchen von 80 Mark,
I - l »tfiSi &r Nückzahlung n. Uebereinkunst. Offerten

unter 4 . '3t.  a .» Hauptpost ._

Heirath!
Commerzienraths -Wittwe , Millionärin , Auf . d. 50er, wünscht

Heirath mit vornehmein Herr », welcher Domici ! ändern kann?
Offerten unter kl . V . 4 :84 an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Ss . BD. 8S5 . Brief liegt im Tagbl .-Verlag.

Kurhaus . Nachmittags 4llhr : Concert . Abends 8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Das Glöckchen des Eremiten.

estdcnz-Theater . Abends 7 Uhr : Die Dame von Maxim,
alhalla -^ lieater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.

leichshalleu -Tsicater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
srarietötSeater znm Würgerlaal . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
öeffentUcher Wertrag der Frau Dr . Emma Hübner im Saale des
' Turnvereins , Hellmündstraße , Nachm. 4 Uhr.

Wiesöadener Iechtcknv . Bo » 8 —10 Uhr : Fcchtabcud (Turnhalle
Schnlberg ).

Iicchler -Wcreinignng Wiesvadeu . Abends v. 8—10 Uhr : Fechten
(Turnhalle Oranicnstraße 7).

Hnrn -Werei » . 8—10 Uhr : Turnen activer Turner und Zöglinge.
Lnrn -Kcsellschast . Abends 8—10 Uhr : Niegenturiien.
Wänner -Hnrnverein . Abends 8V- Uhr : Niegenturnen der activen

Turner und Zöglinge . Nach demselben: Allgemeiner Singabend.
Kreie Hnrnerschaft Wiesbaden . Abends 8l/s Uhr : Turnstunde.
Evangelischer Männer - u . Züngkiugs -Werein . Abends 8 '/- Uhr:

Freier Verkehr. Leseabcnd.
Kvangel . Krbeiter -Wcrcin . Abends 8 ' /, Uhr : Zitherspiel -Probe.
Stemm - und Kingclnö Einig !!eit . Abends 8H- Uhr : Uebnng.
IUug - und Kechtcluv Kermania . Abends 8H, Uhr : Uebnng.
MiesLadencr Alßleten -ßlnv - Abends 8 '/- Uhr : Uebnng.
Gesangverein Wiesbadener Wänner -Elnb . 8H- Uhr : Probe.
Eljristsicher Werein jnnger Männer . 8"/« Uhr : Bibelbcsprechung.
Schachvcrein Wiesbaden . Von Abends 9 Uhr ab im Wiener

Cafä , Webergaffe.
Wiesbadener Männergesang -Werein . Abends 9 Uhr : Probe.
Alänncrgesang -Werein Eoncordia . Abends 9 Uhr : Probe.
Kesangvereiu Wen « Eoncordia . Abends 9 Uhr : Probe.
Stenograpyen -Werein Eng -Schnell , System Stenotachyzraphie.

Von 9—10 Uyr : Uebungsabend.
Stemm - nnd Ring -Elnb Athketia . Abends 9 Ubr : Uebnng.
Stenotachygraphen -Werein Wiesbaden . 9-10 Uhr : Uebungsabend.
Ktyleien -Icreln Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Uebnng.
Katholischer Sängerchor . Abends 9H- Uhr : Versammlung.
Männer -Kcsangverein Kilda . Abends : Probe.

Versteigerung von Mobilien :c. im Anctionssaale Adolphstraße 3,
Vorm . 9 '/- Uhr . (S . Tagbl . 156. S . 6.)

Verstcigernng von Mobilien ec. im Aiictioussaale Friedrichstrabe 47,
Vorm . 9 '/- Uhr. (S . Tagbl . 156, S . 6.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigeruitgslokal Schwalbacher-
stratze 27, ' Vorm . 9' /- Uhr . (S . Tagbl . 156, S . 6.)

Einreichung von Offerten auf die Lieferung des Bedarfs an Cement-
Bctomöhren und Einlaßstücken zu den städt. Canalbauten im
Jahr 1900, im Nachhause, Zimmer No . 57, Vorm . 11 Uhr.
(S . „Amilichc Anzeigen No . 39". S . 2.)

Einreichung von Offerien ans die Lieferung von verzinkten Eimern
zu Sinkkasten und Fettfängen für das Jahr 1900, int Nachhause,
Zimmer No. 57, Vormittags 12 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen
No. 39 ". S . 3.)

Versteigcrnna von Immobilien der Ehcleutc Karl Gärtner z» Biebrich,
im Natbhnuse daselbst. Nachm. 3 Uhr . (S . „Amtliche Anzeigen
No. 23", S . 2.)

Verpachtung der Bierstadter Wald - und Feldjagd im Rathhause
daselbst. Nach an 4 Uhr. <S . Tagbl . 134, S . 6.)

Metsorotogische Kesvachtungen
MiesbaDe » .

Statjon

31. März und
1. April.

7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

31. 1. 31. 1. 31. 1. 31. 1.

Aaromet .*) . . 55.2! 57 .4 56.3 54.9 57.5 53.0 56.3 55.1
Thermomct . (C .) 2.3 0.9 7.5 6.4 4.1 3.7 4.5 4.9
Dnnstspann . (mm) 2.9 3.5 3.0 3.5 3.7 3.2 3.2 3.4
Ncl.Feuchtgk.O) 54 70 39 48 59 54 51 57
Winbriäitimg . N. N. NE. NW. N. NW. — --

Niederschlagsh.
(mm) . . . . — * - —- — — — — —

31. März : Höchste Temperatur C. 7.6. Niedr . Tenip . C. 1.1.
1. Aprit : Höchste Temperatur C. 7.5. Niedr. Temp . C. — 0.3.

*)  Die Barometerangaden sind aut 0° C. rctmcirt.

Werter -Keplchr des ..Wiesbadener Tagblntt ".
Ättitgetlieilt auf Grund der Berichte der deutsche« Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten .)

4. April : ziemlich warm . Nachts kälter, meist heiter, stellenw. Regen.

Auf - und Untergang für Zannr (s ) nnd Mond (I ).
(Durchgang der Sonn« durch Lüden »ach niittrleuropiiNcher Zeit.)

1900
April. im Süden ! Ausgang Hinten

Uhr Mi» I Uhr Mim | Uhr : 1Aufgang
Uhr Min

4. I 12 30 ! 6 - I 7 1 II 8 83 SB.
*) Hier acht L-Untergang dem Ausgang voran ».

Unter,
Uhr

12

Sch-ms- ieir.

Dienstag , 3. April.
95. Vorstellung . 44. Vorstellung im Abonnement v.

Das Glöckchen des Eremiten.
Komische Oper in 3 Atkcu. Nach deni Französischen des Lockrotz

und Cormon . Deutsche Bearbeitung von G . Ernst.
Mufik von Alme Maillard.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Ktolr«
Regie: Herr DornewaA.

Wersonen:
Thibant , ein reicher Pächter . Herr Reiß.
Georgette , seine Frau . Frl . Robinson.
Bclamy , D -agoner -Unteroffizier . Herr Engelmann.
Sylvain . erster Knecht des Tyibaut . . . . * » *
Rose Friquet , eine arme Bäuerin . . . . Frl . Brodmaun.
Ein Prediger . Herr Frank.
Ein Drugoner -Leutnant . Herr Reumann.
Ein Dragoner . Herr Berg.
Ein Bauernmädchen . Fr !. Hempe!.

Dragoner . Bauern nnd Bäuerinnen.
Scene : Ein französisches Gebirgsdorf . nicht weit von der Savoyischc»

Grenze.
Handlung : 1704, gegen Ende des Cevennen-KiiegeS.

* * * Sylvain . Herr Otto Wolf.
vom Stadttheater in Mainz , als

Decoraiive Einrichtung : Herr Ober -Jnspector Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Ober -Jnspector Uanpp.

Eine größere Pause findet nach dem 1. Akt statt.
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 9h - Uhr . Mittlere Preise.

2 V.*)

Mittwoch , den 4. April . 43. Vorstellung im Abonnement t»
Uomeo nnd Julia . Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare
übersetzt von Schlegel . Anfang 7 Utzr. Mittlere Preise.

Donnerstag : Die Valentine.
Freitag : Gasparone.
Samstag : Ein Glas Wasser.
Sonntag : Carmen.

Rrstden?- Thratsv.
Dienstag , 3. April.

197. Abonnements -Vorstellung . Aboiinemcnts -Billetr gültig

Die Dame von Marim.
(Ua Dame de chez Maxim .)

«chwank tu 3 Mcn von Georges Feydeau . Uebersetzt nutz
bearbeitet von Benno Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr . § . Ranch.
Wersouen:

Crevette, Exceiltric-Täuzeriu . . Käthe Erlholz.
Dr . Petypon , Arzt . Max Wieske.
Gabriele , seine Frau . Clara Krause,
General Petypon du Greis , sein Oukel . . Hans Mauussi.
Dr . Mongicourt , Arzt , sein Freund . . . Otto Kicnscherf.
Varlin , Versicherungs-Agent . Alduiu Ungcr.
Marollicr , Leutnant . Gustav Schnitze.
Corignon , Leutnant . Hans Srurm.
Clementine , Nichte des Generals . . . . Else Tillmanil.
Chantreau , Schullehrer . Albert Roseuow.
Herzogin von Valmonts . Sofie Schenk.
Herzog Guy , ihr Soh » . Ludwig Widmann.
Herr Vidanban . Gustav Schillek.
Madame Vidanban . Margarethe FeriL«.
Madame Tournoi . . . . . . Mary Janisch.
Sauvarel , Unterpräsect . Georg Mbri.
Madame Sauvarel . Elly Osburg.
Madame Pouaut . Minna Agte.
Madame Hautiguon . Clara Werther.
Madame Claux . Gusti Kollendt.
Chamerot . Friedr . Scbubmanik.
Guerissac . Hans Thüring.
Etienne , Diener Lei Dr . Petypon . . . . Hermann Kunz.
Emile , Diener des Generals . Richard Krone.

Ein Straßenkehrer , Träger , Gäste rc. — Zeit : Die Gegenwart.
Die Handlung spielt im 1. und 3. Akt in Paris in der Wohnun«
des Dr . Petypon , im 2. Akt aus dem Schlosse Grslö des General»

Petypon in der Touraine.
Rach dem 1. und 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . Ende 9 '/- Uhr.

Mittwoch , den 4. April . 198. Abonnements - Vorstellung . Ne»
einstudirt : Der Kiberpelz . Eine Diedeskomöüie in 4 Akte»
von Gerhart Hauptmaun.

Donnerstag : Madame Saus -Gene.Ereitag:Dame von Maxim,amstag : Die große Glocke.

MaUjnlla -Theatrr . Mciuritiilsstraße ln.
Täglich grone Specialitäten -Vorstelluiig . Anfang Abends 8 Uhr

Reichshaüett -Theater . Sttfistraße 16.
Täglich große Specialitäten -Vorstelluiig . Anfang Abends 8 Uh»

Uartstölhenter fttnt KKrgersaal , Emserstraße
Täglich große Specialilüien -Vorstellung . Anfang Avends 8

40.
Uhr.

Arisuiärtigr Theater.
Mainzer Stadtttzeatrr . Dienstag : Wenn wir Tobten erwachen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , 3. April:

Abonnements-Concerte,
des städüselien Kur -Orehostors , unter Leitung des Concertmeisteis

Herrn Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Feierlicher Marsch . Qounod.
2. Ouvertüre zu „Buy Blas “ . . . . . . Mendelssohn.
3. Finale aus „Die Hugenotten “ . Meyorbeor.
4. VI . ungarische Rhapsodie . Liszt.
5. Gross -Wien , Walzer . . Joh . Strnuss.
6. Spielmanns Ständchen . . . . A. Förster.
7. Potpourri aus „Gasparone “ . Millöcker.
8. Fackeltanz aus „Der Landfriedo “ . . . J . Brüll.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl . Musikdirector Louis Liistnor.

1. Ouvertüre zu „Lulla Routh “ . Fel . David.
2. Die Fischerinnen von Precida , Tarantelle Raff.
3. An der schönen grünen Narenta , Walzer Komziik.
4 . Adagio aus der Sonate pathetique . . . Beethoven.
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ . Mozart.
6. Maurische Fantasie,Ballotmusik a . „Boabdil “ Moskowski.
7. Tonbilder aus „Rheingold “ . Wagner.
8. Franz -Joscph -Marsoh . Ed . Straus ».
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(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Am Hofe zu Fredensborg.
Dem Dänischen des ZSeatus Asdt nacherzählt von tzmif Jonas.

„Den Verlust seiner Gemahlin vermag er nicht zu
ertragen, und seit dem Augenblick, da der Herr sie zu
sich nahm, hat er sein Dichten und Trachten auf eine andere
Welt gerichtet. Der Geist hat eine merkwürdige Gewalt
über den Körper, und wenn ich den alten Herrn nicht be¬
wegen kann, gegen seinen Geist anzukämpfen, so wird
derselbe seinen Körper ins Grab bringen. So", fuhr er
mit wehmüthigem Blick fort, „geht der Eine nach dem
Anderen. Die Thür öffnet und schließt sich, und von den
Gespielen unserer fröhlichen Jugendzeit ist bald Keiner mehr
übrig. Es ist mir zuweilen, als ob ich übersehen und ver-
geffen würde, und meine Brust erfüllt sich mit Sehnsucht
nach jenen Schatten, die jetzt im Lande der Liebe und des
Lichtes weilen."

„Du erzähltest einmal, Vater", sagte seine Gattin mit
einem Blick auf Alida, die ihre Thränen nicht zurückzuhalten
vermochte, „daß der selige Oberkammerjunkerv. Harden-
feldt, der als Hagestolz starb, einst um eine Dame angehalten
habe, die beim Kammerherrnv. Sparre im Hause wohnte.
Wollte sie ihn nicht? — oder wie verhielt es sich eigentlich
damit?"

Wie es Alida mit ihrer Frage nach der Gemahlin des
Hofjägermeistersv. Sparre gelungen war, den Vater von
den Büchern wegzulocken, so gelang cs jetzt der Mutter, ihn
durch die ihrige auf andere Gedanken zu bringen; denn
als er Hardenfeldts Namen vernommen hatte, legte sich
allmählich ein munteres Lächeln um seinen Mund.

»Ja gewiß habe ich es erzählt, und wahr ist es auch,
daß er mehrere Male um die alte Hylleborg mrgehaltcn und
sich ebenso oft einen Korb geholt hat. Aber das Räthsc!
war, Else, daß der selige Ober-Kammerjunker ein großer
Schelm war, und daß die Hylleborg sehr gut auf einen
Scherz einzugehen wußte. Stets war eine leere Fopperei
zwischen ihnen im Gange, und das amüsirte den alten
Kammerherrn Sparre außerordentlich. Denn ich muß Dir
sagen, daß die Hylleborg, obwohl sie von geringem Stande
war und bei dem Kammerherrn nur als Haushälterin dicute,
doch wegen ihrer langen Dienstzeit, ihrer Treue und ihrer
Ergebenheit für die ganze Familie die Erlaubniß batte, bei
Allem mit drein zu reden. Ja , ja !" fuhr der Professor
lächelnd fort, „ich erinnere mich, daß Hardenfeldt der Hylle¬
borg bei einer Gelegenheit erzählt hatte, daß man in Italien
Frösche äße, und daß diese sehr delikat seien; worauf sie
entgegnete, daß das eine von den Jagdgeschichien der
Excellenz sei, die er wohl Narren oder Hosteuten, aber nicht
vernünftigen Leuten aufbinden sollte. Einige Zeit darauf
hatte ich die Ehre, zu einem Mittagessen beim Kammerhcrrn
eingeladen zu werden, bei dem auch Hardenfeldt zugegen
war. Die Mahlzeit war so ausgezeichnet und delikat, wie
man es von Hylleborgs großer Kunst nicht anders erwarten
konnte, aber zwischen all den ausgesuchten Leckerbissen war
doch ein Ragout, das ganz besonders den Preis gewann.
Der Ober-Kammerjunker war ganz entzückt davon, und da
die Hylleborg, die bei solchen Gelegenheiten stets aus und
ein ging, um zu sehen, ob die Diener ihre Schuldigkeit
thäten, gerade hereinkam, sprach er sein Lob darüber aus
und verlangte zu wissen, woraus es bestand.

Hylleborg verneigte sich tief, dankte ehrerbietigst für die
ihr erzeigte Ehre und sagte dann, daß es in Folg- der Er¬
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zählung Seiner Excellenz von Fröschen bereitet sei, aber
da es schwierig gewesen sei, so viele als nöthig davon zu
bekommen, so Hütte man auch Schnecken und Eidechsen zu
Hülfe genommen. Nun solltest Du das Gesicht gesehen
haben, das Hardenfeldt bei dieser Erklärung aufsetzte, welche
die Hylleborg mit der treuherzigsten und einfältigsten Miene
von der Welt vorgebracht hatte. Er wurde, meiner Treu,
ganz bleich und schluckte schnell ein Glas Wasser hinunter."

„Aber Du großer Gott", rief Frau Sieger, „das war
doch auch ein schreckliches Gericht!"

„Ja , das wäre es sicherlich gewesen, wenn ihre Erzählung
wahr gewesen wäre, aber in Wirklichkeit waren es echte
Schildkröten, die sie auf eine neue und besondere Art zu¬
bereitet halte. Soviel stand indessen fest, daß sie ihm einen
nicht geringen Schrecken eingejagt hatte und er sich kaum
der Scherze und Spöttereien der übrigen Gesellschaft zu
erwehren vermochte. Der Obcr-Kammerjunker war indessen
weit entfernt, diese Niederlage ungcrächt hingehen lassen zu
wollen, und nach einiger Zeit fand er Gelegenheit, die
Scharte wieder anszuwetzen. Eines Tages hatte er nämlich
auf dem Schlosse mit dem Schloßkaplan Bluhme, der, wie
bekannt, in hohem Grade bigott und scheinheilig war, ge-
svrochcn und von ihm erfahren, daß er am Abend dem
Kammerherrn Sparre einen Besuch macken wolle. Als er
dies hörte, kam ihm eine Idee, zu deren Ausführung er
auch sogleich schritt. Er fuhr zum Kammerherrn Sparre
und lud ihn ein, mit zum Kronprinzen, der auf Jägers¬
dorf weilte, zu kommen, ohne jedoch etwas von dem
beabsichtigten Besuch des Kaplans zu ermähnen. Der
Kammerherr war auch sogleich dazu bereit, und während
er sich in seiner Schlafstube umkleidete, unterhielt Hardeu-
feldt sich mit der Hylleborg und erzählte ihr dabei, wie zu¬
fällig, daß der Kaplan sich mit Baronesse Stülpnagcl verlobt
hätte, welchen Namen und Titel man aus Spott einem
übelberüchtigten und leichtfertigen Frauenzimmer beigelegt
hatte, von der aber die ehrbare Hylleborg nie etwas gehört.
Er sagte ihr zugleich, daß es eine sehr glückliche Partie für
den Prediger sei, worüber sich Jeder aufrichtig freuen müsse.
Als nun Herr Bluhme sich Abends einfand und den Kammer-
Herrn nicht daheim traf, begann er eine fromme und salbungs¬
volle Unterhaltung mit ihr, da er sie von früher her kannte,
und dabei nahm sie Veranlassung, in tiefer Ehrfurcht ihre
aufrichtigen und wohlgemeinten Glückwünsche zu der Ver¬
lobung seiner Hocbehrwürden mit der Baronesse auszusprechcn.
Du kannst Dir wohl denken, wie erzürnt und aufgebracht
der Prediger wurde, und wie verwirrt die hinter'» Licht
geführte Hylleborg vor ihm stand. Die Geschichte, welche,
weil der Prediger überall sehr unbeliebt war, viel Glück
machte, kam schnell in der Stadt herum und brachte ihrem
Urheber viel Vergnügen ein. Ja , ein Schelm war er, und
sogar in den letzten Augenblicken vermochte er nicht, seine
Laune zu zügeln; denn zu dem Kammerherrn Sparre, der
mit trauriger Miene an seinem Sterbelager stand, sagte er
mit schwacher, fast unhörbarer Stimme:

„Die einzige Hoffnung, die ich noch habe, ist, daß man
mich da oben nicht einlassen und zurückschickcn wird."

2. Kapitel.
Friedrich König.

Die Unterhaltung zwischen den Eheleuten wurde ab¬
gebrochen, denn auf dem Wege ließ sich ein ungewöhnlich
starkes Wagengerassel hören, und einen Augenblick später
bot sich ihren neugierigen Blicken eine lange Reihe von Hof¬
wagen dar. Die ersten waren gewöhnliche Equipagen, mit
zwei oder vier Pferden bespannt, deren rothe Kutscher und
Lakaien zeigten, daß sie zum königlichen Hofstaat gehörten;
aber bald folgte eine große, echt vergoldete Karosse, mit
sechs milchweißen Rossen bespannt. Voran liefen mit zier¬
lichen, tänzelnden Schritten zwei Läufer, in reiche, silber¬
gestickte, rothe Wümmser, gelbe Kniehosen, Schuhe mit
großen Schnallen und seidene Strümpfe gekleidet und mit
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schwarzen Sammetbarretten, von denen ein Wald von
Straußenfedern herunterwallte, auf dem Kopfe. Auf dem
Bocke saßen Kutscher und Lakaien mit großen Allonge¬
perücken und kleinen galonirten Hüten, auf den massiven
und breiten Wagentritten standen Heiducken mit ihren langen
Stöcken mit silbernem Knopf in den Händen und hintenauf
der Jager, Kamnierhusar und Kammerdiener. Nach diesem
Wagen, worin nur zwei Damen saßen, kamen noch fünf
oder sechs weniger ansehnliche. Es war Ihre königliche
Majestät die Königin-Wittwe Juliane Marie, die nach
Fredensborg fuhr, um dort ihren Sommeraufenthalt zu
nehmen. Obwohl man von der Landstraße unmöglich die
kleine Gesellschaft in der Gartenstube wahrnehmen konnte,
so verneigten sich doch die beiden Damen tief, und auch der
Professor verbeugte sich ehrerbietig, als die hohen Herr¬
schaften vorbcikamen.

„Da ist gewiß Seine Majestät der König nach Frederiks-
borg gekommen, da die Königin nach Fredensborg zieht;
denn vermuthlich wollen sie hier draußen ihren Aufenthalt
nehmen, und ich darf wohl behaupten, daß wir heute Abend
Besuch von unserem kleinen Freunde Herrn König haben
werden", sagte der Professor vergnügt, „und das würde
mich sehr freuen, denn ich habe wahrhaftig Sehnsucht
nach ihm."

„Ja , und ich auch!" rief Alida und machte vor Freude
einen hohen Sprung; „denn einen besseren kleinen Spiel¬
kameraden giebt es nicht. Er thut Alles, was uian will,
und je toller es zugeht, desto mehr lacht er."

„Nun, diese Eigenschaften mögen ganz gut für einen
jungen Menschen sein, da sie ihn sehr umgänglich machen,
aber seine Lernbegier, die Freude, mit der er zuhört, wenn
ich ihm einzelne Naturgesetze erkläre, der feste Wille, der
sich in so manchen kleinen Zügen offenbart, und sein
redlicher, offener Sinn sind es doch besonders, die ich am
vieisten an ihm liebe", entgegnete der Professor.

„Ja , darin gebe ich Dir Recht, Vater, diese Eigenschaften
sind wirklich lobenewerth, aber ganz sicher ist es, daß gerade
die ersteren am meisten Vergnügen gewähren. Ich möchte
übrigens wünschen", fuhr das junge Mädchen fort, „daß
er dies Mal nicht seinen Vater mitbrüchke."

„Hat er es nie vorher gethan, so wäre es wunderlich,
wenn er es jetzt thäte. Der Vater, der ja Hosschreiber ist,
ist gewiß sehr verschlossen und zurückhaltend. Deshalb ist
cs mir besonders lieb, daß wir hier dem jungen Menschen
etwas Unterhaltung und Zerstreuung bieten können."

„Aber sage mir doch, Alida", rief jetzt die Hausfrau
plötzlich, „hast Du die Hühnchen, die draußen im Haar-
schrank standen, fortgenommen oder anderswohin gestellt?
Es fällt mir jetzt ein, da wir wahrscheinlich Besuch be¬
kommen werden; ich sah sie vorhin bestimmt nicht, als ich
die Milch holle."

„Die Hühnchen? Ja , siehst Du, liebes Frauchen", be¬
gann der Professor mit einem halb verlegenen, halb bittenden
Blick ans seine Frau, „ich war gestern bei Lars Olsen in
Stenholtewaug, wo die Frau, die sehr krank war, sich jetzt
in Besserung befindet. Da hatte ich verordnet, daß sie
täglich eine kräftige Mahlzeit bekommen solle. Aber, Du
lieber Gott, sie hatte kaum das trockene Brod, geschweige
denn Geld, um Fleisch zu kaufen. Nun hatte ich vorgestern
eine ziemliche Summe für meine Armenpraxis auf dem
Bezirkscomptoir bekommen, und ich weiß ganz gewiß, daß
ich das Geld in meine Westentasche gesteckt hatte, aber
denke Dir nur, als ich hineinlangte, um diesen Leuten ein
kleines Almosen zu geben, da war das Geld fort, und was
ich auch immer danach suchte und nachforschte, es blieb weg.
Da hatte ich zu ihrer kleinen Tochter gesagt, daß sie heute
hierher kommen möchte, und da ich nun einmal das Geld
nicht finden konnte, so dachte ich, daß die Hühnchen doch
auch am Ende etwas werth sind, wenn auch lange nicht
das, was eigentlich Noth gethan hätte; denn das war Suppe."

(Fortsetzung folgt.)

Zur Confirmationszeit
bringe meine Specialitäten:

Aechte und unächte Bijouterien,
feine wie courante Ledenvaarcn

in bekannter Oiiic und IsilligKten freiiien in
empfehlende Erinnerung.

Ferdinand Mackeldey,
Kasnauer Hof , WÜhcIm . tr . -Sä.

NB. Koldringe , gcsteni (ielt 333 imtl 5S5,
von Mk. 2.— bis Mk . 40 .—. 2855

Eigene Roparaturwcrkstätte.

© ©©©©©©©©lg:

W " Leinölfirnis
per Schoppen 34 Pf . empslehle

u . Kborai . ki , Römerberg 2/4.

Kochherde
empfiehlt in groiier 4n «nalil 4384

Willi , iiiverzagt,
K ine nwaiircnlinndl

Telephon 881 . I,ungg (i <se 88,8 » .

Consemrte(Mise.
l =r 3 4 5

Pfd. pfd. Pfd. Pfd. Pfd.
Sclineidelioltnen.

Ia Stangenbohnen, extra . 0 40 0.00 — 1.10
1.101, „ feinste . . . .

ff • • • * * • •
0.35 0.50 0.75 0.90
0.26 0.35 — 0.70 0.80

Brüne Brcehhohnen.
Ia Stangenbohnen. 0.35 0.60 — 0.90

0.80Ha ff . . » « » » 0.30 0.45 — —
Ilrechwachsbolinen.

ia Stangenbohnen. 0.40 0.60 0.80 0.90 1.10
Dicke Bohnen.

Extra fein . . 0.60 1.15 — — —
Mittel . . — — —

Junge Carottcn. 1.30Geschälte . . , — —

Jnilge Kolliraby in Scheiben 0.35 0.50 — — 1.10
Wirsing. — — 1.—

empfiehlt

•I . C . Keiper,
Kirchgasse 52 . Kirehgasse 52.

? ? Im Berhältnitziw f ?
zur guten Arbeit verkaufe meine sclvstvcpscrtigte» ^ ßjtl[t’(UljCU
ebenso billig, als jede Conenrrenz.

Größte AuswahlI Solide Arbeit!
F . I .nniincrt , Sattler,

(nächst der Eoldgasse) Metzgergaffe 30,
4460

Wachstuch *Reste
empfehlen billigst 4453

SaeiHllcher Sl
Ecke der Langgnsse und Schiitzenhofstrasse.

Gesalzenes Ochseufieifch, magere saftige Stücke, ohne Knochen
per Pfund 80 Pf. empfieolt als sehr wohlschmeckendu. preiswerch
Jacob Ulrich , Metzgerei » Friedrichbraßr U ._ -706

Müclaeia waagen
von Mk . 3. — an. 3668

Tafelwaagen,
Decimalwaagen,

Gewichte billigst.
Franz Flössner,

Wellrit *strasse 6.
Garantirter
Erfolg bei Haarausfall.

16-jähr. pratt. Erfahrung. Geschäftszeit: 10—5 Uyr
Original-Beglaubigungen liegen bei»>. z. Einsicht.

Ferner euipf. als eigen-Fabrikation giftfrein.unschädlich
Nnßöt gegen Ergrauen der Haare. . . . 1 Mk.
E»»tyaarungspuiver,prim, », sofort wirkend, 1.50.
Färbe -Tinttur , färb! in den feinsten Naturfarben.
Parfumcur Paill WislÜSCh, Friedlichste. 18,

SpeciMst für HaarleivenSe.
Erfinder d. einzig dastehenden II. absolut fidler
wirkend en Heilmethode gegen Haarausfall und

Kahlköpfigkeit.
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4 . April l . I ., Nachmittags

7 Uhr, lassen die Wittwe K. W . Wintermeyer
«nd Kinder von hier 43 in Sonnenberger, 3 in Bier-
stadter und 2 in Rambacher Gemarkung belegenen Grund¬
stücke im hiesigen Rathhaussaale(vis-st-vis „Nassauer Hof")
öffentlich freiwillig zum2. und letzten Male versteigern.

Es wird bemerkt, daß ein Grundstück von ca. 1 Morgen
a« der Dietenmühle oberhalb der verlängerten Parkstraße
Wiesbadens in rechtskräftigem Fluchtlinienplan liegt, welches
zu 6000 Mar! bewerthet ist.

Verschiedene andere Parzellen liegen in den Grenz-
districten zwischen Wiesbaden und Sonnenberg, theilweise
in festgelegten, theilweise in Fertigstellung begriffene»
Fluchtlinienplänen.

Bauunternehmer und Baulustige werden unter Hinweis
auf die bevorstehende Bahnverbindung mit Wiesbaden,
Wasserleitung rc., besonders eingeladen. F290

Sonnenberg , den2. April 1900.
Das Ortsgericht.

9P Lehrverträge, 5F
heraasgegeben vom Verbände deutscher

Gewerbevereine,
bestehend aus 2 Verträgen und einem Auszug aus
der deutschen Gewerbe-Ordnung (3 Bogen Reichs¬
format 21 l/rx82 ) sind zutn Preise von 10 Pf . bei
Unserer Geschäftsstelle , Wellritzstrasse 34, erhältlich.

Wiesbaden . F 285
Der Vorstand

des Lokal -Gewerbe -Vereine.

MA "" Italienische
'80 81 AIImi  B Jüi ! %•

Per Stück CIu. 7
25 Stück Mk. 1.45 tt. ML. 1.69.

Deutsche Gier
per Stück5 u. 5Vs Pf .,

25 Stück Mk. 1.29 «. Mk. 1.36.
Bruch-Eier per2 Stück9 Pf.

Läßlich frisch! Feinste Molkerei-
Siissrahm-Butter!

per Pfd. von Mk. 1.16 au.
Blut-Orangen! Qitronen!
7, 8, 6, 16, 11, 12, 7, 8, 6 Pf .,

sowie täglich frisch eiutreffend

Pariser Kopf-Salat!
zum billigsten Tagespreis empfiehlt

Hornunu’s Gier-,Mter-u.KMstillytePndlg..
Teleplwn 392. 3. Hiifnergasse 3. Telephon 392.

Jean Ms,
I»amen -$ clmeider,

50 . Webergasse 50.
Special - Atelier für

englische Mumes
in künstlerischer Ausführung.
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Zum Umzug 4
empfehle ich mein bekannt grossartig sortirtes Lager aller Art

Polster - o . Schreiner -Möbel
zu soliden Preisen

auf Abzahlung
und zwar bähe ich, um dem wertsten Publikum den Einkauf nocli mehr zu erleichtern , die
Preise wie gegen Kasse gestellt , ausserdem aber die Anzahlungen und Abzahlungen so
niedrig eingerichtet , dass selbst der Unbemitteltste sich auf bequemste Weise eine Wohnungs-

Einrichtung anschaifen kann.
Ich liefere:

1BettstellemitMatratze,
12 -thür.Kleiderschrank,
1 Verticow,
1 Sopha,
1 Küchenschrank,
1 Kommode,

einzeln
Anzahlung

. ! § Mk .,
wöchentliche Rate

1 Mk.

1 Bettstelle mit Matratze,
1 Kleiderschrank,
1 Tisch,
2 Stühle,

Anzahlung

LI Mk .,
wöchentliche Rate

1 .50 Mk.
1Bettstelle mitMatratze,
1 Kleiderschrank,
1 Tisch,
2  Stühle,
1 Spiegel,
1 Küchenschrank,
1 Küchentisch,
1 Küchenstuhl,

Anzahlung
AI Mk .,
wöchentliche Rate

2  Mk.

1Bettstelle mitMatratze,
1 Kleiderschrank,
1 Tisch,
3 Stühle,
1 Spiegel,
1 Sopha,
1 Kommode,
1 Küchenschrank,
1 Küchentisch,
1 Küchenstuhl,

Anzahlung

SO Mk .,
wöchentliche Rate

81k.

Schlafzimmer.
2 altdeutsche Bettstellen,
2  zweischläfrige Matratzen,
1 Waschtisch,
1 Nachtschränkchen,
2 Stühle,
1 Spiegel.

Küche.
1 Küchenschrank,
1 Küchentisch,
2 Küchenstühle.

Wohnzimmer.
1 Säulen-Divan,
I Sophatisch,
4 Rohrstühle,
1 Kieiderschrank,
1 Verticow,
I Spiegel mit Untersatz,
1 Teppich,
1 Esstisch.

Zusammen: Anzahlung ca. 50 — 66 Mk ., Abzahlung pro Woche4 — 5 Mk.

Polstersacben
werden in eigener Werkstatt angefertigt und übernehme jede Garantie.

Jttmann
Waaren- and Möbel-Credit-Kaufliaus
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BäreMtra §se 4 , 1 . 11. 2 . Etage.
45211

W . Gdrnicki , Masseur,
wohnt jetzt

HapeSieirssfpass © 8.
Pslauzcnküvel iii allen Grübe» zu habe» Steingasse 38.

, Haarausfall.
Herrni*»» l Wiellsch bestätige ich hier¬

mit, dast mein Haar »ach dreimonatlicher Behand¬
lung aufqehört hat auszusallc « und seine
frühere Stürke ivieder erreicht hat, so dab ich die
Behandlung Jedem empfehle» kau».

A. WiebrecU , Chemiker.
I6-jäbr. prakt. Erfahrung. Sprechzeit 10- 5 Uhr.
Parslimcur zzvrvilnvii, Fricdrichstr. 18.

Spezialist für Haarlcidcnd «.
Crsikldcr d. einzig dastehendenu. absolut sicher
wirke nden Heilmethode gegen Haarausfa ll und

Kahlköpfigkeit.

Streichfertige Oelfarben
pro Pfd. Pf,,

feinsten Fussboden-OIanzlack diei-koo-doso»*k . »so,
prima Stablspäne um! Bohnermasso

empfiehlt die
(ii 'i ’iMünlii - Di 'ogeric,

Ktlieinstrusse SS.

Httttlckl beiten , Zöpfe. Stirufrisure»,
Perücke». Scheitel, werden bei sorgfältigster Ausführung billigst
angefertigt. 4491

M. CdUrtli, Kgl. Theater-Friseur, Spiegelgaffc t.——
Ijoo .se

der 4 . Wohifahrts - Lotterie ä Mk. 3.30,
Porto und Liste 25 Pf. extra, versendet F69

linrl An ^ er , Dlniu . ,
lluuptcollcctenr der Hessischen Lundeslotterie.
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Irrlichterspuk In Gderitalien.
Wie in der heiligen Stadt zuweilen Naturkunde getrieben wird,

, lehrt eine Veröffentlichung von Dom Carlo Fabani in den Akten
der Akademie, Dei Nuovi Linoei Pontificii“, der vatikanischen Ge-

. lchrtcn-Vereinigung in Rom. Unter einer Ueberschrift tvie etwa
' Das Flammengespenst von Berbenno" liehe sich ans jener

"wissenschaftlichen Mittheilung" eine herrliche Spukgeschichte aus-
spinnen, auch zuml . April ist ihre Benutzung wohl zu empfehlen.
Was ein Naturforscher damit anfangen soll. i»t dagegen noch nicht
recht cinznseben. Berbenno fft ein Dorf mit etwa lüOO Einwohnern
on den Abhängen der Alpen und in einem tiefauSgerisscncnSeiten-
thal der Adda gelegen. Der an der Ortschaft vorberströmcndc Gicß-
Lach kommt von dem Monte Caldeno. Im Jahr 1«S4 wurde hier
zwischen Venetianern, Franzosen und Spaniern eine schwere Schlacht
geschlagen, und noch heute stößt man bei der Bearbeitung des
Bodens häufig auf menschliche Gebeine. Wahrscheinlich war in
der unmittelbaren Umgebung um die Mitte des 16. Jahr¬
hunderts auch ein Friedhof für Pestleichen angelegt worden.
Diese beiden Thatsachen aus der geschichtlichen Vergangenheit
mögen dazu beigetragen haben, den Aberglauben unter den heutigen
Bewohnern zu fördern. Seit etwa 20 Jahren soll in dieser Gegend
fast jede einzige Nacht eine Flamme erscheinen, gewöhnlich von
weiblicher Farbe, aber zuweilen auch in viel lebhafteren Farben¬
wandlungen. Sic geht von einem Orte Dusonc oberhalb Berbenno
aus, steigt stets den gleichen Weg hinunter bis zu einem Punkt,
wo sie sich gewöhnlich in eine weiße Wolke verwandelt, die man
sogar bei Mondschein wohl unterscheiden kann, dann tritt sie in
einen Weinberg ein, der gerade vor dem Presbyterium liegt, und
tritt mit einem an Magnesiumlicht erinnernden Glanz wieder
aus dem Weinberg heraus. An einzelnen Punkten macht die Er¬
scheinung längere Pausen in ihrem Marsche. Von jenem Wein¬
berg aus geht sie denselben Weg zurück und dann bis zu einem
anderen Weinberge,während sich ihre Farbe und Form oftmals ändert,
schließlich erlischt sie. Zu anderen Malen hat man 3 Flammen
gleichzeitig beobachtet, von denen zwei von Dusone ausgehen, eine

dritte von einem weiter östlich gelegenen Orte und die sich dann
fämmtlich an einem bestimmten Punkte zu einer großen leuchtenden
Kugel vereinigen und dann im Weinberge verschwinden. Derartige
Erscheinungen wiederholen sich angeblich mit großer Regelmäßigkeit
seit etwa 20 Jahren und werden beinahe Nacht für Nacht von den
Bewohnern der Gegend gesehen. In direkte Berührung ist noch
Niemand mit einer solchen Flamme gekommen, denn sie scheint den
Menschen zu fliehen, und zwar weicht sie um so schneller zurück,
je schneller sie verfolgt wird. Doch wird das Flammengespenst
zweifellos nur selten in die Flucht getrieben, denn die abergläubischen
Leute jener Gegend ziehen cs meist vor, selbst das Hasenpanier
davor zu ergreifen. Im Uebrigen haben sie sich inr Lause der
Jahre an die Erscheinung gewöhnt und kümmern sich nicht mehr
viel darum, doch sind sie auch nicht gerade neugierig, sie aus
allzugroßer Nähe zu betrachten. Die Gestalt der Flamme
ist unendlich verschieden: bald ein Kegel, bald eine Kugel
oder auch ein- feurige Schlange oder ein ruhiger Lichtschern,
der zuweilen lebhafte Funken aussendet. Sie kriecht über den
Boden hin oder bewegt sich in Sprüngen vorwärts, nimmt zu¬
weilen die Gestalt eines Wirbels an, um dann wieder plötzlich un¬
beweglich still zu stehen. Sie verschwindet manchmal, als ob sie
durch Baumstämme verborgen würde, in anderen Fällen verbreitet
sie einen lebhaften Glanz, sodaß sie da? ganze Feld erleuchtet.äirweilen nimmt sie das Aussehen und die(Geschwindigkeit einesieteorS an, bewegt sich durch die Terrassen der Weinberge hin¬
durch, gleitet wie eine Schlange mitten durch die Rebenstöcke, bleibt
dann unbeweglich stehen und verlischt. Der Wind hat gar keine
Wirkung auf sie, denn man hat sie schon gegen den Wind fort¬
schreiten sehen, und sie schlägt stets denselben Weg ein. Regen
oder Schnee vermögen sic nicht auszulöschen, noch ihren Glanz
zu vermindern. Sie hat keine bestimmten Stunden, zeigt sich
aber gewöhnlich in der ersten Hälfte der Nacht. Sehr merk¬
würdig ist es, daß die Flamme im Allgemeinen nur einmal in
jeder Nacht erscheint, aber oft mehrere Stunden lang sichtbar bleibt.
-Dies ist die Erzählung des gelehrten Herrn Fabani, die
keineswegs auf eigene Anschauung, sondern auf eine Sammlung der
Erzählungen der Leute von Berbenno gegründet ist. Wisseuschastlich
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veranlagt, wie Dom Carlo Fabani nun einmal ist. muß er natürlich
auch an eine Erklärung der gespenstischen Erscheinung denken. Die
Eingeborenen jenes Thules selbst halten die Flamme für die Seele
eines Verstorbenen, die ihre lebenden Angehörigen besucht, um sie
zu Gebeten zu ermahnen. Die in Italien zahlreichen Occultisten,
die gelegentlrch von dem Flammenspuk gehört haben, erklären ihn
als den „Astralkörper" von Verstorbenen. Etwas ernster wäre
schon die Annahme einer Sinnestäuschung, die auf Grund aber¬
gläubischer Veranlagung die ganze Bevölkerung der Gegend be¬
fallen hat. Andere' Leute, die noch mehr von Naturwissenschaft
wissen, denken an das Entstehen brennbarer Gase aus
organischen Ablagerungen. Es befindet sich in der Nachbar¬
schaft ein Torflager und außerdem könnten die Leichen
aus jener Schlacht von Berbenno oder von den erwähnten Pcst-
gräbern eine derartige Gasentwicklung veranlassen, die sich in der
Entstehung von Irrlichtern äußert. Endlich denkt Fabani an eine
besondere Ansammlung von Elektricität nach Art des St . Elms-
Feuers oder der Kugelblitze. Es braucht kaum gesagt zu werden,
daß all diese Erklärungsversuche hinfällig sind, da das angeblich
regelmäßige Erscheinen der Flamme, ihr immer gleicher Weg, ihr
Fortschreiten selbst gegen den Wind und andere Angaben überhaupt
nicht zu verstehen sind. Immerhin verdient es noch erwähnt zu
werden, daß die Sage von derartigen Naturwundern in Italien
gar nicht so selten ist. Die Schüler des französischen Seminars in
Siena sahen an einem Okcoberabcnd eine ähnliche Flamme auf
den Stadtmauern einherwandeln. Bei Olivoue soll etwas Aehn-
liches seit 1893 sichtbar sein. In dem Orte Ouarncugo in der
Provinz Alessandria beobachtet man seit Jahren ein Flammen¬
wunder, das große Aehnlichkeit mit dem von Berbenno aufweist.
Die Zahl dieser Beispiele ließe sich noch vermehren.
Angesichts dieser Berichte drängt sich die Frage auf, ob es so
wenig Naturforscher in Italien g'iebt. oder ob sie' alle zu aufgeklärt
sind, um derartigen Dingen einmal ans den Grund zu gehen. Es
könnte ja irgend eine Erscheinung geben, die der abergläubischen
Geschichte von Berbenno zu Grunde läge. So wie Herr Fabani
die Erscheinung schildert, ist sie allerdings unbedingt in das Gebiet
der Fabel zu verweisen.

'eiohshallen-
Theater.

Programm vom 1 .—SS . April:
liena Wella . Soubrette,
Mr . Olsen als Trompeter von Säckingeu und

Waldhorn-Virtuose,
Otto Richard , bester Humorist , mit nur selbst¬

verfasstem Repertoire,
Carry A Moria, die unübertreffliehen chinesischen

Excentrics,
Kmmy n » hl , Soubrette,
Prof . Bellacltini und sein Diener , urkomische

Zauber-Parodisten,
ntelsono , musikalischer Holzhaoker,
Iseni (» reiner , Tyrolienne.

Anfang an Wochentagen Abends8 Uhr,
Sonn- u. Feiertags Nachmittags4 u. Abends8 Uhr

Sonn- u. Feiertags Nachm.: Ermässigte Preise.

Unsere Wohnung befindet sich jetztHermanustratze7, Seiienb. 1.
B . Morst »cli , Bautechnikcr. H . Moraacl ». Schlosser.
Die so beliebten©orsets

mit unzerbrechlichen Diamant«Sehlicssen
und Federn

sind in allen Weiten wieder frisch eingetroffen . 4823

Kafhfnka Mies,
Webergasse 44. _ Moritzstrasse 15.

Trockene Zimmerspäne
en bei Kaufmann Mlees,
Papierladen Weimar,

Ortseifen , Westendstr. 18. Hth. 2. 2319

zst haben. Bestellungen werden anaenonimen bei
Goethestraße, und im Papi,

Lailggassc 30. Karl Ortseifen . SHifftriihf

Sonntag , den 8 . April 1900 , Abends 7 Uhr,
im grossen Saale des „ Casino “ , Friedrichstrasse 22:

Karl Neufeld,
der ehemalige Gefangene des Mahdi.

Persönlicher Vortrag über seinen 12-jährigen Aufenthalt in den Ketten des Khalifen . — Illustrirt durch
Lichtbilder und Moment-Aufnahmen aus dem Sudan.

Eintrittskarten ä Mk. 3.— (nummerirt ), Mk. 2.— (unnummerirt ) und Mk. 1.— (Stehplatz) in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich WolfF , Wilhelmstrasse 30, sowie Abends an der Kasse . F 452

Fraiien -MIlfe.
Heute Abend«'/- Uhr: Zusammenkunft  Plattcrstr . 2.

Nicotinfreie Cigarren
per Stück 6 , 8 und 10 Pf . empfiehlt 4825

J A Dnfli Wilhelmstrass © 54. %J.  SW » 8, (Hotel Block).

garautirt beste
Qualität,

von 15 Pf . an.

Nudeln und Dürrobst, grosse Auswahl.
Fernsprecher^ Sll . ]Hl21JF © Fj748. 43. Wellritzstrasso 43.

Billige gebrauchte Fahrräder
für Arbeiter für 18, 20, 25, 40, 50, 00, 70 und «0 Mk.

II *ig£© Grün , Wiesbaden,
Kirchgaffe 19* 4675

Das Versorgnngshans für alte Leute empfing
durch Herrn Schiedsmann Gottwald aus einem schieds-
mäunlscheu Vergleich5 Mk ., wofür herzlich dankt F216

Der Verwaltungsrath.

Roulenuxkordel,
prima I . eiiten , im Stück 3 Pf. per Meter, sowie
Honleaux -Ringe , Spitzen , Schnüre etc.
empfiehlt 4822

Miitliiiika Mies,
Webergasse 44 . Moritzstrasse 15.

Schlemmkreidc,Bolus,GM, Ccmeut rc.
liefert billigst
_ _ __ ____ _ _____ H. 2El»wral»lii , Römerberg2 4.

Pstauzenkübel, Waschbütten, Zuberu. s. w. in allen
Größen zu llaben Nerostraße 32. _ 4818

Sa OeSfarben,
streichfertig , per Pfd. 40 Pf. empfiehlt

»I. Ktiorii1sl .il Römerborg 2/4.

Wer feine Fron lieli föltA 'Ä
Kindersegen. 1 Mk. Marken. Siesta-Verlag vr. 28 Hamburg.

Ausgabestellen des „Wiesbadener Tagblatt ",
2 mal täglich erscheinend,

10 Freibeilagen — darunter „Alt -Nassau ", Blätter für nafsauische Geschichte und Kulturgeschichte , „Jllustrirte Kinder-Zeitung " und
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatt " -7

(Bezugspreis Ag Pf. monatlich)

23. Klingelhöfer , Seerobenstraße 16.
28- H. Blink, Ecke der Oranienstratze;

W. Jung Wwe., Ecke der Adolphsallee; 81. Nicolai»,
, , , » cke der Karlstraße; C. Erb, Ecke der Schiersteinerstraße.
Adierstrasge : Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße;

Ehr. Schrcbcler, Ecke der Schachtstraße.
Adolphgallecs 23. Jung Wwe., Ecke der Adelheidstraße;

C. Brodt , Albrechlstr. 16; Fr . Groll , Ecke der Goethestr.
»n,revi !>t,ira -»se» C. Brodt , Albrechtstraße 16; Carl

Linnenkohl, Ecke der Moritzstraße; Th. Kolb, Albrecht-
Kratze 42.

nahniiDfatranes G. Ettgelmauu , Bahnhofstraße 4.
! P ». Prinz , Ecke der Elconorenstraße.

Ä. .Hopfner , Ecke der Bleichstraßc 32;
der Hermannstraße.

BI  Hermes , Ecke der Helcnenstraße 2;
br-° ^ °fr  Hellmundstr.: Ehr. Weimer, Ecke

H1 iiCherf rl? * '’ * Höpfner, Ecke des Bismark-Ning 21.
BMch-rst7aße ^ -herstr. 4; Fr. Henrich,

SukMhZV . ^ ' ngelhöfer , Seerobenstraße 16.Hendrich, Ecke der Kapellenstraße.
« Heinrich Pfaff , Dotzhcimcrstraße22;
Kaiser-Fr?edruh-Nchg*2* ÄarIflrn6e;  des

»radensirasse : 28. Klingelhöfer, Seerobenstraße 16.
tleonorenstiaasci PH. Prinz , Ecke der Bertramstraßc.
*'au1̂ “»<*• «■ e i Fritz Enael . Ecke der Scbwal-

fl»d die folgenden und »ehmen Bcstrllnngc» z«m Bezug jederzeit entgegen

^ "^ Fesdsttaße' l^ Hermann , Fcldstraße2; I . Forst,
* .TaHlfenstrasse ! (Pt 8h,i, 0 jp ()f ecfe bcr  Walramstraßc;

W. Schnurr , Frankenstraße 17.
»Viedricl . fttra,, « ! F . PMlippi , Eck- der Nengasse;

Bthflegel, Ecke der SchwalbacherstraßeIS.
«eeUiektraBses Fr . Groll , Gocthestraße1, Ecke der AdolphS-

allce; W. Klees, Ecke der Moritzstraße; St. Sanier , Ecke" Orauienstraße 50.

e. » !,iav -» aoif »ira „ k,- W. Lanx, Ecke der Hartingstrabe.
» -»r«i»N8ii-a88«e- W. Lanx, Ecke der Gustav-Adolsstraßc 16.
iBelenenstrnsse : E . Hermes , Ecke der Bleichstraße

B. Oehlschlägrr, Ecke der Wellritzstraße.
Ikvllmli, >a8t»-a!,«e - 2ldols Hahvach, Ecke der Wellritzstr. ;

I . C. Bürgener Nachfolger, Hcllmnndstraße 85;
M. Scherge», Ecke der Bleichstraße.

Ilerrterüiraase - Carl Lotz, Ecke der Körnerstraße.
ilermannstrBssci A. Senebald, Ecke des Bismarck-Ring,
» «ri-az-artva t̂rasii«. ; Fritz GcrnanS, Herrngartenstr. 7.
Hirscligrabciit Carl Pctrh, Steingasse 6.
•iiahnstrassr : F. Schmidt, Ecke der Wörthstraße.
iAaiser -!i''f :<;dri<;,, . iii ll„ . Fld. LÄeber, EckeDotzheimerstr.;

§>. Mosbach, Ecke der Jahiistraße.
I4»t»« ii «» !,iras '«« , Th. Hendrich, Ecke des Dambachthal.
Itarlsti -a»»« ; G. Henning, 5karlstraße2; 2l. Nicolai»,

Ecke der Adclheidstraße; H. Neef, Ecke der Rheinstraße.
I4«ll «>-st>-a!,«« , Louis Lendle, Ecke der Stiftstraße ;J . Forst,

Feldstraße 19.
ltürn «»rgtraK8c: Carl Lotz, Ecke der Herdcrstraßc.
I4i«-ei>g;a88« - A. 2üirth Rachf. lFr . Lanpns ), Ecke der

Rheinstraße; I . Staffen, Kirchgasst 60,nächstd.Marktstraße.
Laiinstruiitei 28. Klingelhöfer, Seerobenstraße 16.
EiuxciniMirt’'>itrnsMei Th. Kolb, Albrechtstraße 42.
Mauergiasse i Fritz Rompcl, Ecke der Neugasse.
Ma, »r,ti >,si,tva8«v > Jac. Miiior, Ecke der Schwalbacherstr.
Mit.-i««!l«ii»«rN, Carl Knefeli, Ecke des Getticlildebadgäßchens.
M»ritL»t>-a8,^ , Carl Linncnkohl, Ecke der Albrechtstraße;

I . 28. Weber, Moritzstraße 18; W. Klees, Ecke der
Goethcstraße; Hch. Maus , Moritzstraße 64.

XerosiraKae : Karl Crb Nachf., Nerostraße 12; Louis
Kinnnel, Ecke der Nödcrstraßc.

»cwgttssci F > Philippi , Ecke der Friedrichstrabe: Fritz
Stompel, Ecke der Maucrgassc.

K'iooiausi «--»»»« - Fritz Gernand, Herrngartenstraße 7.
OraiiiciHtnissei W. H. » irrt, Ecke der Adclheidstraße;

R. Sanier, Ecke der Goethestraße.
lMutteratraaae t P . I . Weil, Plattrrstraße 42.

ULUsiaiiii-ais « , Sl. Wirst» Rachf. (Fr . LaupuS),
Ecke der Kirchgaffe; H. Neef, Ecke der Karlstraße;
F . Ll. Dienstbach» Ecke der Würthstraße.

B»«»«i « ,-s«»-as *« : Louis Kinunel, Ecke der Nerostraße;
Phil . Kifsel, Nöderstraße 27.

itiimerberg : Heinrich Krng, Nömerberg 7.
isoomiiravse : I . » irrt, Ecke der Westendstraßc.
«i!i>aoi,i8t »-a8 <,« r Cyr. Schiebelcr, Ecke der Adlerstraße 28»
Sclaiemteinerstraasc : C. Erb, Adclheidstraße 76.
Sciitvaiiinciiei -gtrassei Carl Groll, Ecke der Adlcrstraße;

Jac . Minor , Ecke der Mauritiusstraße; Fritz Engel, Ecke
der Faulbrnnncustr.; Behfiegel, Ecke der Fricdrichstr. 50.

8««la »,,lat - r Will». Weber, Westeudstraßc 3.
8e,ia >»«trasse ; Georg Fischer, Walramstraßc 31.
Keerobeastra »!««- , 28. Klingelhöfer, Sccrobenstraßc 16.
iteiagasses Carl Petrh , Steingasse6; C. Ernst, Stein»

gasse 17.
stirtstrasHe : Louis Lendle, Ecke der Kellerstraße.
’B'aiiiiHKstrtiKsct E. Grünewald, Tmumsstraße 34.
»Valitmäiiiat -'a, »« : W. Klingelhöfer, Seerobenstraße 16
H 'al' |lul$ *rll, <‘el  Georg Fischer»gegenüber der Sedanstr.;

E . rnndolph, Ecke der Fraukcnstraßc; Ehr. Weimer,
Ecke der Bleichstraße.

'iVcOriizsimsKe ; Sldolf Hahbnch, Wellritzstraße 22;
B . Ochlschtöger, Ecke der Helcnenstraße.

Will». Weber»Westendstr. 3; I . Birrt,
Ecke der fltoonstraße.

^ViirtbstraI «« , F . A. Dienftvnch, Ecke der Nbeinsttaßr
F . Schtnidt, Ecke der Jahnstraßc.

Ferner in:
iri « i»rie-i>- Heiurirt, Dchenrer, Rothhausstraßc 11.
Bicrstmlt : Carl Häuser, Rothhausstraßc 2.
■Botziicimt Friedrich Ott, Wiesbadenerstraße 1f.
Kriicnlieimi Ortsdiener Stahl , Kloppenhcimecstraße.
Kainbach : Carl Schwalbaw. Burgftraße 144.
Nonnenbergi Philippine W.cfenbon», Thalstraße
UValKatraa «« ISIr-briobr Carl Zubkk, Wüldstraßi 14.
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Bekanntmachung.
Mittwoch, den 4. April d. I .,

Borm. SV2 u. Nachm. 3 Uhr
anfangend, werden in dem Saale zum

Deutschen Hof,
Goldgasse 2 » ,

ein große Parthic

Tischtücher. Serviette»,
Handtücher, Schürze»,
Bettwäsche pp.

gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die vorbezeichneten Gegenstände sind sür

Hotel- Besitzer, Reftau-
pp . besonders geeignet.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 31. März 1900. F243

Schröder,
Gerichtsvollzieher.

Männer-Turnverein.
Nach erfolgter Neueinthcilmig

der Riegen hat das regelmäßige

Riegentnrnen
wieder begonnen; es wird um
zahlreiche Betheiligung gebeten.

Die Bncherausgabe findet Samstags , Abends
von S- lO Uhr , statt. F410

H Der Borstand.

Billard
Berfteigernug.

Ein sehr gutes Billard , vor1 Jahr neu angeschafft,
wie neu (Fabrikat Dorfeider , Mainz), über 800 Mark
Anschaffungspreis, mit allem Zubehör, wegen gänzlicher
Aufgabe der Restauration, versteigere ich Donnerstag,
den 5 . April , Bor mittags 11 Uhr, im 4824

Rheinischen Hof,
Ecke der Maner - und Neugasse.

Auktionator.

Mit fürstlicher Prachtu. allen Bequemlichkeiten ausgest.
hochherrschafttiche große M «a in der Park,iraße, großer
Garten, große Räume, aus erster Hand äußerst billig zu
verkaufe». Näheres Baubiireatt Saalgasse 1.

Doppelvilla Bheinbliekstr . ,
XUhe Jliebriclierstr ., » nrnpfbahn , ffiiiss, Wasser-
leilnn ; . 3 « ärtrlien , 3 Balkons , kleines Miijec «,
fcir zwei ■•' nniiliess passend , zss verk . oder ver-
tauschen . ®. Juslisrath 3A iy , Bheinbliekstr . 7.

Herren- «ud Danien-Fayrräder , sehr gut erhalten, giebt
billig ad Kerker , Kirchgasse 11. -iö̂ l

Ein hochfeines Sopfta billig zu verkaufen. Daselbst alle
Tapezier- »ud Decoratious-Arbeite» billig. Mühtgaffe5, 2,

Eine gebrauchte Marquise zu kaufen gesucht. Offerten unter
V. tu.  104 » post lagernd Schügenhosstratze._

Bereiuszimmer 82Ä *'“k"Ä
„Hotel Reichspoß."

/SrfnC -nt . i - ein ordentliches braves Lauf-
I Mädchen gesucht. 4799

81,-pp , Btumen-Ges chäst.

Junger Mann
mit schöner Handschrift als Comptoildiener per sof. gesucht.

Carl ( » oliUti iu,
Kapellcnstr. 49. 4752

Jeder fremde H ♦
- «in,

h„ nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " - gegründet;ss2 - die älteste. brliebleffe . billtgsts und dabe,
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags,e eine, PrUs
SO Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von haus zu haus, von Familie

zu Famibe.^ ^ reichhaltigen redaclionellen Theile bietet das Wiesbadener Tagblatt" einen
Nnreiaentbeil von unübertroffenerAusdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt1 allgemeines Infertwns-
organ der Wiesbadener Gefchafkswelr ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familirn -Nachrichten (Geburts-, verlobungs-, heiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Nroe .ts-
martrt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und nenzuz.ehende Lniwohn
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmackrungen der Stadt Wiesbaden werden,m .'^ '^ badeucr
Tagblatt" ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblait" in der Schalterhalle des Verlags Langgas,s 27. Empire
Tagblatt-Nunnnern kostenS pfg . Man

ksdonnirt««fdss»Miesbsärner Tsgdlstt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬

lichen P^ tam̂ ba&enet  Tiigbialt" wird von königlichen , rommunalstandifchen . städtifchrn und
anderen Staats - und Civilbrlzörden . insbesondere von der kgl. Staatsanivaltschaft und den

Kgl. der Curhaus -Coneerte. die Ankündigungen der
kiestgen Mreater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theatcrs), d.e
a'iswärtiaen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslenrn und al.es rindere,
über das der Fremde und Li,-heimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer . Tagesweranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ■

Gratisbeilagen des „WiesbadenerTagblatt" sind: Amtliche AnirlgendrsWieslmdrncr
Tagblatt", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „« lt-Aaffau . f
alte3naffauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jllnsiririe Kinderzeitung, das »A-rztliche hansb ch! .
das „Rechtsbuch", die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau, zwei„Taschenfahrpläne, de- „Tagbiatt
Kalender" und die „verloosungsliste". . . . . ,

Schschfreunde seien auf die Rubrik „Schach", Drgcm des Wiesbadener Schachverems, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen » evölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt" keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu fiiiden,

wü utKfltbebrlid) für Hräermsnn

Plakate: „MSVttrte Zimmer " , auch
aufgezogen, vorräthig im

Keriag . Langgasse 27.
Wcitzendurgstraße S, Part . I.

auf 1. April oder später zu vernnethen.
ein gut möblirtcS Zimmer

Stikrue 2»-̂ -Ii!i@di,i»a!bflc6ers
siraße verloren. Abzug, geg. aute Belohn. Wellritzstrabe 26, Laden.

Ein Smyrna -Tepp,ck in der Rh-instrave verloren worven.
Der ehrl.Finder wird geb. denselben gegen Belohn. Mauritiusstr. 9,
Bliim eul.. b. Ihr.  Brötn <er abzug. Vor An kaufw. gewarnt.

Eine kleine Scheere
lsttber-verqoldcl) wurde in der Spieaelgasse oder Kranzplah
Verloren . Gegen Belohnung abzugeben Bierstadterstraße 6.

Ent taufe » ein kleiner brnuuer Rehpiuscher. Bitte abzugebcir
Rosenstraße5, Part._ _ __ __ _

tvon  Bit. 65.— w. feine Dame. Rückg.
£f ) £ tt nach Uebereink. Offerten sah A. 88

postlagernd Mainz . _ --
ich . KS.T

Trauer-Costumes
2454in allen Grössen stets vorräthig.

E.oV®
Special - Geschäft fär Damen-

KJnder-Confection.
und

DanKfasnttg.
Für die vielen Beiveise herzlicher Theilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres heiß¬
geliebten Kindes, Heini.
sagen wir Allen, die uns bei dem schweren Leiden so
liebevoll zur Seite standen und ihn mit Blumenspenden
bedacht hoben, unfern herzinnigen Dank.

Im Namen der tieftrauernden Eltern:
Rudolf Kaudschnh und Fra «.

Allen Thcilnehmriidcn die traurige Nachricht, daß
unser lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Lehrer ffofcrt Jnng.
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Dotzheim. 3. April 1900.
Gertrude Jung , Wve.
LehrerC. Kecker u. Familie.

Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag4'/-Uhr
vom Sterbehanse ans statt.

*%•>>£

g»r Von Verlovungeu , Hetrntyen , Geburten und T«rrS-
fällcn woNe man dem „Taabtatt " sofort durch Postkorle
Auzelge machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehende»

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
A»t» dr» Kiebricher Givilftandaresikern.

Geboren. 17. März: demM-taNschlcifer HcinrichKoppe.S .; dem
Maurer David Rnwcdele. T. 18. März: dem Taglobnrr Georg
-jammertc. S . 19. März: dem Tmichermeister Friedrich Klat-
manne. S . 20. März: dem Bleimonteirr Philipp Schuhtee.S.
21.März: dem Ziegler Ludwig Drifte e. S .; dein schrrmermelster
Karl Deukere. S . 22. März: dem Schlosser Otto Roscnbrck e.
S .; dem Schlosser Julius Schrödere. S . 23. Marz: dem Tagt.
Adam Reif e. S .; dem Schloffer Wilhelm Mathias Wilhelm k.
S . 24. März: dem Kaiifmann Lndwia Karl Kaffere. T.; dem
Schubmachermeister Heinrich Oswald Me>er e. S . 2t>. Marz: dem
Ta gl. W'.lh. Gänßlere. S . n- m .

Aufgebote». Taglöhner Adam Karl Hofiiiann mit Eva Barbara
Baum, Beide hier. Müller Simon Kirchhnber mit Margarethe
Schennnlh. Beide zu Kästet. Fuhrmann Philipp Jakob NiarNit
Birkcnstock hier mit Wilhelniine Luise Häußer zu Nambach Tagl.
Heinrich Mohr mit Katharine Keim. Beide hier. Kuischtt Christian
Ferdinand Heinrich Wendorff mit Johanne Katparme Mcffert,

Verehelicht.^21? März: Fabrikarbeiter Ludwig Truckenmüller mit
Louise Naab. Beide hier. Packer Michael Skoll hier nntAdelhaid
Johanna Mau« zu Wiesbaden. ^ ^ m

Gestorben. 22. März: Witlwe des Mühlmb-siherS Friedrich Bcn-
jauliu Beutler, Eleonore Florentine, ged Warben. 70I . 23̂ Marz.
Ehefrau des Fabrikarbeiters Franz Wilbclm Bertram Wlclpiitz,
Theresia, gcb. Sattler, 42 I . 24. März: MeMrnmster Christian
August Kunz. 82 I .; Karl August. S . des Tagl. Fmnz Pankratz
Werner. 8 M. 25. März: August Karl. S . des Tag Karl Frannd.
2M 27 März: Maria Margaretha, T. des Fuhrmanns Adam
Deußenroth3 I . 28. März: Anna Maria, T. des Taglöhners
Johann Diener, 3 I . 29. März: P-ter Anton, S . dcS Dialer,
Hernianu Lang. 10 Nt. E— —

Aus attvtvnrlsgrn Zeitungen und nach dirrrt«»Mitttzeilungen.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Assessor Butschbach, Altenkirchen.

Herrn Professor Dr. R. WachSmuth, Rostocki.M. Herrn Ober-
Lentiiant von Scheven, Swinemünde. — Eine Tochter: Herrn
Architcct Arthur Haensch, Leipzig. Herrn Ober-Leutnant Kaddatz,
Marienwerder. Herrn Capitänz. S . Stiege, Kiel. Herrn vr .phit.
SjUbctid) Hartman», Hannover. Herrn Dr.med. BüllerS, Aachen.
Herrn Ober-Leutnant Pulst, Benttien(O.-S .).

Verlobt. Gräfin Kathi von Schlicben mit Herrn Assessor Sermanii
Ernst von Borck, Gcorgenberg. Fränlein Jutta von Alten>mt
Herr» Regierungs-Assessor Lothar Freiherr Hugo von Tpitzem-

Vewehclichh' .Herr Leutnant Erik von Witzlebcn mit Freiin Maxa
Gestorbem̂ Hn" Konsul John A. Barnes. Köln. Herr SanitätS-

ra.h Dr. med. Rnbols Krimer. Voppard v« r Ingen. In ins
Bchold, Rtagdeburg. Herr AmtsgenchtsralhOtto Kolisch.Lffsat.P.



Polizei -Verordnung,
betreffend die Anbringung und Benutzung von Fahrpreis-

Anzeigern im Droschkensuhrgewerbe in Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 37 und 76 der Reichs-Gewerbeordnung,

der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. September 1867
über die Polizeiverwaltung in den neuerworbenen Landestheiten
und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizeibezirk Wiesbaden folgende Polizei-Verordnung erlassen:

Allgemeine Bestimmungen.
8 i.

Den auf Grund der § 1 der Polizei-Verordnung vom
2. Dezember 1889 zum Betriebe des Droschkenfuhrgewerbes
conzcssionirten Personen wird gestattet, an ihren Droschken den von
den Ingenieuren Westendorp und Pieper hcrgestelltcn oder einen
ähnlichen von der Königlichen Polizei-Direction zu Wiesbaden durch
Bekanntmachung als geeignet bezeichneten Fahrpreis -Anzeiger
anzubringen und zum öffentlichen Fuhrbetriebe zu henutzen.

8 2.
Auf diese Droschken findet die Polizei- Verordnung vom

2. Dezember 1889, betreffend das öffentliche Fuhrwesen, sowie die zu
derselben ergangenen und später ergebenden polizeilichen Vorschriften
mit folgender Maßgabe sinngemäße Anwendung:

Beschaffenheit und Ausrüstung der Droschken.
8 3.SnDroschken mit Fahrpreis-Anzeigern dürfen nur Mylordsoupes in eleganter Ausstattung verwendet werden.

Der Fahrpreis -Anzeiger ist auf der Rückseite des Kntscherbockes
anzubringen.

Jede mit einem Fahrpreis -Anzeiger ausgerüstete Droschke muß
versehen sein mit:

a) einer in Verbindung mit dem Fahrpreis -Anzeiger stehenden
am Kutscherbock befestigten, aus Eisenblech gefertigten Fahne
mit der Ausichiift „frei " auf beiden Seiten,

b) einer am Kutscherbock bezw. an der Fahne verstellbar
angebrachten, zur Beleuchtung der Fahrpreisscheive dienenden
Laterne mit Weißen Scheiben.

8 4.
Fahrpreis -Anzeiger, welche von der Polizei-Direction für nicht

oder nicht mehr tauglich befunden sind, dürfen im öffentlichen
Betriebe nicht verwendet werden.

Uniform der Droschkensührer.
8 5.

Die Führer der mit Fahrpreis -Anzeigern ausgerüsteten Droschken
tragen im Sommer und Winter einen schwarzen runden Cplinderbut
von mindestens 18 cm Höhe, welcher unmittelbar über dem
Hutrände mit einer 5 cm breiten Silbertresse und an der linken
Seite oben mit einer schwarzen Kokarde von mindestens 10 cm Höhe
und b—6 cm Breite versehen sein muß. _ Die Kokarde muß so
angebracht sein, daß sie den Hut um 3 cm überragt. Ferner tragen
die Droschkensührer im Sommer und Winter eine» dunkelblauen
Rock bezw. dunkelblauen Ueberrock oder Mantel mit gewölbten
weißen Melallknöpfen, oder dunklen Gummirock bezw. Gummimantel
mit den vorhin bezeichneten Melallknöpfen, dunkle Beinkleider,
schwarze Leders.iefel.

Besondere Pflichten des DroschkenbesttzerS.
8 6.

Der Droschkenbesitzer/ist für den richtigen Gang des Fahrpreis-
Anzeigers verantwortlich. Ist eine Störung in dem Gangwerk des
Fahrpreis -Anzeigers eingetreten, so hat er die Droschke unoerzüglich
und bis zur Beseitigung der Störung außer Betrieb zu setzen und
hierüber der Polizei-Direction ohne Verzug — spätestens innerhalb
24 Stunden — schriftlich oder mündlich Anzeige zu erstatten.

Der Droschkenführer hat außer den im 8 12 der Polizei-Ver¬
ordnung über das öffentliche Fuhrwesen vom 2. Dezember 1889
vorgeschriebenen Gegenständen noch ein Exemplar dieser Verordnung
nebst Tarif , iowie den Droschkenlarif vonl 30. Mai 1899 bezw. einen
später polizeilich bekannt gemachten Droschkentarif mitznführen und
den Aussichrsdeamten, sowie den Fahrgästen ans Verlangen vor-
zuzcigen. ^

Wird die Droschke zur Fahrt angenommen, so hat der
Droschkensührer den Fahrpreis -Anzeiger auf die zur Anwendung
kommende Taxe zu schalten bezw. den Zuschlagszeiger auf den
tarifmäßig zur Hebung kommenben Zuschlag (§ 13) einzurücken.

Wartezeiten vor Beginn der Fahrt oder Wege, der etwa durch
Dritte herbeigeholten Droschke, bis dorthin, wo dieselbe vom Fahr¬
gast bestiegen worden, kommen aus den Fahrpreis in Anrechnung.
Kommt während der Fahrt eine andere Taxe zur Anwendung,
z. B. durch Vermehrung oder Verminderung der Zahl der Fahr-
qäste, beim Ueberschreiten der für Fahrten innerhalb der Stadt und
Landhäuser im Droichkentarif unter 1 A. angegebenen Grenzen,
beim Uebertritt aus der Tages- in die Nachtzeit(stehe Tarif ) u. s. w.,
so bat er den Fahrpreis -Anzeiger sofort auf die Taxe umzuschalten
und gleichzeitig den Fahrgast auf die ersolgtc Umschaltung der
Fahrpreisscheibe besonders aufmerksam zu machen.

Trete» während der Fahrt aber Umstände ein, weche die Er¬
hebung eines Zuschlages oder die Erhöhung desselben(siehe Tarif)
ersorden, so bat der Droschkensührer sofort den Zuschlagszeiger auf
den entsprechende» Betrag einzurücken.

Bei einlretender Dunkelheit hat er die verstellbare Laterne (8 3)
zu erleuchten und für ihre genügende Helligkeil zu sorgen.

Unmittelbar nach Beendigung der Fahrt hat er den Fahrpreis-
Anzeiger auf Kaffe zu scbalten und die Fadne senkrecht zu stellen,
den Betrag des Fahrpreises einschließlich etwaiger Zuschläge aber
laut und deutlich dem Fahrgast anzusagen.

Bei Fahrten nach Theatern, den Eisenbahnhösen, größeren
Vergnügungstokalenund sonstigen Orten , an welchen ein größerer
Wagenverkehrstattsindet, hat der Droschkensührer de» Fahrpreis
kurz vor dem Ziele und so einzuziehen, daß er den Verkehr nicht
hindert. Im klebrigen gilt die in der amtlich redigirten Be¬
schreibung des Fahrpreis - Anzeigers erläuterte Handhabung des¬
selben durch den Kutscher bei Ausübung des öffentlichen Fuhr«
betriebes als Theil dieser Verordnung.

8 S.
Die Zeigerscheiben des Fahrpreis -Anzeigers und der Zuschlags

Vorrichtung müssen den Fahrgästen beständig sichtbar bleiben und
dürfen insbesondere durch überhängende Kleidungsstücke des
Drofchlensührers nicht verdeckt werden. Ebenso wenig ist es ge¬
stattet, den im Innern der Droschke angebrachten Tarif während
des Betriebes der Droschke zu verdecken.

8 io.
Mehr als vier erwachsene Personen - - wobei zwei Kinder

unter 10 Jahren für einen Erwachsene» gelten und auf dem Bock
mitsahrende Dienstboten nicht milzählen — darf der Droschken,
führer nicht gleichzeitig mit seiner Droschke befördern.

8 11.
Es ist dem Droschkensührer untersagt, nach beendeter- Fahrt

den Zeiger an der Cassa-Stcllung auf außer Dienst einzuschatten,
bevor der Fahrgast den zu zahlenden Gesammtprei« von dem
Apparat abzulesen in der Lage gewesen ist oder den Fahrpreis
bezabit bat.
Störungen im Betriebswerk des Fahrprcis -Anzsigers«

8 12.
Tritt eine Störung im Gangwerk des Fahrpreis -Anzeigers ein,

während sich die Droschke im Betriebe befindet, so hat der Droschken-
tührer uiwerzügUch ans dem nächsten Wege nach Hause zu fahren.

Wiesbadener Tagblatts.
DW- Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

Do. 40 . DrrnKag, den 3. April. 1900.
Besondere Pflichte « des Droschkenführers«



CtoHrs . S. Slpnil ISO«. Amtliche Anz« sen ves rvieSbadener TagblattS. 2. Jahrgang . 9to. 40.
Tritt eint solche Störung bei einer Fahrt mit von Fahrgästen

besetzter Droschke ein, so hat er auf Bezahlung des Fahrgeldes keinen

^ "^Vettängt jedoch in solchem Falle der Fahrgast die Beendigung
der Fahrt , so hat der Droichkenführerdiesem Verlangen nachzu-
kommen, sofern sich die Droschke sonst in vorschriftsmäßigem Zustande
befindet. Die Bezahlung erfolgt alsdann nach Maßgabe der all¬
gemeinen Tarisbeslimmungenfür Droschkenfahrten.

Bezahlung der Droschkenfayrten.
8 13.

Zn allen übrigen Fällen erfolgt die Bezahlung der Droschken¬
fahrten aus Grund des dieser Verordnung beigefügten Tariir noch
dem Fahrpreis -Anzeiger und den, Zeigersrande der Zuschlags¬
vorrichtung.

Die Bezahlung etwaiger Brücken- und Wege- (Chaussee-) Gelder
fällt dem Fahrgast besonders zur Last.

8 1».
Der Droschkenföhrer darf von dem Fahrgast nur den durch

die Fahrpreisscheibe bezw. die Zuschlagsvorrichtung angezeigten
Fahrpreis sür geleistete Fahrt oder Wartezeit (§ 13) fordern.

In keinem Falle darf er Zuschläge, welche in dem Tarif für
die Benutzung von Droschken mit Fahrpreis -Anzeigern nicht vor¬
gesehen bezw. aus der Zuschlagsvorrtchtung nicht eingerückt sind,
fordern oder erheben.

Trinkgelder zu verlangen ist den Droschkensührern verboten.
Strafbestimmungen.

8 is.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden, sofern

nicht nach den allgemeinen Strasgeietzen höhere Strafen verwirkt
find, mit Geldbuße von 1 Mk. bis zu 30 Mk.. an deren Stelle >m
Falle des UnvermögensHast tritt , bestraft.

Gültigkottstermin der Verordnung.
8 16.

Diese Verordnung tritt am 1. April d. I . in Kraft. *
Wiesbaden, den 12. März 1900.

Der Polizei-Prästdent. K. Prinz von Ratibor.

Tarif für Droschken mit Fahrpreis-Anzeiger».
Taxe 1 | Taxe 2 Taxe 3

bis 1000 Meter Weg¬
strecke: 50 Pf .,

fernere je 500 Meter
Wegstrecke: 10 Pf.

bis 750 Meier Weg¬
strecke: 50 Pf .,

fernere je 375 Meter
Wegstrecke: 10 Pf.

bis 500 Meter Weg¬
strecke: 50 Pf .,

fernere je 250 Meter
Wegstrecke: 10 Pf.

1—2 Personen
innerhalb der im
Droschkentarif unter

I A angegebenen
Grenzen am Tage.

8—4 Personen
innerhalb der im
Droschkentaris unter

IA angegebenen
Grenzen am Tage.

1—4 Personen
außerhalb der im
Droschlenlarif unter

I A angegebenen
Grenzen am Tage,

1—4 Personen
Nachts

(vom 1. April bis
30. September von
11 Uhr Abends bis

6 Uhr Morgens,
vom 1. Oktober bis
31. März von 11 Uhr
Abends bis 7 Uhr

Morgens).
Wartezeit bei Tage und bei Nacht sür alle drei Taxen

4 Minuten : 10 Pf ., 1 Stunde : 1.50 Mk. Die angefangenen
4 Minuten werden für voll gerechnet.

An einmaligen Zuschlägen wird unabhängig von der jeweilig
eingestellten Taxe erhoben:

a) Fahrt von den Bahnhöfen . 25 Pf.
b) Für jedes größere Stück Gepäck oder für schwerer

als 10 Kg. wiegendes kleines Reisegepäck. . . 25 Pf.
Für Hinfahrt nach:

No. Ort
Zu¬

schlag
M.>Ps.

No. Ort L
M.jPf.

1 Biebrich — 75 13 Dotzheimer Bahnhof 1 —
2 Griechische Kapelle 1 — 14 Dotzheim 1 —
3 Nerobera 1 — 15 Clareuthal 1 —

4 Leichtweishöhle 1 — 16 Erbenheim 1 —
5 Ftjchznchlanstait 1 — 17 Schierstem 1 —
6 Fasanarie 1 — 18 Bahnholz 50
7 Neuer Friedhof 1 — 19 Ca siel 2 —
8 Schießdallen 1 — 20 Taunusblick 3 —

9 Hof Geisberg 1 — 21 Walluf 3 —
10 Wildelmshöhe 22 Mainz 3

bei Sonnenderg 1 — 23 Platte 3 50
11 Bierstadter Warte 1 — 24 Schlaneenbad 4 59
12 Rambach 1 — 25 Langenschwalbach 4 50

Für Rundfahrten:

No.
Zu¬
schlag

M.jPf.
26 Griechische Kapelle, über Neroberq,Leichtweishöble.zurück 2 —
27 Griechische Kapelle, Neroberg, Kanzelbuche, Rundsahr-

weg und zurück. 2
28 Dotzheim, Frauenstein, Schierstein und zurück . . . 2 —

Nur mit einem Pferde bespannte Droschken sind nicht ver¬
pflichtet, die im Droschkentaris unter 18 No. 31, ferner von No. 40
bis einschließlich No. 45, von No. 48 bis einschließlich No. 58 und
unter 16 von No. 77 bis einschließlich No. 89 anzunehmen. *

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwesen.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom
1. -April d. I . ob auf den folgenden Droschkenhalteplätzen der
Stadt Wiesbaden die daneben angegebene Zahl Droschken Auf¬
stehung zu nehmen hat:

Zahl der
Droschken.

1. Am Kriegerdenkmal im Nerothal . 2
2. In der Saalgasse, an der Mündung in die Taunus¬

straße. 8
3. Auf dem Kranzplatz . 3
4. In der Sonnenderperstraße, an dem durch die Kur¬

anlagen führenden Chaiienweg. 2
5. Vor der allen Kurhauscolonnade . 20
ö. Vor der neuen Kurhauscolonnade (auch Theater-

eolonnade genannt) . 20
An alle « Abenden , an welchen Vorstellungen
im Königliche » Theater stattfinden , bleibt der
vorgenannte Halteplatz nur bis 8 "- Uhr Abends
mit 20 Droschken , » ach 8Sa Uhr Abends nur
mit 10 Droschken besetzt.

7. An der Südseite des Rathdauses . 4
8. Auf bet L-üdseite der Muicumstraße. 3
9. Auf der Ostseite der Vicloriastraße, an der Mündung

in die Frankfurterstrabe . 6
10. In der Blumevstratze—Westseite— an der Mündung

rn die Bierstadterstraße . 3
11. Auf dem südlichen Fahrdamm der Rheiustraße vor

dem Ludwigsbahnbof . 20
12. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, anfangend an

der Rheinbahnstraße . 10
13. Auf dem Reitwege der Rheiustraße, anfangend an

der Moritzstraße . 10
14. Auf dem Reitwege der Rheiustraße, ansaugend an

der Wörlbitratze . 3
15. Auf der östlichen Fahrbahn der Biebricherstraße, am

Eingänge zur Fischerstraße . 2
16. Auf dem Mauiitrusplatz . 3

Den für den Eisenbahudienst bestimmten Droschken sind
nachfolgende Halteplätze angewiesen worden:

a) für den Dienst auf dem Taunus - und Lnswigs-
bahnhofe aus dem nördlichen Fahrdamm der Rheiustraße,
anfangend an der Mainzerstraße,

b) für den Dienst auf dem Rheinbahnhof auf dem
Reitwege der Rheiustraße, ansangend an der Adolphstraße
in der Richtung nach der Nicolasstraße.

Die vorstehend zu 2, 3, 6 , 6 , 11 und 18 genannten
Halteplätze sind von Morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken
zu besetzen. Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr Nachmittags ab mit der angegedenen Zahl Droichken
zu besetzen, während die Dienstzeit sämmtlicher übrige«
Droschke» auf den vorgenannte » Halteplätzen um 7 Uhr
Morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem Halteplatz vor
der arte » Kurhauscolonnade bezw. »ach beendigter Vorstellung
im Königlichen Theater — oder wenn solche Vorstellung nicht stalt-
sindet — auf dem Halteplatz vor der neuen « urhaus-
colonnade (auch Theatercolonnade geuanut ) deren Dienst¬
zeit bis Nachts 12 Uhr währt , dauert die Dienstzeit
sämmtlicher übrigen Droschken auf de» Hattcplätzen vis
11 Ubr Abends . *

Wiesbaden , den 14. März 1900.
Der Volizei-Präsidenl. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Nach der Vorschrift der Polizei-Verordnung vom 81.Oktober 1890

dürfen Droschken zur Beförderung von Personen, welche an
ansteckenden Krankbeiten leiden, nicht benutzt werden.

Diese Bestimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht, daß zu der erwähnten Beförderung im hiesigen städtischen
Krankenhause zwei Wogen zur Verfügung stehen, weiche zu jeder
Zeit benutzt werden können. *

Wiesbaden , den 19. Oktober 1899.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.
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Bekanntmachung.
Gefunden r 2'/, Mrr. schwarzen Seidenstoff, 1 Bund Schlüffel,

1 Peitsche, 2 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Granatbroche, 1 braune
Pferdedecke, 1 runde Brache mit Blumenverzicrung, 1 schwarzes
Spitzemuch, 1 anscheinend goldene Nadel mit Anker und Perlen,
1 Paar Strümpfe , 1 Damcn-Regcnjchirm, 1 schwarzes Damcn-
Jaquet , 1 Peitsche.

Zugelaufen : 1 Fox-Terrier, 1 gelbbrauner Pinscher, 1 Fox-
Terrier , 1 junger gelber kurzhaarigerHund, 1 kleiner weih und
schwarz gefleckter Spitzhund, 1 Fox-Terrier, 1 brauner Dachshund,
1 «roher grauer kurzhaariger Hund mit weiher Brust und weihen
Psoten. “ *

Wiesbaden » den 81. März 190V.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung»
betreffend die Abhaltung von Waldfcsten im hiesigen Gemcindewald.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wold zur Abhal¬
tung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur dann
gestattet werden, wenn sie

a) für sich geschlossenbleiben,
b) an Dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiernden

Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht avgeven.

Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬
sellschaft diese Erlaubnih ertheilt werden, cs ist also nicht erlaubt,
daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaften gleich¬
zeitig auf einem Waldplatz ein Waldsest abhalten.

2. Die Erlaubnih kann nur für folgende Plätze ertheilt werden:
a)  an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. auf deni Speierskopf,
2. im Eickelgarien,

gegen Vorauszahlung einer Abgabe von 15 Mark an die
Accisekaffc. (Auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke
ausgestellt werden).

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von 10 Mk.
an die Accisekaffc:

aus den Plätzen unter a) und weiter:
3. auf dem Glasberg, oberhalb der Klostermühle,
4. Ende der Kastanienplantagcan der Platteistrahe, am

Eingang des Kissclbornwegcs.
5. Distrikt Kohlheck, oberhalb der SchwalbacherBahn.
6. Pfannkuchendrücke.
7. Trauerbuchc.

Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt. Auf
den unter 3 —7 gcnauiiten Plätzen dürfen jedoch keine Tische und
Bänke ausgeschlagen werden.

3. Die Erlaubnih zum Abhalten eines Waldfestes ist mindestens
einen Tag vor der Beranstaltung bei dem Accise-Jnspector ein-
zuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter 2. festge¬
setzten Gebühr zur Accisekasse sür jeden Fall ertheilt.

DiescGebühr wird für die Ueverwachung und dieReinmachung,
sowie für etwaige, kleinere Beschädigungendes Platzes entrichtet;
größere Beschädigungen müssen nach allgemeinen Rechtsgrundjätzen
besonders vergütet werde»; hierüber entscheidet der Magistrat mit
Ausschiuh des Rechtsweges endgültig. Außerdem ist in den zu¬
treffenden Fällen die verwirkte Betriebsstener zur Stadtkasse zu
entrichten.

4. Die in den Fällen der Nr. 1 und 2 aufgestelltcn Tische
oder Bänke müssen am folgenden Tage in der Frühe und falls
das Waldfest an einem Tage' vor einem Sonn - oder Feiertag ab-
aehalteli wurde, am Abend desselben Tages wieder entfernt werden.
Wird dieie Entfernung über den Vormittag, bezw. den Abend ver¬
zögert, so gehen die Tische und Bänke in das Eigenthum der Stadt¬
verwaltung über, welche ermächtigt ist, über letztere frei nach ihrem
Ermessen zu verfügen; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein
(Gesellschaft), eventuell Derjenige, welcher die Erlaubnih erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmunggilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnih versäumt sein sollte; auch bat in solchen
Fällen die Nachzahiuiig der Gebühr (No . 2) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr Abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr Abends,
beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften), sowie Alle, welche im Wald lagern,
haben in allen Fälle» den Anweiiungender Forstbeamten und der
die Aufsicht führenden Acciiebeamten unweigerlich Folge zu leisten
(vergi. 8 9 des Feld- und Forstpolizeigcsetzer vom 1. AprilJ .S80),
sowie d,e bestellenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und die Schonungen inne zu halte». (Vergl. ins¬
besondere8 868 No. 6 des Reichsstrafgesetzbiiches, 8 86 und 44 des
Feld- und Forstpotizeigesetzes, 8 17 der Regierungs-Polizeiverord-
nuug vom 4. März 1889).

Die Erlaubnih zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne An¬
gabe von Gründen verweigert werden; mehr als zweimal im Jahre
wird einemVerein (Gesellschaft) die Erlaubnih zur Abhaltung eines
Waldiestes nicht ertheilt. *

Wiesbaden , den 26. März 1900.
Der Magistrat. In Vertr. : Hetz.

Bekanntmachung,
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hicftgen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestcbenden gesetzlichen Bestimmungen darauf
aufmerksamgemacht, daß gemäß 8 22 des Gewerbcsteuergesetzes
vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn
Finanzniinisters vom 4. November 1895, Abschnitt VI, Artikel 25,
ein Jeder , weicher hier den Betrieb eines bestehenden Ge¬
werbes anfSngt , dem Magistrat vorher oder spätestens gleich-
zeilig mit dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zu machen hat.
DieAnzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann auch ,mRathhaus.
Zimmer No. 5, mündlich während der üblichen Vormitlagsdienst-
stunden zu Protokoll gegeben werde».

Diese Verpstichtung trifft auch Denjenigen, welcher
a) das Gewerbe eines Andern übernimmt und rortsetzt,
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle desselben

ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgcschriebenen Pflicht nicht
erfüllt/ verfällt nach 8 70 des Gewerbeneuergesetzes in eine dem
doppelten Betrag der einjäürigen Steuer gleichen Geldstrafe, daneben
ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Nufftören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach 8 10. Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel 23
der cit. Anweisung bei dem Herrn Vorsitzenden der für' die Ver¬
anlagung zuständigen Steucransschüsse der GewerbesteucrllassenI
und II und III und IV schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nickt rechtzeitig abge¬
meldet, so ist' die Gewerbesteuer nach 8 33 des Gewerbesteuergesetzes
fortzuentrichteii.

Wiesbaden » den9. März 1899.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung . Hetz.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertrelungen werden nach¬

stehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnih gebracht.

a. § 360 Nr . 6 des NelchS-Strafgefetzbuchesr Mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk. oder untHafi wird bestraft, wer an gefähr¬
lichen Steller » in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder feucrfangenden Sacken Fener anzündet.

b. 8 44 des Feld - und Forst - Polizei - Gesetzes vom
1. April 1880: Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Lickt den Wald betrftt oder
sich demselben in gefahrbringenderWeise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt,
fortwirft oder unvorsichtig hariddabt,

3. abgesehen von den Fällen des ß 368 Nr. 6 des Strafgesetz¬
buches im Walde oder in gefährlicher Nähe derselben rm
Freie» ohne Erlaubnih des Orlsoorstchers, in dessen Bezirk
der Wald liegt, in König!. Forsten ohne Erlaubnih des zu¬
ständigen Forstbeamlcn Feuer anzündet, oder das gestatteter
Maßen angezündeteFeuer gehörig zu beausffchtigen oder
anszulöschen unterläßt;

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr . 10 de« Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem OrtS-
vorsteder oder deren Stellvertreter oder dem Forstbcsttzer
oder Forstbeamtenzur Hülfe arrfgeforden, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile
gcnüqen konnte.

c. Regierungs -Polizei -Verordnung vom4 . März188S.
Mit Geldbuße bis zu 10 Mk., im Unvermögenssalle mit verhältniß-
mähiger Haft, wird bestraft, wer in der Leit vom 15. März bis
1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren oder
aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht. *

Wiesbaden » den 24. Februar 1900.
Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Auszug aus der Feldpolizei -Berordnung
vom 23 . Mai 1&94.

§ 3. Taube» dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und
Herbst nickt aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.
8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark , im Nicht-
beilreibüngsrallmit entsprechender Haft bcstrasr. *

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert bis 15. Mai cr.
Wiesbaden » den 30. März 1900.

Der Oberbürgermeister. In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Das am 26. d. M. in den Walodiststcren Brücher , Würz¬

burg , Bahnyolz und Rabenkopf versteigerte Brennholz wird
den Steigerern zur Abfuhr hiermit Überwiejrn NN» mutz dieselbe
innerhalb drei Wochen erfolgen . *

Wiesbaden , den 31. März 1900.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.
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Bekauntmachnug.
Das am 26. d. M . in dem Walddistricr Britckicr versteigerte

Nutzholz wird den Steigerern zur Adfubr hiermit überwiesen und
mutz dieselbe innerhalb 3 Tagen erfolgen . *

Wiesbaden , den 81. März 1900.
Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

a . Brillen,
b. Bruchbändern und ähnlichen Heilmitteln

für die kiesigen Stadtarmen soll vergeben werden.
Verschlossene, mit ent'piechender Aufschrift versehene Angebote

find bis Mittwoch , den 4 . April , Vormittags 10 Uhr , im
Ralbkause , Zimmer No. 12, einzureichen. Die Eröffnung der
Angebote erfolgt in dem Termine in Gegenwart etwa erschienener
Bieter.

Die Bedingungen können während der Dicnststunden im
Zimmer No . 12 eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 28. März 1900.
Der Magistrat . Armenverwaliung . Mangold.

Bekanntmachung.

TelegNKMM-GsvÄtzssW.
Worttaxe innerhalb Deutschlands 5 Pf . Nach Luxemburg und

Oesterreich-Ungarn 5 Bf . Nach Belgien , Dänemark , Niederlande
und der Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien
Rumänien , Schweden , Norwegen , Großbritannien u. Irland 10 Pf.
Nach Algerien und Tunis , Rußland , Spanien , Portugal , Serbien,
Bosnien , Herzegowina , Montenegro , Bulgarien und Ost-Rumelien
20 Pf , Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland 80 Pf . Nach
Malta u . Marokko 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf . Nach Tripolis
65 Pi . Mindeftbetrag für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr
mit Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen Verkehr 50 Pf.
Für ein dringendes Telegramm wird die dreifache Gebühr einer
gewöhnlichen Telegramms erhoben. Für Stadttelegramme beträgt
die Wortlaxe 3 Pf ., die Mindestgebühr 80 Pf.

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe - Unter den Eichen.
Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 730 bis Schützenstrasse (Weiche ), dann 7**

802 gio u . 8. w . alle 8 Minute letzter Wagen 92! bis Unter den Eichen;
danu 922 980 gZ8 946 954 10SI bis Bachmaycr3trasae. Extrazug event . bei
spaterem Theaterschluss ab Rathhauz, Markt.

Ab Schützenstrasse (Weiche ) : Erster Wagen 7" Uhr.
Ab Unter den Bichen : Erster Wagen 6o« 322 sso Uhr a . •. w. alle

8 Minuten, letzter Wagen SM, ausserdem ab Bachmayerstrasse : 7*0 9!§
957 1005 1013 Uhr . _

Um mehrfach vorgekommcnen Jrrthümern für die Folge vor-
zubeugkn, weichen die HauSeigentbünier und Hausverwalter darauf
aufmerksam gemacht, daß die Kostenbeiträge für die stadtseitig er¬
folgende Reinigung der Sand - und Fettfäuge durch die Stadtkasse
so lange von den Abonnenten weiter erhoben werden , bis eine
definitive schriftliche, oder mündliche Abmeldung im Rathhause,
Zimmer No 58 b , erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt aus dem
Abonnemenlsvcrhältnitz als auch bei dem Verkauf des betr . Hauses.

Wtesbadcn , den 16. März 1900. *
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

_ Der Ober -Ingenieur . FrcrrsA. _
Preise für Naturalien und andere Lebens¬

bedürfnisse zu Wiesbaden
vom 25. bis einfchl. 31. März.

I . Druchtmarßt.aafer..p.100 K.
troh . . .. 100 ,

Heu . . . „ 100 „
II . MeHmarkt.

Ochsen:
I. Qual . p. 50 K.

II . . . SO „
Kühe:

L Qual . p. 50 „
H . „ . 50 .
Schweine . . p. „
Kälber . . . * „
Hammel . . „ „

IU . Sictuatten.
Butter . . . . P. K.
Eier . . . p . 25 St.
Handkäse „ 100
Fabrikkäse „ 100
Eßkartoffeln 100 K.
Kartoffeln . p. K.
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p. 50 K.
Blumenkohl p. St.
Kopfsalat.
GrüneBohncn P.K.
Wirsing . . . .. ..
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p. 50 „
Rorhkraut . . p . „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obererd.
Kohlrabi . . „ „
Grün -Kohl . P. K.
Römisch-Kohl „ „
Petersilien . . „ „
Borra . . 1 L-lück
Sellerie . 1 „
Acpfel . . . . p. K.
Birnen . . . . „ «
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .
Ein Hahn . . . .

Wiesbaden,

12 — 9-
4 —

Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal.
Hecht . . . .
Backfische . „
IV . Zzrod u . Wehk.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,sK.
2»

Ruudbrod " 0,s K.
160 , 120 „ . L.
128 ! 124 Weißbrod:

a. 1 Wassertveck. . .
b. 1 Milchbrödchen.

Weizenmehl:
No. 0 . p. 100 K.

. i • „ :ioo .

.. ii . .. ioo ..
Roggenmehl:

16 No. 0 . p. 100 K.
5 - . I . .. 100 „

V. Ikeisch.
Ochsenfleisch:

von der Keule p. K.
Banchfleisch. „ „

-24 - 22 Kuh- o. Rilldfl . „ „
Schweinefleisch „

— 24 —120 Kalbfleisch , . . „ „
16 Hammelfleisch. „ „
12 Schaffleisch . . „

— 22 — 20 Dörrfleisch . . „
8 Solbcrflcisch . „ „

-30 Schinken . - . - „
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz „
Merensett . „
Schwartenmagen:

frisch . „
geräuchert . ,. „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber- u. Blutwurst:

- 70 —!50| frisch - p. St.
_ geräuchert . „ „

den 31. März 1900.
Das Aceise

jöift . Niedr.
3tci8. Preis.
*H\ *
2 50

3 20
2 40

— 70

J&i *
180

2 40
160
-50

13
42
13
40

5029
5026
50 24

50 25
22

—{96
2!

44
28
32
40
40
20

60
40
84
80
20
80

60
80
60
40

96
80

-Amt.

Die Pferde -Bahn
(Bahnhüfe — Mauritiusplatz — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens828 bis Abends 32! und umgekehrt von Morgens 8SS bis Abends 9Ü;
die Wagen folgen sieh in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung.

Biebricber Lokaldampfschiff fahrt August Waldmann
im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ab 1. April 1900.
Von Biebrich nach Mainz: 6°° 9°® 12®° l 80f 23® 320-j- 430

630 730.
An u. ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof je 15 Min. später.
Von Mainz nach Biebrich : 830 HOo 1230-j- ISO 2S®+ 330 43Gf

600 700.
An u. ab Station Kaiaerstrasee-Centralbahnhof je 6 Min. später,

an Wochentagen nur von Nachmittags l 8®ab.
ch Nur Sonn- und Feiertags und vom 8. April ab.
An Wochentagen, vorerst nur Dienstags und Freitags.

Eheindampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 10.20 bis Cöln; 11.30
(Güterschiff) bis Coblenz. Billets und Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W. Bickel, Langgasee 20. F308

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
D. „Allemannia“, 28. März in Colon; D. „Armenia“, von

Newyork nach Ostasien, 29. März von Gibraltar ; D. „Bethania“,
29. März 8 Uhr Vorm, in Baltimore ; S.-D. „Kaiser Friedrich“,
von Hamburg via Southampton und Cherbourg nach Newyork,
30. März 7 Uhr 30 Min. Vorm. Dover passirt ; D. „Palatia “, von
Newyork nach Hamburg, 29, März 1 Uhr 35 Min.Nm. Cuxhaven
passirt ; D. „Polynesia“, 29. März in Vera Cruz; D. „Savoia“,
28. März 4 Uhr Nachm, von Singapore nach Suez; D. „Silesia“,
von Ostasien nach Hamburg, 28. März 3 Uhr 5 Min. Nachm.
Cuxhaven passirt ; D. „Scotia“, von Buenos Aires nach Genua,
29. März 1 Uhr Nachm, von St. Vincent ; D. „Suevia“, 30. März
in Siugapore. _ F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich , Nerostrasse 2.)

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 308
Ems . . . .
Aller . . . .
Kaiser Wilh.II.
Werra . . .
Trave . . . .
Lahn . . .
K. Mar. Ther.
Saale . . . .
K. Wilh. d. Gr.
Borkum . . .
Hannover . .
Helgoland . .
H ri. Meier .
Roland . . .
Darmstadt . .
Köln . . . .
Friedr. der Gr.
München . .

Halle . . . .

Newyork
Newyork
Genua
Newyork
Genua
Bremen
Bremen
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Galvesten
Bremen
Bremen
Bremen
Baltimore
Newyork
Newyork u.
Baltimore

Balt.u.Galv.

29. März 3 Uhr Nm. Horta passirt.
27. März 6 Uhr Nm. in Newyork.
30. März 9 Uhr Vm. von Neapel.
80. März 11 Uhr Vm. in Neapel.
24. März 1 Uhr Nm. von Newyork.
29. März 10 Ulir Vm. in Bremerh.
27. März 12 Uhr Mitt. von Newyork.
29. März 10 Uhr Vm. in Newyork.
28. März 51/>Uhr Nm.v. Cherbourg.
18. März 3 Uhr Nm. v. Baltimore.
21. März 2 Uhr Nm. v. Baltimore.
26. März 6 Uhr Nm. in Galveston.
22. März 12 Uhr Mitt. von Newyork.
28. März 2 Uhr Nm. v. Baltimore.
29. März 12 Uhr Mitt. von Newyork.
28. März 8 Uhr Vm. in Baltimore.
27. März 1 Uhr Nm. in Newyork.

26. März 9 Uhr Vm. Lizard pass.
30. März 10 Uhr Vm. Lizard pass.

« »tatioilioicU-ndrud bei L. Schell, »t - Ti ' iche» bri -BuchdruNer-l UI Wieibob«»
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Wußkncrcke^s Weise um die WeLt.
Ein Märchen von Schulte vom Brühl.

^ehen Sie dort drüben in der Ferne die dunkeln,
unförmlichen Gestalten fortrennen? Eine Herde
Büffel ist es, welche, von dem Schnauben der
Lokomotive erschreckt, das Weite sucht, hörte ich
eine Stimme sagen. Auch glaubte

ich aus dieser Mittheilung schließen zu
dürfen, daß wir mitten durch die Wildniß
dahinsausten.

Andern Tages machte ein Reisender auf
einen mächtigen Vogel aufmerksam, der hoch
in den Lüften schwebte. Einige hielten ihn
für einen Adler, Andere erklärten ihn für
einen Kondor, und mein Herr, der Deutsche,
meinte: Es wird wohl ein Kondor sein.
Ich wohne in dieser Gegend, und es geschieht
öfter, daß sich dieser Vogel, der sonst ja
nur das hohe Gebirge bewohnt, bis hierher
verfliegt. Sind es doch kaum fünfzig Meilen
bis zum Fuße des Andengebirges, und für
solch einen Geier ist das nur ein kleiner
Ausflug.

So wurde ich gewahr, daß wir weit,
sehr weit nach Westen gekommen sein mußten.
Endlich war unser Ziel erreicht. Der Zug
hielt, der Farmer griff nach der Jagdtasche
und sprang hinaus. Das Glück war mir so
günstig, daß es mir gelang, den Kopf ein
wenig aus meinem Sack hervorzustecken. Ich
sah ein kleines Blockhaus; das war das
Stationsgebäude. Sehr wenig Menschen ‘
standen auf dem Perron. Zwei kleine blond¬
haarige Knaben fielen mir auf, welche
schüchtern am Durchgang standen. Kaum
aber sahen sie meinen Herrn, da strahlten
die Gesichter vor Freude, und eilend kamen
die Kinder herbeigerannt.

Vater, Vater, hier sind wir. Wir wollen
Dich abholen. Der Johann steht auch vorne
mit Pferd und Wagen. So riefen sie und hingen sich
jubelnd an seine Kleider. Er hob sie empor und küßte
sie herzlich auf die frischen, rothen Mäulchen.

Und was macht die Mutter? frug er.
O, sie ist wohlauf. Sie macht Kuchen und Oelgötzen

aus Freude, daß Du heute zurückkehrst von der großen Reise.

waren die Drei vor das
(6. Fortsetzung.)

StationsgebäudeJndeß
getreten.

Gooden Dag, Herr ! Scheun, dat Se wedder do sünd,
sagte Johann, der Knecht, der, wie sein Herr, ein geborener

Norddeutscher war.
, Ein schöner Wasserhund sprang freudig

an dem Angekommenen empor und das
kräftige Arbeitspferd vor dem Wagen spitzte
die Öhren, stampfte mit dem Huf und
wieherte leise. Es wurde eingestiegen. Der
Knecht setzte sich auf den Bock und holter¬
diepolter ging die Reise auf der schlechten
Landstraße in das öde Land hinein.

Bald hatten die Knaben entdeckt, daß der
Vater wohl etwas für sie in der Tasche
mitgebracht haben müsse. Der Aelteste sah
meinen Kopf hervorragen. Beherzt packte
er zu und zog mich an das Tageslicht. Mir
schien, als sei ihm nicht recht wohl bei
meinem Anblick. Der jüngere, vielleicht drei
Jahre alte Knabe aber erhob ein lautes
Geschrei und versuchte im ersten Schrecken,
hinter des Vaters Rücken zu kriechen.

O welch ein böser Mann ! Er wird
mich auffressen! schrie er in seiner Angst.

Wer wird denn gleich so furchtsam sein!
sagte der Farmer lachend, nahm mich her,
drehte mich um und um und bewies meine
Harmlosigkeit. Die beiden Flachsköpfe
beruhigten sich denn auch bald, wenn sie
mich auch noch lange mit mißtrauischen Blicken
betrachteten. Größere Heiterkeit erregte mein
leichtlebiger Reisegefährte, der Hampel¬
mann. Kaum hatte ihn der Vater aus der
Jagdtasche genommen und ihn einige Sprünge
machen lassen, da lachten und jubelten die
Kinder und klatschten vor Vergnügen in die
Hände. Es schien, als sollte ich der minder

geachtete Theil werden. Traurig lag ich deshalb in der
Wagenecke und dachte darüber nach, daß es doch unter
Umständen recht gut sei, gelenkige Glieder zu besitzen.
Das biedere Herz allein thut es nicht, man inuß sich auch
den Leuten durch allerlei Geschicklichkeiten angenehm un!>
nützlich machen können, sagte ich leise zu mir selber.
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Doch glänzende Genugtuung sollte mir werden . Der
Farmer zog eine Düte mit Nüssen aus der Tasche und
reichte sie den Knaben . Das gefiel ihnen wohl , aber ver¬
gebens versuchten sie, die hartschaligen Leckerbissen zu zer¬
trümmern . , ^

Ja , das ist nicht so leicht, sagte der Vater lächelnd
bei ihrem vergeblichen Bemühen . Die Nüsse lassen sich
nicht so ohne Weiteres verspeisen . Mir ist es als kleiner
Junge auch so ergangen , gerade so, wie Euch jetzt. Da
hat mir denn der Weihnachtsmann einen Nußknacker be-
scheert, just solch einen biederen Herrn wie der , den ich
Euch mitbrachte und der Euch durch seinen Anblick solche
Furcht einjagte . Doch nun merkt auf , welch ein guter
und nützlicher Bursche
er ist, viel nützlicher
wie der Hampelmann,
der nur zu zappeln
vermag.

Darauf wandelte eine
Nuß nach der andern in
meinen Mund und krach
— krach — krach, zer¬
sprangen die Schalen.

Schnell war ich Hahn
im Korbe bei den Knaben
geworden und vergessen
lag der Hampelmann in
der Ecke, worin ich zilerst
in bitterer Trauer
gelegen.
' Der kleine Willi
wollte mich jetzt garnicht
mehr aus den Armen
lassen . Er streichelte
meinen Bart und meine
Wangen , ja schließlich
küßte er mich gar mitten
auf den Mund , nannte
mich gutes Onkelchen
und erklärte , nicht die
geringste Furcht mehr
vor mir zu haben.

Der Wagen rasselte
weiter , stundenlang.

Guck,Vater ,wie fleißig
die Mutter backt, sagte
plötzlich Rudolf , der
ältere Knabe , und wies
auf eine kleine Rauch - §>» Ungeheuer, nach dem
säule , die der Esse eines
niedrigen , aus Balken errichteten Hauses entstieg . Wir
kamen ihm näher und näher . Ich hörte Schweme grunzen,
eine Kuh brüllen und Gänsegeschnatter . Dann hielt der
Wagen vor dem Hause , in dessen Thür eine junge Frau
cxf cftictt.

Mutter , hier bringen wir den Vater heim, jubelten
die Knaben , und die Frau eilte froh auf ihren Mann zu
und bewillkommnete ihn herzlich . Dann ging es ms Haus
hinein , und da es um die Mittagszeit war , dampfte bald
ein kräftiges Mahl auf dem Tische. Von einem Schränk¬
chen aus , auf dem man mir meinen Platz angewiesen
hatte , konnte ich Alles mit Muße betrachten . Ich sah , wie
sich die Leute um den reinlichen Tisch setzten; der kleine
Willi betete laut ein Tischgebet und dann wurde tüchtig
eingehauen . ^ . , ,,  ,

Ich aber ließ indessen meine Bücke in dem Gemach
umherschweifen . Da hing eine alte Schwarzwälder Kuckucks¬
uhr an der Wand . Stündlich ließ der kleine Vogel

darinnen seinen lauten Ruf ertönen und erinnerte so an
die heimathlichen Wälder , weit , weit drüben jenseits des
großen Wassers . Aber auch ein Glasschrank mit seinem
Inhalt von bunten Tassen und sonstigen Herrlichkeiten , —
die bunten verräucherten Bilder mit den Porträts einiger
deutscher Könige und Königinnen , die alte messingbeschlagene
Bibel auf dem Thürsims mahnte an deutsche Sitte.

Alles muthete mich an und ich war herzlich froh,
daß ich so bald eine neue , echt vaterländische Heimstätte
gefunden hatte.

Weniger behaglich mochte sich der Hampelmann fühlen.
Daß das Leben hier draußen in der Wildniß ziemlich
eintönig sein müsse, schien ihm bald klar zu werden , und

der leichtfertige Geselle
wäre gewißlich lieber in
der großen belebten
Stadt geblieben . Er
machte ein ziemlich sauer¬
töpfisches Gesicht und
schielte bisweilen ver¬
stohlen nach mir hin,
als könne er nicht be¬
greifen , daß ich so behag¬
lich und seelenvergnügt
auf meinem Schränkchen
zu stehen vermöchte.
Lange sollte der Bursche
sein Leid nicht tragen.

Nachdem die Kinder
ihre Mahlzeit beendet
hatten , wendeten sie sich
den neuen Spielsachen
zu. Das war des zap¬
peligen Hampelmanns
Unglück, denn er war
eine empfindliche Natur,
und ehe es Abend
geworden war , da lag
er bereits mit zer¬
brochenen Gliedern auf
dem Boden , und eine
kleine Katze spielte mit
seinen Armen und
Beinen . Ich habe das
Bürschchen zwar nie
leiden können , aber sein
Loos bewegte mich doch
tief . Dennoch mußte ich
einsehen, daß es nicht
ganz unverdient war.

Hatte er doch ans der Reise in frechem Uebermuth auf
mich, der ich ihm nie etwas zu Leide gethan , fchmählrch
gescholten, hatte er doch auch gewissermaßen den Tod
meiner Freundin , der unglücklichen Schäferin , auf dem
Gewissen . , .

So war ich denn allein geblieben , ein verlorener
Sprößling des Stammbaums von der Jura , verschlagen
tief in die Wildnisse des westlichen Nordamerikas . Doch
ich fühlte mich sehr behaglich . Geehrt und geliebt wurde
ich von den beiden Knaben und ich war ihr stetiger Spiel¬
kamerad . (Fortsetzung folgt.)

Gemälde von L. Cheviot.
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Dev kuvzfrchirge Uvofefsov xtnb  öie ktebvigen Hovterettes.

„Herr Konditor , was sind denn das - für kleine Dingerchen ? . . .

reife öex  Thiede
in zoologischen E»ävten.

GVrt

sie Preise europäischer Hausthiere bleiben weit zuruck hinter
denen, die für die wilden Bestien Afrikas und Asiens gezahlt
werden , und höchstens unser Pferd , sofern es Luxus - und
Rennzwecken dient , vermag mit jenen ungesitteten Gesellen bezüg¬
lich des Geldwertbes in die Schranken zu treten . Maßgebend

für die Preise von Tbieren für zoologische Gärten und Menageneen
ist die große Thierhandlung von Karl Hagenbeck  in Hamburg.
Aus seiner Handelsmenagerie und seinem Thierpark werden fast
sämmtliche zoologische Gärten der Welt mit mehr oder weniger
großen Seltenheiten versorgt . Raubthiere , Pflanzenfresser , See -Sauge-
thiere , Affen, Vögel und Reptilien stehen bei ihm auf Lager , wie
in jedem Großhause einer anderen Branche , und ebenso werden
Preis -Verzeichnisse ausgegeben , die dem Interessenten sofort alles
Wissenswerthe angeben . Unter den Raubthieren stehen am höchsten
die Löwen . Ein Paar nubischer Löwen , zahm und dressirt , vier
Jahre alt und von tadelloser Schönheit , kosten 5000 Mark , eine
importirtc sechsjährige Somali -Löwin 2800 Mark und eine nubische
Löwin , die sich ihren drei , am 18. September vergangenen Jahres
geborenen Jungen als treffliche Mutter erweist, einschließlich dieses
Nachwuchses 3600 Mark . Auch die Tiger stehen hoch im Preise,
kostet doch ein einjähriger sibirischer Tiger vom Balknsch-See , aller¬
dings ein tadelloses Exemplar , 3000 Mark . Hingegen wird eine voll¬
jährige , große Bengaltiqerin nur mit 1200 Mark bewerthet , denn ihr
Gebiß ist schlecht und zudem hat sie auf dem linken Auge den Staar.
Jaguare und Leoparden stehen im Preise zwischen 700 und 400
Mark . Billigere Exemplare haben gewöhnlich unangenehme Eigen¬
schaften, wie beispielsweise ein dreijähriger indischer Leopard weib¬
lichen Geschlechts, der die üble Gewohnheit hat , sich die Haare
auszurupfen . Für große Eisbären werden Preise bis zu 2000 Mark
gezahlt . Wer Vergnügen an ihnen hat , kann sich zwölf dresflrte
zweijährige Prachtexemplare für 18000 Mark anschaffen Hyänen,
sibirische Luchse und russische Wölfe sind für 200 bis 300 Mark zu
haben . Sehr hohe Preise finden sich unter den Pflanz -nfErn.
Ein sechs Monäte altes weibliches Nilpferd stellt sich auf 10 000 Mark.
Die Summe mag hoch erscheinen, ist aber begreiflich im Hinblick
auf die hohen Kosten, die der Transport dieses äußerst empfindlichen
Thieres aus dem tropischen Afrika nach Europa verursacht . Auch
die Elephanten sind nicht billig — ein weiblicher indischer Arbeits-

elephant , der 2,10 Meter hoch ist, kostet 6500 Mark und ein solcher
von 2 02 Meter Höhe 6000 Mark . Ungemein werthvoll sind die
Zebra Ehapmannii , werden doch für ein zahmes und eingerittenes
importirtes Exemplar , das fünf Jahr alt und männlichen Geichlechts
ist, 3000 Mark verlangt . Denselben Preis hat ein mit Hocker l,7o
Bieter hoher Brahma -Zebustier , der allerdings den Vorzug hat , das
größte Exemplar zu sein, das je nach Europa unportirt wurde.
Daß ein dreijähriges männliches Gnu mit weißem schwänz 2c>00
Mark , ein Paar vierjähriger weißer Kameele 1800 Mark und ein
Paar der äußerst seltenen Argali vom Altai -Gebirge 4000 Mark
kosten, dürfte den Respekt vor diesen fremden Gästen noch sehr
wesentlich erhöhen . Und nun die Shctland -Ponystuten Zwei
schwarze fünfjährige Exemplare , 83 und 87 Centimeter hoch, kosten
mit Wagen und Geschirr 2000 Mark . Unter den Sec -saugethieren
imponiren die Walrosse . Zwei Prachtthiere , die einzigen in der
Gefangenschaft , ein zweijähriges Biännchen von neben Centner
Schwere , das großartig dressirt ist, und ein halbfabriges , anderthalb
Centner schweres Weibchen, stellen sich auf 28 000 Mark . Unter
den Affen sind ein paar große Anubis -Paviane schon mit 2o0 Mark
zu haben . Sind es keine Orangs , Gorillas oder Schimpansen , so
stehen sie nur mäßig im Preise.

Bei den Vögeln  eröffnet den Reigen der wcstafrikanische
Strauß — ein paar ausgewachsener Exemplare mit 1500 Mark —
und macht den Schluß die Schleiereule mit 6 Mark . Auch die
Reptilien  sind billig — ein 107 ? <x“ c‘ '
für 500 Mark , eine 23 ~ r
und ein 90 Ctm . langer .' 7* - ~ v »7- - - ,
Schildkröten sind ebenfalls sehr billig , beispielsweile werden Sumpf¬
schildkröten und maurische Landschildkröten schon mit O.oO bis
1 Mark abgegeben. Sie entsprechen im Preise fast den unter
Diverse angeführten Meerschweinchen, von denen 20 stuck 2 Mark
kosten. Auch unsere verehrten weißen und bunten Ratten und
Mäuse dürfen nicht vergessen werden — das Stück kostet nur 1 Mark.
Aus den mitqetheilten Preisen läßt sich der hohe Werth , den der
reiche Thierbestand unseres nächsten, großen Zoologischen Gartens,
der zu Frankfurt a . M ., einigermaßen ermessen. Wer diese mtereffame
und bildende Sehenswürdigkeit noch nicht gesehen hat , der bitte
seine Eltern , daß sie ihn einmal hinsühren möchten und verspreche

. dafür , recht fleißig und artig zu sein, halte aber auch sein Ver >prechen.
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„Das böse Geld.' die böse Welt!
Traut keiner Außenseite!

Die Leute machen falsches Geld!
Das Geld macht falsche Leute."

I . Chr . Fr . Hang.

Unsere Müder.
Ein Ungeheuer ist es frei¬

lich, das da furchtlos in seiner
warzigen Haut heranmarschirt
und die beiden jungen Hunde
dreist mit den goldbraunen
Augen anglotzt. Anfänglich
haben sie ihm die Nasen
schnuppernd entgegengestreckt,
aber der Geruch, die „Witte¬
rung", mochte ihnen verdächtig
erscheinen, so verdächtig, wie
das ganze seltsame Geschöpf.
Sie kriegten es alsbald mit
der Angst und suchen sich auf
einen Querpfosten zu retten,
was ihnen nicht ganz leicht

wird. Aber mit dem kleinen unheim¬
lichen Ding da wollen sie nun ein¬
mal nichts zu thun haben und Vor¬
sicht erscheint ihnen als der beste Theil
der Tapferkeit. Der MalerL. Cheviot
hat das Entsetzen der beiden Hunde¬
knaben wahrheitsgetreu und humor¬
voll wiedergegeben.

Lehrer: „Nein. Sei aufmerksam! Wenn
auf dem Tische drei Kirschen wären und
Deine Schwester eine davon essen würde,
wieviel Kirschen würde» übrig bleiben?"

Karlchen: „Aber das ist doch unmöglich,
Herr Lehrer. . . Jetzt giebt es keine Kirschen!"

Lehrer: „Wir nehmen aber an, daß es
Kirschen giebt. Also, weiter."

Karlchen: „Es sind also eingelegte
Kirschen?"

Lehrer: „Nein!"
Kärtchen: „Getrocknete Kirschen?"
Lehrer: „Nein. Ich habe Dir bereits

gesagt, daß wir nur annehmen wollen, daß
drei Kirschen auf dem Tische sind."

Karlchen: „Wir nehmen sie also an!"
Lehrer: „Schön, nun kommt Deine

Schwester,ißt eine Kirsche und entfernt sich. ."
Karlchen: „Nein, meine Schwester

entfernt sich nicht, bevor sie alle drei auf¬
gegessen hat."

Lehrer:„Sei doch vernünftig,Karlchen.."
Karlchen: „Ja , ja, Herr Lehrer, Sie

kennen meine Schwester nicht."
Lehrer: „Nehmen wir an, daß Dein

Papa dabei ist und ihr verbietet, die anderen
beiden zu essen. . ."

Karlchen: „Papa ist in Frascati und
kommt erst Montag zurück. . ."

Stitifirte Ghiere.
IV. Der Eber.

Leichte Knacknüsse
(aus NußknackersRucksack).

Wenn man über Land geht, was hat
man da an der rechten Hand?

Antwort:  Fünf Finger.

Mops und Zeisig.
Von E. Wolf - Harnier.

Ein Mops stand vor einem Spiegel
und weidete sich an dem Anblick
seines Bildes. „Bin ich nicht schön?"
murmelte er vor sich hin. „Zwei
große, geistvolle Augen, eine kühn
gewölbte Stirn, zwei zierlich gestaltete
Öhren, eine vornehm geschnittene
Nase, ein energisch gebildeter Mund
und eine Reihe blendend weißer
Zähne. Ich möchte wissen, wer etwas
Besseres aufzuweisen hätte!"

„Das ist Geschmacksache, lieber
Mops!" zwitscherte ein Zeisig, der
Zeuge dieser maßlosen Selbstver¬
herrlichung war. „Deine Aeußerungen
beweisen so recht deutlich, daß auch
der Spiegel lauterster Wahrheit Köpfen
Deines Schlages nichts zu beweisen
vermag. Du bist ein Mops und wirst
ewig ein Mops bleiben!"

„Päh! — Was versiehst Du
dummes Ding davon!" knurrte der
Mops, schnalzte vornehm mit der
Zunge und beäugelte sich selbstgefälligweiter.

Was thut die Gans, wenn sie auf einem
Bein steht?

Antwort:  Sie hebt das andere
Bein auf.

*

Was wird je größer, je mehr man
davon wegnimmt?

Antwort:  Das Loch.
*

Was braucht man vom unreinsten
Thiere zur Reinlichkeit?

Antwort:  Die Borsten.

Was ist über dem König?
Antwort:  Sein Hut.

Wie schreibt man eine lebendige
Mausfalle mit fünf Buchstaben?

Antwort:  Man schreibt„Katze."

Wenn auf einem gedeckten Tisch
eine Gabel, ein Löffel und ein Messer
liegen, was ist das Längste darunter?

Antwort:  Das Tischtuch.

Wie fährt man hundert Mann in
einer Droschke in die Stadt?

Antwort:  Man fährt öfter.

Kikerikiki.
Gockels Gesangsprobe.

-

Bin ich nicht ei» aus¬
erwählter

Großer Sänger vor dem
Herrn?

Herrlich dringt mein mächtig
Singen

In die Morgenfrühe Fern.
Wohl studirt sind meine

Noten,
Falsche Töne bring ich nie,
Und ein Jeder ist begeistert,
Der da hört mein Kikriki.

Wortspiels.

Kärtchens Ansichten.
In einer italienischen Elementarschule

entspann sich, wie die „Post" nach der
„Tribuna“ in Rom erzählt, zwischen dem
Lehrer und einem kleinen ABC -Sch!-yen
ein hochdramatisches Zwiegespräch. Der
Lehrer wollte seinen Zöglingen die Geheim¬
nisse der Subtraktion ostenbaren.

Lehrer: „Gieb Acht, Karlchen: wenn
beim Mittagessen drei Kirschen auf dem
Tische wären und Deine Schwester eine
davon essen würde, wieviel würden übrig
bleiben?"

Karlchen: „Wieviel Schwestern?"

Lehrer (sich den Schweiß abwischend):
„Paß auf, Karlchen, ich werde die Frage
noch einmal wiederholen, und wenn Du
nicht Acht giebst, stelle ich Dich in die Ecke.
Wenn auf dem Tische drei Kirschen wären
und Deine Schwester eine davon essen
würde, wieviel Kirschen würden auf dem
Tische bleiben?"

Karlchen(mit dem Brustton der lleber-
zeuguna): „Keine. . ."

Lehrer: „Und weshalb keine?"
Karlchen: „Weil ich selbst sofort die

andern beiden aufessen würde."
Lehrer: „Uff!" (Bricht erschöpft zu-

samnien).

Der Herr gilt als hochwohlgeboren,
Doch hat er erst den Fuß verloren,
Und wird ein Maß daran gesetzt,
Da dienet er zu andern Zweckest,
Und muß sich ducken, muß sich strecken
Nach jeder Wetterlaune jetzt.

Auflösung des Räthsels aus
der vorigen Nummer:

Bogen.

Jugendpost. J
Kleiner Kapitalist. Ein Pfennig,

zu Christi Geburt
auf Zinsen gegeben,
wäre in 1900 Jahren
mit Zins und Zinses¬
zins zu einem Capital
angewachsen, dessen
‘ "he sich in Gold gar
nicht mehr angeben
läßt ; es würde einen

Werth von mehreren Erdkugeln in Gold darstellen.

Druck der L. Schellenberg'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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